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ae Vorrede. 


Dem Chriſtlichen 
Leſer 


Bünfche von dem GOTT 
ler Gnaden, Erfänntniß, 
And Furcht des HErrn, Licht und 
eben, Dusch den Lehrer der Ge⸗ 
rechtigkeit IJEſum Chriſtum, 
in der Kraft des Heili⸗ 
gen Geiſtes! 


ottſeeligkeit und Ehrbar⸗ 

keit, ſind die zwey Stuͤcke, 

die ein jeder rechtſchaffener 

Chriſt von GOtt erbitten, beſtaͤn⸗ 
dig ausüben, und ſowol im dieſem 
als in dem zukünftigen Leben ſeeli⸗ 
zlich genieſſen ſoll; wie Paulus 
1. Timoth. 2, 2. nebſt allen heiligen 
Biden GHDrtes »- ja zum Theif 
X 2 die 
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Dorrede. 


die Vernunft ſelber, jedem Chriſten 
und Menſchen, lehret und vermah⸗ 
net. Gewißlich, wir haben, von 
ſo viel tauſend Menſchen wenig ehr⸗ 
bare Leute aufzuweiſen, die als rech⸗ 
te Menſchen leben, und nicht in 
viehiſcher Unvernunft, ihrer Schul— 
digkeit gegen GOtt und feine Creg⸗ 
turen, vielfaͤltiglich vergeſſen ſoll⸗ 
ten. Und, mo ſoll man in der Chri⸗ 
fienheit diejenigen finden, Die recht= 
ſchaffen fromm, und ihres guten 
Namens werth wären? Diele den- 
ten Faum daran, daß fie Menfchen 
nd; Sela! Wiederum viele wiſ⸗ 
fen nichts von GOtt, oder verläug- 
nen das mit den Werken, was fie 
mit Worten bekennen. Obwol aber 
dieſes offenbahr zu Tage lieget, und. 
freytich die Welt in ihrem anwach— 
fenden Alter eben fo wenig fromm zu 
werden begehrt, alg wenig die Welt 
der Gottloſen in den Tagen Noah 
fich befferte; mithin die jegigen Ta— 
ge nicht weniger böfe find, alg die 
vorige waren: So iſts jedennoch 
mit ledigem und leidigem Klagen, 
Schelten und Zoͤrnen, vielweniger 
mit gewoͤhnlicher Kaltſinnigkeit, mit 
TE greu⸗ 
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Dorrede: ü u 


greulicher eringfchäßung der gan, 
zen Religion, mit fleifchlicher Sicher: 
heit, und Unachtſamkeit, nicht aus- 
gerichtet. Zu münfchen wäre, daß 
jedermann fich felber, andere neben 
ſich, ernſtlich befehrte und Anderte, 
de Welt inn- und auffer ſich nad 
Nothdurft erfennete und verläugne: 
te, und feinem‘ Beruf würdiglich 
wandelte! : an 
Wann nun der Herr Autor die 
fes neu eingerichteten hand» und 
Beifebuchs, auf Reifen, in der Of⸗ 
- fin, in Schulen da er rühmlichen 
Fleiß ankehret, auch aus GOttes 
Wort, Die arge Welt Eennen lernen, 
- and Den Vorſatz hat, fich und feinen 
Nachften zum £obe undDienft GOt⸗ 
tes zu ermuntern; Anbey das freund- 
lihe Anfinnen an mich gebracht, ich 
möchte diefe zur Erbauung und sum 
Nutzen zielende Arbeit mit anfehen, 
und meine Gedanken davon eröfnen: 
As trage Fein Bedenken, deffen gu: 
te Abficht und rühmliche Bemühun- 
gen, toie billig , hiemit jedermännig» 
lid), bevorab denm vor welche fie 
hauptfächlich dienet, anzurühmen. 
Er bittet jeden, den es angehe— 
fih eines rk und Chriſtl 
.. 3__ 
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Vorrede. 


Lebens zu befleißigen ; nach dem Licht 
der guten Vernunft, Die Wege eines 
wohlgezogenen und gerathenenMen= 
ſchens zu gehen, und dem groffen hell⸗ 
ſ cheinenden Licht der heiligen Schrift 
in der Furcht des HErrn, zu ſeiner 
leiblichen und geiſtlichen, zeitlichen 
und ewigen Wohlfahrt, nachzuwan⸗ 
deln. Wer weiſe iſt und werden will, 
der folgt gutem Rath, läßt ihm fa- 
gen, erbauet fich auf feinen allerhei= 
ligften Glauben, und genieffet der 
Goͤttlichen Berheiffungen diefes und 
Des zukünftigen Lebens. Der Here 
unfer GOtt fürdere das Werk un 
| ferer Hande bey ung, ja das Werk 
unferer Hände wolle er fürdern. Er 
fegne ung je mehr und mehr, ung 
und unfere Kinder! Er fegne die 
den HErrn fuͤrchten! 
AMEN. — 


D. 305. Balth. Bernhold, 
S. Theol. & Græcæ Ling, Pro- 
feſſor. Eccl, Alt. Paftor. 
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Vorb cricht 
des Auctoris. 
An den Kunſt⸗ und Tirgend- 
tiebenden Lefer! 
& find bereits ſchon vielerley Buͤ. 
| Her zum Borfchein gefommen, 
| welche denen ſo von Studieren 
Profeßion machen, genugſame Anweiſung 
geben, wie fie nicht nur ihre Studia recht 
angreifen, fondern auch bey allerhand 
Faͤllen fich klug, höflich und beſcheiden auf. 
führen fullen. Gleichwie aber Gelehrte, 
ob ſie fchon heut zu Tage, gegen fonft, it 
» ziemlicher Anzahl bie und da anzufreffer 
ſind, dennoch den wenigſten Theil ber 
einer Repubiique ausmachen, fondern dir 
meifte Anzahl der Menfchen ans Kaufleu 
gen, —— und Handwerkslenten be 
ſtehet: So iſt doc) zu wundern, daß fie 
bishero niemand gefunden, der ſich aud 
diesfalld um den Schaden Joſephs De 
fümmert hätte, und ebenmaͤßig für fol 
"che Leute eine Anweiſung gefchrieben, wi 
Ä “a 


Vorbericht 

de ihre zeitliche und ewige Gluͤckſeeligkeit, 
leich vom Anfang, da fie ihres Berftans 
>e6 mächtig werben, befördern könnten, 
Ber der Sache ein wenig nachdenfet, und 
Den Zuftand vieler Leute betrachtet, der 
wird befennen müffen , baß ed um man» 
chen Menschen welcher nicht ftudicet, beffer 
ſtehen follte, wann er in feiner Jugend 
mehrere Anweiſung gehabt, wie er fein 
Leben, fein Reifen , ja fein ganzes Thuft: 
anſtellen follte. 2 
Die meiften, welche zu Kuͤnſten und 
Handwerkern angersöhnet werden, ſchi⸗ 
cket man bis ing 12. 13. wanns hoch kommt 
bis ins 14. Jahr, in die Schule, da fie 
felten etwas mehr als Lefen, ein wenig 
Schreiben, und. mit genauer Roth den Ca⸗ 
techiſmum her zu beten, mit heraus brin⸗ 
gen. Nach dem werden fie zu einer Pros 
feßion oder Handwerk gethan, wobey fie 
nicht Teichtlich Unterricht bekommen, wie 
der einften ihre Aufführung Befchaffen 
feyn foll; fondern es heiffet: Das ler» 
net fich von felbften; und was das Ehris 
ſtenthum anlanget, wird ſolches gemeini ⸗ 
glich auf das bloſe Predigt⸗Hoͤren ange⸗ 
wieſen, und bekuͤmmert man ſich wenig 
darum, ob man darinn zu⸗ oder abnimmt. 
Kommt nun ein ſolcher junger Menſch 
in die Fremde, und hat das Unglück, 
* gleich Anfangs unter goftlofen, ungehos 
Helten und groben Leuten zu feyn; fo 
gersöhnet erfich auch an ihre Sitten, meys 
ret es ſeye gar wohl gethan, wann ers eben 
fo machet wie fie, fraget weiter nicht viel 
darnach 
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des Auftoris, | 


datnach, ob er GOtt gefällig, oder gottlos 
ein kluger Menſch, oder dummer Teufel 
böfih, oder grob und ungefchliffen bei 
fenntöge. Ja es Eommit bey ihrer viele 
wur darauf an, daß fie ihre gemöhnlih 
Jahre inder Fremde zubringen, fie möge 
inzwiſchen etwas, oder nichts gelernet he 
ben; und weiß oͤfters ein eiliche Jaht 
gewanderter Menfch nicht, warum er aus 





vereiſet, auſſer, daß er ſagen kan: er fe 


in diefer oder jener Stadt gemefen, da € 
bielmals mehr Boͤſes ald Gutes gelern 
bat. Und weilen diejenigen garfelten ar 
getroffen werden, welche ohne gegeben 


‘ Anleitung felber waͤhlen was ihnen nut 


‚> 


lich oder Ichädlich feyn mag. So fol 
get, daß aus, Mangel der Unterweifung 


‚ bey dem- gemeinen Mann ein folch gotı 


Iofes, roüftes, rohes, ja zum Theil viehi 
{ches Leben, je länger je mehr einwurzelt 
wo raus auch der allgemeine Verderb, be 
den meiſten Handthierungen, guten Theil 
entſpringet, welches niemand glaube 
kan, als wer täglich mit dergleichen Leu 
tenumzugchenhat. Auch diejenigen, me! 
she Befinde halten muͤſſen, werden de 
sinnen Beyfallgeben, daß daffelbe heut ; 


Tage mehr als jemals, Gewiſſen⸗los, uı 


tren und liederlich in der Acheit, auch foı 
ften unverfchämt und ungezogen feye ; de 
hero es Fein Wunder it, wann folche eu: 
in ihre eigeneHaushaltung Fommen,dat { 
sveder Glück noch Segen haben, bey alle: 
was fie vornehmen, immaffen fie büffe 
müfen ‚was fie zuvor aus Unverſtand 


Vorbericht 


rober Unmiffenheit, gegen ihre Herren 
a md Meiftere, nach dem Erempel anderer 
angezogenen Leute, gefündiget haben. 
Fu gefchmweigen,daß mancher alljufpasd eins 
Bucher, wo er hie und dagefehlet, und feine 
S chen klüger hätte einrichten können. 
Solchem allgemeinen Berderb in etwas 
3 ubegegnen,hat man mit diefem Hand⸗ und 
Reiſebuch einen Verſuch machen mol 
Ten, darinnen ſolche Materien abgehans 
Delt find, welche ein junger Menfch, for 
wol Kaufmanns: Bedienter, als auch 
Bünftler und Handwerks⸗Geſelle, bey 
allerley Zufällen, in geiſtlichen und leibs 
lichen Angelegenheiten,fich zu Nug machen 
Fan. Dielesift aus verfchiedener beruͤhm⸗ 
ter Männer- Schriften zufammen getra⸗ 
gen, das Meifte aber aus eigener Ob- 
Servanz hinzugeſetzet worden. 

Es iſt aber dieſes Handbuch in zwey 
Haupitheile abgetheilet, damit ſolches 
wer es gerne commode haben will, in 
2 Baͤnde kan gebunden werden, wiewol 
es in einem Bande nicht zu dicke wird. 

In dem erſten Haupttheil iſt enthal⸗ 
ten, wie fich ein reiſender junger Meuſch, 
Kuͤnſtler und Handwerks⸗ Geſelle, was dag 
Geiſtliche betrift, in ſeinem Chriſtenthum 
mit Beten, und andern gottſeeligen Uebun⸗ 
gen, ſowol täglich, ale auch Sonn + und 
Feyertags, zu hoben Feftzeiten, und 
wann er zum heil. Nachtmahl geher, auch 
fonften in allerley Nothen und Anliegen - 
verhaltenfol. Die Gebeter find mehren. 

theils 


des Auckoris, 


teild aus andern geiftreichen Bıdın 
enslebnet, verſchiedene aber, dergleiche 
noch. in feinem Buch enthalten, find aut 
eigener meditation beygeſetzet worden 
WVobey nach ein Furzer Unterricht zu fin 
den, was einem EvangelifchenChriften, a: 
Beveſtigung feiner Keligion, zu wiſſer 
nöthig ift, umd wie er fich erweifen foll 
‚ wenn er unter fremden Glaubensgenof. 
fen ſich aufhalten muß, auch wider den 
Abfall vertvahren fol. Ein GOtt⸗ und 
Tugend + Tiebender Menfh, komme nur 
dieſer Anweiſung fleißig nach , fo wird er 
mit der Zeit deu Nutzen ſchon fpühren. 


Der andere Haupttbeildiefes Buchs iſt 
fo Hefchaffen, daß ihn auch unterfihiede, 
‚ne Neligionsverwandte mit Nutzen ges 
brauchen koͤnnen, fintemal darinnen ger 
tiefen wird, wie ein junger Meufch, Kuͤnſt⸗ 
Ier und Handwerks⸗ Geſelle im Buͤrgerli⸗ 
hen Umgang und pelitifchen Stand, bey 
allerley Selegenheit, gegen alle Menfchen, 
und gegen fich felber, ſowol zu Haufe als 
auf der Reife,fich vernänftig,und wohl auf⸗ 
führen fol. Dergleichen Aumeifungen für 
Studirende, find zwar genug vorhanden; 
Allein ein Kaufmanns Bedienter, Künfts 
ler, und Handwerks. Gefelle, fehaffet fich 
felten folche Bücher an, die von dergleis 
hen Dingen handeln, zumalen, weil 
das Wenigfte fo darinnen enthalten, in 
feinen Kram fauget, und auffer bem bat 
er auch wenig Gelegenheit fich ee 
awinfermisen; Dabero mn 


Vorbericht des Audtoris, 


Her von Natur fonft geſchickter Meuſch/ 
rs Mangel des Unterrichtd, die Zahl 
>esumviffenden und ungeſchickten Pöbels, 
-vider feinen Willen muß erfüllen helfen. 
And was das Meifte iſt, fo wird mancher 
Menſch, , weil er ſich nicht vecht aufzufuͤh⸗ 
en weiß, größten Theils an ſeinem zeit⸗ 
-ichen Gluck gebindert; zugeſchweigen, 
Saß durch ungezogene Leute, auch das 
Zemeine Beſte merklichen Schaden leidet. 
Sb man ſchon niemand zu überreden bee 
DZehret, aus diefem Büchlein Fönnte ein 
zunger Menfch lernen vollkommen Flug 
zwerden: So wird doch wenigſtens daſſel⸗ 
He eine Anleitung geben, wie et ſich in 
soielen Stücken, vernünftiger als bishero 
son vielen geſchehen, aufführen fol, 
I Man laffe es aber nicht, genug ſeyn, 
wann folches einmaldurchgelefen worden; 
ſondern wer daraus Nutzen ſchoͤpfen will, 
der muß ſolches zum oͤftern wiederbolen, 
immaſſen das Gute, fo man gehöret, geles 
ſen oder gefehen hat, gar geſchwinde in 
Vergeſſenheit gebracht wird. Auch ift es 
nicht genug, wann einer weiß was er thun 
Koll, und erweiſet doch durch ein übles Le⸗ 
ben das Gegentheil: Sondern wiffen, und 
warnach chun, muß beyfammen feyn. 
Der geneigte Lefer bediene fich alfo Diefes 
Buches zu feinem Nugen, und bleibe 
gewogen | 
Dem 


Verfaſſer. 
Eum. 


York 
Summarifher Innhalt 
diefes Erſten Theils, 
Kurzer Auszug des Calenders. 


I. Abtheilung. | 

Untermeifung , wie ein Tugendsliebender 
junger Menſch, Kuͤnſtler und, Hauds 
werks⸗Geſelle, in feinem Chriſtenthum 
und Pflichten gegen GDtt ſich verhals 
ten foll. ne 

II. Abthalung, 

Eines forgfältigen Vatters Hätterliche 
Bermabhnung an feinen Sohn, wie er 
Ir gegen GOtt im Himmel verhalten 

ou. Ä 


| 18 

IIL, Abtheilung. 
Gruͤndliche Erkaͤnntniß eines wahren und 
falſchen Chriſten, darinnen die vornehm⸗ 
ken Tugenden und Lafter der jetzigen 
elt unterfuchet, und auf zwo Las 
feln vorgeftellet werden. 21 
IV. Abtheilung. | 


D. Martin Luthers Fleines Catechiſmus. 
33 
V. Abtheilung. 
Epiſteln und Evangelia auf alle Sonn⸗ 
und Feyertaͤge durchs ganze Jahr. 55 
VL Abtheilung. 
Gottſeelige Andachten auf die hohen Feſte, 
deren ſich ein reiſender junger Menſch 
Kuͤnſtler und Handwerks⸗Geſelle 
ſeiner Erbauung bedienen Fan. v 
VII. Abtheilung. 
Die fieben Bußpfalmen. 3 
VII. Abtheilung. 
Cains verwerfliches, und Habels auge: 
. nehmes Morgen, und Abendbpfer. 202 


7 IX Abs 


’ 


Summarifcher Innbalt. 


IX. Abrbeilung. 


Bollftändiges Geberbuh, darinnen ein 
reifender junger Menfch, fowol vom 


> 


Saufmannsftand, als auch ein Kuͤnſt _ 


ler und Dandwerfs;@efelle beyfammen 


antrift: Taglihe Morgen: und Abend» 


Gebeter, wie auch Haus+ Kitchen» 


Feft+ Beicht: Abendmapls: Anliegends 


ank⸗ Reiß⸗ Krankheits⸗ und Sterbens⸗ 
Gecebeter; desgleichen feige Gebeter, 
‚ welche nach volbrachter Wanderfhaft 
4 einig ind. In Xt. befondere 
L theilungen eingetheilet, deren Ord⸗ 
4 nung in dem am Ende beygedruckten 
j Regifter zu erfeben ift- 219 


Der eilfte Abſatz, zu dem Geberbuch ges 
1 Hörig, hält infich M. Eafpar Neumanng 
1 Stern aller Gebeter, beftehbend: In 
« Ditte, Geber, Zürbitte, und Dank, 
ſaguns. 393 


X. Abtheilung. 


SHDttsgebeiligte Kiederfreud, oder aus⸗ 
erleſenes Geſangbuͤchlein, darinnen ein 
„ Neifender Deyfammen antrift ; Mors 
i gen: Abend» hohe Felt+ Buß⸗ Abend» 
mabls · und andere Lieder, welche in 
« alerley Angelegenheiten: zu Ermes 
„ Kung der Andacht, Seelenserbaulich 
u) gebrauchen. 

0 XI. Abtheilung. 

Murzer doch zulänglicher Unterricht, was 
« einem Epangelifihen Ehriften , zu Bez 
veſtigung feiner Religion zu wiſſen 
noͤthig iſt, und wie er ſich erweiſen foll, 
wenn er unter fremden Glaubensges 
noſſen fich aufhalten muß, auch wider 
den Abfall verwahren fol, 
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Der 
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Derzeichniß der Namen 
fe im Ealender ftehen nach dem 
Alphabet, nebft beygefeisten Tagen, wenn 
fie einfallen ; wobey noch ihre Bedeutung 
und die Sprachen angezeiget worden, ats 
welchen die Namen hergeleitet 




















werden. 
GSpra⸗12Mo⸗ 
Nomen, | Bedeutung. se B od 
Karen fe N. ein | 
’ — r er ’ 
Fürft der Ehren, |bebr. 16 |Xprit, 
Abdon, harte Dienſtbarkeit, hebt. 30 Juli. 
Abel, Eitelkeit, bebr. | 2| an. 
Abigatl, des Datterd Freude, |hebr. | 5 |Der. 
Abraham, Batter einer groſſen 
Menge, bebr,. lı9 |Der. 
Abſalon, des Datterd Ruhe, hebr. 26Sept. 
Achatius, Beſitzer, bebr. 22 Jun. 
en rhmann, bebr. 24Dee. 
ibert, Adelich Adelswerth, deutſch 24 April. 
Nolarius, eicetch, deutfch Paı April, 
olph, er Vatter, |deutfhlıs | May, 
drian, aus der Stadt diefe 
amen$, Jarlech. 4 | Ders, 
Aegidius, mit dem Schilde der 
Minerva beiwafnet griech. ı Gent. 
Aemilta, - die Beredte, griech. 20 Nov, 
er ein Gellebter, gried. |18 |Ang. 
atda, Bute, Sütige, griech. | 5Febr. 
gathon⸗ ftomm, er nrieh. | 7 | Der. 
es, keuſche Jungfrau, |arted. |21 |Jan. 
Agıtppina, eine WBahfame, griech. ı 9 1 Ders 
banus, aus der Stadt Alba, latein. a2i | Jun. 
erting, berühmten Ger deutſch 124 | Aprif, 
Ibertus, ſchiechts deutſch |24 | April, 
Yıbina, weiß, fchon, !atein. 16 Mec. 
Albinus, weiß, fatehr. | z | Merz. 
—— gi — Hei, grie. 10 Vene 
eriuß, ' riech. Jız | Sul. 
er Heiligen, ” —8 
er eeien, . e2 Nov. 
lo yſius, ein Ernäbrer, latein. | 23 | Jun. 
malia, eine Nährertn, griech.! 7 Det. 
Amandus, der zu Iteben iſt, Jiatein. 26] Ort. 
Amanttuds ein Liebhaber, latein.| 8 April, 
Amatus, emer der geliebet * 
worden, - Itatelts |13 Sept. 
Ambrofind, unſterblich  tgrie.| 4|Aprit. 
Ammon, ein groſſes Volk, br, 20Lec. 
der getrag. worden, Ihebr. 20 Nov. 
Ananias, er 5Err hat ed aus 
Onaden gegeben, |bebr. |16 | Der. 
Anaftafia, eine Auferftandene, |grie&. us | April. 
Anaſtaſius, ein Auferſtandener, |gried. |=7 | April 
Andreas, Monnhaft ‚Arie, 130 Nor 


Derzeichniß der Ylamen _ 





Nanten. Bedeutung. 


Dinna, 
DAnshelmus, 


DMntonta, 
Anton, 
Dirolinarig, 
SHpodonia, 
Mpolonms, 


Apoſtel Theil, 


Dirmoidug, 
Arnolphus, 
Arſenius, 


Athanaſius, 
Auguſta, 
Auguſtinus, 
uquſtus, 
Aurellou, 


Balbina, 
Baͤlthaſar, 
Barbara, 
Barnabas, 


Barthoſomaus 


Baſilius, 
Beata, 
SBeattir, 
FF :nedictuß, 
Benigna, 
Benignus, 
erbard, 
Seta, 
Bidiana, 
Blandina, 
Fstafius, 
Bogwlav, 


onavenfurg, 


a 
er tta, 
Burkhard,* 


Cajetanus, 
Candida, 
— 
anutus, 
Carolina, 
Carolus, 
Carpaſſus, 
Eafimir, 
Eafpar, 
Kafltanug, 
Caſtorus, 
Catharina, 
Eh: tftlan, 
ebriittana, 
Ebriftina, 
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Anhang. 


1. Eine Anzeige der vornehmſten Fluͤſſe, 


Bruͤcken, Thürme, merfwürdigen Sräd+ 
te, Glocken, der beiten Weine und beſon⸗ 
dern Biere in Teutfchland. 


5 n. 1156. Diftances der vornehmſten Staͤd⸗ 


te in Teutfchland. 


> IM. Richtiger Wegtveifer der vornehm⸗ 





ften Straffen durch Teurfchland. 





NB, Der Buchbinder beliebe die fand» 


+ edrtlein mit Faͤlzen zu erhöhen, und B 
ee ji falzen , daß der vordere Theil eben fo 


teit werde ald das Buch ift, damir man 


"jedes Cärtlein nur auf einer Seite eine 
ſchlagen darf. | 


ercftockach Kichoch> db cockask:ckucksek; 
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| Erſter Abfag. y 
Kurze Nachricht von dei 
vornehmften Königreichen : 
und Ländern. in Europa. - 

1.) Allgemeine, Nachricht vor 
dem bekannten Erdboden. 
5 Erde iſt ein Kugel aͤhnlicher Con, 


— 


per, und hat die Geſtalt wie eines zu 
?> fammen gebruckrenSphdeoids,oder: 
je fiehet aus tie eine Pomeranze. Nach, 
enneueften Abmeßungen und Beobachtun⸗ 
gendieinkappland und Perun angeſtellt wor⸗ 
den, verhaͤlt ſich die Etdaxe zu dem Durch⸗ 
meſſer ihres Aequaters wie 177 zu 178. 
Die Oberflaͤche der Erde beſtehet aus 
San) und Waſſer. Zum Lande gehoͤret 
nicht nur das eigentliche fo genannte vefte 
Rand, fondern auch die Inſeln und Halbin⸗ 
fein. Zudem Waſſer werdengerechnet, bie 
Seen, Meerbufen, Meere, wozu auch die! 
innländifchen Seen, Teiche undMoräfteges, 
zaͤhlet werden, obgleich die Mordite eine 
Mittelart zroifchen Land und Waffer fin: 
Ferner gehören auch hieher die Bruı 
und Fluͤſſe. 2. 

Die ganze Erde wird in vier groffe Ha 
theile einget heilet die werden genennet: | 
EUROPA 2.AsIA 3.AFRiCA. 4. AMERICA, 

Das Waſſer um die alre Melt wird eben⸗ 
falls in vier groffe Weltmeere eingetheilet, 
und haben die Namen: 1. Das Atlantis 
ſche Neer gegen Abend. 2. Das Yetiopis 
ſche meer gegen Mittag. 3. Das India⸗ 
miſche Meer genen Morgen. 4. Das Eis⸗ 

meer gegen Mitternacht. 

— Ya . Die 


— — —— — — 
Win —— aa 
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Die 2 groſſen Meere um die neue Melt 
— fen: Das Meer de Norr, zur Rech⸗ 
Ei. 2. Das Meer del Zur, zur Finke. 
— gr UROPA, ift unter allen 4 Welttheilen 
nor Fleinefte, er ift aber doch der wichtigite ; 
n&epriler am beften angebaut iſt, weil er mäch« 
er afrale die gübrigen zufanımen genom⸗ 
Di. en;tveil fich ferner die Europäer den größe 
‘gt ee EN 
San Theil der übrigen Weltrheile, mo nicht 
DENN; unterwuͤrfig, doch furchtbar gemachte 
Dirpiben. Und weil dieſes Buch nur ſoichen 
Dänen vermeynet iſt, die fich um andere 
DER eerheite wenig bekuͤmmern; fo bleiben 
ontbir allein. bey diefem Theil, darinnen 
snzrentfchland liegt, und geben hiebon fürzlich 
plgen e Nachticht. 


9) 
9 


= 2,) Allgememe Nachricht 
ur . 
Di von EUROPA, 
m EUROPA ift in den alten Zeiten (ebe uns 
apedentlich abgetbeilt worden. Um der Eins 
a sildungsfraft und dem Gedaͤchtniſſe zu Hülse 
ge zu kommen, hat man allerhand Bilder ers 
Dfunden, die Europa vorftellen mußten. 
ald füllte es einen fliegenden Drachen, 
8* id eine geeroͤnte Königin, bald aber eine 
Sufigende yan frau vorftellen, welch legtere 
bis jetzo den Preiß behalten hat. Es iſt als 
‚fo von dieſer Jungfer; 
1. Die Fontage Portugall. 
2. Das Geſicht Spanien, nebſt denen 
balearifchen und pituyfifchen Inſulu. 
3. Der Hals und Bruſt Frankreich / und 
das Halsband bie pyrendif. Gebirge, 
4. Der inke ArmEngeland, Schottland, 
Skin. Island, und die oreatifchen 


uſeln. 
3. Unter dem linken Arm liegen die 
Niederlande. 
6. Der zechte Arm Italien, Gieilien, 
Sardinien, Eorfica und Malta. 
‘7. Unter dem rechten Arm Heget die 
Schweitz. 


8. Dee 


ha a 8 


don Europa. | 


8. Der Leib, Teurfchland, Preeuf; 
‚Polen und Ungarn. BE 
9. Die Knie, Däanemarf, Norivew 
und Schweden. : 
10.Der Rod bis aufdiegüe,Rufilar, 
11. Der binierfte Cheil, die europ⸗ 
ſche Tuͤrkey. 
3.) Die vornehmſten Staate 
oder Herrſchaften in@uropa find: 
111. Kaiſerthumer: Das Roͤmiſch 
Das Rußiſche; und das Tuͤrkiſch 
xur. Roͤnigreiche: Böhmen, Ungar 
Pohleñ, Preuſſen, Daͤnnemar 
Schweden, Engelland, Frankreich 
Spanien, Portugal, Neapoli 
Sicilien, und Sardinien. | 
1. Ænxz Serzogtbum nämlich Deiterreic 
11. Groß: SHerzogibumer: Florenz un 
Lithauen. 
Weber CCC Auverain⸗ Fuͤrſten. 
VAl. Repubiüiguen: Holland, Schweitz 
Venedig, Genua, Yucca, Genf 
S, Marino, und Raguſa am Adriati 
ſchen Meer. 


4.) Die Emden in EURO’ 
md: 


I, Portugali, ein Königreich, lieg 
gegen Abend , zu dufferft gegen der Gee, 
oder dem Atlantifchen Meer, vor Alters 
gepte man, bier feye das Eude der Welt. 

effen Hauptftadt ı.iabon, hat feinen eiges 
nen König: Die Portugiefen befisen in 
Aſien, Arrica, und Amerıca febr beträchts 
liheDerter. Iſt ganz Catholiſch; Doch 

een unter dem Namen ber Chriften viel 
eimliche Juden, auch unter denen Bor» 


nehmften. | 
Das Land ift hitzig von Luft, reich am 
Salz, Del, Wein und andern Früchs 
yon, arm au Korn. GSonft roh! anges 
er;bat fhöne Häfen zur Handlung. 
43 Wien: 


„| 


—Meyſchen, ſinnreich, bey Wohlfiand 
— ° Sicher, bev Gefabr verwesen. Wo 
te die Herrſchaft haben, turannifch ; 
— Doch nicht fo gar hoffaͤrtig wie die 
„8 Spanier. Ihre meinfte Sorge ift 
nd auf die Kaufmannfchaft gerichtet. 
Rn — 

Ie II. Spanien, ein ee 
sStcauptſtadt Madrid, ganz Catboliſch 
Reyat feinen eigenen Koͤnig, der auch viel 
Amer ica beberrfcher, etwas Weniges 
nes Africa, auch in Afien. 

En Das Land ift hitzig von Luft , treflich 
an Wein, Rojin, Zitronen, Wollen 
De und Prerden. 

er Mtenfcyen, finureich, melancholifch, 
ME ehrgeisgig, faul, nicht zahlreich. 
SE IE, Frankreich, ein Königreich, 
udat feinen eigenen König, der viel von 
en Niederlanden ‚ auch vom Teutfchland 
Weſitzt. Diefes Königreich an fich ſelbſt 


athouſch, die Hauptftadt Paris. Es 

wird nun auch das Herzogthum Lothrin⸗ 

Igen darzu gerechnet, worinnen die 3 Biß⸗ 

1 uͤmer: Mez, Toul, Verdün, 

Das Land iſt geſund, fruchtbar an 
Wein, Geträid, Oelbaͤumen, Saſ⸗ 

Pi ran, Geiden, Salz, Viehzucht, 
doc) nicht an Pferden. 

Menſchen find liſtig, herrſchen gern; 
3 im Studieren curieus; höflich gegen 
Fremde, veränderlich in Kleidern. 
IV. Engelland, beſtehet in 3 Rd» 
nigreichen, ift zwar überhaupt der Res 
; formirten Religion zugethan; doch feh⸗ 
: Jet es nicht darinnen an Separatiften, 
Quackern und andern Schwarmgeiftern. 
Die Carholifche Religion wird am theils 

Orten ebenfallg colerirt, 
Es werden diefe 3 Koͤnigreiche von eis 
nem Koͤnige beberrfihet, der dar? * 
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von Europa. | 
eo Ehurfürft in Hanover if. Si 
eiffen : A | I 


ı SEnngelland, welches 7 Provinzei 
* > Haupt. und Relidenz-Gtad 






es Königs Lönden, a" | 
Das Land ift underglößihlich geſegnet 
britigt alles _berbor,”was man bei 


- darfy ohne Wein und Gal; nicht: 
trefliche Pferde, Zinn und Wolle, 

Beute , find grauſam, im Studieren 

, eurieus, in der Religion eiferig. 

2 rbotzland ‚, die Hauptſtadt Eden- 


18: 
Das Hand fommt an Fruchtbarkeit 
Engelland, bey meitem nicht gleich, 
ifchfang und Gteinfohlen find dad 


Beſte. 
Mmeriben find harte Leute, 

NB. Diefe 2 Sönigreiche heiffen Groß 
‚Britannien, welche 1706. zu einem 
Staatsförper vereiniget, und einan« 
der in der ‚Regierungsform und 
Staatsverfaffung gleich gemacht 
oorben: j - — 

3. Irrland/ eine ziemliche Inſul. Die 
auptſtadt darinnen Dublin, be‘ 
eine Univerfität.: 
Das Land ift gut zur Viehzucht. 
Die Leute find wild und faul, 


V. Teutſchland, ein groß Ci 
kand in EUROPA. Wird der Länge nach 
bon Abend gegen Morgen auf 200 tentfehe 
Meilen gerechnet. Die Breite von Mits 
tag gegen Mitternacht 150 170. tentfche 
Meilen. Gein ganzer Umkreiß ungefähr 
TEE it a mens 

eutfi ar ein anderer Zus 

ſtand als in andern Föni reihen: Denn 
da iſt ein Raifer, es find Churfürften, 
Bade — Gene zn — und 
arggrafen, afen, Sreyherren, 
Ritter und freye R ——3 Sngiei 
3 es 


den Er zbiſcwoͤffe, Biſchoͤffe, 
ind Aebtißin die auf gewiſſe Maff 
"Sim Teutſchland zu befehlen haben. 
Si Das Land f durchgehends fehr fi 
WSepar, bat die ſchoͤnſten Flüffe, und 
„öspet alles hervor, maß zur menſch 
yet * *— * ern 
I _ tbia ift. onderlich ift es reich an 
en Mineralien. 
2) Die Leute find fonft zu allen Kuͤ 
A zund Wiſſenſchaften geichiekt ; haben 





— 


ET 

von Alters her das Lob der Tapfı 
arm Kriege, und der Redlichkeit in 
JE Merrichtungen erlanget. 
az Die Religion betreffend, fo ift im 
SE ligions: Srieden A. 1555. und nach 
2 im Weftpbalifchen Srieden Anno | 
veſt geftellet, daß die drey Nelig 
J Roͤm. ——— Zuthe 
Se und Keformire, im Heil, Rum. | 
Su Angebindert follen getrieben werden. 
5 Die Abtyheilung Teutſchlands 
er Anno 1519, unter 2 Haximiiı 
2] Regierung in X. Rreife gemacht me 
Be h 
Sie folgen fo aufeinander wie fie ir 
beſondern Kandedrtlein A, bemerfet 
+ 1 Der Öefterreidifche Kreis, 
‚1 Der Bayerifche Kreis. 
1 Der Schwäbifche Kreis. 

“. - W. Der Oberrheiniſche Kreis, 
‘VW, Der Unterrheinlſche Kreis. 
"NL Der Weſtphaͤliſche Kreis. 
vi Der Ober läfiiöe Kreis 


VIII Der Oberſachſiſche Kreis 
1X. Der 82* reis. 
" . X. Der Burgundiſche Kreis, 
aber nicht mehr zu Teutſchland gere 
wird, weilen davon nichts mehr 
Dom. Reich gehoͤret. Wie dieſe X. 
nebſt dem Königreich Boͤhmen, Sch! 
und der Schweitz aneinander liegen, 
mau auf dem eriten Kandeirtlein A, 
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Su Teutſchland wird noch mi; 

| gerechnet: 
1. Das Königreich Böhmen. : A 
2. Das Herjogthum Schlefien. 
3. Die Schweiiz. 


Bon ganz Teurfchland insgemein, wei 
jelbiges in X. Nreiſe eingetheilet ifi, 
und was für merfrenrdige Derter de, 
rinnen liegen, wird beſſer hinten pag 
16 ſeq. weitläuftigergehandelt werden, 


Nun folget ferner war fi | 
£ander zu EUROPA gehören. | 


VI. Niederteutſchland, odel 
= ederland, beftehend aus 17 Provin⸗ 
en. 2 | 


a. Die Sponikge, jetzo die Oeſter⸗ 

reichiſche Niederlande: Deren find 

zehen, wie folget: 
1. Artois, gehört Frankreich. 
a Slandern, theils Sranzöfifch, theils 

efterreichifch, theils Hollandifch. 

3. Bruͤſſel, Defterreichifch und Hol. 
Antwerpen, Def chiſ 

4 Antwerpen, Deſterreichiſch. 

s. Mecheln, Oeſterreichiſch. 

6. Semnegau, Oeſterreichiſch. 

7. Namur, Oeſterreichiſch. 

%. Aimburr, Oeſterreichiſch, 

9 Aurenburg, Defterreihifch. 

10 Beldern zum eheil) theilg Bran« 
denburgiſch, theils Hollaͤndtſch. 


Dieſes Land iſt durch und durch mit 
groffen , veſten und volkreichen Städten 
Be a ya 

et Dequem, e Religion iſt ganz 
Carpolfe 






| as Di 
un | | 
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IDie übrigen ieben werden " 

| genenner; 

Pr Die ꝙF reinigte Niederlande, 
als: 










Te Hi ı. Seeland. 

ae 2. Holland, 

mn 9. Utrecht. 

= 4 Oberyfiel. 

5) 5. Geldern. (zum Theil) 

en 6. Weſt Frießiand. 

I) 7. Bröningen. 

I Diefe Provinzen gehören der Repu⸗ 

Jepligue Holland, find durch und Durch, mit 

luͤſſen, Sandlen nnd Moräften angefuͤl⸗ 

Jet; Darinnen mangelt nichts, als nur bey 

Be nahe alles was zur täglichen Nochdurft 

gehoͤrt, indem weder genug Holz, no 

Getraide, noch Weinwachs darinne 

Jiſt; und gleichwol finder man an allem 

zu diefen Sachen Finen Ueberfluß darinnen; 

2: Die Hanptreligion ift zwar Rejormire; 

Sa doch werden neben derfelben alle Religios 

22 nen in der ganzen Welt, mit ihrem Exerci- 
8 tic gedultet. 

= Die Leute find klug, und ſonderlich 

si auf die Tauimannfchaft wohl abges 

richtet; dabey aber frey im Umgang. 


VI, Nordifche Königreiche 
iind: | 


4 1,.) Daͤnemark, hat ſeinen eigenen 
Koͤnig; Haupt⸗ und Refidenz- Gtabr 
fi - 7 iſt ganz Cvange 
1 | 
2.) Norwetgen, dem König in Dis 
nemark unterthah, ift ebenfallg ganz 
| Evangeliſch, Hauptſtadt Bergen, 
wegen der Handlung von groſſer 
| Wichtigkeit. Darzu gehören: 
Mland und Bronland, 


3.) Schwes 


— — 





— vr 
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1 yon Europa, 
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3.)- chweden bat feinen eigen 
König, Haupts und Reiidenz-Öta 

&-, Stockholm, ift Kovangelife 
darzu gehöret a. Finland, Hau 
ſtadt Abo , mofelbft eine nu 

+ Zappland, (das Schwediſch 

fon die Rennthiere. c. Lieflant 

——— _ Riga, Mofcemitifd 

Diefe drey Königreiche bieffen in a 

gen eiten Scandmavien. 


Des id ift wegen der Luft kal 
J —— ſonſten fr 
fonderlich fruchtbar. 


Die Leute find dauerhaftig, Reisbe 
..., siecig, erfegerifch, Im Frieg muthig 


“VII. Pohlen ein Königreich, ha! 
feinen eigenen König, der. erwähler wird, 
wird. eingerheilet in zwey Saupttheile 

1. Bst An grei Poblen an fi” 
Ä arınnen Die Haupt⸗ un‘ 

Adenz "Stadt —28 * 

2. Das Großherzogthum Litha 
Hauptſtadi Wilnau, oder Wila 
darinnen alle Wochen drey Sabbath 

gefeyert werden. Die Epriften 

Fern den Sounfag, die Juden 

ben Sonnabend, und die Türken 

.. ben Freytag, Sit zwar Catholifch, 

doch werben hin und wieder Lurhes 

aner, Arianer, Gpcigjaner ;: Zus 

den und Tuͤrken gelitteng und haben 
‚Ihre Religions⸗Uebung u 

- Das Land iſt rau; doch berfichr es 

„1 und andere mi: Korn, hat fette 

Veiden, milde Ochfen, Pierde, 
Bären, Honig, Sal;, Harz; Agtftein. 

Die Zeute find gar nicht zahm, prächtig, 


Bau ‚ edel, uud veden gern 
einig 
BR « Us Du 


* 


£ 
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Zu Pohlen wird auch gerechnet 1.) 








en. 
SH IX, Ungarn, ein Königreich an der 


So 
So 







Die Luft darinnen iſt fuͤr Fremde un⸗ 
4geſund. a u 
Ei Die Leute find prädtig im Gang, 
9. feiegerifch, vachgierig, dem Ient: 
6  fchen nicht gunftig. 
Zhu Ungarn wird gerechnet: | 
= 1.) Siebenbürgen, gehört dem Haug 
= Defterreich; die Cinmsohnet ind 
Ungarn, Teutfche, Zedler; Die 
Hauptſtadt Hermanftadt, - | 
2.) Sclavonien , auch Defterreichifeh: 
. Zenpipeit Effeck, da die lange 
Bruͤcke iſt. | 
) Eroatien, Defterreihifch; Haupt 
e ade Carlshadt. Die Ciansbner 
heift man Crabaten, 
4.) Boßnien, Tuͤrkiſch. A 
«,) Servien, tft 1739. im Friedens, 
| 2 hu den Türken abgetretten wor⸗ 
den. Hauptſtadt Belgrad. 
6.) Dalmatien , theils Oeſterreichiſch, 
Haupt⸗Stadt Zeng, oder Seng, 
ctheils eig Hauptſtadt Arrego- 
 ., tina, theils Venetianiſch, Haupt⸗ 
ſtadt Clim. u | 
+.) Wallache bat feinen eigenen 
‘ —— oder Fuͤrſten, der ein 
Türtifcher Vaſall if. Hauprftade 
Buckereſt. 

8. Moldau, Hat ebenfalls ſeinen ei⸗ 
genen. Fürften, der ein Vaſall vom 
en iſt. "Dauptftadt Jally. 

J X. Moſcau, 


— 9 


Een 


nr 


wınınarnıws 


AND, 
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er — — — — 


* 


voniyuropa 1 


x. Moſcau, ein groffes meitläuff 
ges Kaifertbum, Hauptftadt Molcan, E. 
wird dieſes groffe Yand.in vier Theile al 
geiheiler; 1.) Mofcau gegen Wetter 
2.) Gegen Öften 3.) Die Mofeomit 
ſche Tattarey, darinn das Koͤnigreic 
Ajtrscar. 4) Das Moſcowitiſche Lapp 
End. Es iſt überhaupt die Griechiſc 
Reiigion darinnen eingefuͤhret, doch wer 
den auch andere Neligiong + Verwandt 
darinnen gelitten. | 

Das Land ift im Winter fehr alt, uns 
im Sommer hisig ; uber at 
Elend. Thieren, au Dchfen , Bänfen, 
Dünern, Fiſchen, Haaſen, Berg: 

unern, Salmen; reich. an Zobeln, 
Hermelin ıc. | " 

Die Ruffen find insgemein fchöne Leute 
ſtark vom Leibe, und fehen recht qui 
aus: Ihre Gemürhsartift jegogan; 
anderft als ehedeſſen. Unter der Re: 

ierung Peter 1. haben ſich die Ruſſen 
ehr gebeſſert, und die guten Sitten 
anderer Bölfer angenpnimen. -  - 

XI. Griechenland, und die Eu— 
ropaͤiſche Tuͤrkey, wird von den Tür: 
fen und Denetianern beherrſchet, und fg 
wol von Ehriften ald Türken bemohner. 

and heift bey den Venetianern 
die Levante, Tuͤrkiſch Arnanı, daher die 
Einmohner Arwauren genennt werden. 
Die Daupsfladt Arraz,. Dazu gehöret 
Epiro, Mactaynien, Tb: [aus Livadia, 
More4, Cardia, Negroponte und andere 
Heine Inſuln. 

Griechenland if das Kornhaus und 
die Fleiſchkammer der Tuͤrken, bat 
Zeigen, Dliven, Citronen, Pomes 
vanzen, Wein, Roſin, Melonen, 

achs, Wolle, Manne ꝛc. 

Bulgaria und Romania gehören auch 

- bießer: Nicht ei davon find die 

| 7 grofle 
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I sun Dardanelien, gehöret alled 
nn den Türken. ! Ä ' 
Et XI, Die Suropäifche oder klei— 
sesie Cartarey, eingroffes Stück Yaudeg, 
ISoyuß von der grofien TZartarey in Alien, 
erh) von der Moſcowitiſchen Tartar ey, 
3 _ iffeitd des Fluſſes Obi, wohl unterſchie⸗ 
3e: n werden. Bey Sriegs:zeiren bleibe 
SH on den Einwohnern aus jeder Familie 
rh ur einer Daheim, welcher der Heerde und 
Een Wagen hüter. Fünf Tage nah ihrer 
ap Beburt ſehen ſie erſt. Ihr Fleiſch kochen 
hie unter den Sattel. Und wenn fie ihr 
z Yin baueten , gienge ed ihnen mit aus⸗ 
awiindiger Fruchtbarkeit an die Hand, 
I So viel feye Fürzlich überhaupt von 
-TEUROPA gefagt. Alle Fander durchge 
„Zends zu berühren, it hier unſer Thuns 
uicht, und wäre zu weitlguftig. Diefe 
U wenige Nachricht iſt nur darum gegeben 
worden, damit ein junger Menich ſich 
gporttellen kan, wie weit EUROPA: ſich 
Juͤberhanpt erjirecfet, und wie ein Land 

an das andere greuzet. es 

5. Weil aber Teutſchland von denen 

: welchen dieſes Buch Hermeynet ift, am 

meiſten duchwandert wird; als fol 

hievon in dem andern Abfaz eine genauere 
Nachricht, wiewol in aller Kürze gethei⸗ 

s det werden.— | — 
| Anderer Ablzn. .: 
Kurze Nachricht von. Teutfchland,. 
wie dafleibe von Kaifer Naximilian.s .. 
Aun- 15:2. in X reife oder Eirfel abge— 
theilet worden: Mit Bemeldung der fans 
der und Herrſchaften, weiche. in jevem 
Kreis liegen, deilen ſich ein jeder reifens 
der junger Menſch zu feinem befondern 

Augen nebſt denen dabey befindli⸗ 
achen Landeaͤrtlein bedienen. 

J fat. ae er 
Erinne⸗ 








— — — 
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Erinnerung wegen der Lunos 
Cärclein. { 


Til dn aus der Landearfe erkennen 
ob ein Ort vor: oder binter dır, 5” 
deiner Rechten oder LZinPen lieger“ 
d ftelle dich , wann du in die Kandcarter 
ieheft, alfo, daß dein —* — geget, 
itternacht gerichtet feye.. Haft du kei 
nen Compafs bey dir, der dir anzeige" 
wo Miittermadpe lieget; fo merke nur ' 
Wo die Sonne auf. eher, da ift es Mor: 
gen: Wo fie unrerdeber, da ift es Abend: 
Gtelle dich demnach ſo, daß Morgen jr 
deiner rechten Abend zur linken Hand; 
hinter dir Mitfag, und vorwärts Mit: 
ternacht zu liegen Eomme. Ueberhaupit 
merke: Die Seiten wo der Altar in einer 
Kirche ftehet , if faſt durchgehends gegen 
Morgen. 
. "Wann nun bie Stellung des keibes mit 
por ſich Haltung des Landeaͤrtleins gegen 
Mirter nacht gerichtet iſt; fo fiehet man 
auf dem erſten Univerlal - Randcärtlein 
A. wie X Kreiſe von Teutfchland aneim: 
ander liegen, und daß Teutſchland zr 
Srenznachbarn hatfı - 
Gegen Morgen Poblen und Unae. ., 
Gegen Mittag die Schwein und ra: 


Ei 


en 
Gegen Mitternacht die Nordſee und 


en Abend Frankreich und bie 
ederlände. 
- Und weil auch bier die vornehmſten 
füffe ganz deutlich bemerferfind, als: die 
ats, der Rbein, die Moſel, der 
Mayn, die Wefer, bie Elbe, die ®der; 
fo muß man fich wohl befandt machen wo 
ein Fluß entfpringer, bucch welche Laͤn 
der er Fäuft und wohin, auch wie ei 
Land an das audere ftöffet; fo wird man 
1 in bie: übrigen weitläuftigern 6 Caͤrt 
gar beutlicy richten fönnen, fo, daf 
. man 


— 


5 Butze —— 
an gleich wiſſen möge, um welche Ges» 
—  jend eine Stadt liegen muͤſſe. 
öim €8 find aber die 6 Reitecärtlein nach 
—er erſtern A. eingerichtet, und abgethei⸗ 
et, wie auf derſelben die Linien anzeigen; 
WWann mar bie 6 Laͤrtlein an» und nebens 
Re inander leget, fo werden fie eben dicfe 
52. ‚Figur der eriten Garten, nut erwag weit⸗ 
auftiger, vorſtellen 
ner Die Linien von einem Ort zum andern 
anuf den 6 Reifecärtlein, zeigen die Poft, 
ege an, wornach fich ein jeder, der auch 
ooanſt niemals einigen Unterricht gehabt, 
Snekrnie man eine Landearte „ebrauchen fol, 
phne weitere Uuterweifung richten Fan. 
Sat „solgen nun die X. Kreiſe. 
Sy Bebeutung der Buchſtaben, welche bey 
ar einigen Dertern Beben; 
Du S. Biethüm. E. o, Erz ⸗Bisthum. 
. Handelsſtadt. «. Refldenz. 
DS. gemeine Stadt. Schlo 
=... U. Univerfitar. V. Deftena. 
1 Der Defterreichifche Kreis. 
23 Day Lreis. Direetorium bat das Haus 
SE Defterreich ganz allein In dieſem 
Pi Sreife find keͤne Kreistage gewoͤhnlich. 
Dariinnen iſt die Religion durch und 
durch Roͤmiſch⸗Catholiſch / und 
u gehoͤrt Dazu: 
4 1: Das ERZ-HERZOGTHUM OESTER- 
3 REICH, Welches man insgemein 
br das Paradieß in Teutichland nens 
€ net. Dieſes liegt fo, daß die Dos 
y nau mitten durchfließt. Oben ift 
Böhmen und Mähren; zur Rech⸗ 
ten Ungarn; Unten Steyermarf ; 
ur Linken Salzburg und Bayern. 
ied getheilet in 
Ober-Ocflerreich, melches zur Zinfen 
gegen Bayern * und nn 
et wird mo ber Pleine Fluß 
fih mit der Donau bermifcher; 
| babero 
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dahero heiſſet dieſer Theil das 
Sand ob der ns, darinnen liegen I 
Linz H, Enns, Efierdingen, Wels- 
Gemünd, Steyer, Hallftadt, Freyftadt“ 
Greyn., . 
Nieder - Oefterreich, oder: das Lanl- 
unter der Eins, darinn ift zu mer» 
fen Wien, &. V. U,B. Schönbrunr 
Ebersdorf % Laxenburg, Krems: 
Neuftade V. Clofter-Neuburg, Baden. 
&. Fölten, Weidhofen , Vps, Mau« 
tern, Kornburg, Laha, Brugg, Tulln, 
Pechlarn, Meleck. Bu 
3, STEUERMARK, Liegt fo, daß ber 
Fluß Muer, und der Fluß Draw, 
darinnen zuſammen Eommen. : Oben 
ift Defterreich ; zur Sinken Kaͤrn⸗ 
then und Galzburg; zue Rechten 
Ungarn und Sclavonien; Unten 
Erain. Wird getheilet in 
Ober- Steyr», welches zur LTinken ge 
gen Stärntben liegt, darinnen zu 
merken: Judenburg, Marienz.il, Sec. 
cau B. Eifenartz /. Levvben, Bruck S, 
Nieder - Steyern, welches zur Rechten 
an den Ungarifchen Grenzen fieget, 
darinnen Greiz Y, Rackelsburg 7. 
Czatkenthurm Y. Pettau, Macchburg, 
bie Grafſchaft Cylly, Eggenberg. 


3. KERNTHEN. Lieget zur linfen Hand 


an der Draw, alfo daß es zur Rech⸗ 
ten an Gteyermarf, Unten an 
Erain und Benedig: zur Ainfen an 
Tyrol, Oben an Salzburg ftöffer. 
Was zur Rechten Tiger,  heifk 
Yliedesfarnchen. Was zur: Lin⸗ 
Ben liegt, heiſt Oberkaͤrnthen. 
Darinnen zu merken :.-Klagenturt Y, 
St. Veit B. Gurck B, Strasburg f. St. 
Andrex B. Friefach, Sonneck. Dem 
Bifchoff von Bamberg gehöre Vil- 
lach, Wolfsberg, St, Leonhard, Feld- 
kischen, Draburg $. | 

%: CRAIN, 








2 8 Kurse geograpb. Befhreibung 
d.. CRAMN, Liegt am Fluß Sam. Oben 
5 if Kaͤrnthen und Gieyermarf; Uns 
ei ten das Adriatiſche Meer und Iſtria; 
jur Rinten das Friaul; sur Rech: 
® sen Ervatien. Es hat 5 Theile; 

2,) Crain, batinnen Laybach 3. Colo- 
brat. S Crainburg, Rertmannsdorff, 
Seifenberg, Aueriperg. Wobey der 
berühmte Lzirniner « See, zum 
Fiſchfang, Wildjagd und Kornernd⸗ 
te in einem Jahr bequem, und alfo 
merkwürdig tft. 

b.) Die Windifbe Mark, darinnen 

Metling, Rudolphsvverch Y, St, Cilley. 


ce.) Die gefürftete Graffchaft Goertz, 
d.) Die gefürftete Graffchaft Gradifca, 
«.) Hiftereich, darinnen Mitterburg V. 


5. TYROL. Liegt ein gut Stück unter der 
Donau, alfo daß es Oben an 
Bayern; zut Rechten an Salzburg 
und Kaͤrnthen. Unten an das Bes 
netianifche ; zur Linken an bie 
Schweitz und Schwabenland ftößt. 

Darinnen: Intpruck &, Tyrol F, 
Meran, Ambras oder Umbras /% 
$t. Martinsberg , Bozzen H. Halle, 
Schvvatz Ehrenberg /. die Sch:rmirz, 

V. Ractenberg oder Ratenberg V, 
‚ Kufftein Y, Riva, Arco /. Trident B. 
Roveredo, Brixen B. Brauneck, Aqui- 
leja; Triele . 

6. Die WALD-STÄDTE, Eiegen zwi⸗ 

— dem Schwarzwald nnd Rheins 

—J ohm, heiſſen: Rheéeintelden Y, 
J Scckingen, Laufenburg Y. Wald. 
ur V. 


14 N. Diefe werben fonft zum Schwähis 
ſccheu Kreis gerechnet, fiede p: 2% 
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Es gehoͤret alles dern Haufe Deflers 
reich; mithin Ihro Roͤm. Kaiſerl. 
Majeflät. 

Zum — Kreis wurde 
auch vor dieſem mit gerechnet: 

7. Der 'SUNTGAU, Liegt jenſeits am 
Rheinſtrom; fäffet oben an Elfaß; 
unten an Baſel; zur Linken an 
die Staffchaft: Mömpelgart. 

Es ift diefes Land im ag Sören 
Frieden an eng adgetretten 
worden. Die beften Herter dar⸗ 
innen find: Phrt H, Befort, Mühl- 
hauıen,, Hunningen V. Enfisheim. | 


NB. Diefen Kreis ſuche * * dreyen 
Caͤrtlein Tab. V. V,V 


U. Der Baheriſche Kreis, 


' Das Rreis:Directorium bat der Churs 
| fürft von Bayern, und der Exzbis 
| (Hoff von Sal;burg zugleich. 


Darzu geboten folgende Länder: 
1. Das HERZOGTHUM BAYERN, fiegt 
mitten an der Donau; Zur Rech⸗ 

een if Deilerzeid und Salzburg; 

| Unten ift Tyrol; zur Zinfen ift 
Gömaben; Oben F Neuburg und 
die Oberpjal. In dieſem Lande 
fi nd „ei ne etanie Si Fluͤſſe, die fich 

F — neu eg gie fen oe 

ec, zur Linken. oa. Die “fer, 

in der Mitte, 3. Der Inn, zuc 
Rechten. Darinnen ift zumerken: 
München A, V. ingolkad V. U. 
Burkhaufen V. Landshut S. Straubin- 

gen, Landsberg, Landau, Donau 
wverth, Friedberg, Mosburg, Dingel- 

fingen , j Waſſerburg ‚„ Braunau V, 

Rain V. Kelheim /. Muhldorff , Pet. 

ing, Schärding, Reichenhall, Neus 


—— | 

















2. Die OBER-PFAIZ. Liegt über De 
Donau. Oben ift Franken, zu 
! Renten Böhmen; zur zınker 
auch Sranfen; Unten Neuburg um: 
| Bayern. Darinnen ift zu merken 
| Atıberg.. Hirfchau, Neumarck. Cham 
Rotenberg #. Iſt Röm. Catholiſch 
3. Die LANDGRAFSCHAFT LEUCHTEN. 
| BERG. Liegt an der Nabe; darin 

wen. kireime,. Iſt Röm. Satholifch. 

4 Das FÜRSTENTHUM SULZBACH, 
Darinnen . Suirzbach AR Weiden. 
Diefes gehoͤret Chur Pfalz zu. In 
dieſem Laͤndlein ift dag Simultaneum 
eingefuͤhret. 

s. Das HERZOGTHUM NEUBURG, Liegt 
an der Donau, zwifchen Ingolſtadt 
und Donauwerth. Darinnen Neu- 
burg X, Laiugingen, Hochftzdt, Kay- 
feısheim ein Klofter, und imniediater 
Reichsſtand. — 

Dieſes Land beſitzet der Churfuͤrſt von 
der Pfalz. 

6. Die gefuͤrſtete GRAFSCHAFT STERN- 
STEIN. Darinnen Neuftzdiel an 
der Nabe, geböret dem Fuͤrſten 
von Lobkovviz, Iſt Roͤmiſch-⸗Ca⸗ 

y. Das ERZBISCHOFTHUM SALYBURG, 
kiegt am Fluß Salza, wiſchen 
Bayern, Oeſterreich, Kaͤrnthen und 

CTyrol. Darinnen age KR. V. 

Hallein, 8. Salfelden, Lauffen, Titt- 
‚ manning. Iſt einer von denen vor⸗ 
nehmſten geiſtlichen Reichsſtaͤnden. 

8. Das BISCHOFTHUM FREYSINGEN, 

an der Iſer / darinnen Freylingen X, 

9. Das BISCHOFTHUM REGENSBURG, 

Regensburg R. | 
20. Das BISCHOFTHUM PASSAU, Paſ- 


ſau A, oo | 
| | II. REICHS. 
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j1. REICHS-GRAEEN find: Ortenburg, 
sbumeit Paflau, ift der Epangelifchen 
Religion jugethan. Die: Hobene 
wualdeck, famt der Derrfchaft Maxri. 
rain, geböret einem Herrn zu. Die 
| Serrſchaft Breydeneck gebört dem 
| Reichs:Crafen von Till. Die Graf⸗ 
Schaft Sulzbuͤrg und Pı-baum ift 
ausgeftorben, ſind Ehurs Bayern 
| beimgefallen. 
ı2. Die freye Neicheftadt REGENSBURG, 
darinnen drey immediare Stände, 
als a) der f zu St, Jimeran. b) 
Die Aebtißin zu Obermuͤnſter. c) 
Die Aebtißin zu_Riedermünfter. 
Der Rath und die Burgerfchaft find 
Evangelifch. | — 
NB. Diefer Kreis iſt auf den 4. Caͤrtlein 
Ä Tab. ıll, IV. V, Vi. nachzufeben. 


m. Der Schwaäbifche Kreis, 
Kreis: Directgres find: Der Bifchoff 
| zu Softanz, und. der Herzog ji 
| Wuͤrtemberg, der allein Director 

deffelben ift; doch theilet er dem 
Biſchoff die Kreis Berathſchlagun⸗ 

gen vorläufig mit, ——— 


| Hierzu geböret: 
‚1. Das HERZOGTHUM WüURTEMBERG. 
Nliegt mehrentheild um den Neckar 
herum, ift aufler dem jeßig regieren⸗ 
—— — re ELvan⸗ 
geüſchen Religion zugethan. Das 
rinn iſt zu merfen: Stöttgard R. Tü- 
bingen U. Schorndorf F. Waiblingen, 
Canſtadt H. Wurtenberg, Teck, Ho- 
hentwriel V_ Haidenheim, Neuftadt, 
Weilingen „ Durlingen „ Aurach, 
Calvr H. Sulaa, Kirchheim, Leonberg, 









Nurting „ Göppingen, Freudenſtadt 

, Ludvrigsburg K, Gröning, Maulbronn, 
‚ Wei ‚ Blaubeuren. 

2. Die 





m u. — — — — zn 
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28 Rurze geograrh Belchreibung 
\ a. Die MARGGRAFSCHAFT BADEN 
zur. Liegt diffeitdes Rheins ;zwifhentifag 
— und Würtemberg. Wird gerbeiler in 
@ii  OBERBADEN, flößt an die Örtenazs, 
er, barinnen Baden &. Stolihoten V. Ra- 
mir ftadı / Gerbach. Sind Röm: Earhoi. 
— UNTERBADEN, ftößt an dieUnterpfals, 
53 j dar :.nen ‚Durlach &, Prorzhim, 
Bett Hochberg, Carlsrube RR, Die Her 
2% z 8 
DNB, (haft Lahr; die Marggraffchaft 
an Kodberd; die Hertſchaft Baden⸗ 
— weiler; die Herrſchaft Roͤteln; die 
Landſchaft Seufnbreg Liegen an 
SEN. der Reihe am Rhein big hin gen Ba» 
— ſel. Sind mehrentheils Cvangeliſch 
3. Das FüRSTENTHUM HOHENZOL- 
DI LERN, Liegt zmwifchen der Donau 
und bem Yecar. Darinnen Zol- 
| lern &. /. Sichmaringen /, Hechingen, 
I | Haig‘rsloch, Veringen. Gind Roͤ— 
J miſch· Catholiſch. 
(SM 4. Das FURSTENTHUM OETTINGEN, 
| Liegt an den Fränfifhen Grenzen 
57 ohnmeit der Donau. Darinnen Oer- 
& ' gingen R. Wallerftein, Neresheim, 
J— 5. Das FüRSTENTIHUM FüRSTENBERG, 


der Fluß Rınzina, davon das Kin⸗ 
4 zinger Thal den Namen hat. 
36. Die Fürftliche Abrey KEMPTEN. 

5 7. Das Fuͤrſtliche Stift ELWANGEN, 

“8. HEIDERSHEIM, die Refidenz des Jos 
hanniter · Ordens · Meiſters. 

9: Dem Haus Geſterreich gehörig. 

« 9) Die Marg rafſchaft Burgau, da⸗ 

rinnen Burgau, und Günzburg.- 

b) Dig 


u a Sm 


15 Liegt ganz zur linken Hand am 
5 Schwarzwald. Den Fuͤrſtl. Titul 
Sa führet nur eine Xınie, die andern 
. . find Grafen, darinnen Furitenberg 
eg K./. Doneiching, “ulingen, Heili- 
5 genberg, Trochrelfingen , Maskirch, 

® Haslach, Durch diefes kaͤndlein flieſſet 
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b) Die Grafſchaft Montſort. ©) Die 


Serrſchaft benre d) Die Stade 
Cojtvirz. e) Die Herrfchaft Netien- 





Burz. f) Die Graflſchaft Hohen» | 
berg. 8) Die 4 Waldſtaͤdte: Abein- 
I: felden, Seckingen, Lenffenburg, Waldı- 
\ but, Diefe 8 Stufe zuſammen, 
werden mit einem Namen, die vorz | 
dern Oeſterreichiſchen Lande De 
ch.» FÜ | 
10, Chur⸗Bayern gehörti : - , 
-a) Das Fuͤrſtenthum Mindelbeim, weis: 
des 1706. Kon Kaiferl. Majeft. dem | 
Herzog von Marlborougb gefchenft; 
| Anno 1714. aber au Ehursdayern 
wieder reitituirer worden. 
D) Die Serrſchaft VNieſentei. 
'11.: Die BISTHAMER AVGSBVRG, COST- 
= NITZ und CHUR in.der Sc»: veirz. 
13. Unterfchiedene GRAFSCHAFTEN, als: 
Oettingen, Fuͤrſtenberg, Rech⸗ 
berg, Pappenheun, Fugger, 
Binzendorf, Bondorf. Die freye 
Herrſchaft Friedberg beſitzet 7u- 
Hıngen. MWaldburg, Roͤmgseck. 
Die Grafen von Mertforı haben die 
. Berrfchaft Ternarg am Bodenfee. 
| oO D Sulz, Eberſiein. 
ieſe Grafſchaft iſt vertheilet unter 
die Herzoge von Wurtemberg, Marg⸗ 
| grafen bon Baden, Grafen von Wol- 
kenttein, Grafen von Gronsfeld, und 
Bifchof von Speyer, Helfenſtein iſt 
| meift Ulmifch. | 
13. Die Herrfchaften Scheer, Gundeifin- 
| gen, Ebingen, Scheikingen, und Zeal, 
34. XXXI. REICHS STAEDTE. Diefefind 
nach dem U. B. €. Aalen, Augs- 
burg, Biberach, Bopfingen, „Buchau, 
Buchhorn, Dünekelsbuhl,,  Eslingen, 
 Schwvab, Gemünd, Gengenbach, G:: 
4 


% 
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— gen „ Schwab, Hall, Heilbronn 
- jsny „  Kaufbayern „ Kem;ten 

Leutksch, Lindau, Memmingen. 


dis Nerdlingen, Offenburg, Pfulendorf 
ir) Ravensburg, . Rentdingen, Rotvveil 


20% Überlingen, Ulm, Waugen, Weil, 
ei -Wimpfen , Zell, . 


o 
st ” 
t diffeit des. Rhein« 


std 15, BRISCAU. ei 

B ſtroms, zwifchen Schwaben und 
Ä dem Rhein, am Schwarzwald, das 
I rinnen zu. merken : Brifach 9,- Frey 
4 ..» burg vr, Villingen. 7. Heidersheim &, 
Eu NB! Der Schröäbifche Kreis ift zu finden 
Eu auf den 2 Caͤrtlein Tab, Ill. V, 

zZ IV. Der Oberrheinifche Kreis. 
Pr Kreis⸗Direetores: Chur + Pfalz,. und 
u der Biſchoff zu Worms, wegen des 
rt Fuͤrſtenthums Simmern. 

I: Darzıs gehören: 

a a. HESSEN. Erſtreckt fih vom Rhein⸗ 
h ſtrom bis zu der Welser, ftößt an 
A die Wetterau, an Thüringen, an 
“ MWeitpbalen, an Ftanken und au 
3 Braunſchweig. Wird getheilet in 
4 Oberheffen. Darinnen Gieflen F. Us 


Homburg an der. Ohm, Nidda, & 

Itter, Burzbach #_ Darmitadt A. 
und die obere Grafſchaft Katzenelin- . 
Ei bogen. | 


Niederheſſin. Darinnen Caflel.R, P. 
Ziegenhain V, Efchvvege, Wanfried,. 
Heflifch -Homburg, ‘Rotenburg. Mar- 
burg 7, u. Weiflenftein /. Treifla, 
Neukirchen , Schvvarzenborn, Creuz- 
berg , Spangenberg. Das aiehen 

L thum Hirfchfeld, Fritzlar, und Ama- 

neburg /. find Chur⸗Mainziſch. 


Die 


— 
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Die Nie der⸗Gtaẽſchaft — A | 93 
gen. Rheinteis R. St. Goar. “ Be 
=- Die WETTERAU, Ein Stück Pan) 1. 






P zwiſchen Seffen und We 133 
ker Darimen haben — IK 
2) Die tften von Nafau: Siegen hi at 
“ Dillenburg R_ Dietz R. Hadamar Du IM „an 
Herborn /. Ohnweit Dierz iſt dat, a ER 
bekannte Emſer⸗Bad. 16— 





* Alb 
q %) Die Örafen von Niffau: Idfein JENS NIE 
eilburg R. Ulingen A, - ESB ; 
€) Unterfchiedene Grafen: Hanau rt 0 
Solms, Ienburg, Sayı und Wittgen«‘ bil | 
ftein, Hatzteld, Wied, Cronberg. Au 
„Waldeck [ Corbach / Wildungen, | un 

die beten Derter. WW 
A) Die Reis Städte: Frankfurt am. IS | 
‚ Mlayn H. Wetzlar, Friedberg und N 3 | bir 










‘* Gelnhaufen, 
3. Die GEFURSTETE 'ABTEY FULDA, 
Liegt zwifchen Seffen und Franke 
darinnen Fulda X. 
4. Das BISTHUM SPEYER. Liegt a 
Rhein, unter dem Neckar, darinnen 
Sßpeyer, Rheinzabern, Bruchfal, Lau- 
terburg, Philippsburg . 1 
5. Das BISTHUM WORMS! * am 
i Rhein, über den Neckar, darinn 


Ne 


zu merfen: Worms, Dürnftein, La- 
| denburg. 
6. ELSAS, Liegt yenfeit des Rheins, die 
Ränge hinunter an dem Herzogthum 
Lothringen. Zur Rechten iftdijfeieg 
die Marggraffhart Baden; Unten 
ift der Sundgau; Eben die Inter, 
fal;; zur Ainken das Herzogthum 
othringen. Das Stick, welches 
an den Sundgan flößt, heift: 
Ober-E:/afi, dariunen Colmar V. Enfis- 
heim, Turckheim, Kayfersberg, Mun« 
ler, Murbach, Luders, 
B Niedera 


= 06 Rurzegeograpb. Beſch ng 


77 Nieder- Efafı, darinnen: Strasburg V, 
- 75 U. H. Eliäfszabern, Hagenau V, 
Fiir Schleteftadt Y, Obernheim, Rosheim, 
Weiffenburg, Landau Y, Lutzelftein/, 





er Bufchvyeiler, Fortlouis Y, Sp Hut 
Bor mehro faft alles in Franzöfifchen 
Se Händen. 

Bund 37. Der, SUNTGAU. Liegt jenfeite am 
Se Rheinftrom, und ftößt oben an El⸗ 
BL, faß; unten au Bafel; zur Kinfen 
Derbi an die Grafſchaft Mimpelgard, ge 
SIEH höre nun auch Frankreich, darinnen 
Dar Pre, Befort, Hunningen V, Mülhau- 


! fen, mar Be eine Reichs 

9 ſtadt, hat ſich aber 1532. zur Re⸗ 

1 formirten Lehre befannt, und ift 

U] 1533. in den Schweigerifchen Buud 

getretten. 

NB. Dieſer Kreis iſt zu finden in dem 
Caͤrtlein Tab, II. 


V. Derlinterrheinifche Kreis, 

> KweisDirectsred: Die Bifchöffe zu 

ünfter, und mechfelsweife die 

Ehurfürften zu Brandenburg und 

a als Herzoge zu Cleve und 
u . 


LIU TUT, TC FB 
MAnmNAnA sap 


:, Darinmen floriren’die dreyerlep Reli; 
gionen bin und wieder vermenget. - 

I Darzu geböret: | 
s' 2. Das ERZSTIFT MAYNZ, Liegt am 
ty Rheinftrom, um die Gegend wo ber 
‘ Mayn hinein fällt, zwifchen der 
Dfalz, und Trier; darinnen Maynz 
E B. K. V. Bingen / Höcht, Wein- 
heim, Bensheim und Heppenheim iu 
ber Bergftraffe; Germersheim, So- 
brenheim und andere in der Pfalz. 
Siebe p. Er —— ne. 
genberg, wo ber ne Wein w 
8 Franken. Erfurt in Thuͤringen. 
as Eisfeld, iſt ein klein — 
zwi⸗ 


D 


u | u“ 


9. Das ERZSTIFT TRIER, Liegt um di en / ‚N 


#'* 


#1 


4, CHUR-PFALZ, am VNeckar; darinnen! . 


5. Das HERZOGTHUM CLEVE, Größf 


6, Das HERZOGTHUM JüLICH, am 
° Rhein; darinhen Jülich Y, Düren, 


2 


$: Da8HERZOGTHUM ZWEYBRÜCKEN, 


c 


nn — I u — — — _ ni erg 


3: Das ERZSTIFTCHLN, Liegt vonder SAL, - 


mern Jülich 3. Cleve und B 
Sim Dberftift .Cölln H. V; u, Bonn Ru, x H 


— —* Kaifersvyerth r\ \ 
19 jest geichleift, Ordingen,. Rhein.) sl, 
; —— — ee J 


Nnen Düffeldorf X, Mülheim , Siegberg 
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d DEE RR 

ar 

wiſchen Heffen; Thüringen rn; al 
zaunfchreeig, | SE 





Bi 


Moſel herum; darinnen Trier 


Coblenz K, V. Ehrenbreichein MN U Ali 
" Moptabour , ‚Obervyefel, Wittlich 4 1 1; 1 
Ottenftein V, Kochheim, Berencafte 4 1.1: Hin 
—*— die gefürftete Abtey Prüm, „I, *ırje 
r Bun 444 
Enz » nach dem Frieden gran Bla 


Mofel an die’ Länge hinunter am, ? 
Rhein, und ift mit den Herzogehür ' 
erg um⸗ J 


— 


geben ; darinn befindet fich 


V', Andernach, Bruel, mr 


» Rens, Neus, Mül» 
lendonk, 


— —— 


— — — 
— 


‚Heidelberg R. ii, Dilsberg Y, Laden- | 
burg, Eppingen, Manheim &, V. Tran- ' | 
kenthal Y, Kaiferslautern, Morbach, 
Neuftade an der Hart, Alezey /, Op ; 
penheim f. Ingelheim // Creutzenach 
Strombach Bacherach, Simmern 
Kirchbach,, Laütereck, 


— 


an die Niederlande; darinnen Em- 
merich 7, Calcar, Rees V. Cleve V, 
Welel Y, Duisburg U, Orfoy P, 


 Aaken, die Abtey Cornelij-Munfter, 
die Abtey Burfcheidt, 


a$ HERZOGTHUM BERGEN, darin- 
V, Solingen; 


darinnen Zvveybrücken R. Meiflen- 
| D 2 keim, 


ee — — un 


B Rurze geograph.. Heſchreivoung 
— — 


A 





heim, Landsberg 4 Bergzabern, —* 
chaftel, Lichtenberg. 

“Der: PFALZGRAF. von BIRKENFELD, 
beſitzet Birkenfeld, Biſchvvenler, (iſt 
mit Busvveiler nicht zu verwechſeln. ) 
Kappoltſtein, is Elſaß, Trarbach, 
auf dem Hundsruͤck. 

‚© . Erlice GRAESCAFTEN: — 

Homburg, Manderſcheid. Saim, Fai- 

enſtrin, Leiningen, Oberflein, ſo 

Staͤdte mit gleichen Namen haben. 

14. RHEIN. GRAFEN; Reifferfcheid,, Nœ- 
‚venau und Mers 

— Die ſieben HERRSCHAFTEN Reip- 

poltskirchen , ‚Hildesheim, Ahrenberg, 

. rRempenick 5‘ Rheineck, Hammeritein, 

I und Wickerad, . 


y3. .REICHS-STEDTE: Aach Cöfln Hu. 


NB. Diefer Kreis iſt zu fürden auf dem 
Randeärtlein Tab. IL, 


VL Der Weſtphaͤliſche Kreis: 


Das Kreis: Direntbi um führen die Bi« 

ſchoͤffe zu Münjter, und wechſels⸗ 
weiſe die Chur unen zu Branden⸗ 
burg und Pfalz @ Despage zu 
Cleve und lic. 





15834 


ugionen ee 34 52 
Don gehoͤret gang WESTP Hai EN, 
ſo zwiſchen de der De er und der mäbein 
bis an die Yor g lieget. 
1, Das STIFT MüNSTER, liegt — 
ollaͤndiſchen Sränzen ‚um ben 
juß Ems, darinnen Münfter V. B. 
Meppen ,Cocsſeld A, Stromberg f. 
— Warendorf, „Borkelo, .. . „irn a 
2, Da$ STIFT PADERBORN, liegt jtvis 
ſchen Muͤnſter und der Weſer, das 
rinnen Paderborn Ki. U, —— 
> Brakel, Warburg ad 
) — "2. Dag 





von Teutſchland. 


3. Das TFDOSXASBMCK. liegt an) 
(chen Muͤnſter und dem Damme 
fee; Darinuen Hnhmuck R. \ 

Iburg B. | \- 

4. Die ABTEY: CORVET, lie ten FM 
Weſer, im. Stift. T, lege en u‘ 
rinnen Corvey, Höchfter V, 

Das HERZOGTHUM ne 
liegt gleich über der Wetterau 
Darinnen : Arensberg, ' Stadeberz. 
Werle 7, gehöret: nach Ehur⸗Colln 
desgleichen Recklinghaufen v.: \ 

6. Das FÜRSTENTHUMOSTER — 
* unten an. ber YIordfee,.a 


Ems Darinnen Aurich 
den, Wittmund , -Norden, Efens 


* * ſo nach Zechft, Kniephanfen N 
= "4b Nienburg aber dem Grafen vor 
. Didenburg gehörig: 

7. Das FüRSTENTHUM M NDEN; liegt 


zwiſchen Osnabruͤck und der Wefer,, 
darinnen Minden, V. petersnagen 


KRenneberg. Quernheim, allwo ein Eu, 

eherifhes Frauen⸗Kloſter. 
8. Die Stadt und: Amt Wildhaufen, dem 
en bon Hannover aufn 

1g 

9. Unterfchiedene |GRÄFSCHAFTEN, ale 
Pyrmont, Schaumburg , Oldenburgy 
Delmenhorſt, Lippe, iloyæ, Ditphola, 
"Rävensberz, Mark, Rietberg," Teck- 


lenburg, Lingen, Cloppenburg , — 
fort, Steinheim, Bentheim, 


”. Roc 3, Abteyen; Elfen , le 


Hervor den, 
„Die Reichsſtadt Bde 
gr Diefer Freie ſtehet auf 2 Landeaͤrt⸗ 
Jein Tab. [- ILL. _ | 





DB 3 ro 


—— — 







. Kreis; Directores: Der Ehurfürft vom 
' Brandenburg, und ber Ehucpiirit vom 
Braunſchweig und Lüneburg ; jener 
wegendes Herzogtbums Magdeburg, 
diejer wegen ded Herzogthuins Bres 
J Men. Das Cond —— der 
1 — zu Braunſchweig⸗ Wolfen⸗ 
üttel. 


| Darzu gebötet: 
ud. Das RZ MAGDEBURG, 


1 Es liegt fd, dag die Elbe recht mit» 

„ — ten —— mit ee 

thum Brau Mi N mit Dem 
adt 


— Halberſtadt/ und mit 
em Fürftenthum Anhalt unigebeh, 


le 4. Wettin, Gibichenftein /" Borch, 
Hallensleben, Stafsfurt, Saltea, find 
megen des Balzfiedens Bekannt, 
Arxleben, Lebegain , ift alles Bram 
‚benburgifch. 
Mitten im Magdeburgifchen liege dag 
Durggsalthuns Magdeburg. mels 
* ches dem Churfuͤrſten in Sadıfen ge 
7°. böret, und befteher aus 4 Aemtern; 
ME, 1. Eibenau 2, Gommern, 3, Gottau, 
IE 2 hi 4 Ranis, 
9. Die HERZOGTHÜMER  . 
7, x) BRAUNSCHWEIG, liegt zwiſchen 
der Weſer und Elbe, hat meifteng 
Evangeliſche Einwohner. Darin» 
| nen Braunichvveig. Hs V. R. Wolffene 
72°. . büttel X, Y. Salzchal, Helmſtædt 72, 
Tutter Kenigslutter, Schöningen, 
[ ji Scheppenftzdt. Kneutlingen, tin Dorf, 


EI Der Miederfächfifcheftreiß, 


Brandenburg) mit dem „Herzogs 





| 


| 


| 


i 


Darinnen Magdeburg EB. V, #. Hal» 


Wwoſelbſt Zulenfpiegelgeböhren iſt | 
“ "FE Gattin 





Gandersheim, die Grafſchaft Blankeı, 





„u... . BE TE nn 


von Teutſchlan 








ya 


burg R, Bevern A. Walkenried, e 
reiches Klofter. Werningerode, eit: 
Reichs⸗Grafſchaft, bat feinen eigt | 
nen Herrn. Ifenburg f. Goslar eit, 
Reichsftadt. Ohnweit davon ift di, 


D. J 






bekannte Baumanns » Höhle, de— 


Harzwald und der Blocksberg. 


2) GRUBENHAGEN, ein befander: 


3 


Fuͤrſtenthum; darinnen Eimbeck 7, 
Ofterode , Clauschal, Cellerfeld, Herz: 
berg, Andreasberg, Altenau, Gruben, 
hagen, Elbingroda. R 


) LiNEBURG, diefes Land Tiegt audr 
zoifcpeh der Wefer und Elbe, über 
b 


em Handperifchen; darinnen Lünenl 


urg H. V. Zell 9. Gifhorn £ Bork, 


Ja De Te 


7 


-dörf, Harburg V. Ultzen ‚_Bardevvich, 
» Ebsdorf, Winfen , Danneberg / Hitzu ⸗ 


acker, Schnackenburg, Luchovv. 


HANNOVER, liegt dem Braun⸗ 
fchmeigifchen zur Aınfen. Hannover; 
R. V. Herrenhäufen, Neuftadt Y. Gœt- 
tingen U. Pattenfe, Hameln V. Boden-, 
vverder /. Calenberg /. Wunsdorf, Nord- 
heim, Münden an der Werte, 


> 


II. Das FüRSTENTHUM HALBERSTADT, : 


IV. 


ſtoͤßt es an die Mark 


liegt neben dem Magdeburgifchen zur 
P.infen, und ift mit dem Braun⸗ 
fchroeigifchen Landen umgeben ; da» 
rinnen Halberſtadt B, Afchersleben, 
Oßtervvick, Gruningen /, die Hetrfchaft 
Lahr und Klerrenberg, die Grafſchaft 


Rheinftein:. dieſes Fuͤrſtenthum ift 


Brandenburgiſch. 
Das HERZOGTHUMMECKLENBURG, 


liegt an der ag sur Rinfen 


ur Rechten an das Derzosthum 


— 
ommern; barinnen Schvverin K. 


Butovv V, * V. Boitzenbur? 


4 Parchi: 


E urzegergraph, Heſchreibung 


| 





Parchim, Guftrovv A. Ribbenitz, Star 

gard, Strelitz R, Roftock U, Gade- 
bufch, Sternberg, Wismar und Bie 
Warnemunde bey Roftock haben die 
Schweden. Malchevv, Feldberg, 
'Neuftadt / Giabovv, Steinberg, Wa- 
ren, Plavve, Svavenhagen, Malchin, 
Penzlin, Neuenkalden „ Röben, We- 
dehagen, Tetterevv, Goldberg , Cra- 
ckovv, Lubiz, Eldena , Gorlofen, alt 
Stargard, Stadt und Schloß gehöre 
nunmehro fanıt der ganzen Stargar⸗ 
Difchen Derrfchaft und dem Dohm 
in Raßeburg, der Hochfuͤrſtlichen 
Linie in Streliz , nach dem Vergleich 
de Ao. 1701, m, Martio. 


V. Das HERZOGTHUM BREMEN, Tiegt 


an der Nor dſee, zwiſchen der Weſer 
und Elbe. Darinnen Bremen, ſo eis 
ne Neichsftadt ift. Stade V. ‚Buxte- 
ude , Bremerförde, Carlsburg v, 
Wilshufen , liegt jenfeit der Wefer, 
gehört aber zu Bremen, Orterberg. 


VI. Das FiRSTENTHUM VERDEN liedt 


zwiſchen dem Bremiſchen und Luͤ⸗ 
neburgiſchen; darinnen Verden, 
Rotenburg. = | 


vi, Dag HERZOGTHUM HOLSTEIN, 


liegt zteifchen der Oſtſee, Nordſee, 
und Elbe, alfo daß der Epyder—⸗ 
ftrom ohngefehr die Grenze ziwifchen 
Schleßwig und. Holflein macht. 
Stößt an das Lauenburgifche und 
Mecklendurgifche Gebiet, welches 
getheilet wird in. \ 
Stormarnı Gltickftade 7’, Krempe, Wil- 
fier, Altona, Pinneberg, Wedel, 
Bramftzdt, find K oͤniglich Daͤniſchen⸗ | 
Trittau, Rheinbeck aber Herzoglichen 
Theile. ar 


. 


Dit. 





von Teuſchland. 

| ‚ Dittmarichen : Melldorf , Brünsbutti‘) 

J ſind ARNO 2 Lunden, ‚Heyde ji; 
Detzoglich. 


* 


| | 

Holiflein: Rendsburg 2 2 —— kret 
ROTER Jungfern ·Kloͤſter, find Su! 
higlich , . Kiel „2, „Neumünlter, I 
Serzoglich. An 


Wagrien: Plön R. Arhsböck, Rheinfelc 
Segeberg % findseiner Königlichen ab‘ 

„. geiheilten Linie zuftändig. Oldeslo 
2.4 Königlich. ra ah Heiligen! 
X en, Rantzovv, Eutin R, find Her 
aoglich. 34 


NB Das Her ogthum Schleßwig 
ſoͤßt auch an — 2 — wird ae, 
nicht mehr zu Lentichland gerechnet. 


ir drey Reibsnädte: Lübeck H, B. 
— Hi *. und’ — H. 
fi 
von, Das — — SACHSEN.) 
“” LAUENBURG, Diefes Fleine* Fand.’ 
ne liegt an der Klbe; zwiſchen den’ 
ecklenburg⸗ iee und Luͤ⸗ 
neburgiſchen, datinnen Lauenburg /. 
A Ratzeburg MeUn, allwo Eulen⸗ 
ſplegel er hen liegt. ° Franshagen 
| R.-phuteit Brenien dag Hadlerland, 
darinnen Otterndorf. Dieſes Here 
—— iſt nun an Hannover ge⸗ 
mmen. an 


1. Dededen Bihcheuer 1.)HILDES- 
„ HEIM, darinn eina . Alvelden und 


2.) Ehe voun dem leſtern iſt 
 Buchin & 


—— cüttos 
— lardcertleis ER 1. eier 








BB £ . vm 


Tr @ 24 Kurze geograpb, 2. Beſchrebung 
— vi. 1. Der Oderfächfifche Kreis. 


Das Kreis Direetorium führt der 
Fi; Churfürft von Sachſen. 8* 


ve Die — * *86* Ride iſt 


— eformirteh a. 
zer PAR Olten el boben a —— 

>) p e Gotte 

24" de Lieb bungen, 


> Dazu gehöret: 
Su " Dee CHUR- KREIS, Ein Stuͤck Lars 
— an der Elbe, zwiſchen Anhalt, 
4. Meiffen, Mark und Lausnitz; bar: 
g innen Wittenberg U. V, Torgau , An- 
au N inaberg L Lichtenburg Y/, Pretfch, Hertz- 
"berg, Beltzig Kemberg —— 
. Zahna , Sey. a; Schlieben Jeſſen, 
OGommern Liebetivverda, 
u rent zmifgen ber @aale — 
gt en der er 5 ender 
Elbe, un sroifchen Böhmen. Das 
1: — * ehoͤrt dem Churfuͤr⸗ 
* Oh wiewol N, die 
te & fi eh Fuͤrſten viel das 
„tinnen haben, dabon wir. folgende 
Stuͤcke zn betrachten; n 
4, Den Meifsilchen . Kreis: bier fließt 
bie Ebbe misten durch, und alles 
was barinnen, liegt, gehöret dem 
. Shurfücften zu Sachien. Darinnen 
Dtesden R,.Y. ‚Meiffen B; Pirna, Hain, 
4 Keenigftein” v. Moritzburg, ‚Ofchätz, 
— — ‚ Stelpen V. Bhf 


au AMT MUM RRUDIUT.) 
RER. 


Er 


De) 


A Schandan, Frauehftein, \W 

} 14541 

ah ing, * Lei PER — ehoͤret auch 
Vgesd ie itfte — Darinnen 


Leipzig V. ag al ur olditz, 

R 
PR —— —3 kulenburg Debeln, 
3. Der — — Kreis, ſiegt an 
Böhmen, und Li abermal ganz 
2 8 em 


— — en 


pon Tentfehland, - 
dem Churfürften zu Sachfen, ‚D: 


rinnen Freyberg, da die Ehurfürfti 


von Gachien ibr Begräbniß habe: 
Chemnitz, Mittyveida, Noflen, Frar' 
kenberg, Zvvickay, Stolberg, Aug), 
ftusburg, Johann Georgen Stadt. Wi, 


Y M 






vv. 


denfels gehöret ‚einem Reichsgrafe 


von Solms, Glaucha, Waldenbur!, 
Lichtenftein , Harenftein und Penicl. 
| en dem Herrn son Scheenburs. 
iefenburg gehöret einem Herzo 
Son Hellitein. Anneberg, Schnee 
berg, Marienberg, Eatharinenberg! 
Oederan, Zfchopau, Wolkenſtein 
Br Schwvarzenberg, Grünhayn, Zyvanitd, 
Ehrenfriedersdorf, Geyer, Aue, Schlet. 
cau, Lauterfein, Wildenfels gehöre 
dem Grafen bon Solms, 
4 Das Weiffenfelfifihe Bebiete: Ku 
nen. Weillenfels Ay /. Freyburg /, Eck, 
artsberg /, Mücheln , Langenfalza H 
— gehoͤret noch hiezu dag Fuͤr 


ſtentbum Querfurt, item in Thürin-) 
gen: bachſenburg, Heldrungen y; 


Wendelftein , Sittichenbach, und ar 
De Unſtrut; Weilenfee ,  Sanger- 


5 Das Merfe ebwrgifche Gebiete; darin⸗ 


Fi Merfeburg X, B. Sceuditz, Lürzen 


Delit(ch, Bitterfeld , 55 

Räde, Zeerbick R, her die 
Ren, —— ir ben, 
Guben , Forft, Luccau, Finfer- Wal: 
da, Debriluck , Spremberg R./f, 


6. 24 Zeitzifche Gebiete: darinnen 
Zeitz .R, Naumburg B. — — 
Priesnicz, u dem Hennebergifchen, 
die Stadt Arc kun A und 
Stadt Suhla, Amt Kühndorf , Amt 
. " Benshaufen , e aber ‚les um Fräne 

en ‚re e gehörig, En Voigt⸗ 












Ader 





wa u 


Plauen, en Oelsnitz, _ 


Kusse ngeorrapb- Befchreibung 


1. Adorf. tem: im Neuſtaͤdtiſchen 
Kreis oder Oſterlande, bie aſſecurir- 
ten Aemter, als: Neuſtade an der 






= Orla, Ziegenrück Weyda, Mil- 
Br | denfunih: B $ — 
— 7. Das Voigtland , liegt an den Boͤh ⸗ 
zerd  mifchen und Sränkifchen Grenzen; 
Dt 3. darinnen Gera 5, Schleitz, Graitz, Lo- 
EN benftein, befigen die Reichsgrafen 
SEN Auen, Hot und Wohnieid tech» 
| ich zwar zum Voigtlande; aber 


2 AR 
9 ; j. ‚nen ; En lange, a 
ſie gehören nach Bayreuth, Keichen- 
| 14 denen Mesfchen. Nublau, 
h 'Lengefeld, Elfterberg, Nezichkau, dee 


nen Bofen gehörig. arg 


If. Die LANDGRAFSCHAFT THÜRIN- 
GEN, liegt an der Saale, und ftößt 
zur Rechten an Meiffen ; zur Zins 
ken an Deffen; Unten an Franken; 
Oben: in der Landearte an Dies 
derſachſen. Darinnen Erfurt u. 9. 
.fo Chur⸗ Mainziſch. Eifenach,; War- 
tenburg, Markful> find Eiſeuachiſch, 
auch Jena 4,: Altenburg X, Gotha &, 
; Y. Saalteld.:R, Weimar R, Eifenberg 
R. Schmolle, Ronneburg, Kahla, Kam- 
betg, Leichtenburg j. — 
Dem Churfuͤrſten von Sachſen gehoͤret 
or * rTennſtæde; Ttefort· iſt — 
1und gehoͤret Sachſen, Maynz und 
iaif Heffen. an 
Etliche Grafſchaften: Schvvartzburg : 
Rudelftadt, Sondersbaufen, Arnftadt, 





' ' Icem:' bie Graffchaften Mannsfld, 
PB Stollberg, Hohenttein,, Beichlingen, 
use, 


iur, ag Eisfeld sie | Eichsfeld, Zarm · 
— Dudesftadr, Heiligenſtadt, gehoͤ⸗ 
rei Chut⸗Mainn. 

414* rn +7" DR 


Zu. 


ca Tu — 


run won Teutfhland: 7 
IV. Die freye Reichsſtaͤdte MüLHAU) 
hie SEN . NORDHAUSEN, h > 
V. Das FüR(TENTHUM COBURG; lies, 

 micht weit von der Saale, zwilche 
dem Buyrestbifchen, Thuringifcher 
eunebergiichen und Bambergifche; 

Bebiete; darinben.Coburg &, Hil, 

; burghaufen, ‚Heldburg, , Eisfeld R. 
„Rexhild R, * aber alle zum Stan 

2 len Kreife gehören. 0 
Vie Das FüRSTENTHUM QUERFURT 
bdarinnen Querfurt, Dam , ‚Jüterbock[ 
= Borch ‚oder Burg ‚wie es eigentlich 
beiſt, ift zwar ‚Chur Brandenburt 

"18 ; ‚Querfurt „, Dam: und Jüterbock 

aber find jetzo Churfächliih. Anje⸗ 
a 9 werden auch die 4 Nemter in Thür, 








ringen, Sadfenburg, Seldrun: 
en) MWendelftein und Gittichern. 
we darzu gerechnet. | 


VII, Daß MARGGRAFTHUM LAUSNITZ, | 
liegt zwifchen der Eibe und Oder; N 
Zur Zinfen’ fößt es an Meiffen; , 
zur. Rechten an Schlefien; Unten 
an Boͤhmen; Oben in der Kandears 
 seandieMarfBrandendburg. Wird ' 
wetheilet ir die 
GOberlausnitz, daritinen Bautzen S. Gar- 
Jütz, H, Zittau," 9" Leebau, Lauben, 
" Camentz,  Diöfeigehören dem Chur: 
fuͤrſten zu Sachfen. Muofcau, Städt, 
dein und Schloß, dem Grafen von 
Callenberg. _ Hoyersyverda $S Marien- 
thal, ein Catholifches Nonnen: Klo. 
ſter. Marienſtein, auch ein Catholi⸗ 
ſches Nonnen⸗Kloſter. 
Die Niederfaufuitz, darinnen Lübb. n, 
8 ar Guben, Forft, Spremberg KR, 






udondliene , Dobriluck, Kirhain , dieſes 
EEsehoͤret jetzo dem Churfuͤrſten zu 
Nu. Leitz V, Gottbus, Peicau, 


sun de, Ehurfürften zu Brandenburg. 
Aus? * B 7 Soram 





* Kurse geagrapb, Beſchreibung 


1 
. 


5 


| 


Sorau ift Graͤflich Promnitziſch, Son* 
nenvyalde, Graͤflich Solmiſch, Senf- 
tenberg, Chur Sähfiih. - 


TI, Dag FuURSTENTHUM ANHALT, 
Aiegt am der Elbe, gleich um die 
- &egend wo die. Mulda und Saale 


hinein fällt; darinnen Deflau A, Ora- 


nienbaum, Worlitz, Gofvyick, Ra- 


"= sdegaft „” Sandersleben, Bernburg X, 


l 
’ 


| 


Hartzgerode X, Ballonſtedt, Alt-Anhalt, 


"Küchen K. Ploetkaäüu , Zerbft RI Co 


vvitz.: In dent Anhaltifchen lieg 
auch Die Nonnen Abtey Gernerode. 


IX. Die Fuͤrſtliche AzTEX QUEDLIN- 


X. Die GRAFSCHÄFT. BARBY, liegt an 


. .Mulingen, Nienburg, . 
“ J — F 


BURG), liegt zwiſchen dem Halbers 
ftädeiühen und ir 


chen und Anhaltiſchen Fürs 
ſtenthum; darinneh Quedlinbutg X, 


der Elbe, zwiſchen Magdebur 
und Anhalt. Darinnen Barby © 


XI. Die MARCK BRANDENBURG, Gig 


liegt gegen die. Öftfee zu, und ſtoͤßt 
gegen Norden an Pommern und 
Mecklenburg; Gegen Öften an Por 
len; Gegen Suden an Schleſien, 


Lausnitz, Dberfachfen und 9 agder 


burg; Segen Welten an die. fungs 
burgifchen Lande, Wird gerbeiler 


1, In die Altemark;, liegt diſſeits an 


der Kibe,-darinnen Stendal‘, ‚Garde- 
leben, Tangermunde, Soltvvedel 
Werben V. Bismark,  Ofterburg, 
Arendfee, Seehaufen, 


2, Die Mittelmark, liegt zwiſchen der 


selbe und der an den Oberſaͤchſi⸗ 


fen und Lausuitziſchen Grenzen, 


Darinnen Berlin 2%. H,: Friderichs. 
Werder, Dorotheen-Sradr, Friderichs- 
Stadt und Calln At der Spree, R, 
ſind fünf Städte ntieinander gebauer, 

8 | Frank 









| von Teutſchland 
Frankfurt atder Oder, 4 H. Spa] 
dau Y; Oranienburg, Potsdam /, Fel 
bellin, Neuftadt at der Doſſe, Ruj 
pin, Rarenau, Bernau, Brandenburg 
Joachimsthal, Lebus, Au: 
3. Die Neumark, liegt zur Rechtei 
jeithen Pohlen und Pommeri 
Datinnen; Cüfrim VW, Landsberg 
Beeivvald, Diiefen Y, Sternberg, Sot 
heburg A, Cußtrinicken, Berliniker 
Soldin, Schieffelbein f. Groffen, ! 
4 Die Prignitz, liegt jenfeit der EI 
be, an den Mecklendurgifchen Gren 
set. Darinnen Perleberg, Havel, 
berg, Wietftock , Kyritz, Lentzen, 
5, Die Uckermarck: liegt in der Land! 
earte Über der neuen Mark, an deı 
Dommerifchen Grenzen. Darinneı 
Prentzlovv, Templin, Loeckenitz V 
Straflsburg ; Svvet, Angermünde. 
| xli. Das HERZOGTHUM POMMERN] 
iegt die Länge bin an der Odfifee) 
amd ſtoͤßt zur Linken an Mecklen: 
7 burg; unten an die Mark Branden, 
butg; und zur Rechten an Pohlen. 
Welches eingerheilet wird: - 
8. In Vorpommern, das dem König 
bon. Schweden ‚gehöre, und zur 
nken gegen: Abend Liegt; darin 
nen Kurzkovv , Wolgaft, Greifsvvalde 
ü. V. Barth H, Scralfünd V; Tribefes 
. ,- Y», Damgaiten, :die . Inſul Rügen, 
gelgenbe Derter. find aber anjeso 
Zu randenburgiſch: Dam, Gelnovv, 
WVehkermünde, Garz, Anclam Y, Des 
- in V. die Inſul Ufedom, die In⸗ 
ſul Wollin. ; ange . % 
Ce 8, Hirkerpomimerns welches Zur Rech: 
ren gegen Morgen liegt, und ſchon 
* +" feit dem Weftphälifchen Frieden dem 
Bauſe Brandenburg gehoͤret, das 
rinnen 
/ ») Hunt 





» 
t 








| 


1% Furze — Beſchreibung 


| 2) Hinterpommern at fich fe] bſt, Star⸗ 
| gard, Camin V. Treptovv, Pıiritz, 
2) "afaben, darinnen Colberg H. V- 
Belgart /. Coslin, Neuenftertin, Cörlin. 
| 3) Wenden; darinnen: Rugenvvalde, 
Scolpe. 
4) Die. drey Zerrſchaften: Draheim, 
3 Lauenburg. und Bürau,. 
NB. Diefer Kreis fteber a“ den 3 Land⸗ 
| eärtlein Tab. IL. II. | 


xx. Der —* Kreis. 


! Das Kreis⸗Direetorium führen anjetzo 
| der Bifchoff zu Bamberg, und der 
I. Margaraf. zu Brandenburg⸗Anſpach⸗ 
+ Bayreuth weilen die Fuͤrſtl Bay« 
reuthiſche Line erloſchen, und das 

— an Anſpach gefallen 


Darinnen: 

le Das Marggraftbum BAYREUTM. 
Liegt an den Böhmifchen Den, 
zwiſchen Böhmen, — — 

Pfalz, und be? ienbergifn De 
biete. Iſt nebſt dem Raudes: Kirften 
‚der Evangeliſchen Keligion zuge⸗ 
- than. Denen Reformirten und Roͤ⸗ 
miſch⸗ Carholifhen wird an v tfchie: 
denen Orten — e Ue⸗ 
vbung verſtattet. Darinnen’ Bay- 
reuth R. Culinbach, Blaſenburg Y, 
Wohnſiedel :Hof, Weiltenfadt, Neu- 

“+ Radı an det‘ Al, Erlang 2. 

2. Das Marggra Am ANSPACH, Liegt 
weiter zur Linken, alſo, daß das 
Nuͤrnbergiſche Gebiere sieich zwi⸗ 

ſchen den zweyen Marggrafthuͤmern 
zu liegen kommt.Es bekennet ſich 
ebenfalls das ganze Land zur Evans 

S8geliſchen Religion. Zu Schwabach 
haben die reformirten Franzoſen ih⸗ 
re eigene Kirche, und freye Gottes⸗ 

| — 





von Teutſchland. a 


dienſtliche Uebung. Darinnen An: 
fpach K. Schvyabsch, Guntzenhaufg: 
Cl. Heilsbrunn, Krei!sheim(, Wilz 
burg V. Uffenheim , Waffertrüdinger: 
Feuchtyvang , Leutershaufen, | 


3. Die Gefuͤrſtete Grafſchaft HENNEBERG 
Liegt an der Werre, zwiſchen Thuͤ 
ringen, Heſſen, Wuͤrzburg und Co 
burg, iſt ebenfalls Evangeliſch 
Darinnen Meinungen KR, nebft Mas. 
feid, Wafungen, Salzungen , gehöret 
einem Sächfifchen Herrn. Hilburg- 
haufen R. hat auch feinen eigener 
Fuͤrſten, mit vorigen aus der Go: 

thaiſchen Linie. Sula, Schleufingen! 
dieſe zwey gehören nach Zeitz, famt 
denen Aemtern Fifchberg und Kün- 
dorf / Ilmenau iſt Weymarifch. 
Schmalkalden / ift Heffen-Eaffelifch. 
Henneberg . „i 





4. Das Fuͤrſtenthum COBURG; davon 
bereits born p. 37, Meldung ges, 
ſchehen. re BE 

5. Das Bisthum BAMBERG; liegt mit« 

ten in Franken am Mayn, und ift 
das vornehmſte Bischum in Teutfch» 
land. Darinnen Bamberg A, B. U. 
Forcheim P. Cronach /: Lichtinfels, 
Pommersfelden ( Was diefer Bifchoff 
in Kärnten befiger, ift im Defterreis 
chiſchen Kreiſe pag. 18. bemerfer. 

6. Das Bisthum WÜRTZBURG; liegt, 
neben obigem zur Linken; — 
nen Würtzburg'R: B. U. Ochfentus, 
Kitzingen Kanigshöfen Y. Mainsburg/. 

7. Das Bisthum — liegt 

anz unten, und gehet faſt bis an 
die Donas —R — R 


Wilibaldsburg /, | „. 
3. Der HOCH. und TEUTSCHMEISTER 
iu Mergentheim, 


9. ze 


Ban Rurze geograph. Befhreibumg 
—— — — — 
9. Unterfhiedene Grafſchaftem 


Schuvartæenberg, Cajlel, Werthbein. 

“ Leuvenflein, Hobenlobe, Erpach 
 Keineck, Dernbach, Limburcb, Schar. 
born | Ä 
10. Die Serrſchaft Seinsbeim, 
‚11. Die freye Reichsſtadt NÜRNBERG. 
1 Welche mebft der Univerhrzt Altdor,;, 
noch vier Städte, nämlich Herripruck . 

Lauff, Gr&venberg, Velden, inglei 

chen die Veſtung Lichtenau im An 
ſpachiſchen, unter ſich hat. Ingleicher 
Die freyeReicheflädte: Schvveinfurt,‘ 
Rotenburg, Weiflenburg, Windsheim. 

= = alle vier Evangeliſch⸗Luthe⸗ 
| Fi). 9 | | 








12, Dem Cburfürften su Maynz / ges 
| bhöäret Afchaffenburg/. Miltenberg, ' 
NB. Diefer Kreis ftehet auf dem Lande 

. eartlein-Tab. Il. © 0. 


s IR , N „ | 
X. Der Burgundifhe Kreid. 
Diefer Kreis tft nunmehr von Teutſch⸗ 
land ganz adgefondert. Siehe vor⸗ 
Bepb 
Darzu gehörte vor diefem: 
1. Die FRANCHE COMTE. Liegt zii. 
ſchen den Herzogthum Burgundien, 
; zwifchen Lothringen, zwifchen Cham- 
.. .pagne, und zwiſchen der Schweitz 
mitten inne, en 
2.Die Sämtlichen NIEDERLANDE, 
Ein ſchmahler Strich Kandes an der 
NPaordſee, ſo etwa 6o Meilen-in die 
u „Fänge, und ohrigefähr 40. Meilen in 


der Breite beträgt... - - ;« 
NB, Eu = den zwey Kandcärtlein 


fr” 
22 


Die 


Die Rande, fo aufferhal 
Teutſchland find, und doch 
batzu gerechnet werden, ſind: 

A. Das KOENIGREICH- BOEHMEN, | 

feine Grenzen hat gegen | 
WESTEN, Franken und. die Obe 
Pfalz, 
OS TEN, Mæhren und Schlefien, , 
NORDEN, Lausnitz und Meiflen 
SUuUDEN, Oeſterreich und Bayern, 
Und wird feine Länge auf 00. Sein 
Breite auf zo, ‚Und der Umkrei 
auf 190 big 200 Teutſche Meileı 
gerehnet. ** | 

Belbiges ift von Alters ber in 15, um 

- durch Zuſetzung dreyneuer in ı 8 Krei 

ſe ausgetheilet worden / welche ſind 

1. Der Prager Kreis, an der Mul—. 

‚ba; darinnen Prag EB, H. U, | 

a. Rackonitzer Kreis, an der Mulda, 
wo die Elbe hinein fällt. Darinnen 

 Rackonizg. * 

». Sqlaner Kreis, darinnen Slany. 

Ar: Der Sazer Kreis, um die Eger, 
an. Meiffen. Darinnen Zar, Cadan, 
Satz, Commotan /. “os: 

5. Zeutmeriger Rrets, um bie Elbe, 
an den Meißnifchen umd ae 
fchen Grenzen; Darinnen Leurme- 
rite B. Melnick, Tefchen . Töplitz, 
allwo ein Bad. — — 

6 Der Bunzler Rrds, ſtoͤßt an Laus⸗ 
nis und Schleſien. Darinnen Bun- 

'zel, Friedeland, :Tornau, Reichenberg, 
* .Ranovr/. 

7. Des Roͤnigs⸗Kraͤtzer Kreis, liegt 
um die Elbe: an den Schleſiſchen 

. * Grenzen. Darinnen Kenigs- Gratz 
V. Jaromir Y. Nachod, Chumitz P. 
u J 8. Der 


= | 
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; 8. Der Chenbimen Rreis; liegt ar, 
den Mährifihen Orenzen. Dariut 
nen Chrudim, Pardubitz V. Leytomi, ' 
ſal, Landeskron V, Brandeis. : - 


9. Der Czaslauer Kreis; liegt dar 
| neben zur Kinfen an Mähren. Da” 
rinnen Gzaslau, Cuttenberg Teute 
Beod. 
10. Der Bechiner Kreis; zur Rech 
sen an der Mulda an Oeſterreich 
| Darinnen Eudvveis V. Tabor v. Bi 
| fritzV. 
ı I. Der Chaursimer Kreis; — 
* zur Rechſen an der Mulda neber- 
Prag. Darinnen Chaurzim V. Bae- 
mifch Brod, Kolin 


,. Muldauifde Kreis; an der Mul. 
unter Prag, darinnen nichts. 


13. Der Bracenfer Kreis; an der. 
Mulda zur Linken, an den Baͤyri⸗ 
ſchen Grenzen. Darinnen ‚Pifeck, 
Krumla : . Brachatitz, Orlick /. : 


14. Der Bersiımer Kreis; an der 
Mulda zur Linken unter Prag. 
Darinnen Beraun, Cariftein 7’ das 
rauf. die Keichesinignia vetwahret 
werden. 


13. Der Plloner Kreis: an den Ober⸗ 
— Grenzen. Darinnen Pil- 


—— 


en Y. Mies: 


Der en Kreis; dariunen 


V Eger 
67 "Der ieinbo jet Rrei; ſiegt gleich 
er dabey an den Voigth äidifchen ren: 
a zen. Darinnen Elnbogen Y Schla- 
'ı sckenvverch R: Lauenburgiſch. Carls- 
bad, Neudeck, Falkenau, Pichims- 
hal , Schlackenvrald. 
18. Der Blazer Kreis; liegt an den 
Shlefifchen Grenzen. ai 
* V. Martisberg I 
Die 





DOOR Tayhren UND Schleſien 


— —— — 
Die vornehmſten Fluͤſſe An: 

Die Elbe zur Rechten, | A 
ieh Muldau von Deſterreich kommen 


Die Eger zur Linken aus Seanten 
kommende. 
Bie MARGGRAFSCHAFT MAMIREN, 
Liegt — Böhmen, Schleſi ien, ; 
Ungarn und Defterreich. Darinnen 
Olmütz V. R,B. Brinn Y. Hradifch V, 


Zuaim , Iglau V, ‚Niclasburg V. Pole. 3 
na, Neuftadt 9, nv 


Der Fluß Horası, ‚der dem Rande den 

— giebt ducchftröhmer mitten. 

Lan 
C * HERZOGTHUM SCHLESIEN, N 
Eiegt fo, daß die Oder recht mitten 
durchfließt, alſo zwiſchen Pohlen, | 
‚Böhmen, Ungarn, Mähren, Raus: | 
nitz und der Mark. | 

Ganz Schleſien gehoͤrte ehedem zum . 
Königreich Böhmen, mithin dem 
Kaiſer: Doch hat auch der Churfürft 1 
in Brandenburg etwas darinnen ges 
habt: Nun aber feit Anno 1742. „Nad) 
demgeichloffenen Breßlauiſchen Frie· 
den, gehoͤret der meiſte Theil davon 
dem Koͤnig in Preuſſen. 

Die Religion, war ehemals faſt dur» 
gebenbe Evpangeliſch; nun aber ift 
auch bie Rom. Lathol. Religion 
darinnen eingeführer. 

Es wird SCHLESIEN eingetheilet: 

a) In Oberſchleſi Den fo gegen Maͤh⸗ 

ven und Ungarn lieget. 


b) In Niederſchleſien, ſo fich gegen 
die Marf und Lausnitz ausbreitet. 
Sin OBERSCHLESIEN ſind: 
V Das Fuͤrſtenthum Teſchen, dakin⸗ 
ne: Teilchen . /. Jabelunka r. iſt 


N: 








— 


—⸗ 


— 


— — 
— Win 
AI, — 













2) Das 


ve 
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2) Das Fuͤrſtenthum Troppau, darik⸗ 
nen Troppau, Jzgernd rt a. /. iſt auch 
Defterreichifch verblieben, 

3) Das Fuͤrſtenthum Ratibor; da⸗ 
| rinnen Ratibor KR. 


a) Das Fuͤrſtenthum Oppeln: darin⸗ 
nen Oppeln AK. AST 
5) Das Fuͤrſtenthum Gtotkau; dar 
rinnen Neifle X, Gropkau, 7; 
6) Das Fürftenehum Münfterberg; 
i- darinnen Münfterberg X. V. Franken- 
" Kein, fp dem Fuͤrſten don Auerfperg 
. Anno 16 5.4» zur Lehen gegeben. | 
7) Die freye Herrſchaſt Pleffe, dem 
Grafen pon Prommirz gehörig. 
Sy :NIEDERSCHLESIEN, welches nuu 
pyllig Preußiſch iſt, ſid: 
1) Das Fuͤrſtenthum Breslau; darin 
nen Breslau H. V. B. Namslau #. 
0) Das Firftenthum Schweidnitz; 
darinnen Schvyeidnitz H,V, Strigau, 
Gritta, Abtey Landshut, . 
3) Das Fuͤrſtenthum Jauer; darin⸗ 
nen Jauer U, Levvenberg, Hirſchberg, 
_  "Liebenrhal ,Schmiedeberg, Kupferlverg, 
""" Bunzel, Greiffenftein. Das letztere 
gehoͤret zu der Grafſchaft Schafgorfch, 
auf der Grenje iſt das Rielen-Gebürge, 
) Das Fuͤrſtenthum Lignitz; darin, 


nen Lignitz R. G \dberg, Wolffadt, 
5) Das Hürftenthum Brieg; darin, 
| nen Brieg KR. V. Olovv. En 
6) Das Fürftenthum Oels; darinnen 
Oels R, Bernftads R. Juliusburg R. 
7) Das Fuͤrſtenthum Wolau ; darin⸗ 
22 nen Wolau R PP Leubus * Steinau. 
3) Das Fuͤrſtenthum Glogau; darin⸗ 
nen Grosglogau R. V. gegen Pohlen, 
-Sprottau, Carlath R. Beuthen, Grün- 


berg. BE 
e 9) Das 
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9) Das Fürftentbum Sagan; dent 
| Fuͤrſten bon Lobkovvitz gehörig, da⸗ 
rinnen Sagan A, Pribus, Ta? ) | 
10) Das Fürftenthum Croffen; das | 

rinnen Croflen X, V, Züllichau, Som Ni 
merfeld, Schvvibuflen. | | 
1) Die Graffchaft Glatz; darinnen 
der befte Dit Gau 8 
12) Die Herrſchaft Wartenberg; dem 
Grafen von Dohna gehörig, darin⸗ 
nen Bralin und Beraun, | 4 
13) Die Herrſchaft Militſch; dem 
- Grafen von Maltzan gehörig, darin⸗ 
nen Nulauff , Freyenhayn, N 
14) Die Herrfchaft Trachenberg; ix 
dem Grafen von Hatzfeldzugehörend, F 
darinnen Pauſnita. =. 
Die Sürftenehämer werden von eis 
nigen aucy Herzogthuͤmer genenz 
net, ı 
NnB. Böhmen, Mähren und Schlefien, 
findet man auf den 2 Kandeärtlein 1 
Tab, 1, IV. t 











Dritter Abſatz. 


Kurze Nachricht von dem Kunig- 
eich Ungarn, von Preuffen und Curland, 
ch von der Schweis, welche Laͤnder 
sicht mit zu Teutfchland gehören, gleich» 
wol aber ſowol von Saufleuten, als auch 
Sünftlern und Handmwerfs-Sefellen 
befuchet werden, 


A, Bom Königreich Ungarn. 

De⸗ Königreich Ungarn liegt zu bey» 

den Seiten der Donan, tft groß, und 
tecket voller fchönen Städte und Veſtun-⸗ 

ven) dabey fruchtbar und ftarf bewohnt, 

Bebört dem Haus Defterreich, * 
aleß 


— u — 
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aller. Orten dafelbf die Cathouſche Reli 
gion eingeführet:. doch find auch noc 
bin und wieder viele Epangeliſche uni 
Reformirte darinnen. Zur Kinten ſtoͤß 
es an die Defterreichifihen Rande; Ober 
an das Königreich Pohlenz zur Rechten 
an Siebenbürgen und GServien; Unten 
an Selavonien. | 


: Die Donau welche mitten durchfließt, 


h 
| 


Altſol, Leutfch, Neutra B, /; Parkan 


theilet das Land in zwey Theile: 


L Was uber der Donan big an die Pohl⸗ 


niſchen Grenzen liegt, heißt 


Oberungarn; darinnen Presburg H. 


 Comorra 7, Neuheufel Y. Leopoldftadt 


V. Tirnau H. V. Trenchin, Neufol, 


f. Novigrad V, Hatvvan, Waizen, 
Erla ,; Eperies . Cafchau H, Tockay, 


Mongatſch V. Zaumar V, Gyula, Cros- 


vvaradein V. Debrezin H. Zolnoch % 
Peft, Segedin. H,. Zentha, Temesvyar 


J —* 


typ, Arad V. Salankemen, 


U, Was unter der Donau dig an den 
Drawfluß liegt, beißt 


. Canifcha, St. Go 


Niederungarn; darinnen Ocden- 


burg, Raab Y, Gran EB, f, Vicegrad 
V, Ofen H. 7, Stul-Weifenburg V. 
thard, Neu-Steinvvar, 
Papa , Martinsberg, Sigeth V, Fünfkire 
chen, Mohatz, Coloczka EB, | 


.NB, Etwas davon iſt auf den 2 Land⸗ 


caͤrtlein Tab, IV. VI. zu ſehen. 
Die uͤhrigen Laͤnder welche noch zu 


dem Roͤnigreich Ungarn gerechnet 
werden, und vorne p. 12. uͤberhaupt 
benennet worden / bat man um deß⸗ 
willen bier übergangen, weil ſelten 
jemand. der fich dieſes Buchs bedienet;, 
dahin reiſet. | 


Ya “ B, Bon 


I) 


— a 
B. Bon Preufien 5) 


eeuffen, Liegt an der Dflfee, me 1 

;P a! biscin fället. , Bor Alters ge . Air 
rte diefes Laud.den Teutfihen Ordens KIN; 
stern, und hatte den Titul eines Her · a 
jogihums gefuͤhret; Nun aber ift es ix u = 
ein Königreich verwandelt worden. an © 


"2 Was um die Weigel herum liegt, 
| ehört unter Polen, und wird das 
/ der das Pobsifhe Preufien ge 
nennet, 

Es beſtehet ſolches aus vies Prodinzen, 
und if darinnen die Lutheriſche, 
Tatholiſche und Reformirte Nele u: 
e gion untermenget. 

Die erſte Provinz MM das Marien⸗ 
vburgiſche Gebiete, darinnen: Ma- 
enburg H. F. Elbing H. V. Stum /- 


Das Culnuſche Gebiete; darinue 
Culm b. Thoren V, Sttasburg V, Grau- h 
\ "denz/,;, Zudem Eulmifchen Gebiete 1 | 
wird auch das Fändlein Michalovv, 
an ben Polnischen Grenzen gerechnet, 


3. Wermeland, oder Ermelaud, dar 
xinuen Heilsberg , Brunsberg , Fraucn- 
burg, Warterburg. 


4 Blein Pommern, an den Pommes 
rifchen Grenzen, darinnen Danzig 
H,V. Weixelmunde VY. Oliva, Brom» 
berg oder Bydgoſe, Meves /. Dirfchau, 


1, Was weiter hinauf um den Fluß ; 
Dregel hieget, gehöret dem Churs | 
fürften zu Brandenburg, der nun—⸗ 
mehro Bönig in Preuſſen ift, und 
wird daher das Brandenburgi⸗ 
ſche Wreuffen genennet; bat meis 

entheils Lutheriſche, Doch au 
eformirte vnd Catholiſche Ein⸗ 

ẽ woh⸗ 
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— jr wohner, beftehet aus drey Pro- 
iR i — nd, darinnen Königsberg H 
1. Samland, bar önigs i 
EM 5 "mV. Pillau F. Welau oder Velau, 
Br « Eifchhaufen, Memel F, ; 
ze «2. Flarangel; unter dem Pregel, da, 
= « rinnen Brandenburg /. Heilgenbeil, 
er ’ Bartenitein, Raftenburg, Johannes. 
Ser burg, 2 
Dr 3 .Hockerland, liegt mitten in Preuf, 
| | fen, darinnen iſt Marienwverder, 
DEN | Holland, Gilgenburg, Chriftburg, Rie 
a8 fenburg, Oiterode, Ä 
. 
4 C. Von Curland. 
Das —— Curland un 
Semgalen, ift ſehr anſehnlich; ei 


grenzet gegen Abend an die Oſtſee. ©: 
it exit 1561. durch Gotthard Kettler — 
einem Herzogthum gemorden; feit de 
Zeit hat es big jetzo feine eigene und be 
fondern Herzoge behalten. Es beftehr 
aus 3 Theilen, als: | 
ı, Das eigentliche Curland; darinne 
Goldingen, Windau, Libau, Grokir 
ICandau, 
2. Semgalen, darinnen find Mierau 
*  Bauske „ Seelburg. it 
5. Der piltenſche Diftriet, in melche 
Pilten, Hafenpoch, 
Die Evangeliſche Religion iſt durch 
gehends darinnen eingefuͤhret. 


D. Von der Schweitz. 

Die Schweeitz liegt zwiſchen Teutſch 

— Jand, Frankreich und Italien, in laute 

Bergen, welche die Schweitzer⸗Gebuͤt 

ge, vder die Alpen genennet werden 

Ir auf der Landearte Tab. V. davon nad, 
zuſehen. 

Don denen Bewäflern, darinnen 


if zu merken: 
- % Der Bodenfee, gegen Tal | 
2, 0% | 


— 


— 
— 


— 


— — [000000000 — — 
‚au Der Genferfee, gegen Welſchland 
3. Der Rbein, welcher durch den Bo | 
denſee gebet. +1" 4— 
4. Die Rhone, welche durch den Gen 
ferfee gehet. er 
5. Die Yar . welche mitten ducch die 
Schweitz flieſſet. we 

















Dreye Oben: 
BAKEL, ift Reformirt. | 
2. SCHAFHAUSEN, ift Reformirt. 
3. ZURCH, ift Reformirt, — 


YE 
7 


Wird eingetbeilet in 13 Provinzen 
oder Cantons, davon liegen | — 
Dreye zur Linken. * 
BERN , ift Reformirt. — 
2. FREYBURG, iſt Catholiſchh. 
3. SOLOTHURN, iſt Catholiſch. 





Drey zur Rechten, 
z. APPENZELL, ift unfermifcht, 
2. CLARIS, ift untermiſcht. 
Dier in der Mitten. | Ei 
1. SCHWEIZ —F ne, 
-2« UNTERWALDEN, iſt Catholiſch. 
3. ZUG, ift Eatholifch, b ſch 
4. LUCERN, iſt Catholiſch. 
Jede von dieſen Provinzen oder 
tons, (worzu jedesmal noch verfchies 
ne Städte oder tandfchaften gehören) 
it eine Fleine Repubiique, und hat feine 
Freyheit, vor fich Gefese und Ordnun— 
zu machen ;. Jedoch wenn etwas vor⸗ 
let, das alle miteinander angehet, fo 
emmen von allen Cantonen gewiffe Depu- 
irten zu BADEN, oder zu ARAU, oder 
1 einem andern Ort zuſammen; Und eis 
ſolche Zufammenfunft wird bey ihnen 
te Tagſatzung genennet, 
Die merfwürdigften Derter welche zu { 
jebem Canton gebören, find fol, 
gende; | 
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2 1, Bern, 
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— — — 
I I. bern, bie Hauptſtadt, und: eine "der 
. I 5 Sornebmften Etädte inder@d;meis‘ 
Si zu deſſen veutfaun Theil gehören: 
— a P — Arburg, Habipug, König. 
5» 
a f‘ Zum Sranzöfi iſchen Theil gehören: s 
et ‘2. "Laufanne, Yverdon, Wiillisburg, 
= ei a 7, ne: > darzu gehöret fonft — 
Se 
ey | 3. Suotburn, hat fonft auch nichte: Merel 
Se; wuͤrdiges. 

Hd ) 4, Baft, uſt mit dem Bißthum —E . 
welches weiter zur Linken liegt, 
— nicht zu verwechſeln.) Hierzu ge⸗ 

N 


A 


——— 
— 





hoͤrt: Lichital 

5, Schaashauf:n hierzu gehöret Neukisch, 

%. Zuirch, hierzu. gehören: —— Ky- 
"burg, Regeniperg. 

7. — el, der weiter wichtg Sonderlis 

unt 

8. Glaris, * vie Graffchaft Werden. 
berg "gehöre J 

9. Uri, hierzu achbret Altdorf, ein ſcho · 
ner mit Paläften und Kiöfetn de 
jierter Flecken: 

10, Unservualden, darzu gehdret: Stanz, 
Sarnen, 

". Schwveiz, hat fonft nichts Sonderlis 
ches unter ſich, als was neben‘ fols 


get. 
1ı, a iſt auch allein für fich ber beite 
a 


8. 

43. Lucern, hat ımter ſich: Sembach, 
Und um diefe Gegend tft auch die 
Gee vilati, von welcher man: fast) 
wenn etwas hinein geworfen werde, 
fo entfteheatlemal ein erſchroͤckliches 
Donner: Wetter. 


Auſſer dem gehhrt noch folgendes; Au 
Schweiß. 


Zu denen Mc Iten Cansons — | 
als Unserthanen EN 
. Die 


Gr un * T 








bvon der Schwercqz⸗ 


A Ss Grafſchaft BADEN, Darinnen 

Ü  Zurzach , Keifers:hal. 1 
4, Die ſo genannte freye Aemter, 
no weiland die G Graͤfſchaft Rore ge⸗ 
weſen 1%, Sabon aber ſeit 1712. le 


‚Die Zuͤrcher und Berner / die Oertet 
d * voraus 





| ‚befommen. | J 
Denen acht al ätten Cantoni gehötet: oh 
Mar, Re eine Landſchaft unter dem sh 


— enſee. 8 
| er Rbeinihatz “ein ' Länbtein, wo dert Re) 
4 Rhein in den, Bodenfee fällt 

tienliche Sraffhaft. F 


? sehen beyd Cantons & Sqahweitz a 
| nberbeit : Er 
} 






nie, Sargant eine ö 


und — en höre info 
eye; em eines Laͤndlein, gegen 
vcher Get darinmen Unzach, 


; dein Zur 
meiches: vor eine Grarfeft 
— —* 





3 — Bern er 
Selybind, — an ie“ —A 
(hen © gen Di ie bier Vogteyen; 


* ae” ® Granfee. | ,. Orbenodet 
p Chalans, 34 ———— | 
Cantons gehds 


| v. Denen ya ‚älteften 
m auch noch vier Vogteyen ah den 


a —— naͤ 

ee. * 1, Locarno. „. Mendrifio, 
Hu —— | u 

5° 34 en den drey Waldſtaͤdten: 

Uri, und Unterwalden,/ 

—Bu Sie drey ua: ing be» 





* ondere : 

ev 4 Belle ‚ig! ‚valbrenna. ‚Riviera 
il. Als Sdunz⸗ —* alten 
2 Li der Schweiß: | 

| @ 3 > . Arau 





Fo — 


— ——r — 
u 5 ı Kurze geograpb: Befihreibung: 
44 I. Atau. 2, bhiſchotsaell. 3. oc 


4. Diffenhofen 5, Gerfan, 6. aap- 
persvveil, 7. Stein. 8. Wingerchuzr 


Büt 9. Zopfingen. 

"sr 

so | VU. Schwei Bundes⸗Geno ſ⸗ 
ſen find foigende 

A—t 

1. Das Graubundter Land, deffen erfte 


Set "Ligue. befleher ‚ud 38 Gemeindenny 


PAL, darunter 15; rer m. Arte 
In | und ı0 der Reformirten Religioer 
Say | zugethan find, die Hauptftade Das 
4: bon, ift dlanz, 

> Die andere Ligue iſt faſt durch und 
— durch Reformirt, davon iſt merke 
— würdig Chur, und. das, 

(88 wo der Jun entfpringt« 

ar 


: Die dritte Ligue beſtehet auch —— 
theſis aus Refoͤrmirten; der bes 
ſte Flecken iſt Meere a 

2. Das Wällifer Land, ' 
3. Die Stabt und das‘ kandlein Biel, N 


4. . Das Fuͤrſtenthum —— oder 
Franz Neuſchatell, welches vor al 
Rn Beiten eine gewiffe Mitbürger» 
* ft mit dem benachbarten Cinton 
aufgerichtet y num aber dert 
in Breuffen zu ihrem fouverai. 
art de eräßlerdat, Ip Ke⸗ 
opmirt. 
x * Republique Genf, fe: 4 
zur Reformirten Keligion bekennt. 
‚br Die Stadt St. Gall, und. die. habe 
2 ; ‚baten gelegene Grafihaft Tacken- 
burg. 
7» Die Stadt Mulhaufen , im Sund⸗ 
— ſo — ‚gine ne Tor, 


ae“ 
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Die vornebmptn 
* * —* EI von Aben SE 


Jand und Frankrei nach Holland. Aa 


% Die Moſel. Flieſſet v von Mit Mittag 
ege n' SRitternalhen “u - hey‘ 


Der Mayn. Fiefet s von Morgen | 
"gegen ibend ‚und faͤlet bey Maynz 


in den Rhein. n 
5. Die Weſer. lieſſet von Mittag 


Die Elbe. Ste zur 
itternacht in die 


ittermacht in die Rordſee. 3 
Rechten 4, 





ind Anzeige De de r Hornehmſten ck 

iife, Drucken Thuͤrme/ Gl t j | 

Een „der. he on Meine und beſon⸗ En A 
ern Biere, velche ſichin A \ 


Slſſe 
Tenmſchland dur piröme en find: vs 
—4 


5) 
® 


ordſee 
Egon Mittag 


| % * Voer. Stieffe 
year en Dtternahtz sur Rechten an 
en Poln. Grenzen in. die Oſtſee. 


“ Seſiebe des Landeaͤrtlein A. von den 
x. Seeifen. 


h. Beräbmeeie Bruͤcken in Teutſch⸗ 
Die ———— ruͤcke · Iſt bielängfier 





bat +9 Schmit ichhögen, und erſtreckt 
| ſich auf 3°0 —— 
Die Prager sro Schritt 
r fang, und, sich ost der bey Kignitz 
im Schlefien, für Die hreitefte. ge 


„halten. 
3 C4 Die 





12 7 Anzeige der vornehmſten Fluͤſſe, 


— Die Regensburger Bruͤcke. If & 
en 8 bat ı3 Boͤgen, I iſ 
— gieimeßner Brick auf dem Schloß 
79 auf dem o 
seui, af die Höchfie, nnd höher als de: 
— NKicrcchthurm daſelbſt. 

— Die Meißner Brüuͤcke über die Elbe. 
Zerl : Iſt die Kuͤnſtlichſte. 
2 II. Hohe und beſondere Thürme * 
. Teutſchland I 
Der Straßbuoger Münfters Thurn 


&ritte kan 


\y\ 
a 6 
z 


De 89 Schub 3 Zoll hoch, hat 6 
DEU 5 Siuffen; er foll der kuͤnſtlichſte u. 
| 7 böchfte in Europa feyn. 
Ei Der Wiener Stephansthutm iſt 200 
| 


— 


Schub hoch, folder B 
Der Aamburget FA ifi 


x Fuß hoch. 
— Petersthurm iſt 418 
Fuß hoch, ; 
Der Sreyberger Thurm iſt 415 Schub 


hoch · 
Der Landshuter Thurm iſt 463 
Schuh ber hat 550 Stuffen. 
Der Ulmer Münftertburm if tiefer als 
hoch ; nämlich das Yundamenn iſt 
404 Schuh, die Höhe aber nur 2°4 
Schuhe; die Breite hingegen 65 


. Schub: 54 

Zu en ift an ein bie zum Stnopf 
ausgehauener Thurm. 

Auf den Schloßthurm zu Torgau 

kan man bis zum erſten Stockwerl 

it Wagen und Pferden fahren: 

iewol in Coppenbagen ein rat: 

1 der Thurn anzutreffen, auf welcher 

J man bis oben hinein fahren und um 

wenden kan. 

Zu Muͤnchen iſt ein Thurm fo unter 
und oben fpigig: 

Ken Bingen im Rhein, ift ber be 
kannte Maͤuſethurm, auf Welcher 
ſich der Erzbiſchoff von * 

arte 


2 
8* 


a 
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Brüden, Thürme, Glocken ıc 7 

Zactto U. für den Mänfen rel — 
Baben, und von felbigen gefre 
tworden ſeyhn ſoll. TRIER 

Zu Grein in Defterreich, iſt der Teile, 

felsthuem. — 

3Zu Schartsfeld — 282 1 O8 

ea das Geſpenſt kein ach auf 86423 

Thurm leiden. Fans 

Bey Jena iſt der berühmte Fuch 

chacem. 3. 

iv. Merkwuͤrdige Staͤdte. —— 

J Amſterdam in Sonne folf die größt SL 

und reichſte Stadt in Europa feyt, 1. 

109 alle Religionen gedultet werden: 

? Yiüenberg fol der Mittelpunet in Eu 4, 
‚ropa feyn. wu: 

Saag, if dem vereinigten Niederlan 
den, mwird fiir das fehönfte und dei4y, 
rühmtefte Dorf in der Welt gehalig 
ten. Ft m 

v. Broffe Blöcden in Teutſchland. “ 

Zu Wien, Erfurt, Breßlau Ber: 
lin, und Borlis, follen die gröflee | 

; ften Glocken feyn, wie denn infon« M 

1 derheif die Wieneriſche, für die al⸗ 
lergrößte in der Welt geachtet wird, 

=. Wweldhe 373 Eentner, nnd der Klep⸗ 
pel alleine d Centner wieget. Wie } 
wol einige die Glocke in der Kirche 
der Stade Mofcau, für die größte 5 
in der Welt halten, welche Baum von , 
24 Männern auf beyden Seiten , 

an beweget werden. 
VI. Sür die beſten Weine in Teutfeb: 
land werden geächtet: 

Rhein: Weine, als: der Hochheimer, 
Bacharacher, Rinfaner, Klingen 
berger und Rotenbleicher. 
en: infouderheit Würzburger» 

ein. 

Stem: Kifeffer - Year: Moßler⸗ 

otsfchalzer ; Wein, letzterer in 

Boͤhmen. 

IR; © 5 vil. Vom 

—— — ER 










Anzeige der vornebmſten Biere. 


Von Bieren in 3 in Tem hland, bes. 
ben einige beſondere Namen, als: 
Bautzner Klotzmil AR 
Berliner K 
Brandenburger re Tiauß. 
rauuſchweiger Mume. 
Bretß auer Scheps und toller Wran⸗ 


gel. 
Brunsbittler Papenkofen. 
Burtehuter Ich weiß nicht wie, 
Buzinger Biet dern Berl: 
Colberger Black. 
Daſſelſcher Hund: 
Delitſcher Huſd wanz in Böhmen. 
Derenburger Stier den Kerl. . - - 
Eckerfoͤrter Cacabuͤlle. 
—6 Krabel an dig Wand. 
Erfurter Schlunz. 
Brantfertet (A. ;® D.) Büffel oder 
Staͤffelin. 
Gardeiegiſche Garley. 
Goßlariſche Goſe. 
Bluͤckſtadter Kamenab. 
5 tauer Knieſenack. 

adeler Sael den Berl: 

gi (her Puff: 

elmſtaͤdter Rlapit, 

Jenaiſcher Dorfteufel. 
Kieler Witte. 

Önigsberger Kolleter. 
Königsluter Daugſtein. 
Kyrihzer Mord und kLodrhic 
Leipziger Raſtrum. 
Luͤbecker Iſtael. 
Limbacher O wie! 
Magdeburger Filz. 
Marburger Junker. 
—— ummeldus. 
Roſtocket ðel 
Weringeroder Lumpenbier. 

ettiner Reurerling 
Mittenberger Guckk 
Wolliner Bockhaͤnger. 
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fi; J I, . i m: 
1156, Diſtances | 


in Teutſchland. = 
arinnen man in einem Augenblick —J 
” deu Fan, wie weit eine Stadt bon 5 


der andern entferngt in ER: i 


Don den nachftcbenden Staͤdte⸗ | 
ſexnd Die Diftances zu fischen, 4) 


19 Bon Luͤbeck * 1 


Von Amſterdam 
“2 - Augsburg 19 Lunehurg 
3 * Berlin 20 — Magd urg 4 
Aa - Braunfchweig | 21 - Maynz 6 


5 — Bremen 22 - München ıY 
6 - Breßlau 23 - Nürnberg ; 

7 - Caffel 24 = Prag # 

8 - Sin 25 — Regensburg N 

9 — Danzig 26 — Roſtock 

10 - Dresden 27 - Stockholm 

I - Erfurt 28 - Stettin Ti. 

12 - Frankf. amm. | 29 - Straßburg "5 
13 - Hall in Sachſ. 30 — Trier _  D 
14 - Dambdurg 31 - Tuͤbingen 
15 - Hiper 32 — Ulm » 
16 - Königsberg |33 — Wien f 


17 - $eipsig 
J 


Bebrauch, 


‚ Diefer iſt gar Teicht, Man ſuche 
nur oben die Stadt, von welcher Wr 
man Die Entlegenheit eines ans 
dern Ortes wiſſen will, welche MN 
glei) Darunter zu finden if, ” Mr 

es ii 


VL A > — 


— | 


34 - Wittenberg A 


RW 
- Mn 
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Der vornehmen Städte‘. 
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1 . Amfierdam. 2. Augsburg. 


1. Von Amſterdam 
Meilen. 5 bis Meilen. 





3; | Magdebur 65 
Mi 9 „ 99 


Stettin } 90 








rfurt 73 Straßburg 64 
rautf. am M. zo | Trier 42 \ 


Hall in Sachen 68 
46 


74 Wittenberg 75 
> Zerbſt 67 











uno; on Augsburg | 
Ay Meilen.| bis Meilen. 

—— 83 Luͤneburg 78 
MWMagdeburg co 
— 64 | Maynz 42. 
76 , München 9 

78 | Nürnberg ara 
-4 


| tag 
ER : ensburg 18 
y 


52 Sto hol 

Erfu 4Stettin 

II Se Bir SM M. 36 | Straßburg. 
Ball in Sachfen So | Trier 


6 —* 
Ulm 







—* b 
Wr en ei 
2 a Zerbſt J 





— . 





3. SIERT». 4 OTRHTIWTOLIGNT, A 
EEE — * Haie \ 















v3. Don Berlin. 

bis Meilen. bis mMe lojle 
Amfterdam 88 | Lüneburg ir 
Augsburg: .71) Magdeburg nu, 
‚DBraunfchweig 25 | Mayız En 
43 Muͤnchen I; 

Nürnberg Bar 

ı pran 121 

Kegensburg © SD 

| Roſtock | — je 

Stodyolm = 16,2% 

Stettin. Bch 

Straßburg 8 ri | 

, Trier 714 4 | 
Hamburg. Tuͤbingen 6, 5 
Delberg 8631| Uim 67 a 
önigsberg 76 Wien BEER: Vie 
A 2o | Wittenberg 1 } 
ku 31 | Zerbfi Er, ir 
en 4— 









4. Bon Braunſchweig. nm 
Meilen. |. bis Meilen. 
56 | Enneburg 79.1.1324, 
64 | Magdeburg 9 
25 Marburg 
18 ı Minden 
co | Munfter 
26 | Naunıburg 
42 | Nürnberg 









40 
23 Straßburg 
45 | Tübingen 
ııo|/Um ı 
221 Wien 
025 | Wittenberg ° 


67 









1° 5. Bremen. 


6. Breßlau. | 





— — 


5. Von Bremen 
bis Meilen. bis. Aieilen, 


nſterdam 38 | Magdeburg 29 


J € 
g8burg 76 Muͤnchen 6 
\ berlin : 45 | Naumburg 5 
jtaunfchweig is | Nürnberg 58 
weile 785 Paſſau— 73 
aflel 26 | Prag 66 
din 35 | Regensburg - 67 
danztg s98 Roſtock 335 
dreoden s2 | Stockholm 193 
zraukf. am M. 41 | Stettin 45 
dall in Sachſ. 35 | Straßburg 65 
damburg 12 | Ztier | 50 
Zeidelberg s> | Tübingen 67 
Önigsberg 233 | Hlım 65 
Reipzig 41 | Wien 104 
Luͤbeck 22 | Nsuttenberg 40 
Luͤneburg 14 | Zerbii 36 





6. Don Breßlau 


“bis. , MWieilen, | - bis Meilen, 
‚ Umfterdam 109 | Liineburg 71 
Augsburg 72 | Magdeburg 45 
Beriin 42 | Nuinchen 66 
Braunfchweig .co | Naumburg » 46 
Bremen 75 | Ruͤrnberg 664 
Caſſel 65 | Drag 32 
Sl 90 Regensburg52 
Danzig 38Roſftockk 38 


Dresden 31 
Frankf. am M. 7A i 0 
anff. ander D,2> | Otraßburg . 90 
Hal in Sachſ. 4+ | Trie6 
Hamburg . 5:74 Tuͤbingen +77 
eidelberg J * 

Wien 


oͤnigsber 76 44 
a Wittenberg 40 
er 


re } 2 3 ht 46 


rdafiehı a. Coͤun. 7. hab 
00 Bon Kaffe. 

bis Meilen bis 
Umferdam 47 Magdeburg 
Augsburg 0Muͤnchen 





Berlin 41 | Naumburg 
Rrauniheig. 26 Ruͤrnberg 
Bremen 55 | Pray 
Breslau 63 1 Regensburg 
 Bolln 25 | Niga 
Danzig 102 Roſtock 
Died 39 Storfholm 


Fankf. am M. zo Etettin 
Baltin Sahf a4 | Straßburg 
Halberftadt  =O Tübingen - 











mburg 33 1 Trier, 
snigsberg , 133 | HM 
Li ei 36 | Wittenberg 
küneburg 28 | Zerbft 
= nn Net Br d — — — — — — — 
S m 18 
8. Bon Colln fl 
Amfterdal 29 dinedurg > 44 
Yugsburg ı 88 Magdeburg: 58 — 
Berlin | 731 Maynz DR DI 
 Braunfchioeig 42, München 62 } 
B 38 Ruͤrnberg 48: > 
90 1 Drag i 75:1 
25 | Regensburg 60; ' 
125 | Roftock 67 
63 | Stodbolm 248 
; ı | Stettin go 
er. am M. 24 | Straßburg 37 
if in Sachf. sol Trier 18, 
burg 46, Tübingen 40 
 Seidelberä, 28] Mm 46 


beeßg 145] Wien 
Br 21 Wittenberg 56 


ibed | ss Zerbſt 84 


—— um 











9. Bon Danzig 


# 9. Danzig. 10 Dresden. 










Ibis  Yeilen.| bis Meilen. 
inſterdam134 | Lübeck Tg 
Agsbikg ©" 220 | Blineburg 
elin E99 5 | Magdeburg. 
rg 333 
96Muͤnchen 
38Nuͤrnberg 
182 | Prag ’ 
123 Regensburg 
| 751Roſtock 
Erfurt 9> | Stockholm 
Sranff. am M. 116 | Sterrin 
Fraukf. g. d. O. 52 | Straßburg 
Dall in Sachſ. 78 | Trier 
ı "hamburg 86 | Tübingen 
Heidelberg 122 | Ulm 
Königsberg 24 | Wien 





85 | Wittenberg 


10. Bon Dresden 


‚bis  Wiellen. | 
Luͤbeck 4° 
&ineburg «= 44 ) 


“25 | Magdeburg 25. 
Veym 05? 
Miinchen 7 
Nürnberg U .’36 


v 
| Stockholm 
"581 Stettin 
1 Straßburg - 
26% Trier Br 

Tübingen: 
um 3 


Mien 
Wittenberg 





a Erfurt. 12. $tanff.am dr. Vi 





1 Bon Erfurt ci | 

‚bie Meilen. |..;bis | hi fi 
Amfterdam : 73.) Gineburg:.‘ Arie 
Augsburg 44 — ji; 
Berlin 50Maynʒ m A 
— +20, ——* 7 r 
- Bremen -. = Aa Nürnberg — 
Breßlau 68 —*5 ubl sel 
KBaflel 83'l; —— u 
Sölln Er — ra! 
Danzig ı 90 Roſtock za 
Dresden 36 | Stockholm. ac!" 
Sranff. am M. 87 | Gtettin ur), 
alin Sachſ. z1| Straßburg Ay. 
Kamıb burg 44 | Trier Eu = 
Sinucher 34 | Tübingen a 
Ööniasberg 113 | Ulm | dus 
Leipzig 13 | Wien 6 
Luͤbeck 381 Wittenberg U] 
— — 








12. Von Frankfurt am Mayn 


bis Meilen. | bis. Enz] 
Amiterdam so | Lıibeck 


Augsburg 35 Luͤneburg 
Berlin 55 9 
Sraunſchweig 37 Maynz wi 4 
Bremen Muͤnchen 
Dreklau ; 74 | Nürnberg 1: 28 
Caſſel 90 | Prag 66 
A⸗ 24 Regensburg 49 
Danzig 116Roſtock 66 
Dresden 83 | Stocdholmi:.. 235 


Erfurt 27 | Stettin Ride 2. 
Frankf. a.d. 0.166 tragburg rang 
Hallin Sahf. 37 Trier er 
— ige Tübingen — —— 


eidelberg Hahn Yyizerınag 
— n * Wien 82 
Leipzig ©. 40 | Wittenberg 2 


ı3, Dei 









1 3- Bon Hal in Sachſen 
Meilen. bis Meilen. 
68 Luneburg 28 
50 Magdeburg ‚1 
20 Maynz _ 40 
16 München 52 


zı 
24 Sertuchur „49 





44Von Hamburg 
| bis, Meilen. bis Meilen. 
Amſterdam 41" 46 Bine urg 97 
Augsburg 86 Magdeburg 59 
erlin 31 Maynz 50 
raunſchweig 23Werſeburg 41 
d 8 wenn HIERL:} 
i 









13: Bal in Sachſ. _ 14: Zamburg. 





36 ns, m 


= 


‚50 56 
78 Stödholm a90 
116 Stettin 38.,% 
rn I @traßburg 6° 
9) £ Schwerin 30 
140.1 Stier sg 
Nas Abiuger so 
| so 
(en 65 
Pr MWitteuberg 8 





75/ Nürnberg 7 

33 Prag 8... 7 

md 46 Megeneburg go 

86 | Roftorf —AV— 

* | 2 Stockholm 1704: | 
2 tettin 45° 
Fraukf. am M.- F Straßburg * 

Dal in Sachſ. Er Srieern tn: 1, G0MR 
MR: —— 60 | Duͤbingen 3,0 
Rn berg 110 | 1Mım 70 

Wien 
ee do Wittenberg 40 









u 
% 














1siSelßelberg.  16öninebers WAR L IA 


15: Von Heidelberg ei 


"Bi; Meilen.) bis mene Ah! 
dam 80 | Lüneburg Le 
Augsburg 31 3 Magdeburg" WNZ# W hi 



















Berlin 63 | Maynz urn ah 
Draunfchmeig 45 | Minden rl 5, RR 
Bremen 50 | Nürnberg N A 
Breklau 78 Paſſau au | air; 4 
Eafel 27 | Prag tus 10— 
Edlln zn. 98 egeneburg, 3 ng 
Danzig 122 | Roftoc | 7 Hals 
Dresden | Stodholm ah hd 
Erfurt 34 | ©tettin Bl Eh 
ranff. mM. 12 | Straßburg le 
Lin Sachſ. 45 Trier a! 
burg mann. oo Fubingen Ye 
nigsberg 1156 | Ulm ige) 
fapiig _ "451 Wien 
SüberE A 64 | Wittenberg 
16 Bon Königäberg 


bis Meilen. | bis 
Amiterdam 183 Luͤbeck 
Aucsbang 154 | Eineburg 
Berlin 76 | Magdeburg 
Braun fehweig 110 ! Maynz. 


Bremen 122 | München 
Breslau 76 | Nürnderg 
Caſſel 133 | Prag 
Ein 9 a 
Danig Roſt ock 
ersten 100 Stockholm 

113 | Stettin 


If. amM: 150 | Straßburg 
ef. a. d.D. 74 | Trier 
Hall in Sadıf. 106 ! Tübingen 


amburg 10% | lm 
Beruciben ss Wien ; 
is m, 108 Wittenberg 100 
dr ı7. Don 









«fi 12. Leipzia re 
17. Von Leipzig 
Mellen. N ‚lei! - ee 





+54 — be 
2) ie 14 
22 Maynz u... ee 
gr) Munchen 
a40 Ferbers Mr " ‚s6 


| tag 32 
82 Regensburg 5 
NEE 46 
8680 Stockholm 206 
— Dresden ‚13 Stettin 111140 
rfurt 13 Straßburg it 
Fraukf. am M. 40! Trier... 9 7: 11.08 
Hallin Sachfen 15] Tübingen +: 3, We 4 
Hamburg ° 42 Alm: 
Heidelberg 


0745]: zu) 
Königsberg »- 208 | Wittenberg ul 








Eh 18. Von Luͤbeck 
Meilen. |. bis: Mieiien. 

| Aineburg.. J 
4180 Magdeburg. 1,38 


pa aſſau win” 86 
"80 ing 2.165 

na —— 

Roſtock 


anzzg BO | 
2 en Stockholm 170. i 
36 Stettin re } 


164 m 1 TE 
nigsberg ars Mien Wi 
a? Wirtenberg rt 
19, Don 


ung 








19. Aiimeburg. a0o. Magdeburg 4 
| 


er nn. 
19 Bon Lüneburg 
Meilen. | "bis. Eh) 

















0 | Lübeck 

78 | Magdeburg. 
s3lMaynz 5 fe 
15 Muͤnchen 0 
74 | Rürnderg 2.6: " 
71 len N: zul 
2 I TOR 
44 — J 
85 R ofſtock 4 az 
44 Siockholm 178]! 
tfurt 36 Stettin LER te 
tanff. am M. 25 | Straßburg 70 
in en 28 | Trier a 
| 7 | Tübingen —* 
= A 68 
igsberg ker Wien Tun 99 
keipzig ss Wittenberg 83 


2% Bon Magdeburg 
bis - Yieilen. | bis Meilen 
Amſterd nz 65 Fübec x RB 





Augsburg 60 | Eineburg nam 
' Berlin 16 | Maynz 47 | 
Braunſchweig 1: ! München 64 

29 | Nürnberg 42. 
45 | Palau u 63 
| 49 | 
So | Regensbur 48 
* g AR 
25 Stockholm un. 482; 
Erfurt 16 | Stettin SarT 






a 40 | Straßburg: ne 
— —J * — 


Tuͤbingen 68 
— "1006| Wien 81 


einig) 14 Wittenberg ı 1 Wr | 
8 58 21.89 





















au Maynz > 22. Muͤnche n. 3 
















‚119 Stockholm 
1,87 | Stettin 
Er 30Straßburg 
1 Tesvanff, am M. 4 Trier 31 
Dal in Sachſen 40 ringe 


E 2175 Don Maynz 

a ‘© Wellen. | «bis Meilen. 
517 49 | Leipzig unianuna 
= au | Luͤbeck ae. 
5oi Fe 158 | Lüneburg TE 
u! sraunfehroeig. 40 | Magdeburg 1.47 - 
ee edremen 1. ra | Mühen : A 

2 B ze — u 28 
1 20 | Prag — 

8 20 | Kegensburg 40 
36 | Rojtock BE) 
237 
+77 

Br mb fr” an @ 
„x urg 48 
eher Wien | = | 

Pönigsberg 154 | Wittenberg . 48 





| za 22. Bon is 


9 | üneburg u; 

er Magdeburg '= 
ig 63 Maynz Ä fe 
% Nürnberg 24 


P: od TEN —— 
gensburg J 


By 190 Roſtock 





sur 


nn ne u 


2 Yıl nberg. > 










vn Er Prag. zu AR 


‘Pr 
23. Bon Nürnberg- 5 
bis- seilen.| "bis;:. Siehe. 
73 Luͤbeck Er 
47 | Lunedurg, 
| m: Magdeburg ii el 
Bufhmeig 47 Mayen 





München unse" Hi 
Nordhauſen — J 
Mag 39529 
Degen? butg nãß 
Roſtock —D—— 





ze 36 


er 26 Stockholm228 9 
Sa am M. 27 | @tertin to 
Lin Sachſen 32 Straßburg 7 36 " | 

| 70Trier J 
24 Sibingen Hier LE 


135 Bien ern 


t * er 
—* Wittenberg 40 








24. Von Prag 
"big Wieilen. | / bis Meilen. 
Amfterdanı o8Lubeck 6 
us * Luneburg 61 


Seaunfämci, x J— 








München ur 4 
Nürnberg : Ba \ 
> | Paffan — 
Re eu. 30° 
Stodholts ‚28 
tettin 53 
Straßburg 67 
übingen 55 
vier I; 
Um z 
Wien 36 
Seipjig Wittenberg ı za, 





25. J 








2 ‚»72 29: Regensburg. ' :26. Roſtock. 


25. Won Regensburg 
4 big" Meilen. ı bis Meilen 











‚Amfterdam 85 | Lribeck 71 
19 | Luͤnebutg 6, 
Berlin 54 | Magdeburg 4 
82 5Braunfchiweig 51 — x 4 
3 Bremen - 67 Muͤn I 
DR Breßlau , - - -52 | Raien ng! 1 
E Caflel 42 | Daffau, I 
5 Coͤlln 1XF 40 er Za Ep) 
anig 05 Mnflof 1: :< 

5 —ãa * Stockholm _ RB, 
3 Erfurt © Stein ind 
iS Franff. am MR. * Straßburg wi 4 
ll in Sarhfen Trier Bi nat 

* mburg "71 go Tuͤbingen | 
"3 Deidelberg 35 Um ua 
stönigsberg 30) Wien : >; "GC 
5 —— — Wistenbeig ; is 
26 Von Roſtock 

„bis Meilen. bis: Meilen. 
Amſterdam 71 Luͤbeck 46 
Augsburg - 3. Luͤneburg 283 
Berlin © 0.9 6 | Magdeburg 30 
| Braunfchweig = Maynz. 68 
Bremen 35 | München + - 88 
Breßlau ı» . 58 | Nürnberg : 76 
Caſſel —48 Paſſau80 
Ellen 67 Vrag 38 
Danzig 65 Regensburg: 75 
Dresden 48 Stockholm 160 
Erfurt 45 | Stettin —2 


Frankf. am M.ı:65 | Straßburg 90 


Hal in Sachſen 36 Trier 20 
Hamburg 25 | Tübingen 82 
Heidelberg 2:72 um > WB 


Königsberg 95: 
Leipzig48 





Wien 9 
Wittenberg 35 
27. Von 


— oe de eh un a ai A 
‚28. Yon Stettin He —9 













Zu Ki a 
men 100 45 Dei urg £ 4 
| unche >, —3— 
et = Rinderg 6 ’ 
ao 5 
I Bee 55 Negeusburg za 
Dresden 40 | Rofto«f 2%] 


Stockholm 145 i 
Straßburg 90 
Trier 93, 
4 45 | Hübingen ” 88) | 
Beipelbers | et | = 
9— — 336 


aunſchweig — Wahn 








29. 30. Von Straßburg | 
ge A cbißiie Zielen. 
54 Cube 54 
Luͤneburg 70 
Magdeburg 











=, E30 Thbinge. 1 Wim 
31. Von Tübingen 


bie’ Meilen. bis Meilen. 

dam 4— 68 Luͤbeckk 75 
— y7 | Eineburg ı * 
Berlin 8." F Magdeburg 
63 bremen 27 ‚24 ze — > 
— 35 2 Minden 25 
Br Breßlau "+: 29 Nuͤrnberg #% 22 
g- Saffell 97 u * 4 
8 Sn +48 | Pra 5 
52 Danzig... TS — 
Dresden 51Roſtock Mu 
5, Erfurt \ "go | Stockholm ' ‚56 
= Sranff. am M. 21 | Stettin "9 86 
Hall in Sadjen 80 Straßburg 14 
RHamburg 32 F Stier N" nah 
3 Heidelberg Ulm urn: Re 

s Königsberg, “163 | Wien F 

Leipiig * Wittenberg 





gg, Yon Um: DS 
‚bie Teilen. * — Meile 


' Amſterdem -: 75 N a 2 
Augsburg 9 Luͤneburg  »'68 
; Berlin 67 Magdeburg 1! 6 
Brauuſchweig 65WMaynz 28 
Bremen 65 | München - 18 
Breßlau * Ruͤrnberg &:- 18 
Caſſel 4.46 | Daflau 13 
Colin 45 | Prag "50 
Danzigk7i" u) E03 Seegengbur vor 193 
Dresden ‚50 | Moftod Mi: ‚84 
Erfurt 40 | Stockholm '; 250 
grantf. am M.’ 26 | Stettin " . 
Dall M Gahteh: Straßburg u 
amburg 76 Trier und "38 
jeidelberg 18 | Tübingen :®“: nn 
nigsberg, u Wien 129 ‚70 
—* via Wittenberg i rg 


"BE 


—* 33 . Von 





‚33. Wien. — Ally 





J— 

33. Bon Wien 

"bis Meilen. bis re, ® 
Amfterdam 128 Luͤbeck * 






62 &neburg = | 
: 84 Magdeburg 7 
Safe 8 Maynz nl ie 
19 nie uchen ar —— 

— „44 | Nürnberg, 70 ,; 
| 84 Paſſau Teer 

‚103 | Prag _ Rt 
Daniig 57 | Regensburg . 6 N 
Dresden . z0Roſtock ‚gell } 
Erfurt . 68 Siockholm 
Frankf. am M. 82 | Stettin "za 


Hamburg 140 | Trier 107 


| para Sachen 65 | Straßburg Er: 
—— 3 Tuͤbingen AR J 








nigs ber 105 | Ulm all 
7% } 6o Mirrenberg Br 
34. Von Siue 
bis meilen 
Luͤbeck ne | 
kuͤneburg J | 


Mandeburg 

Maynz | ® J 
Muͤnchen 56 
Nuͤrnberg 40 
——— 42 


32 
Regehäburg 4 1 
Roſtock 





= \ 
m — — — — — mn — —— — — 








Erfurt Stockholm | 
rauf. am M. 45 | Stettin 31 
Sachſen 8 Straßburg 66 | 
40 | Trier 66 
51 | Tübingen s6 | 
100 | Ulm 554 

8Wien 


n * Richtiger Wegweiſer 


u Richtiger Wegweiſer, 


2 ee vornehmſten Straſſen durch 
Ceutſchlaud nebft einen ordentli· 
ji h chen Negifter. | 


'3B. Die Zahlen bedeuten ganze Mei⸗ 
Ö3rlen, die Quꝛerſtrichlein C-) halbe, 
52 und die Puͤnctiein (.') viersief Wielz 
len. _Wecen der bisweilen dabey 
5 ; ftebenden Buch aben ift die Kira 

laͤrung pag. 16. zu finden, auffer 
daß bier ein grofjes 5 eme BrOffer | 
27’ ein Elsins aber eine Fleine Stadt bes 
:| Deister. Die Dorfer auch zu bemerz 

3 ten, bas man für uͤberflußig erach⸗ 
© 0. —— IA 

31) Von Augsburg gen Bern. 
S4-Don bier Bis |.ı - Melingens ., 
- Scafhanfen fies] ı - Gofingens 





ee 


PR 


w 


f 


Br 


an 8. FP — 
ı- Eolifans: 42 SBurgdorf 
ı - Baden s | — | 


Summa 35. Meil. 


9) Von Augsburg auf Heilbrunn, 


| Heidelberg und Frankfurt: > 


. 


a Aichſtatt B. x |2 Schorndobrf 
—Alasried 2 Winada 

U Runtern 2: Botmar 

- Muherberg 1 Gruppenbach 
— Yılsmünfter ı SKYeılbrunm 9 
-— Filtenbach 2 Borfeld' 
a - Kaningen N Demken 

- Gtauffen ı Kobenfed 
ı - Gingen s 1 - Heidelberg 
1 - Heidenheim s u.S$ 
2.6. Barthelme | - Laug 
2 Bargen — Weinheim s 


2 Gemind s la Bengheint x 
3. Zwin⸗ 


































I 
t Zwingenbergs 11 Langenheim "74 
2 Darmfladt &_ |ı Gprünglingen,., | 
- Wlespeiligen Ir Sranifurc Hi, 
Summa 331 Meill. 
2uiE 
9) Von Augsburg nad) Linda |" u: 
und St. Gallen. ke Fr J 
8 Bon Augsburg | 2 Wangens | i J 
bis Memmingen 2 Lindau . Eis 
ehe No, $, 1: Koh MT im d® 
$ Keutkich s ı &t. Ballen #\. |: EIRT2T TE, 
Summa 18 Meil. IF * | f | 
4) Bon Augsburg nah Münde J N. 4 m 
und Salzburg. u J Se F 5 ir * 
3 - Fieffung 2 Men THE NET. 
2 Mittelfeld ı - Wafferburg » ie N 1 
2° Bruef 2 Sbin a Er ET RE 
— Hugenftein ı ‚Altmark ! . CHR, 67 m 
- Aubing 1 Verchtenfteis ’ air: Une b) dia ie | 
-— Baffing 2 - Wagtng m 36 & * J je | 
1 Muͤnchen R 1 Pretting en ul. J 1 |» '£ 
» Truchtering Io Srorhbaufen 1 | ordern Din 
2 SForfalting Leſſering 4— 
» Cberfperg I- Salzburg B.R b; u ib } ! 
Summa 26 Weil, | a a | 
) wg) MEERE! 
5) Don Augsburg nad Närnberg, | ji | N 
—OSberhauſen ı. Weifenburg s i 4 
2 Langweit ı Dellingen i 7 j 
3 Mejtendorf —Pleinfeld 
1 Merding ı Gemind 
a Donanmwir:h)S)ı Rittersbach 
u SKaisheinm i - Schwabach s 
-  Buchborf ı Eibadh 
3 Monheims 1 Yoüurnberg H 
| I Poppenheim R 4 
| Summa ig Meil. 
| | D3 6) 


- 
> — — — —— 
— Zi Nie tr u — 


> 





— — Richtiger Wegweiſer 
BR — — — 

— 7.89 Von Augsburg nach Prag 

— und Breßlau. 

— ii Zeitlam 13 Nediffiza 

Sir 5 Regenſtauf 4 NMymburg $ 

a l Drachenfteins |4 Biſchoff⸗ 

51 Nittenau 4 Schmitſchitz u⸗ 

te 55 Nruck 41 Jaromir 

— NReubirch 12 Nachod;: 

=y I Waldmünden |ı Yewin s 

3 g.'}- Teinig s je Rbeinberz s 

sei 1 Chetiffono 3 ©lag s 

sen RL Willen s ı - Warta $ 
ie Nodijans 1Frankenſtein s 
— Zerwitz 2-Nymtſchs⸗ 

ei Fer Zebrod | · Breßlau B. H. 
‘3 5; Drag BU. | 

— Er Summa sy Weil. . 

3 zı 28 .Y ' n 
67) Don Augsburg nad Regens⸗ 
‘ “ > - Burg. 

2 2 Sriedberg s ı Porenbach 

| 1 Dayling 2  Beifenfeld 
2 2.2 ‚lich s 2 Gcewig 

$ı Sreut s Iı Neuftadt s 
“4 43 Schrobenhau-· | 2 Abenfperg s 
4 fen. 2 Abach 
1 BHohenwart 2 Regensburg 
‘4 Summa 20 Weil, 


1:5 Haufen und Bafel, über Memmingen 
und Conſtanz. 


Hi ‘. 8) Von Augsburg nah Schaf⸗ 


"2 
a 2 Bobingen 3 Nabenfpurg S 
A J8E Siebenauh 2 Buchhorn-⸗ 
nr Angelsbergs 1. Mersburg # 
2. Mibdelheims Confſtanz B 
3 Weſterheim 12 Steckdom⸗ 
03 Memmingen S|2 Stein s 
3 Burda t — 
— 1 ⸗ 


jr } 


— u — 








r enburg — 
I 8* — ingen 7 El 
1 a. einfelden Vi" 


- ut⸗ UHR eh 





| 
ih, —— "3 a 
# } 
| 9) Don Augsburg gen Stafr, } En 9 
2 Bibere Canſtadt H — 
RK gen Lt Rense ® \k 
 » Zusmwerbaufen |ı Weifpag Al: ' 
2 Sineringen ı MWormberg | ' 
- Leipheim⸗ 1. Pfotzbeims _ |} vn 
ı - angenau. * — | if I 
 1- Meidenftatten | 1 - Erlingen s J 
ı 2. Geißlinen . |ı Malſch x Sur J b 
Sieſſen 1Radſtadt ji I} zur 
- Göppingen » | geaeisbeim E03. —84 
ı Ebersbach Stolhofens vi r i 
ı Blocingen 1 Reichtenau le R —4 3 9 
| ı Eßlingen s i — | * si j } 
üU.H t BEINE" —14 
Summa 23 Meil. | N Fi 3 
10) Von Augsburg nad Tübingen | a 
| d Durlach ag hl 
hı- Schönfeiden ) Berka | ni | 
ı Zufameck s 1-GEchilteburgs | \ | 
ı 1- Qurtenbach s 3 Lichtenftein s N | 
3 Rotts 2 Tübingen 2 _ 
1- Bevern 1 Sorenberg s 
ı Nun -. ı Galbs 
ı - Söttlingen 2 Neuenburg 
ı Ringingen 2 Durlad X 





Summa 26 Meil. 


11) Don ——“ nach Zuͤrch 





25 Bis elle, F Binteripu s 

ıehe.borne 8) j2 Zu 
1 nfelden 2- Kap | Ben 
i Srauenfelds., |2- Aucerm S wem su) 
— * D4 (BE de) 
k | | 


Zr. 


F Rieger Wegweiſer 


6: 
12) Von Bafel nad) Zuͤrch. 
Rbheinfelden⸗ 3,5: Baden s 





74 Seckingen⸗ ürd S | 
H Lauffen ugs mma id Mel. 


I 13) Von Berlin nab Cottbus. 
SB — — 2 Rieberofes ı 
5:13 Storckau; Feiß —— 

3 Mescan s ı Kotibug 

Summa 14 Weil. 


3 Wuſterhauſen gı Corbuß s 

(3 Storfau s 2 Gptemberg s 
3 Pesfau s 2 Hoyerswerda⸗ 
23 Geberoſa⸗ 4. Röntgbridk s 

2 Peig 3 Dresden K 


| Summa 25 Mel. 
15) Don Berlin auf Guͤſtrau 
und Roſtock. 3. 








3 Gpatdau 2 Wittſtock⸗ 
' 4 Fehrbellin s 4 Pawe⸗ 
» NRuppin S 4 Büftras A 
ı & Jreshorf 3 Roftod u 
| Summa 23 Heil, 
16) Von Berlin bis Hamburg. 
5 Sehrbellin » ; Lenzen⸗ 
4 Ruͤritz⸗ Bat s 
u Havelberg s oigenburg ® 
\erleberg s 7 Hamburg H 
Summa a4 Meil. 


17) Von Berlin nach Wittenberg 
und Leipzig. 

4 Saarmund 3 Duͤben 

4 Treuenbriesen |2 Lindenau 

4 Xoletenbitg u |ı Brotzke 


J ı Semberas 12 Keipäig mu 


| Summa 80 men. 
* 18) Don 


| 


- — 


u - Malen t - Gsriedberg 
s Merieltwis - Seichenau 
a Mernsdorf 2 Landebut S 
— Lorsdorf Summa 11 Meil 
D 5 25) Vo 


* ken € 2 k e; — 
der Bornehmften Straſſen zc.. J ih , ' I pr 








































— 0000 nn Pi .h PB} A 
18) Don Berlin nah Schwerin.) a 12 AL 
5 Tas dorf 3 Droffen N Fr bak 3 
3 Eggersdorf — | " We 
4 Srankfuchu |2 Schwerin Nu h 
Summs 13 Meil. 2 1 9 
Be Berlin nad) Stargadı |, 9* F 
3 Tasdor Soldin 33—6 u 
3 Nndberg s . Pyritz —J 
4 Luͤſtrin 7 |3 Stargardt 5 la ED. € ATI; j 
Summa zı Wieil. Mt ' — 
20) Von Berlin auf Stettiini. Fir le‘ ii 
4 Draniendurg 4 Prenzlau S u * i& > i 
3 ame: 4 Kocdenit s rt} * — — 
2 Templin s ; Steinv vi} is u. IE 
Summa 20 Meil. ICE HEREIN: FI: N; 2473 
21) Don Braunſchweig bis Luͤbeck. 1: ui f* 8 R 
15 Siehe hernach 3 Möllen vB ir J —— 
Luͤneburg N. 22.14 Zübedi 6. H B | dibiy! 2 = & r\ r 
3 Rauenburg Summa 26 Meil. i 1 Bl 0 te t. 
spa Ei == ‘ 
22) Von Braunſchweig an günes, | j! — nal] I ' 
burg und Hamburg. L aan A J * Mi 
4 Gifhorn s 3 zug bi y4 Bf IuE® 
3 Defing Bardewi J9 
3 - Suerborg ı - Winfen h J m IE} 
2- Ebsdorf 4 syamburg H x 4 | 4) 
Summa 22 Meil. M = 
23) Don u a auf Nuͤrn⸗ 4 J 


Siehe Hamburg er rdsnberg No. 37. 
24) Don Breßlau nad) Landshut |. 

über Schweidnis. | 
1 — — 2 Schweidnitz 


— — — 





Kraut Biſchowe 
Schweidnigs 4 Limburg 
55 raun ® 3 Bauffin 
Be Mad Pras . —2 
Be Koͤnigsgt aitz Summa ag Meil, 
bE 
5: 5:26) Von Dresden nad) Nürnberg, 
Br erzogswalde 13 Hofs 
2 Sreyberg s 2 Muͤnchberg 
f 2 Dederan s 2 Berneck 
Et E82 Chemnigs« 2 SDayreuch A 
1 '2 Stollberg s ı ®efrdds 
Ei Be 3 Fichtenftein 4 Sixeitberg 
3 ı Zwickau⸗ 4 Crlang 5. u 
£ 2 Meihenbahs 3 Vürnberg 4. 
9 Diauens Summa 3; JITell. 








27) Don Erfurt auf Naumburg 


Yiaumburg 
Schönberg 
Weiſſenfels R- 
Koppich 
Luͤtzen 
Karſtadt 


Leipzig H. U 


l 
if Summa 14 Will, 
23) Don Frankfurt am Mayn 


£ } 
= PR 
J 
3 | und Leipzig. 
= vinderkach ei 
H 1 Hopfgarten i 
1 Gfyren 1 
I IE) 4 Burftddt s 
= 3 Nudesdorf ' 
eh 1 &dartöberg s 1 
4 ı Golenau 
IR) — GSchulkPfsrte ' 


Summa 28 Nieil. 


nach Ruͤrnberg. 
4 Aſchaffenburge |: Almanshaufen 
ı Beſſenbach ⸗ - Bier 
m 3 Neifelbadh - Langenfeld 

4 Lonfeld ı Yieuftadt s 

-— % emlingen Emskirchen 

» Wuͤrzburg ı Deitsbrunm 
3 Risingen s I ER 
= Maynberks 1 Sarrenbach 

beim s | Fuͤrth * 
* ı Poßman Nuüurnberg H 


20) Bon 


der vornehmſten Straſſen c. 
—— t D⸗t — — — — — fr, 
-29) Don Sranffurt am May N 
nach Prag- Be 
Siehe vorher bis; 3 Falfnau 






| 24 - Wilrzburg 3 Schlacken⸗ 
| Dettelbach werd⸗ | | 
5 Haßfurt 3 Eadan a g 
4 Bamberg B 2 Gas s h 3 
4 Culmbah R 3 Dipig Ir | —R 
4 Weiſtadt 3 Slani —— > 
| 3 &ger> 2 PragH.u | a 
Summa s73 Meil, —06 * 
30) Don Frankfurt am Mayn * | 
r nach Trier, 117 | —D 4 
4 Maynz; EB ı - Giemern s Hib | a4 Ir 
2 ngelbeims 1 Slirchberg ') 73 $ 
| 2 Bingen ı - Deumagen „er € 
2 Nembulen ; 4 Reol Fa a! 
2 Vrgentbal 2 Trier EB A’ " 
⸗ Summa 19: Meil. 1 \ 
Te ı u» ’ 
31) Don Sranffurt am Mayn ? 

nach Zweybruͤcken. L 


\ 
' 3 »Wrbeiligen 2 Meipolsfirch ; 
2 Gersheim s 3. Diterberg 
ı a - Weftboven 3 SKaiferslauterns ⸗ 
ı ‚Daltenfteins; ja Kandthals - 
3 MNodenbaufens I2 Zumybrüden s 


| Summa 21: Weil, 
| 32) Von Hamburg über Danzig 


nach Königsberg. 
3 - Triftau S 2 Envegen 
' 3-Gmilau, oder 3 "Demmin # 
Ratzeburg 8. 15 Yinclam vr 
4 Gadebufh Ss _|3 Uckermuͤndes 
ifmar v7 4 Salfenbeide 
= “ En +43 Bern v 
3 · Voſtock u 15 ‚Stargard $ 
3. Defhen ° 14 Nengarten 


Ds 2 Plate 


5 
— 


a, = Richtiger Wegweiſer 
} — 


„7 Diete 4 Danzig H.V 

i Piennau 5 Großlichenow 
Chrlin ı Marienburg 
Coͤſslin 3 Klbingen + 
Slage | 3 - Braunsberg 

i Gioipe ı Seilbeyl 

Lupow 5 Brandenburg 
Wutzkon 2Roͤnizoberg 4 
Dummers 


Summe 107 Meil. 
>) Day Hamburg nad Kiel. 





6 
se; Fulsbuͤttel 1Bramſtedt 
LangenhornGroß Aſpern 
J Ub reine Heide | ı Deu Muͤnſter 
2 - ad) Dlzeburg |2 Vortisholm 
Dia Kaltenkirchen I2 Rita 
rd Bumma ız Well. 
2: 34) Bon Hamburg nad) Leipzig. 
9 10 Zelle 14 Halberſtadt's 
- 6 Hauover R 2 Quedlinburg B 
4 Reina V 2 Aſchersleben⸗ 
3 Braunſchweig H| 3. Kennern s 


4 Wolfenbüttel 2!3 - Halle u 


$ 2. Heflen s 5 Leipzig B. I 
Summa 47 Meil. | 
3) Don Hamburg über Luͤbeck 
HE > und Stralfund nach Stockholm. | 
Wandsbheck I. Don bir zu 
3-Shöndeag | Wofler nad 
Teummes - 16 Diese V 
Luͤbeck H 2 - Frande 
Daſſow 2 Malhem 
Grefsmühlens 2 Lindfid 
3 Bärbe 
Alt Crain 1 - Marflunda 


RKoſtock .|2 Elmbuld 
Ribnitz ı Dia 
Damingartens | ı - Oorhäfa 
Stralſnd Y_ I Liia 


7 
Kr 


fe 


1-Wer ı 


WONDER © MD) 
3 
2 
2} 





Pr der vornehmſten ltrafien 2c. Sr, 


ı - erio 3 1- enfipiug Pr 
I- Debr ' 2 Kum bla j 4 
ı Mackul ı1-,. Brink I 
11 Bi... ı. Notkoöping 4 
Seerult Aby A 
1Wentrum 1Krokeck F 
- 1. Ecmwentrum ı - Vreta —20 
2: Könföpings | T.Sjäder —91 
2 Roobhß rl T Stjeköp? ng 
1-. Eräanna 2 ESwalbroͤ —4 
I- Helieberg e a by 9 1 
1 - Digio - Pielfrog — 
Oſſadl Tellie “a 
5 1 -Meniby 2 Fittia IN.) 
1- Bankenberg 3 I Gone R | 
'. Summa 109 Meil. 


36) Don — bis Magde⸗ 





2 Bergedorf s I — 
13o0lenſpicker ı 'NBuftrere 
- Winfen s 3 Gardeleben s 
3 Lüneburg H In Wannefeld 
5 Burg 3 Samswegen 
2 Bergen Magdeburg * 
3 Soldmedel s | Summa 03 Meil. 
37) Don Hamburg auf Nürnberg, 
- Bergeborf s ı Elbingroda 's 
- Zollenfpicker 2 Haſelfeld s 
— MWinfen s 2 Gtollberg A 
3 Küneburg H |2 Sielbras 
s Uljens 2 Gena s 
3 anfensbüttel |a Weiilenfee s 
+ iefborn s 3 Erfurt 2 
4 BraunfdweigH |2 Arnftadt R 
x Wolfenbüttel |2 Sjimenau s 
2" Bande 2 Ssranenmalb 
oda | .|3 Eiffelds 
2 enburg R 3 Coburg R 
eringuoda R. | 3 Staltherberg 
®7 » Rar 


ah vs lie Ale; 






Kr II 
dt; eh 







Hi | — 
1* 1 J — | 
4 PEN RN It}, Fi 3** 
hi Fer Bir a8 
mi? yei ak — 
MAL: —* | 4% 
1541 9; — Er 
b ‚oh — > 
Fu Bi Et 
NER nd: 7 
L. 1 DL; : er 
SEE * 
| U het ah ır S. $ at u A 
0 ts 4 Er Wii: 
Ay a ER 
Ba E TEREE DENE ER 
—— 
0 2) d J Im > FE 1 2 | 
aan: une } SE Fi; vi 
ira I Bl BIER 
—J— 
—0 J ur 
A Ayö hi), 
“ 9 1 
a 1 00 
3 1 Bi f- 
9 4 4: ı$ 
Hi I \ | 










Ei * Richtlger 1 Wegmeifer 





Radelsdorf I CErlang“ 
| Bamberg 3 ı Tenueiloh 
Forchheim U ı Bud 
r Beyersöorf ı Vrürnberg H 
| 
J 


Summa 70 Mei, 


378) Don Leipzig über Halberſtadt 
18 v nah! — dam. 

5 Is Halberftade s |2 Huldrop 

$ 8 Domburg s 2 Hamms 

58 Grafsdorfs  |a-kumens 
—— silbeobeim s |2 Olfen: 
an Melle 3 Wienbe 
Et Didendorf ° 3 Mefel / 
15? Mindens ‘, . kr Hawen 

53 nerford Ss 3 Clive 

F2 ——— Sn. Rimmegen # 
2 - Neilirchen | 1 - Arnbeim H° 
24 2 - Eippiladt 5 *I9 Amftervam H 


Sumind 744 Mei, 
39) Don Ei nach Breßlau : 


Oels 
Eulenburg 1 Reichenbahs . 
‚3 Torgau⸗ 2 Boͤrlitz iz 

2. Gosdorfs ,. . |2- Waldau. 
° 3. Groffenbains |2- Bu; aus 
: 3 Koͤnigsbruͤckes 3 Haynan 
"2 Camenz S 3 Liegnitz S 

I ee 4 Neumark⸗ 
2 Breßlau H. B 
3 Noten. Keelſch⸗ Oele 
Summa 48 Meil. 


40) Bon deig — Dresden - 


a. Düren r 
aß s 


2 — 
1 Fre 
| en. v4 etersm 
13 er enR: 3 Aufigs 





2 oben 





2 Lobeſchuͤtze ı MR eibern. +. RER Al 
Leutnieriz = '|e Mineomig Tan T-) 
2 Budin lı.ProguB ER. HE 
Summa 3% Mei - a a": 
/ Dee 
41) Ron Feipsig nad Frankfurt 
a am Mayn. | al! 
2 Rüsen s 3 Eiſenachee 
ı Tiepach 2 Berfa * I} Dr sg 
ı MWerffenfeld R° 14° Hirfchfeld s Y J— 
2 Vlaumbürg B |4 Ablefelds —* 1 I 
3 Jena u 4 Brinberg s N nah 
2 Weimar A 4 Srieddergs- IN —— 
3 Exrfurt u Srankfurt | Ju 
3 Gotha X Summa 4ı Meil I Bi 
< : — * 9 | 
42) Don Leipzig über Halberftadi) | { — 
nach Caſſel. I SE BE 
2 + Großkugel 4 Elbingerodas '), | 5 
2- Halle u 4 Elrihs 3 
3 Gönner s 3 Duterftadt s 1 
3. Aſcherslebus 4 MWisendaufen s 18 
4 “Balbesftadt S !3 Kafiel A Fb 
Summa 33 Mieil. #3: 


2 


2 
2 


44) Von Leipzig über Eangenfalze 


DD m mt O5 1) 


der vornehmſten Strafen 2. .;, 













43) Von Leipzig über Halle nh | 


Berlin. 


Secuditz 2 Deffatt R 
Großkugel 3 Goͤritz 
Salle u 4 Treuenbrietzen 
Lobertitz oder 4 Gaarnmınd s 
Radegaft 4 Berlin x, H 


Summa 25 Meil. 


und Caſſel nach Amfterdam. 5 





Merfeburg 2° Ir Coelleda j 
Freyburg ı Meifenfee s Fl 
Laucha 2 Tennftadt s Bl), 
Bebra 2 Zangenfal;za u TUN 
Bachra 2 Muͤhlhauſens 





2 Mann N 


\ u‘ ni 
' ı J * 
BR YIE m J Y | } ?» . 


1 





hg Richtiger Wegweiſer | 
I —— 


2 Wannfried 4 Reina s 
ı &fchmwege s 3 Fernau 
2 sermurfachfen ar, s 
Es Coſſel x Delden-⸗ 
154 Warburg s 3 Gosvs 
5a Paderborn s: Is Schwoll E 
n Mettberg s- Don da zu Waſſer. 
an Warndorf s Ammersfort s 
23 duͤnſter B 5 Amfterdam 
27 Summa 7ı Weil. 
2 
5:45) Von Leipsig über Ma gdeburg 
3 nad) Berlin. 
=(3 ** 14 Magdeburg/⸗. H 
S2 Zörbig s ‚ Hobenziag s 
2,1 NRadegaft 5 Erandenburg S 
2.,ı &öthens 4 Hoydanı ben je 
23 Ealba s 4 Berlin A. H 
$ | Summa 3: Miell. 
46) Don Leipzig nad Nürnberg,’ 
2 Zmenfa s 2» Gräfenthal 
2 PDegan s 3 Judenbach 
2 Zeig A 3: dob:ırg X 
s 8 Eifenberg 2 Bleiffen 
g 2 Jena u 2 Natelsdorf 
„B Kablas 2 Bamberg B 
«u Uhlſtaͤdt 3 Altendorf 
2 Rudelſtadt R 3 Erlangen 2 
x Saalfeld A |3 Nuͤrnberg H 
Summa 36 Meil. 
47) Den keipiig nat nad) Nürnberg 
durchs Voigtland. 
2 Zwenkas 2 Münchberg s 
x Degan 2 Berneck 
2 Zeig X 2 en R 
2 Beras 2 Gefraͤß 
2 Auma Ia Gtreitberg 
2 Schläig s 4 Erlang U 
2 Gefaͤll 13 Yrürnberg H 
” 90f5 Summa 3: Meil, 





43) Dom 


48) Don Leipzig ig bi Sorau'im BIETE) SUR RERN 
die Niederlausnis. }: 9 5 Han 
ı Taucha⸗ a Bubbens” Ni dit ee 
2 „Eulendurgs -. :|3 Lieberofa © JE, "7 
3 —““ 3 hi ii | A: h 
erjberg s förtens - 0 | ana 
3 Schlieben -!ı NRienwerla AU hr eh | 
ı Hohenbucka “1% Soraux "ET 
2 fudaus | Summa 27 Mei i sn 4 
49) Von Leipiig über Wittenberg Ar 
nach Berlin. I} —9 4 
4 Düben * Oder: Donteipig —9 — os 
4 Wittenberg u Ei. | ho 4 2 
4 Treuenbriegen s| 3 Deine; 4 1: iR | #11 
4 Saarmund s 4 Deſſau fr» 7 |, ] Br Es dig 
4 Berlin. A 3 Goͤritz U En erg I} 
4 Treuenbtiegene IR ale Fl 
4 GSaarmund s — ee 44 
4. Berlin A.H y TR pP, in 
Summa 20 Meil. Summa 22. Meil. = hi, u: in 
F > —1 = . { | 
0) ai Nürnberg auf Heidels | \f 3 84 * 
berg und Speyer. il K, a I ER 
3 Langenzenns |2 Serien Pay Fr Ep 
2 Erlbach ı Sofenberg s F 
2 Winsbeims |ı Alarm —J. 
2 Wallerbach ı Gchiflenz 
1 Aurenboten ı Moßbach; 
= Bibera 4 Reckersmuͤnd 
1 Schefrenſtein |. — 
2 Mergentheims |4 Speyer 
ı Schweig em Summa 30 Mail. 


der vornehmften Straffen ec. m 




















sı) Bon Rücnberg auf Regens⸗ 
burg und Wieu. | 


2 Seuche ı Berinhanfen 

1 - syerrieden ı Labor 

- Doftbauer ı Ettershauſeun 
ı MNeumarf s ı Regensburg). H 
x Deiningen Don bier zu Waſ⸗ 
® Barbrg | fer wochentlich 


mit 


F Rlichtiger Wegweiſer 


nit dem Marke: | Cus 
chiffe zweymal Welke 







| nach 60 Wien R. U. V. 
a Raſſaus .)_. | 
! fin; H BSunmma ?o Meil. 
8 der, zu — Von Regensburg 
*53 auf Wien, 
Schreckenhofen 1-Linz H 
Pieter 5 Matthaufen 
3 Straubingen $ 4 &rein ' 
u D endorf s .: 13.-,{psS 
28, Hofkirchen . 13 Holt 
Er yet ons A „Krems S 
Gen Samb dh. 2 ;Hollehburg 
(6514 affäu-3 Far Stoderau ° 
— chtenſtein 2RKorn⸗Reuburg 
Eis Ditensheim ° |2 Wien Au. F 
3) 301: Bummass Meil. 
5 52) Bon ‚Nürdberg, nad Salz⸗ 
J 1 Roͤtenbach Landshut S. 
2 Mlersburg Geiſenhauſen 
1 ——— s ı Bibrug 
$ 2 Bedhingens - |2 MNeuenmarft 
6: ı VBerngriegs 3. Dettingen s 
‘2 Allmanftein ° |2 Diermaning 
‘ 9 Neuftädrleins 13 Lauffen s e 
ı ‚Giegenburgs ' 13 — 
2 "Stalnried 
2 Gravenban ı "Sulyburd B. R 


EN *F Meil. 

53) Von Nürnberg nad. Straß 
ugs 

— — - Hall in Schwaz 


vw 


brunn | ben S 
3 * — 3 Dehringen X _ 
2 Eechbof 3 Zeibrunns 
2 Sunkelshißl s 2 Biedigheim 
> Grailgheims |2 Enpachingen 


2 Viortds 





| 
| 


5 


2 Portsheims ; 13 Lichtenau SA 
| 2 Edliingen : Straßburg nn. 
2 Rabflabte rk | Summma 36.Meill | N; 
aan 34 — —6 
9 Don Nürnberg nach Stutt .· 
| Audi gard. Bar 1 3 I 
» Shwabahs 4 Gemuͤnd ⸗ All, ieh 
3 Eſchenbach⸗ 2Schorndoree 
4 Dünfelsbihl s 42 Cauſtadt⸗ | A 
2Ellwangen 1. GStattgardR |, He 
’ Summa „20 Meil. Bei I 
55) Don Prag auf king. I Tigh 
5 Benefchows " |ı Budmeiss " Hl ie 
2 MWotig ss ı Stainenfich II. Na 
ı Milzin., ı Weilfhin un 1,® 
2 Zabors _ ı Köpli ° RE ISIN 
2. Gobieglau $ ı Unterheid 4) 
ı RWefelys ° 12 Zt U eif 
ı - Tfcheberin 2- Ball Neukirch | 12: 


= Schmieden = [+ Linz H 


un ur eG EN 
* 





der vorrehmſten Straſſen ec. 












Summa 25 Meil. * 
so Bon: Prag nach Nuͤrnberg. 


2 Sloden 2 Meidhaufen 

ı Berauit s - Dleyenften % 
2 Schebrud s — Hohedruß 

ı _3ermwig I Meilfhan 

I a. Maut | ı  Gundhäffen 

ı Rodifans 1 - Suttelbach s 

2 - Dilfen s ı - Dirfihau s 

2 Klotſen tr - Dambach 

ı Sladra s - Sulzbay R 
ı Dornbaum % Hartmansbof 

I i SHerfpruc s 


guanenbers —JF 
mach Ddenl5öh, 12 Lauff⸗ 
mur Waid. 2 Hurnberg H 
Summa 32 Mril. 


39) Don Prag nach Negensburg, 
3 Beraun F Seewitz 
2 Schekrnds 1 Rockiſan * 





den Richtiger Wegweiſer 
7 Te Milfen s L ruͤck⸗ 
2KHlotko ı Nittaws 
IE Fang HE ı Zauchenftein 
E44 Waldmuͤnchen |r Negenftauf 
4 ee a | I Eu r 
12 N ı Regensburg 
“= ; a Denfichen s 
* Summa 25 Meil. 
An . : 
>49) Don Prag nah Wien, 
=: a Böhmifhbrod st T Budweis A 
we Colin -. 13 , 3uain s 
= 5 2 Cuttenberg s .13 Gündersdorf 
Pr 2 Gzꝛaslau Ir Holbrunn 
SE 2 Saberns,” 'Ia u 
23 » Zeufhbrods | Grafendor 
=) ı Pona ° Tr -Enzersdorf‘ 
43 2-Gtekn 41 Win J— 
3 Tredig 
9 Summa 36 Meil. 
59) Von Straßburg auf Baſel. 
4: Benefeld s 4 Enfesheim s 
2 Schlettſtatts | ı Chabſen 
$ 38 dolimars 2 Balls 
‘| Summa 15 Meil. 





60) Bon Straßburg auf Frank: 


furt am Mapn. 


2 rd 4 — s 
2 — 2 orms 8 

2 3 Dppenheim s 
2 Berfenburg 5 |3 Maynz B. R 

3 Pandaur - 4 Sranffurt H 
3 Speyers umma 30 Meil 


61) Von Straßburg auf lm. 


2 Wilftdets I Den 
a Doerfichs rt Motendurg s 
2 Nobenau s- ı Dereding 


Niebis la Reutlingen S 
| a &dr 
































der vornehmflen Btraffen ec. 3 rg 
ı Geicingens |x Blaubeyerus. "N ua, 
ı Minfrgen s 2 UlmH J 
ı Eiabeyern Summa ı7 Meil. X Ang 
— 
62) Von Ulm nach Augsburg. ir u. Fü 
ı Sala Sletenwes 
1 Eipheim⸗ ı Zußmershanfen |" I rl 
ı " Günsberg s ı Horgalı a U IIBERAFI ET 3, 
ı Sindringen s ı Biber Bi Be 
* Durga s SE Augsburg H | 4 — Fi 
Summa 9 Meil. | | | 1, i 90 
v——30— 
63) Von Ulm nach Nuͤrnberg. 15 I | — 
2 Langenau ı Gunzenhauſen "ln; Kur! af F 
2 ' Giengen s ı Erlabah ° ıl ' ‚teil ph \ wine 
— . Dietingen ı Waflermumger IV Il sieh Du Hr I A 4° 
3* Keſſingen nau \ 1 ‚Faıkat ru * 4 J Ei’d J 4 
ı Dettingen x2 Schwabach- hr fie ie hl N Biaa ia 3 
‚= Kuga ⸗ Nuͤrnberg H N J J J = I J 4 
Summa 18 Meil. 0 Ba I 
j „ hr a: Dr 1.1 45 10 EEE 
64) Bon Ulm gen Iavenfpurg - ! 18 N » le! I BE? 
— ee = Biker DEI ARE 
‚3 Biberach⸗ 2 Buchhorn | Eu: | I In LIE BET AIR 
3. Waldee fr Mörsburg „ | Er Me | 1 “or F 
2 Ravenſpurg S I2 Conſtanzs } a: 7 i 
Summa 13 Meil. le, Bi i; | F Bye 
—* — —1 —J * 
65) Von Wien gen Graͤtz. | j’ 
s Gundersöorf |1 Kienberg ] } i 
ı Traͤßkirch 2 Saffenberg s 
4 Reuſtadt 1 Pruch s 
2 Neubkirchen ı Merneck s 
ı Glockenig ı Rottelſtein 
2 Gemting 1 ae 
a Spittal 2 Peda € 
ı Merzuichlag I Brass j 
a Siriegla Ya 
Summa 25 Meil, e 
6) Ton 


> ;r 4 
# 
— un — — 
— u —— * 






2b Rengiſter. 2 


66) Ron ‚Wien nac Prefbung, 








‚  Dfen und Peft. 
Ri Wifhamind 3 Gran 
gta Hainburg s ; —— 
Yo DPrrßburgs : le Oſen ., 
8 Comorra Ofen! 
3283 Euria Gegen uͤber: Peſt 
52 H Summa al Meil. 
4 67) Von Wien nach Salzbutg. 
a Floſ Neuburg 2 Limbach 
&i14 Tralmar- . — Schwanetz 
Far Herzogburg 8’ Voͤcklabruͤck 
2} kr. Sl: Poltin s 2 Sirauenmarf - 
SEE lindenmark 2 Straßwalchen _ Ä 
25) 4° Steubeig. = ıfı Neumark 
E32 Kenben.. ı Ahdorff 
5: 2 Kebersberg“ 01 An die Straß 
4 Wels co lı Salzburg 2, 
_ Summa 35 MNeil. 
Regiſter uͤber vorſiedenden Weg⸗ 
weiſer, wobey zu erimern, wenn bey dem 
angezeigten Ort der Weg auf eine Sradgnicht 
von eben ber zu Finden‘, dag man ſolchen von 
unten hinauf „oder wol in der Mitte fuchen 
muß ; weswegen die Städte von denen ein AReg 


zu andern Städten angewieſen worden, jedes— 

mal mit anderer Schrift gedruckt find, damit 

fie gleich in die Augen file. Die € Sablen 
weiten nicht A laͤtter, fonde 

ege. 


VonAmſterdam —— Von Zeſen 
au gen 
Caſſel 44 a nmmitigen 8 Augsburg g 


u na na FR A 


Eleve 38 4 Straßbur 
erfort —J8 5 3ürch . 5 
zus? 38. “ 6 Dou Berlin“ 

efe — 7 auf 

Don te ehe 5 Cottbus : 

| auf ıSchafbaufen, 8 Dresden 14 

Bern 1 Straßb ug 9 Düfvau 15 

Dorautertl; 5 Tübingen 104 — * 

Deilbrunn. 2 Ulm 62 Leipzig17.43. 

dau 3 Zuͤrch 38 werin ax, 


Stargard 





19 Sen om Sranffurt | Dresden: For. Fi 
—— * =0 am WMayn —— — 
en |. € ranfjurte : 41.1) | 
—* 41 Hulberfiadt 42 
burg ı Erfurg ga Dale 23 
aum Leipzig 4ı Damburg 3455 
weg auf Mau big a ——— 
burg » ‚Nürnberg 28 Magdeburg 45,4 
rageT%0. 29 Naumburg: 37, 






eburg traßbu 6o Nürnbergs6 
berg 23 Erler S 30. Sorau | ei 
‚ Breflau —— zı Weſel ' 1 
gen n Sranffurt Wittenberg - | 
en 39° an nd ‚Oder RT Mk 
39 ven Von —— — 
24 Berlin 18. geu 


39 Schwerin 13. Au ge E e’ 
25 ‚Bon St.Ballen Bon. 


2 * 2 
auf Augsburg 3 Nürnberg. ‚jı 
— | on Börlin Prag 5 J 
auf —86 aburs 












—— 
* 
— 








* er? 
zei Baugetı 39 Wien t Fark ee 
—S Pat 3 Von: fröbe ER 7 h. * * 
erlın , 13 Leipi ' a FE 
ou leve SE, | Braune | En Er —4 
auf Brig” r ie a 9 aD 
—— 3 ‚gen = „.Mogoeburg 4 une | , 
Iberiiadt, 58 Wien 65, 4 f r —714 
Pig ;8 Don Halber "Wort Kucern | „Bi N 
‚Lolmar ade gen auf in % ä 
f Gafiel 7 a2 Augsburgis im ) R wu 
Srrafburs 59 Leipiig 42 Von -Wingdes h, ri 
Bon Conſtanz Von Ha aburg: burg auf L; | 
auf ‚auf ‚Berlin 45 Bf 
Ravensburg 64 Berlin 16 Yambarg. 36 * 4 
um 64 Danzig 3a ka 45 1, | ß: | 
Bon Deſſau Kiel 35 Lüneburg 36 j 
auf ‚Xeipsig 34 Bon Memmin⸗ 1 
43 Lübed 35 gen gen 
43) aan 36 Augsburg 8 
onau⸗ Nürnberg 37 Baſel 8 
werthgen | Bon Jena Soukans r s 4 
burg 5 gen arsaufen 
Dresden ei, * Von — kr: 
u. 26 — * Augsburg 4 
berg 26 Ken Rampeber Bon Adenberg * | 
[22 Brehlan.. 24 |Anfpach 53 Beer n 
ac) 4 Bon P.eipsig Augsburg 5 — 
ig gen Banıber 46 Auberg 


gi 17 


Baͤyreuth 26.47 ı Bäyreut 20h ü 
27, 41 Breblan 39 


Braunſchw. 23 a Ir A 
Erpurg ı &r.09 





h 


6.699 
lan em in Denen + 1 At 


9 — 96 Regiſter. 








— — — — 
Coburg 46 Nuͤrnberz y Vou Tübingen 
—3* ——— — geu 
resden“ 26 Prüg d 
‚Gran 23 Bon Sabburg: N 
4 4 unenbanien * — auf; |. ur 
4 
J— Halli Schwa: 'Kandehut - „52: Augsburg 18.63 
Ba ben 53, Mürichen 4 Confanz 64 
St Ddamburg 57 Naruberg 5 Nürubergns. 63 
HR eideiberg so/iBiem — 864 
8 r Sof a4 — Etta burg 6ı 
— u sen Don upe el 
zn Me a u 
Ei Z 28 | Menmmingen — 38 
Ar — ang zn |Nalberflabt = 
* 2 ‚Derfort. 38 
= — —— ——— 
2° —— gen. einig 38 
—J— — J — 50 Von Wismar 
N; zum | Don — gen 
Rdefeuburg s Berlin... ‚19 — — 
— AR — Stralfund 35 
"Mon Öfen "Beatun 20Von Witrens 
Fr; EU 3. Srodvoim) berg. gem. 
AR veit Berlin I 
Bon pe“ ui, 35 keipsig “ en 
— und 
g n Don- Wien 
on —— Luͤbeck35 gen 
9 gen 8. Berasburg, Och 19 
$ wien i Lin 51 
Von Drag Augsburg ⸗ Nürnberg zt 
auf Baſel Ak: —*— 51 
Biehlau 25 Colmar ss 
Dresden 40 ‚Sranffurch am —— 67 
| 


Fraukfurth am! Map. 18 Regensburg St 
Mayn 29 2 Nürnberg 53 Salzburg: 68 


 ürnber | 
an H Don ZArch 
Srüenberg 56 | Yon uStuttgard gen 
Megensburg 57 gen. |Bafel 1 


n 161 Nuͤrnber 
a Regen) Von — Von Zweybroͤ⸗ 
. ‚burg gen cken geu 
—* J——— am; Frankfurth am 
Ein si a gl Map 31 
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SP Ausarneen (abbäiiren) herunter brin⸗ 
gen, gering ſchätzen. 

Abandonmiren, verlaſſen, ee 

) Abbreviren, berfürzen. 

Adbreviarur 7. Berfürzung. 

ar einen Abſcheu, eben: Abnei 


7 gung haben. 
8 er — geringſchaͤtzig. 
Aboliren, 133 abſchaffen. 

5:3 Abolition, T 

3 Abortireny zu ii ee gebäbren, 

5 Abouchement, (Abuſchemang) Unterre 


J — (abuſchiren) unterreden. 
Abvrumpiren, abreiſſen, zertrennen. 
ꝓbſemiren ſich —— Pre 
Abfenz , Abweſenheit 
©, Abfolviren, — it. lo ſprechen. 
aAblolut, ſchlechterdinges. 
Axvbſtiniren, abſtehen. 

Abltrahiren, ablaſſenn. g79- 
Abſurd, —— ———9 
Abundan, Ueberfluß. 

Abuſus, Mißbrauch. 

Abuſiren, it. abutiren, mißbrauchen. 
Acceptable, annehmlich. 

Acceptiren, annehmen, 

Accels, Zutritt, 

.ntien , . Neben Pfennige. 
imodiren, bemwirthen , it. beque 





J ( accommobenang 2 
* wirthung. it. Verglei 

Accompagniren, beg en. 

na zuwachſen. 


Accor 





men. RN 4a Bl 
 Accrochiteit 7 (aeerofchiren) fich wora 


—— 


" Admiflion, Zulaffung, 


‚ Adiv, hurtig, geſchicklich. ro 


+» Adjudications 


Ac. Ad, Ae; 
% PP: 3 


Accordiren, einig werden überein fon!’ 











J 


Als, 
noch fEoffen. eh 
Acswät, richtig, juſt. | I 
Accuratefe, Richtigkeit, | | 
Accvfiren,, anflagen. Eh 
Acquiefeiven, ruhen, zufrieden. ſeyn. M 
Acquiriren, erlaugen, erwerben. 8 


Acauntiren , (ackittiren) loßmachen, ih 
Akion, Handel, it. lage, er M dee 


au 
— nn 


- = Pr 1 ir 2 wer —a de ten, 
ENTER — 


Asivirät, Geſchicklich⸗Hurtigkeit. N 
Ativ.Schulden, fo man zu fodern hat, | 
Adus, That, „Handel, 

Addouciren (adduſiten) befänftigen, 
Adtieriven , auhangen. 

Adieu! (Adjd) GHDtt befohlen! 
Adiudieiren „> zuurtheilen. Daderg ; 


Adiungiren; zuordnen hinzuſetzen. 
Adininittration, Verwaltung. 
Adininittriven „verwalten. > 
Adınirable, Wunderns⸗werth. 


Admirtiren, zulaſſen. ! 
Admiriren ; verwundern. Daher: Ad- 
mirations | 
Admonireg, erinnern, vermahnen. N 
Adoptiren, einen an Kindsſtatt anueh ⸗ 


men,‘ ins 
Adrefiren, fich an einen machen, 
Adrefle, Zutritt. ° _,. 
Adroit, (addrett,) geſchickt. 
Adftringiren, verbinden. 
nad) Advenant,id.t. nad) Proportion. 
Advertiren, wahrnehmen, 
Amuliren, nachthun, einem es zuvor thun 
wollen. Daher: Æmulation. 
Faual gleichfoͤrmig. 
— * „ wenn Tag und Nacht 


‚glei Br Ya Aquis 


2°. Ae. Af. Ag. Ai, Al, 





‚guivalene, gleich werth. 
quitæt, Billigkeit. 
— irarium , Schatzkammer. 
him, Anſehnlichkeit. 
zfimiren, achten. 
fable, geſpraͤchich, freundlich, 
‚Affaire, JAffaͤre) Verrichtung. 
‚Affedten, Gemuͤths⸗Neigungen. 
Affection, Gunfi , Liebe— | 
U Affedtiren, gezwungenue Weiſe annehmen, 
ı it, Begehren. 
‚ Afficiven, ergoͤtzen, belufigen. 
3 Affigiren, anfchlagen, z &. ein Patent, 
4 Affırmiven, hejahen. 
N Affront, Befchimpfung. 


— 
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I # Aga, ein Türfifcher Obrifter. 

15; Agent, der an einem andern Ort eines 
Ei andern Sache treiber. N 
JAsxiren, berhöhnen, it Flagen. 


; Agnaten, Blursfreunde vom Vatter ber. 
Agnofeiren, erfennen, annehmen. 

in Agone ljegeu, d: i, in legten Zügen. 
Agreable, ( afreabel ; augenehm. 

Aimable , (Amabel) Liebenswürdig. 

Air, (Ahr ) Seftalt des Leibes. 


ya 


Ajufiren, ( afchüftiren ; zu vechte machen. 
: Alla Francoife , (Sranfoafe) nah Frau 
g' zöftfcher Art, 
Alchymiſt, Goldmacher, der die Alchymie 
’ verſtehet. ns 
Alcove, ein Ort eines Zimmers , ba eilt 
Bett ſtehet. J 


Alard, hurtig, activ. 

Alarme, Sturm, Laͤrmen. 

veralieniren, veraͤuſern. 

veralimentiren, ernähren, Alimendation 
oder Alimenra geben. 

Allegiren, anfübren. 

Allegorie , verblümte Reden. 

Alliance, (Allianz) Berbindung. 

Allürte, Bundes⸗Genoſſen. 













TR her,” An. J 


Alonge, ( Alonfche ) ein Stuͤck das ane 
was geſetzt wird 
Atphaber, DE A BE le 
Alteriven, erzoͤrnen. E 
Alternaion, Veränderung, Abweche 











\ 


ri . 


— 


Jung | 
„Alterniven, wechfeln, einer um den an), | 
dern. Int 
- Alternative, MWechfelsweife. | W 
Alteeum tanrum, noch einmal fp viel, I | A 
Amänt, giebfter. l | kei 
Amantin, fiebfte. 
"Amäanuenlis, ein Schreiber. 
Ambäges, Umfchweife, 
Ambafladeur, Abgefandter. jr 
Imbitißß ſo Ambition hat, viel auf Chr! | 
re hält, Ehrgeisig. | 
Pens (Amöblemang) Haug 
rath. 
" Amiral, ein Admiral, Schiffobrifter. 
Amitie, ( Amitje ) Freundfchaft. 
Ammunition, Kriegsruͤſtung. 
Amnefie, Vergeſſenheit der vorigen Be 
leidigung. ; 
Amourds , verliebt. N 
„Ampliäciren , weitläuftiger ausführen, - | 
Amufiren, aufhalten, berumführen. | 
Änagramma , Buchſtab⸗ Wechfel. MR 
Analifiren, auflöfen. mi. 


— — — 


N 
i 
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Anatomiren, zergliedern, it. durchnehs 


men. 
Anciennetẽ, die Aelte. | 
Animiren, anreigen, beberzt machen. hl 
— Enträftung, Widerwille 
rotz. 

ale ‚ anhängen 

Amnoriren, anmerken, aufzeichnen. 
Anmulliven , zernichten, umftoffen. 
Antagonitte,. Widerfacher , Adverfariug, 
Antecedentia , am. Dinge: 
bi 3 Ant 


N 


— — 


* *3 An. Ap. 


— — hen nm 
Tnteceſſor, Vorfahrer. 
‚ntichambre P Antifchambet, ) Vorge⸗ 





— — — 


mach. 
Wr ee ‚ borgusnehmen. 
art ‚Antidotwn, Gegengift. 
IleAntipathie, Seindfhaft , ba eines dad 
Bi andere nicht leiden Fan. 
Antiquitaͤt j) Alterthum, alte Sache. 
part, abfonderlich. 
u (Apartemang, ) ei Zim⸗ 


— 


A 
I Aı 
——— Eröffinung: 

Knpolo gie, eine Berihedigunge: Schrift. 
A 

ı A 

A 


awi‘ 


poplexie, Schlag⸗Fluß. 
poſtaſiren, abfallen von der Religion, 
poſtema, Geſchwuͤr. 

en) ftillen, beſaͤnftigen. 

| Apı „anäzen, (appanabfchen) Gelder, ſo 
appanagirte, oder abgefundene Herten 

* 
pparat, orrat 

Apparence, cLipparanß) Anſehen, Ans 
cheinung, Anlaſſung. 

Appelliven, an den hoͤhern Richter ge 
ben: Daber: die Appellation. 

Appetit, Begierde, Luft, eigentlich zum 
Eſſen. 


u EI N TI Fa me a 


* — te ) 
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— 


Applaniren, eben machen. 
Applaufus, Zufall, Lob. 
Appliciten, anwenden. Daber: Appli- 
cation. 
‚ Appointefnent, (Appoengtemang,) Be 
halt , Befoldung. 
Apprehendiren, ergreiffen; it. befürchten. 
Daher: Apprelhienfion. 
Appreriren, fich viften, parat machen. 
Approbiren, billigen, 
Approbation, Billigung. 
Approchen , (Approſchen,) Lauff Gra⸗ 
en· 
— } Capprofepiren, ) herzuna⸗ 
en 


22 
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| 
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| 
| 


' Areumentiren, ſchluͤſſen. 
, Arichmericus, Nechenmeifter. a 


' Armiftitium, Gtillftand ©: Waffen. 





A propos, (a propoh) zum Vorſatz. 
Apriren, zubereiten, zurecht machen. 
Arbitrium, Wille, en... 
Acinum, beimlihes Kunſt ſtuͤck. 
Architetur, Bau⸗Kunſt 


Archiv, Behältniß alter Schriften. 


2. » ( Arfiyanterie ) Silber, 


Archivarius, der darüber gefest. 
Argent, (Arfchang) Geld 


— 


Argutien, ſcharfſinnige Reden. 
Armatur, Kriegsruͤſtun 


Arquebufiren, erſchieſſen. 

Arendator, Pachter. J 

— 3 Arranſchemang) Anords 
nung, Einrichtung. ; N 

Arreragen , (Urrerafchen,) Ruͤckſtaͤndige 
Gelder, Schulden;Reft. 

Arrextiren, aufhalten, it. in Arreft nehmen. 

Arrier-Garde, der Hinterhalt. 

Arsipiren, ergreiffen, wegfiſchen. 

Arriviren, anfommen, anlangelt. 

Arroganz, Hochmuth, Stolz. 

Arfenäi, Zeug · Hauß, Ruͤſt ⸗Kammer. 

Artificium, Kunſtſtuͤck. 


‚ Artillerie, Geſchuͤtz. : 
Afcendenten, Freun de inauffteigender | 


Linie, Sroß,Elteen. 
Aloritch.„ ſchwelgeriſch, wolluͤſtig. 
Aſpecten, Himmels + Zeichen. 
Aſpiriren, nach etwas trachten. 
Aſſaſinat, Meuchel⸗Mord 
Affecuriren, verſichern. Daher: Aſſecu- 


ratıon. 
Affembiee, (Affamblee) DBerfannmlung. 
Affequiren, begreiffen, verfteben. 
Alſeſſor, Beyſitzer, Bebwohner. 
Afigniren, anweiſen. 
ation, Auweiſung. 4 
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ſſiſtiren, — Aflitenz’ leiften. 
I Mopiren, ſchlichten, beylegen. 

fumiren, annehmen. * 

fl ſtringiren anhalten. 
Attach ur. Cattafchiren ) —— ic, 
ſehr ergeben Kin J 
ttaquiren, anfallen, 
2# :Atheifte, der feinen GOtt glaubet. A 
tomi, Lufiſtaub lein. 
ttendiren, anmerken. 
Artent, aufmerkſam. J 
tteftat, Zeugniß. x 
tteftiren R — 
Attrapiren, ertappen. 

vancement, ( Avanſemang) Beforbe 
rung , it. Fortgang. 

vancıren, zunehmen, it. tischen. 
- ae enge —— 


4 


€ en, Gehor, Anhoͤrung. 
1 Achuen , Zugänge, Paſſe. J 
Axerſion, Sit eu. J 
3 xertiſſement, rinnerung, Bericht, - J— 
9 Augmentiren, vermehren. Ka 
"Aviliren, berichten. 
I Avocatorien, Abruffungs-Schreiden, 
2 Avociten, toegruffen,. 
0 Aue, (awu) Euch. 
Auſter, er ſauertoͤppiſch. 
\ütor „ Wr 
Aus, * —— J geben. 
Autoritæt legen 
—— er, ſo zu Bine mpen 
men. 
ü 
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- Banquetiren, fchlemmen 


ee. 1 


- Banquerotiren, die Leute-betrügen. 


vr, 


B. ka 
Babiöles, Spielfachen vor Kinder. | 
Balfe.main „ Bälemen ) — A 
age, acka a 
er nichts⸗ werthe Sache. 


Bal, Tanz. | 
a” Balanfe) Gleichheit, Waage, 1 


Balanciven, überlegen. 
Balcon . ein offener Aerker. 
Baldachin,, Betthimmel. w 


Bande „ Rotte. 
Banditen, Raͤuber, Spisbuben- 


Banque ,„ Gafterey. 


Bangaier, ( Banfgehr ) der Geld ausgie⸗ 
bet, und berechuet. 

Baraquen, Soldaten⸗Huͤtten. 

Barbarifch , grauſam. 

Barometre, Wetterglas. 

Bargue, rt eines Schiffes. 

Barriere, Schlagbaum, Niegel, ir. veſter 
Gränzort. 

Baflı , ein Türfifcher Feldmarſchall. 

Baffeffen , niederträchtige Dinge. 

Baftard, Hur⸗Kind. 

Baftille, Staatsgefängniß in Paris. 

Baftonniren, prügeln. 


 Bartaille, (Battalge) Schlacht. 





/ 


Bataillon, ein halb Regiment. 

— der Ort, da Stücke gepflauzt 
ſeyn. 

Beaute, (Botee) Schönheit. 
Benedidtion , Segen. 

Benehcium, Wohlthat. 

Beneventigen, bemwillfommen. 
Benevolenz, Wohlwollen, Gewogenheit. 


Belſtialiſch, Viehiſch 


‚Biller, (Biljeh) Zettul. 
A5 


Bizzrs 


* 


Bern 
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= izzarte, Ye ‚goenfinig 

ame, Befchimp 1 
lamiren; 5 
‚Nlanquer, worauf Noch nicht tie 
als unten der Name Eeſ er, 
laſphemié, Bottesläfterung- £ 
dlefiren, verwunden. i 
ß leffure, Wunde & 
leumourant, Ieng Binmel blau 
Be 3lond; bie gelbiicht, ich 
Jploquiten , elagern. J 
Bombarditen, befi ſchieſſen. 
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Zonheur, (Bonghoͤr) Glück, 
Bordel, Huren⸗Hauß. * 
Bouquet, (Bucket,) Strauß. h 
Eee Eurzmweilig: % 
Boutique, u Laden, Bude: i 
Bravade, Schur t Trotz. 
Braviren, trotzen. 
Bravoure, Tapferkeit. 
vreche, (Brefche) ſcholſene Loͤcher in 
— einer ——ã— % Brief - 

reve, icher ief. 
Mei (Bruiljeri) Zänferey ; fi s 
brouilliren, zanken. 
) Bruit, gemeine Sage. 
= Brunette, eine Schwarzbraune. 
2 Brufque, ( Bruͤßcke) grob, — 
zornig. 
#3 Brutal, RN ‚ biehifch, tumm. 
j Brutalität, Grobheit. 


ET Cabäle, heimliche Verbindung, wie 
0/2 Conmplot. 
a Cachiren ; (kaſchiren,) heimlich halteni | 
IE Cadäver, todter Coͤrper. 
Eagetten, Junge von Adel bey Hofe, ® 
Ei  KeiegsExercitia lernen müffen. | 
| Cadüc, verfallen, ungangbar. | 
an, ein Wu Cafftan, ein Tuͤrkiſcher⸗ Ober: Roc, q 
iven, (Fafe Beten ’ Crafalieemd vorſchwagen. J 
2a 
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BP ea) — — 
Shin ann fell bel, 


EIER, ; 

Calanitdt, Noth. 
Calculiren, ausrechnen. 
Calibre, (Kaliber Gewicht. 
Calumnien, Verleumdungen. 
Calumniant, Verleumder. 
Campagne, Feldzug. {ve 
Campement , (Kampemang) Feldlager, u 

wo die Armee campiret. "al 
Canaille, (Ranallje,) gemeine Pöbel. 
Canonen, Gtüde, 


u — 
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1. ‚in die Zahl der Seiligel, | 
eßen. 
—2 tuͤchtig geſchickt. 
Capacite , Fohigkeit, Gefchicklichkeit. 
Caper, See⸗Raͤuber. sn 
Capital, des Todes werth; it. Haupta, || 
Summ, gegen Interele ausgeliehen 
Geld, oder was ſich fonft Herinterek- 
ũxen laͤßt. 
Capituliren, v· accordiren. | 
Caprice » Eigenſinn. 
Capricidg, eigenſinnig. 
Captios, verfanglich. 
Captur, gefaͤngliche Haft. 
Caravane, einereifende Geſellſchaft. 
Carcaſſen, Art des groben Geſchuͤtzes. 
Carcer, Gefaͤngniß. 
‚Careffen, diebkoſuugen. 
Cariren, mangeln. 
Carobne, (Karonje,) garſtiges Aas. 
Carpiren, tadeln. 
Carrouffel „ Ritter⸗Spiel zu Pferde, 
Cartell, Ausfoderungs⸗ Brief. 
„Cafüren , aufheben, | 
Caftigiren , zlichtigen, 
Cafus, Fall, Zufall. pe 
Caſu, ohngefebr, IE 
Caralogus, Regiſter. iii 
‚Categorifche Refolution, entweder Sa FINE 
oder Nein. * 
Cavade, Hand⸗Gebehrde. | 
Cavalcade, ein Ritt. 
U6 @ava- 





































a % Ch, 
älierement, C Eavalieremang ) Savar 


* 
I 
E# zlavallerie, Reuterey. Ai 


2 
aviren, ‚Xırge ſeyn. J 
avente, Buͤrg u 
air * man f petrigere auſtiften. 
= verurfachen. „ 
Et: el, ehr = eit. 4 
= url, Borftand zur Sicherheit. 7 
- liren, abtretten, it. weihen. .% 
- rigen, begeben, feyren. u 
153 ven, beurtbeilen. 4 
Senten/Zinsleute. 
J Cenſur, Beurtheilun n- 
= € |Ceremonidg, * vi Gepränges mat. 
4 /Certiren, ftreiten 
2 Celüiren, aufdären. | et 3 
Br  Selion, Abtrettu 
agrin, ( — ) Bekummerniß fi 
a (ſhackriniren) be 
— 


all — ein Beyſchiff. 
Chamade, (ſchamade) ſchlagen, d. i. ih 
Bi ergeben wollen. 
6] Champ de Baraille, (fcham de Batahe) 
Wahlſtadt. | 
| Changiten, (ſchanſchiren) veraͤndern. 
Bl en (ſchanſchemaug) Verande · 


—* (ſchapitter er Eapitul. } 
Charadter, Zeichen, ir. Titul, 
I Charge, (Scharfe) Dienft. ; 
— )OQuacſalden 
| latan , arlatang uaekfalber, 
Marktſchreyer a0; 
Charmiren , ( harmiren ) liebreigen. x 
Charmant, ( et liebreigend. — 
ue, 710. 


Il; —— —e— kuͤtzlich w 


fer lich. 
— Geldkaͤſtlein. 
2 CShef- ea, (Set) Daur 2 
i 


> (ee. „HER, 4 
















höͤflich. 
SGenuñren, einem die Hoͤflichkeit lehren. 


Colgiren, ſammlen. 


— — — — — — —— — — — — — — — — — 
# 





Ch, Ci. )Cl. Co, Hr 
m m nn nn —— FR 
Chevalier, (Schevalier) ein Ritter. 
Chicänen , (ſchickahnen) Raͤnke —30 
Chimere, ( Schimeere ) wunderliche Eir ı 7: 
bildung, Schlöffer in der Luft. — 
Chirowantie, Wahrſager⸗Kunſt aus de 4.157 
Händen. Da 
Chirurgus , Darbierer, DT 
Cheihiren ; A fchöfiven ) erwaͤhlen. —44 
Choquiren, (ſchockiren) ſtoſſeun. u 
Chronoſtichon, pder: 1J 
Chronographum , eine Schrift, worinne 1) 
die Jahrzahl enthalten. 
Circumferenz, der Umfreiß. fh 
Circumfpe&t, vorfichtig, bedachtfam. = N 
Cireumftancien, Umſtaͤnde. Hl 
Ciradelle, Beftung vor der Stadt. ıl 
Ciiireg, vorladen. Daher Citation, | \ 
Cito ,„ geſchwinde. , \ 
Civil | R 


lu hf 
# 


Clemenz ; Güte, Gnade. 
Clerifey , Geiftlichkeit. 
Client, der unter eines Schuss ift. 
Cloac, ein unflätiger Drt. 
Coadjutor, Statthalter, Gebulf, 
Coaguliven,.gerinnen, zufammen laufen, | 
Cöeffure, Auffas auf den Kopf. 

Coffre, (Koffer) Reiſekuͤte. 
Collarerales, Freunde pon der Seitenlinie. 
Collation, Shmauß, Gaſterey. 
Collationiren, gegeneinauder halten, 
Collete einlegen, vorbitten, 

Colleten, Allmofen. 

College, Amtsgehilf. 


I 
Civiliee „. Höflichkeit. ! 
4 
. 


eu 


Colloguium , Gefpräc. 

Colludiren, mit einem ein Verſtaͤndniß 
aben. Daher: Collufion, 

Colonel, Obrifter. 

Colonien, Völker, fo ein Land aufbauen 
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Co, 
olporteurs der feine Waaren am Halle 


trägt. ! 
ombir, Schlacht. Ei 
Sfombartanteu ſchlagende Soldaten, | 
Tomirar, Begleitung) Sute, 
Dommandiren, bereblen, 

ommando, Befebl. 

ommercien, Handel und Wandel, 
ommiferatjion, Mitleiden, 

| Yuftragung. 


* “ Bi er 
Fi 
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ommode, bequem. 
ommodität, Bequemlichkeit. 
Pommun, gemein. J 
Communiciren, een laffen, it. zum 
Abendmahl geben. } 
Compagnie, Geſellſchaft. Bi 
ompagnon 5, ( Kompanjong) Company) 
Gefell, £ 
| omparaifon, Vergleichung. 
Compaſſion, Mitleiden. 
Somdeluren, antreiben, anhalten. 
Sompendios, kurz beyſammen. DB 
Compenfiren, mit einander aufheben, | 
"Cömperente, ber um etwas mit anbalt, 
2 Complaifdnty dienftfertig. | 
I Complaifance. Wilfährigkeit, 
I Compler, vollkommen. 4 
complexion, Leibes ⸗Zuſtand. J 
” Complemenceifch, der viel Complementeg 


m mache, | 
7 Complices, Mit⸗Gehuͤlfen. 
N Complot, DVerrätberey , Berbindung, 
2 heimliche Berathſchlagung. h 
N Comourtement , ( Komportemang) Der 
Comporüren, vertragen, 
‚Comprefs, enge, 
Comte,; Graf. | u 
Comteſſe, Gräfin. 4 
Lonãtus. Beginnen. 21 
Toneediren, zugeben, | 


Co. _ 


Consepr, Gedanke, it. Entwurf, TE 
ı Concerniren, betrefien. kl 
Concertiten, abreden. A 
Concefion, Verguͤnſtigung. J 
Concilium, Verſamwlung. 44 
Concipiren, empfangen, ĩic. eutwerfen. 
Coneife; kurz gegeben. | ? 


Conclufum, Schluß. 9 
Conco&ion, Berdaunitg- N 
Conecubine, Kebsweib, Beyſchlaͤferin. 

Concurriten, mit darzu kommen. iM 
Concurs , Aufammenfommung 3 

vieler Creditorum 16, wi 
Concutlion » Geld» Erpreſſung. £ 
Condemniten, berurtheilen. A; 
Condefcendiren, willigen. j 


FE 








De 3 


— Bebingung, ir. Dienft undy 

tand. 

Conditionaliter, Bedingungs⸗weiſe. 
Condolenz, Beyleid. 

Condoliren, fein Mitleiden bezeugen. 

' Condudtor. Pachter. 

‚ Conduite, Aufführung: {X 

‚ Conferenz, Unterredung. | ET 


.-.—.- 
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rn ie 


% 
Conferiren, mit einem daraus reden, it. > hi 
| * vorher empfangene ſich abrechnen a 
aflen. rt J 
Contemon, Bekaͤuntniß J 
Confefionarius, Beicht-Batter. 11 
Confidant, vertraulich. 
Confidenz, Vertrauen. 
Conſirmiren,, bekraͤftigen: Daher : 
Confirmaticn. 3 
Confifeiren, einziehen. 4 
Confitiren, beichten. 


Conftüren, Coñtect, Zuckerwerk. 

Confluxus , Zulauf, 

Confeederirte, Bundesgenoffen. 

Tonformiren, fich nach dem andern richten, 

Conform, gemäß. 

Confrontiren , gegen einander berneb» 
men. Daher; Confrondarion. 

Confun= 
































Fkonfundiren, verwirren. 

Donfus, verwirrt. 

Bonsufion, Verwirrung. 
4Fonjeturen, Muthmaflungen. 
Lonjusturen, jesigg Zeiten. 
onjungitem, zufammienfegen. 
onniviren, durch die Singer fehen- 
— Bene hängen, 
onnoiffable , Fenntlich. 
onnoiflanz, ( Konndkan; ) Kundfchaft- 
onqueten, (Konteten ) eroberte Länder. 
— pr haft * 
Sonfcientids, gewiſſenhaft, 
onfeeriren, einweihen. Dahet: Confes 
ration. L) 
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’ 1 IConfenz , Einwilligung. # 
E} IConfenciren, darein willigen. . 
N © "Confequenter , folglich. Rau 


Confequenz, Folge. © 
| Conferviren / lien Daher: Coniee- 
‘yation, \ 
Confiderable, anſehnlich. 
Confideriren , betrachten. J 
Confideration, Beobachtung. 
Conſilium, ein Rath. } 

Confolation, Troft: 
Confpiration,, wie Complot, 
EConftanter , beftändig. —— 
Be —— be we 4 
Conſternation eſtuͤr x 
! Conttirution , Zuftand des Reibes, ic. Ges 
fe, Verordnung * 
conuituiren, verordnen / ie. einen woche 
1 Her confituiren, d. 1- zu Rede ſetzen. 
N Confoliren, um Rath fragen. | 
ii ‚miren, vertbun, verzebren. Das 
I en i 


“her; Confumtion, 
—3 Pie 
i 2. te © * rer 
J men: die einem mas abhandeln. 
fich contenaneiren, an ſich halten, m 
| Be ” Com 
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Content , ( Fontangy vergmigr. | 
Conrentement, (Kontantemang ) Dergn" 


gen: 
Contendiren, befriedigen, veramigen, 
Conteſtiren, bethienren, bezeugen. — 
Conteſtation, Betheuerung. 
Contingent, beſcheiden Theil. 3 
Continziren, fortfahren. Daher: Con| 
. _ tinuation, f I 
‚Contraband , verbottene und verfallene: 
Baaren. J 
Contract, Handel, ic. lahm in Gliedern 
Contradieiren, teiderfprechen. Daber :* 
Contradidtion, 
Conrahiren , einen Handel fchlieffen. | 
Contramandiren, anders befeblen. Iä 
Conttapart, Gegentheil. Mi 
Contrair , (kontraͤr) entgegen, widrig. 
Contrarium, dag Gegentheil. 
Contrecariren, fich widerſetzen, zu wider » 
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eyn. 
Contrefaic, (Konterfey ) Bildniß, Por- 


ot a > 


na —“ 
— — 


malt, 
Contremarch, Gegen; Zuruckzug. 
Contrefcarpe , Gegenwehr, oder Bruſt⸗ 
wehr eines Grabens. 
Contribuiren, beytragen. 
Contribution, Steuer. 
Controvers, Streit- y 
Contumaciren , Ungehorfams beichuldis | 


en. 
dis: bequem, dienlich. 
Convenienz, Gleichheit. 
Convent, Zuſammenkunft. 
Converſiren, umgehen. 
Converfation , mans: 
 Converfus, ein Befehrter. 
Convinciren, uͤberzeugen. 
Convivium, Gaftgeborh. 
Convolut , Pack, Band, 
Convoy , Beleite. 
Convoyiren, begleiten. 
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Co Cr. 


ooperiren, mithelfen. 
opie, Abſchrift. 

\ opul'ren, frauen. 

4f opularion . Trauung. ws 
oquette, (Sodette) eine Ehebrecherin. 
orpulent, wohl bey Leibe. A 
‘orretion, Verweis, v. Reprimende. 
orrefpondenz , Brief« Wechfel , Re 
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einem eorreſpondiren. A 
orrigiren, verbeſſern. > 
'orriväl, Neben, ubler. —J 
‘orrumpiren, verderben, it. beſtechen. 
‘orrupt, verdorben. =‘ 
Corruprelen, DBerfälichungen. \ 
Corfiren, Gee+ Räuber, Pyraten , wie 
jederzeit die auf der Genuefifchen Juſel 
Corſica geweſen. 
Couleur, kkuloͤr,) Farbe. J 
Coupable, Schuldig, der Schuld an et⸗ 
was So 32 
I Cour, DOT. 
\ Courage, (Kurahfche,) Murb. 
Courrent, gangbar, gewöhnlich. 
Courberten, Krumme Sprünge. 
' Cours, Lauff. MW 
Courtoifie, Köffeley, it. Höflichkeit. 
Corrtoifiren, auf die &öffeley geben; 
 Couvert, Umfchlag. 
Coyon, (Kojon,) Hundsfut. 
4) Coyomniren, aushundsfüttern. 
) Craßs, greulich, graufam. 
MCreatur, Geſchoͤp tr 
| #Credenzen, vorher foften. J 
; Credenz- Schre ben, d. i. Vollmacht, 
einem Gefandten gegeben wird. 
Credit, Treu, Glauben. i 
Creditiren, leihen. _'  _. 
Creditiv, GemaltBrief. = 
Creditores , Schuldsteute. * 
Creiren, machen, erſchaffen. 4 
Senren, umtommen, verderben. 
Etevecoeur, (Kreverftöhr) Herjelend. 
rien» Crimi» 
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Cr. Cu. Da. De. Lam 

— — — „ 
Criminal, peinlich. ee 

‚ Criüis, Berftand, Wiß. Hi 


‚ Critifiren, nachgruͤbeln. 


' Culpa, 
Cultiviren, bauen, ziehen. 


Crucl, graufam, unbarmherzid. Hi 
uf. | 


Cun&iren, zaudern, verzögern. 


Curido, der Liebes⸗Gott. | | 
Vormund. Wr 


Curator, 
Curidg, vorwitzig, neugierig. 


Curiofirdät, Vorwitz Mk 


Curiren, beilen. 


Currentis, der gegenwärtige Monat. = 

Curriculum virz Lebens⸗Lauff. w 

Cuftode, Gefaͤngniß. 
D. 

Dardanelien, befte Schlöffer. 4 


Dataria, des Pabſts Canzley. | 
Datum , gegeben, einen Brief datiren,, 
das Darum drunter ſetzen, ir. Tichten 

nnd Trachten; big dato, big jetzo. 


- Debaitiren, ſchlichten. Debat, Streit. 


Debartquiren, ausſchiffen. 
Debauchen , Edebohſchen,) Verſchwel— 


gung. 

Debauchiren, (bebohbfchiren,) verſchwel⸗ 
geit- 

Devitiren, vorgeben, mutbmaffen. 

Debitor, Schuldner, 

Debitum, Schuld. 

Decadenz, das Nbnehmen , herunter 
fommen. 

Decampiten, aus dem Lager aufbrechen. 

Decemiren, erkennen. 

Dechiffriren, (defchifftiren) einen mit ver» 
borgener Schrift gefihriebenen Brief 
auslegen. 

Decidiren, entfcheiden, 

Decifion, Decisum; Entfcheidung. 

Declarisen, erklären, Daher: Declara- 
ton. 
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ecliniven, abwenden. 
ecodtum, Kraͤutertrank. 
Decolliren, koͤpfen. 
IDecouragiren, verzagt machen. 
ecouverte, Entdeckung. 
ecreditiren, aus dem Credit fegen. 
ecourtiren, adzichen, pon einer Eumma 
ecrement,, fie Decadenz | 
— ein Decret, oder Beſcheid ges 
en. 

ediciren, jueignen. Daher: Dedication, 
Medit, dd. bat gegeben, oder ift bezahlt. 
Deduciren, ausführen. Daher: Dedu- 
| &ion . eine ausführliche Schrift. 
4 iDeeffe, Göttin 

Deo tadto, eigenmächtig. 
IDefaite, ( Defäte.) Niederlage. 





}  Defendiren , vertheidigen. 
@I\ | Defenfion, Bertheidigung. 
- | Defenfive geben, nicht offenfive, fich meh+ 
= ven, und felber nicht beleidigen. 
Deferiren, ftatt geben. 
Defild, eine enge Paflage, Daber: 
Defiliren, in einem engen Weg, einer 
nach dem andern geben- 
| Definition, Befchreibung. 
' Defraudiren , betrügen. 
Defloriren, ſchwaͤchen, ſchaͤnden. 
Deformiren, ungeſtalt machen 
Defrayiren, frey halten, ausloͤſen. 
| Degeneriren, aus der Art ſchlagen. 
' Degott, C Dekub ) Edel. 
| Degraditen, — 
Dehortation, Abmahnung. 
De jure, von Rechtswegen. * 
Delabrirt, zerſcheitert, zerruͤttet. 
Delediren, beluſtigen. 
| Delegivenz jemaud abſchicken. 
Deðbetitren/ betathſchlagen / in Drlibera- 
— xien nehmen. — 
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De, 
‚ Delicar , niedlich, zärtlich.” 
Delicateſſe, Lecferbiffen. 
- Delitum, Berbrechen. | 
Delinquent , der ein Delidum, oder Ber", 
brechen begangen. nik 
Deliriren, rafen, in Delirio feyn. #5 
 Delogiren, vertreiben. ‘4 
Demarche, (demarfche ) 54 “u 
Demafquiren , die Mafchfe abnehmen. 1; 
Demele, Zmwiftigfeit, Streit. or 
' Demeriren, verdienen. _ ‚ME 
Demoifelle, Jungfrau. "Fi 
Demoliren, “niederreiffen. Daher: De." | 
molirung, oder Demolition, Rn 
Demonftriren , zeigen. al 
Demontiren, z. & GStüde unbrauchbar N 
machen, ic, der Montur berauben, ic, } 
Keuter vom Pferde abfesen. | 
Denegiren ‚, abſchlagen, retuliren. 
Denigriren, anfchwärzen, übel recommen 
diren. . 
Denominiren, benennen. 
De novo., von neuem. 
— bey der Obrigkeit anges | 
ent. | ER 
Departement, ( Departemang ) zugetheils 
tes Amt, Expedition, Berrichtung. 
Repartiren , wieder abreiffen. PR 
Depechen, (Depefchen). Abfertigungen 1177 
mit Brieffchaften. EHE 
555 Cdepeſchiren) abfertigen, 
pediren. 


Dependiken ‚ herab bangen: Bon einem 

ependiren, einem unterworfen feyn.. 
Depenfe, ( Depanfe) Unfoften, Ausga⸗ 
en. | I 
firen, (depanſiren) verthun. LER 

Deplorable , Fläglich. le 

Deponiten, aufzuheben geben, it. böfeln, 
it, ausfagen, als Zeugen⸗Depoſition. 4 
Depopuliren, vom Volk eutbloͤſſen. 
Depoſi. 
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J De. — — 
— u en 
depofitum, anvertraut Gut.  . F1 

k 


Depofüdiren, aus der Pot e's treiben. 
Depradieiren, verſchulden. ee 
enresiren ‚mbbitten.. Daher; Depres 
cation. 19" NR 
epurat,.ordentlicher Gehalt, — J— 
Meu ren, verordneu, beſtimmen. 
Depuurte, Abgeordnete. — 
IE Perangement; Deranfhemang) Verwir⸗ 
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J rung. \ +43 u * 
Deriviren, herleiten. 
Deruneiniren, abhobeln a. 
Defibufiren, einem feinen Irrthum DE 
‚ nehmen. or“ ya ot 
Defagreable, unangenehm, 17°“ 
Defavantize, Schaden: J 
Deſavouren, leugnen, nicht: geſtehen 
wollen. a 
| 5 Freunde in der abſteige 
den Linie. ee 
Defcente, (defzante) Ausſteigung, aus 
Sr iffen, und Einfallinskand. 
Defeription, Befhreibung. .: 0.0. 
‚Deferiiven, verlaſſen. Daher: Defei 


teur, a 1 
Deshabilliren , Cbesabilliven,, ) ensE 


en. 

Deshonorable, Disreputirlih. 
Defiderjgen, verlangen, it. Mangel finde 
N Defiderium, dad erlangen, h 

_ Defignation, Berzeichniß. 2 
Defigniven ‚ verzeichnen. | 
Desinterefürt , Desintereffement , wen 
man kein Intereffe, oder Nusen, dab - 


ſucht. 

Defolitt, verwuͤſtet, it. Troſtloß. 

Deſpect, Verachtung. 38 

wie ‚ berjweifeln , defperar wer 
en. le 

delperation, Verzweifelung. 

deflein, (Deffeng,) Vorhaben. 


n, (Deffen.n: 
Deitiniven, widmen, beſtimmen. 


airen, wide 
| J— 
at eun id ouugiau A: 


laut u 


fhicfte Trouppen. Ä 
Deerioriren, verfhlimmern. ! 
Determiniren, befiimnien, E f 
Dereftirem , verabſcheuen, verwuͤnſchen. 
Dehronitiren, vom Throne fezen. Mi 
Deriment, Schade, Berluft. Y 
Devalvirteß Geld, d, i. abgefettes. | 
Deviie, Einnbild. 
Devoir, (Despär,) Schuldigfeit. 4 
Devoiion, Andacht. LM; 
Devor, andaͤchtig. 4 
Dexterität, Aufrichtigkeit. 9 
Diet, gute Maafe in Eſſen und Trinken, 
——e— leben. 
Dialectus, Mund» Art. hi 


Di&um > Spruch. 
Ditionaire, WörtersBuch. 
Difamiren, wie blamiren, 
Differenz, Unterfcheid, iv. Streitigfeit. 
Differiren , unterfchieden feyn. 

ificil, wer. 
Dificultiren, Difhculteten machen, ». i, 
Schwuͤrigkeiten. 
Difidenz , Mißtrauen. 
Digeriren, verdauen.. 
Dignirät, Wuͤrde. 
Dilation, Friſt, Aufſchub. 
Dimitriren, loß laſſen. 
dimiflion, Loßgebung, Abſchied. 
Diceces, Geiftl. Gebiet, z. E. eines Bis 
fchoffs, oder Superintendenteng, 
Direction, Führung. 
Directorium, Yufficht, it. Einrichtung. 
Dirigiren, führen, regieren. 
Difapprobiren , mißbilligen, 
Didarmiren, entwaffnen. 
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ea . Di. 


‚cediren , adtretten. 

ifceptiren, ftreiten. | 

FDifeerniren, unterfcheiden. 

Difeels, Abzug. 

Difciplin, Zucht. 

Difeipliniren, zuͤchtigen. 

Difconfolirt, Teoftlog, kleinmuͤthig. 

#4 Difcours , Rede. 
ı Diferet, befcheiden. - 

I K Dikereion, Befcheidenheit, it, Dereb: 

IF rue. 

' Diicrace, Ungnade. 

Diigoufiren, erzoͤrnen. 

Difcordre, Unordnung. 

‘ Difpenfiren, begnadigen, is. zulaſſen. 

& Daber: Difpenlation, 

! Difponiren, ordnen. 

' Dilpolition, — 

Diſpoſt, aufgeraͤumt, fertig. 

Ditproportion, Ungleichheit. 

—2 ſtreiten. Daher: Difputa- 
tion. 

Diſput, Streit. — 

er „wie denigriren. 

Difreputation, Schimpf. 

Difreputirlich, ſchimpflich. 

Diſſentiren, nicht uͤbereinſtimmen. 

Diſſimuliren, verſtellen. 

Diſſipiren, zerſtreuen. 

Diffolviren, aufloͤſen. 

Diſſolut, liederlich. 

Diſſuadiren, widerrathen. 

Diftanz . Weite. 

Difinguiren, unterfcheiden. 

yon Dittinstion, ic, von Condition, von 
Extradtion , vornehm. | 

Diftribuiren, austheilen. 

Difrit Bezirk. 

Dito, befagt , wie vorgemeldt, 

Diyan, des Tuͤrkiſchen Kaiſers geheime 


Rath. 
Biverkou, verkehrter Streich. 
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Divertiren, erluftige — — 
—S 8* Bitertifenang ) Er N 
) — — Daber: Diviſion. HM 
Divalzirene ausfprengen. 2 | 
Dociren, — —— un. 16 
Document, de und, Beweißfchriff, hit hit, 
Pess erzog ber DBenetianer, oder | Ar 
* er. i i ; 
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er. betruͤgeriſch. 
Dolus, Betrug. 
Domainen;, eigentfimliche betcſcaſta 


Güter, 
‚Pomefti ven, ( Domeftieden ) Haut· 
Geſin de 
Domicilium; S— 
Dominium, Eigenthum. 
serdominiren, perpraffen, 
Don gratuit., freywillig Gefchenf, 
Donarion , Schenfung, Donativ, 4 
Dona , Gaben, 
Poralitium, Gelbgebinge, 
Dotiren ausiteuren 
Doublure, (Dudläre) Unterfutter. | 
Doux. Cu bß) Daucement, ( Dub | 
— füffe, Tieblich, fie, 
Douceurs , (Dußöhre, ) Schweichelun⸗ 


Diefmeen: ‚ anfrichten. 
Dubidg 1 "meiffelbaftig- 
Babium, :Zweiffel, 
Dubitigen, zweifeln. 
Dueliiceit, jih mit sem Degen ſchlagen 
ober Sugein we 
"Dulcignoten, — Sr / Nuber 
Dupliren, verdoppeln. * 
in Duplö,; gedoppelt. sn; irn 1" a 


Duäiie, Baurbaf ade,‘ J * 


” 
— Wege ni * 
— * — 7 = « rm 
n — * — ——*—* 2. 
- — — — — 
* —— en — 
— * «EP © 
* F u 
u - r 2 


Bon. 


— 





u — 
—— — — —— 


— ——2 


— — — 
7 | 











— 


—— — — 
.. — er = 
— * 
— — 


— a ar 
r * 









Zu EZ ET —— 


-—- 





vu 


— 
nn * XR 
J Wo Zum _ PL 7 


8. Ba 
2% nn — 
0,8 


— — 
— 


— — 
— 


aaa. ww 


“ a 2 ” - 
— er Ra: 
- — 
* — — — — — 
—eſ — — * 


ü— — — —— 2 
* — 7 — 


rn 
' 244*4 





Ec. Ed. Ef, Ee. Eh Em, 

















pi m mi) „E, 


hapiten, ( ef&apiren ) Reißausn et: mei 


ho, Wiederfhall. 4— 
fement, (Sklärfifemang) Ertla 


lie, eklab) Ausſchwatzung. 
ren, asbrechen , kundbar werdet 

N latant, ruchtbar i 
1 ich — aTeſchoffiren) b. 4 4 
I er 
T:die , Snglag , Gebot. | | 
| idivion, Herausgebung, Druck der Sir 















Exiebung 4 


Ei erkr it F 
% ) j Bere — 
ffecten / Waaren. 

I Eifronee , underfi | 


| een Fanta 
‚Er fi — Mahl Erwaͤhlung. 
xLvGdiren/ ablehnen 
erwaͤ 2* — choiſiren. 
Cloquen, vered umkeit. 

2 | Emailieen, mit Schmelzwerk auszier 

En Fmballiren , anpacken. — — 
| [rsbermiten, — zu Shi 
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= er Handel. = 

Ai a en ( anbelien) auspngeny au 

h chmuͤcken. 1 
ee ( ambrafiren ) umarmen. 2 | 


| | Embufende , Hiuterhalt. J 
| — verbeſſern. 


a aaa 3 mmen. 


Em, En En, Eq. 
—— — 


Emiflarien, —— Kundfgafıe, || A | 


Emalumentra ; ’ Sn 


Er, 


a 


’ 


Em: —— —— Verhun 
‚ei ſHachdruck, ‚Emphatifih, nad 


druͤcklich. 
Empicy , (amploaͤh) Beförderung, 
Employren, (amploiren) befördern san | i 


menden, 


I 


\ ! 
7 
ji 


' ‚ 


Emportiren , (amportiren) davon fragen! ' 


erobe 


ern. 1. 
Encouragiren, (anfurafchiren) wie aui 9 


JVD——— 


miren. 
Enerviren, entfräften, 
En fin, (angfeng) in Gumma. 


en, 
— (ankaſchirt) befoͤrdert. 


* — — 


eben 
Buben, übermäßi 


4 


— dankaſchiren/ ſich verbindlich 


Enleviren, Canglebiren ) wegnebmen, aufs 


8. 
— Abſcheulichkeit eines Verbre⸗ 


| Enrolliren , in die Rolle einfchreiben, 


Eatrée, Eingang, 


Enterpriefe, ( anterpriefe) wie Deffein. 


Eätreteniren, ( anfreteniren ) unterhalten, ' 


‚ Entretien,, ( anfretieng) Gefpräch. 


» (antremie ) Belprechung, 


voye ——— ) Abgefandter, 


Bpilepfe, ſchwehre Noth. 
Epitaphium , Beinen 
Equipiren, Cena ) ansrüften. 


——— ——— Ausruͤſtung, was 


mann 
Equitable, Caftabe) Billig. 


Pauivalene, ( Ekivalang) v. Aquivalene, | 


Eiuivogue, ( Sfivoof ) zweydeutig. 


Eremitage, ( Eremitanfche) Einfiedlerey, 


Wildniß. 
Iıror, Serthum, sale. 
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user, 
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* gelehr 
dition, Selchefamkeit, = 
iren, aus dem Grunde hervor fuchen, 
sorde, Geleit von Soldaten. 
prit,  Cefpeier) Wis, Verftand, 

quadron, Schwadron. 
























Peairen; — Daher: Evacua⸗ 


| onen, ausbunftent. 
| ventail, (ebantail) — 
— allenfalls 
viction, Gewehrſchaf J 
Iwein 2, Pflicht · Erlaſſung. 
vitiren, Germeiben, 
‚x abrupto anfangen, d. i. unverhoft. 
Ad, genau ag 
— groß machen. 
xaminiren, unterjuchen. 
xcediren ausſchreiten, der Sache wi 
viel thun, einen Aeeſs degehen, 
‚Ixceilliten, vot treflich feyn, cı1n 3 
| Sxcellent, vortreflich. | | 
I öxcefiv, fehr uumaͤßig .· BE 
| |Exeipiren ausnehmen, eintwenden 
J Exceptiones machen, ni 
u Exeitiren, anreisen. 
Eh Excludiven,, ausſchlieſſen. 
J Exeluſive, mit Ausſchluß. 
rl Exeogitiren, ausſinnen, ausdenken. 
Exeoũren, ausüben, recht lernen. 
‚Excommunieiren, in den Bann ehun. a. 
— Auswurf, / was von ee, 
gehet 
| Prestige ’ serfuen, Daher, n Ei 


T, 
N ven ten, entfchuldigen. ? 
* — Ba En 


aut a 
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.. 


- 


ie 
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art 
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a 
I 1 je 
en Arnılsalsm bio se — —— 


En ! | 

Execution, Boll reckung, die Hülfe. } 
Exegefiven / auslegen/ erklaͤren. J 
Exemt⸗ befreyt. nie 
Exequien 7 Reichen» Begängniß: : Da 
Exeqiren ‚sanspreffen, it voüſtrecken. IK 
Exerciven; Üben; Ir 
Exercidum> Ubung. 0 
Exherediret , enterben. —— 
Exhortitelt » ermahnen. 
— ſoman exigiten, oder einſoder Fi 

an, Ä Bi 
Exilium, Elend. 47 
Eximiren , ausnehmen, befreyen. uf 
Kxilfimarion » Reputation. ' 
‚ Estex; Gefen» fted- 
Exmitetel), austreiben. 
wie Excediten. 
Exorbitandel / Exces. 
Expedtiren, matten 










. . % * 
u 
Pu = * — 

— —— 
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— — 


Expettorieen, fein Herz au 
Expedtens> Rittel, 
Expediret, ausrichten. 
Expedit > ausrichtiam. 
Expedition , Ausfertigung» 
Expenfen, Unkoſten. 
Experienz⸗ Erfahrung. 
Experiment, robe. | 
Expifeiten, aus forſchen. | " 
Expliciteiy auslegen, erklären. Daher ; 
Explication Bi; 
Exponiten, idem. I #8 
Expoftulite , ftreiten. 
Exprefle , ausdrücklich, it. ei eigne® 
Borhe- | * 
Exprimiteny ausdeuden. Daher: Ex- 
prefion, Redens⸗Art. 
D tempore, augenblicklich. 
Exrterdten ı ausdehnen ; it auf ein 
Binouer fchreiben. 
göxremnirdn, geringe machen. 


g 
Binierieun Auperlihes Weſen. 
B3 Extollis 


Ex, Fa: Fe, 


Eon: erheben. 

5 tradtion , vornehmer Stand. 

4 ktrahiven; — 

traordinair , auſſerordentlich. 

remitzt; Aufferfte Noth. 
ulante, Bertriebener, 


| F, 
ko; ‚Lfarhäß) verdruͤßlich. 


cl, leich 

Acilitiren , erleichtern. 

acit, die Gumma, it, Abſicht. 
acçon, dr, ohne Facon, d. i. ohne Ce⸗ 
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J 


«ction, Rottirung. 

totum, alles in allen. _ 

| Ne Fado, eigenmächtiger Weiſe. 
ut jalliment, Bankerottirung. 

A alliven, fehlen, truͤgen. 

IN N ailic, banferott, 
'alfum, falſch. 

Namilie, Geſchlechte. 

4 kamilizr, gemein. 

 Fantailie, Einbildung. Daber: — 


I; ren. 

J rafeicul, Bündel. 

4 Fatal, im Schickſal verfehen. 

ata, Goͤttliches Verhaͤngniß. 
atiguen, Strapazzen. 

aveur, Gunft, 

avorable, guͤnſtig. 

Favoriten Er, ſeyn. 

en 

AN 7a te , te er. 

ebricitante, der das Fieber ba 


— — — 


9 luͤcklich. 

| elunie , Untreu eines Vaſalls. 
en zu ſaͤuren. 

* beta) Fr ER, 


a en pn — 


* 
R J 
> * 


— — — — 


"Fi. n. Pos En’ 


| 

' Fiaetreß.gefchehe! 

Fidel, geiren. 

Fideliter, treulich. 

in Fieri feyn, exit gefchehen follen. 
Figmeneum, Gedichte. . 

Figur „ Geftalt, ic, Aufführung. 
Filou, Gpisbube, . it 

Final, der Beihluß. - - 

en Fin, (anfeng) in Summe. 
Financen, Pradiquen, it. gemeine Gelder! || 
Financier , ein fofcher Linnehmer. | 
Fineffe , Liſt. 
Fingiven, erdichten. 
Firn, veſte, gewiß. 
Fifcus, gemeine Gaffe. 


Flatterie, Schmeichelung. 
; Flateiren » fchmeicheln. 
Flatus, Bläbung. 
Fleurerreit, Liebesgriffe. 
Fleriren, bluͤhen. 
Floriflant, bluͤhend. 
Folie, Thorheit. 
Folium, Blatt. 
Fond, Boden, Grund. 
Force, Semalt, Stärfe, 
par Forze, mit Gewalt. 
For-iren, zwingen. 
Formalien, Redensarten. 
fih formalifiren, erzörnen. 
Fornidable, erfchreckend. 
Formiren, eindilden. 
Fortreffe , Beftung. 
Fortiiciren, beveftigen. Daher; Ferifi- || 
catıon, 
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Fortune, Gluͤck. ; 

Fourage, (Furahfihe) Fütterung. 

— verſchaffen, einem mit etwas 
ve n. 

Franchife, chiefe ) freyes Werfen. 

— ee ) ftey, of 


denherjig. 34 


Fren- 


J Fri Fu: Ga; Ge: Gl: 
— — — 
u: Fanquiten, auf: der Poft frey machen: 
- Kirarernicät ,_Brüdergchaft: 
„1forequenz , Vielheit. 
Halirere, Bruder: 
* riſiten, kraͤuſeln. 
Ic jronie, die Stirne. 
jrontiere, ranze. 
Julminiren, maͤhlen. 
*undtion, koerricstung. 
er Grund: 


je: gründen; it. ftiften. Daher t 


VIE = 


‘ 
— 


Fundation. 
4 Funerailles ;_ Cfuneraljen ) Leichen Bes 
Is gängniß: 
Rurie, Wuͤthereh. 
1 Furiöe, wuͤthend. 
| Füfigiren, prüge 


x 
J 


ale 
— — EN 382 ER 
un 


ar: 


| Eee Online — 
Generoͤs ner 

—— Cihenerofität, ) Ne nei 
. thigfeit. 

in N au: 

Ge > e * 

Ge Be m" FAHREN I arlige 


Po 
A (elodre,) Huhm. 
Slorüren, ruͤhmen. 


—* Rn, zukünftig: 
49— 9. 
ie ‚Bire, 633 Beſolduns. 
— alan, 
Galant; ſartig zierlich. Daher: Galän® 
* Gala homme ein galantef 
Ir 
s | —— Schif. 
alla, zug. — > i 
| | Garantiren , gut babot feyn ; Garantie 
J ich nehmen: | 
: | Garnifon; Befayung. 
Gazerten, Zeitun 
; 


— — — — — 


— — — — — 
— — —— 


Glom̃ 


cı. Go. Gr. Gu. Ha. Hi. 3:04 
er ———— ? 2 — * 
Garen, Glofen machen, d- 1- erklären. ' 
Gondul, Venetianiſche Kaͤhne⸗ 
Gouft, (Fub,) Gut» SGeſchmack. 
Gourernantin / * ofmeiſterin. 
Grace, Gnade, 1% Anmuth. 
Graduirte Perſon, Doctor, oder Licentiäte 
ia {ummo Gradüs im böchften Grad. 
Crand· mode, ehr gebräuchlich. 


Grandez7% Anſehen. 

Grafiren, im Schwange gehen. I$) 

Grxial, Trinfgeld, Ditcrerion. | 

Grarifieiren, willſabren. Daher : Gra- | 
Aficanion. f 

Gratis, umfonft- 

Gratulation» Gluͤckwunſch. 

Gratuliren, Gluͤckwuͤnſchen⸗ 

Gravamina, Beſchwerden, Gebrechen. 

Graviren, beſchweren⸗ 

Gravirät, Exn haftigkeit. 

Grimacen, (Frimaffen,) wunderliche Gert 
behrden. i 

Guberniren, regieren. 

Gueridon, Geftelle zum Leuchter. 


I, 


Habil, tiichtig. 

Habiliiren; ( habillgiren) kleiden. 
Habir. Kleidung. 

ĩncren, ſtocken. 

Hacangue, Rede, Oratios· 
Haranguiren, Rede thun. 
Hardi, £fühn- 

Hardicite, Kühnbeit- 

Hautement ,„ ( botemang ) hoͤchlich it. 

ohne Scheu. 

Harinonie, Einttacht. 
Aazard, das Wagen. 
‚Hazardiren, wagen. 
in Zwitter. 
Heroifch, be enmuͤthig. 
Acoine, Heldin. 
35 Hie· 
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| Mi, He. Hu. Hy: Ja. ib. Ih Im = 
Sersfäuns in Kirchen * 
—S ** 


ennet, erg 
Jonnéur, Ehre: 2 
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Aonnorable, ehrbar. 

Jonorariom, wie Gratial, 

Jorizont, oberfte Himmel, it, Verſtand 
3. E. übern Horizont. 

orribie, erſchrecklich. 
ofpes, Wirth, it. Gaft. | 
offlitet, Feindſeeligkeit. J— 
Jujus, dieſes, fc. Monaths. 
man, freundlich: 4 
umeur, Sinn. 


‚4 Hypothee , Unterpfand. 4 


i 


uni, ( fehalufte ) Eiferfucht. 
Jaloux, (fchaluh) eiferfüchtig. 
2.7 'Ibidem, eben daſelbſt. 

Ira ldea, Borbildung. 

| ‚Idiöte, Unmiffender, — 
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= 
mem 
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si tter 
SM Iluminason ; Erleuchtung. s| 

1 owinitt erleuchtet; it, angeftrichen, * 
—J ee Immaſchinaßiong) Einbil · 

de ne: 
N miiren, nachahm A 

Bi — Sichere Weiſe. 4 
— fegen. RPabet Im mitten, 
eo 5 nnbemegliche Güther, 2 
t — it, Bee | 
Impa El, unpäreh eyife 


äble. zu paſſiren. 
ience, Um ng 


Impe- 





un 
Impediment, —n / Ehehaft. 
Imperidß, err riſch 


Im. In, 9 I— 


Impertinent, ungereimt. IE 
Impingiren, verſtoſſen. Er |,'58 
Impliciren, mit drein wickeln, — 
Importance , Wichtigkeit. Di 
Importiren, auf ſich haben. ulkig 
Importin, unbefcheiden. N! 


Impofüble , — 
Impoften, Yuflag j 
ra —* ſich nicht pracuciren J 


e 
Imprenable , unuͤberwindlich · 
Imprimiren, einbilden, Äh 
Impreflion , wie Imagination, 

Impugniren, aha En. 

Impuiffance , Unmög lichkeit, 

Imputiren, zurechnen. 

laadyertanee, Unachtſamkeit. 

In agone, in Testen augen, 

Incaminiren, einfädeln. 

—— gefänglich einziehen. 
lneident· Panct, ſo hi Fommet, 
Incidenter „ beyläuft 

—— Anfängen 

Incivil, ich, 

ae geneigt feyn. 

Inclination, Zuneigung, it, was many lie⸗ 


et. 

Anclufive, mit eingeſchloſſen. 
Incognitd , uubekannt. 
Inccommodiret i beihmebrlich feyn. 
Incommod , unde 'M 
Ineommodiret;, Zeahnebruchten, ungen 

legenheit. | 
Keen orable, — 
Inconfnlable, troſtloß. 
Inconftans , unheftändig. 
In’ continenti , alsbald. - 
Inconveniens, — 
Incorpoxiren/ — 
Insorrigibls, nicht Mr beſſern, 
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- In- 


ve L — —— — — — 

rementum Det — Gedeyen. 
Tuceiren, einkau 
mbenz, — Pflicht. 
ple, unbeilbar. 

Aeurfion, Streifferen. 

Ädemnitiren, Schadloß halten. 
ependent, frey/, — unterwor⸗ 


di: fen. 
12 J ex, Regiſter. 
hdieia, Anzeigungen 
hdifferent, dem nicht$ drum ift. 
hdiredte, per indivetum, durch Abwege, 
unordentlihe Mittel. 4 
ndiferer, unbeſcheiden · 
I ndifpenfable. ſo nicht zu —— 
A indiftindte, ohne Unterfihied- { 
nditpoft. unaufgeraͤumt. 
nduciren, verleiten, einführen. 
Indu — durch Die Finger ſehen, nach · | 


dla 
indult, Friſt, Nachſicht. 


nept, chickt. 
| inevitable; unvermeidlich. 
Infallible, fo nicht * t. 
4) Infam, Ehrenloß: 
I linfanterie, Fuß · V | 
Ik ren f —2 feindlich — 
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I eisen, anftecken, vergiften- J 
Infidel, ungefreu, treulos. J 
— infinite; ohn a 

I Infammiren entzünden. Daher : In. 

sp die Entzündung, it der, 


kalte Brand. 
Informicen, unf unterrichten. - Daber : 
formation, Informator« 


er en enier) der den V 
Nasa 5 fiunteich. 

— Berhand, Shasfinnis nnigte 
— T8 
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In, Pe Ta a. 
2 Ian na... 


— 
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Ingredientien, was man zu einer Arzne * 
mi 




















braucht. nn Dr Fa Weiz 
Ing.eis finden, angenommen werden. 'n 6 PETER dik In: F; % z 
Inhrr ren, anhangen. dh } 18 In h hie j L 
Inhib'ren , verbieten. Daher: Inhibi 1 AN gut 1er 47 | 


tun 
Inhuman. unfreundlich. IR ze 
Initium, Anfang. J 9 
Injungiren, gebieten, auferlegen. LEE: „iR 
Injurie, Befhimpfung. J 
Injuriarum helangen , deswegen verklae 


en. 
In’uridß, ſchimpflich. 
Innocence, Unſchuld. 
Innoviren, verneuern. 
In procinetu. im Begrif. 
Iaquir'ren, nachforfchen. 
Inquifir, der in der Inquifition iſt. 
Inroruiren, einpacken, einrollen. 
Infatiable. unerfättlich. 
Inferibiren, einfchreiben. 
Infenfible. « infanfibel) unempfindlich. 
Inferat, Beyfchrift, Einlage. 
Inferiren, binein fegen, 
Infignia, EhrensZeichen, Wappen. 
Infinuiren, in Allection fegen, ii. eitl⸗ 


haͤndigen. 
Infiftiren, auf etwas beſtehen, dringen. 
Infolent, unverſchaͤmt. 
Infolentien, Grodheiten. 
In ſpecie, infonderheit. 
Infpe&tion, Auflicht. 
Infpe&tor, der die Aufficht hat. 
Infpiriren, eingeben. 
Inftalliren, einfegem, 
Inftanter, inftändig. 
Inftanz thun, anhalten. 
Inftigiren, wie animiren. 
Inftruiren, Inftrudtion geben, abrichten, 


Inftrument, Werkzeug. 

Infupportable, unerträglich. 

Integrität, Bolfommenheit, Gänze. 
87 Intellie 
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In. —— 
Igena, heimlicher Berfiaud, Wiſſen · 
Iſcha 
Bere, zur Unzeit. | 











# sendiren, im inne haben. 

atention , Abſehen, Intent. 
atentionirt, entſchloſſen, gefinnt, 
ntercediren, vorbitten, 
atercefion, Borbitte. 

n Fee. 3 rag ö * 
tereſſe, Zinſen, it, igennutz. 

— der Theil daran bat, it, eigens 7 
nuͤtzig | 
A Inierim, unterdeffen, auf eine Weile, 
arerloqulren, darzivifchen reden. 

‚A hterpelliren, darein reden, 

rponiren, darein legen, . 

Interpofition, Darzivifepenlegung, Ders 

mittelung, 

Interpretiren, verdolmetſchen. 

J Penn, Fragen. 

iren unterbrechen, | 2 

Hs ; darzmifchen Fommen, Tertius 

gt intern. der Drittmanı, 
era Furcht eimjagen, zaghaft 


Fi 





















mac 
Kal — ankuͤndigen. 
Intimus, Vairamet Geheimer. 
J —— ————— 
J ntonirt, z, hochmuͤthig. 
IIntraden, Ein linſie 
lairicat, verwirrt, 
llIntriguen, Ränfe, — — — 
ntroduciren, einführen, 
ie, — unkraͤftig. 
Hl Invalion, Einfall, u 
=):  Inventarlum, was bey einem Guthe, PT 
J fe, Erbſchaft ꝛc. gefunden wird. 
4 Invenuren, er — — DE 
5 Invention, e. 
. 1 Iavenids 2, man, fnneeiß, Be 
en, umtenden, 
324 ur "Daher; in 


P 


In te ja. 1a * ah Ey 40h z 
Invifible, unfichtbar. EN da 
Inviriten, einladen. Daher: Invitatio: ı, 
Involviren, drein wickeln. 1 
Journal : (Schurnal) Tagebuch, it kle „A 
he Schriften, fo monathlich oder zu e \ 

her getwiffen Zeit edirt werden, 4 
lrönice, Schimpfs⸗ und Spottmweife, a 

‚ Jrraifonable, undernünftig, wider all! 
| Raifon, ji 
| Ifreconciliable, underfühnlich. r 
Irregulair, untichtig. a. 

', Irfelevant, unerheblich, a 
Irroprochable,, unverantwortlich. 1 


# 
# 







—— der ſich nicht leichtlich relolriret 
an 


Irtefpetuög, widern Refpedt, 
Irreverence, Unehrerbietigkeit. 
Irrevocable, unwiderruflich, 
Irritiven, zum Zorn teigen, 
Irruption „ tie Invafion, 

Item, auch, alfo , ingleichen. 


urament , Eid. 

rer eidlich, ’ 

urisdidtion, Gerichtsbarfeit. 

rer fchifternang ) recht. 

ufticiren , techtfertigen, ir. hintichten. 
* Gerechtigkeit, ic, der Balgen. 


L 

Laböriren, arbeiten, eigentlich “in der 
Chymie, 

Laboriög, arbeitſam. 
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Laby- 
































La. Læ. Le. Li. 
— — — 
> Ser» Garten, it. verwirtter 


achetd, Feigheit 7 it. wie Baden, - 
yacüne "Höhle, 8 Lücke. 
Üxdiren, verletzenʒ Daher: KR 
agio, (Lahſche/) Aufgeld. 
amentable, klaͤglich. 
‚amentiten, Eläglich thun. 

‚an ſchlimm, übel. 

— — 
# atus, 
avemeit, EN Clyftier. 
aviren, warten. 
>: Handbecken. 

aus Deo, Auszug. It. Mahn» Zettul. 

. — ein wenig purgiren. 
ILegäl, Gefes» mäkig. s 
Leeatus. Selandter. 
| Legiren, vermachen. Daher: Legatum, 
M Vermaͤchtniß. 

Legicima, Pflichttheil. 

Leiumiren, ehrlich machen, it. das bes 
Ip weifer, wovor einer fich auggiebet. 

| Legitime, rechtmäßig. 

Tedal, tödtlich. 

Levement, (Levemang) erieichterung. 

Sich leviren, erheben. 

Leviter, oben bin. 
i "Libell, Büchlein, ir. Mage» Schrift: 
| || TLiberal, freygebig. 

Tiberalite, Freygebigkeit. 
Liberiren, befreyen. era 
P 
* 
UL 


ug 


’ 


Liberte, Freyheit. 
Licent, Auflage auf Maaren: 
Licitiren, biethen, fei pen. 
' Ligue, ein Sr — Faction. 
Ammren, einfhranten * 
| Lineamenten, Striche im Angefi cht. 
Liquid, klar, richtig. 
Liquidation, Auffaß, Derzei@uiß, 
Liquidiren, auffegen, was man er 


or, naffe Waare, Saft oder’ Malie. 







E en 
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— 22 Bi | 3 4 3 
fe A | Ks Hei 
Lifte, Derzeichniß, " a Et a 
„Literärs, der ſtudiret hat, Gelehrter. | 44 
Lcigiren, proceßiren. — 
Liturgie, der Öffentliche Gottesdienſt. 
Livrante,, der etwas liefert. 
Livre, Pfund, g. Gr, in Frankreich, 
Loearium, Mierbe, oder Pacht ⸗ Geld. 
Locator, Verpachter. 
Lociren, ſetzen, ſtellen. | L 
Locus, Dtt; in loco, allbier. it cl 
Logement. Loſewent, die Wohnung. 4 J 
Logiren, (Loſchiten) einkehren y bi: ım 
lociren. \ 
Lotterie, Loſung mit Zettuln. 
Lucriren, gewinnen. 
Lucubsiren, beym Fichte arbeiten, 
Ludimoderator., Schuimeifter, 
Luitre, (üfter) Glanz, Splendeur. 
— wolluͤſtig, verſchwenderiſch. 
uxus, verſchwenderiſches Weſen. 


M. 
Maceriren, abmergeln. M 
Machine, (Mafchine,) Ruͤſtung, x. liſti⸗ u 
| 
















Ver 
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ger Anſchlag, Machination. 

acul, Fleck. 
Maculiren, beflecken. | 
Maculatur;, unnuͤtze Papier, | 
Madame, ran, Mademoifelle , Jung⸗ J 
au 14 


rau. | 
Magazin, Probiant» Hauß, it. in Kurs 
ſcheu der Ort zum einpacken, * 
Magittrat, Obrigkeit. 
Magnaten, groffe Herren. 
Mazmific, prädtig.- 
; Magnfficence, Herrlichkeit. 
| Mainteniren, behaupten, ſchuͤtzen. 
| Majorennität,, Mindigkeit. 
| Maitre, (Mäter,) Meifter, 
Maitreff. , Fiebite, 
Maläde, Franf. 
Maladie, Kranukheit 


Malcom- 












Ma, Me. 


| — Cmalfontang ) —— 
—4 alefiz-Perfon, Miſſethater. 
+. ##Mallieur, ( Maldt) ANOIME, 





5 = ‚} Mal-honnet unehrlich. 

so le — —B—— 
Male imm genu 

5 ER | Malverfation — im Verwalten. 
5 1 'Malum , Uebel. 


| “Manchetten, Handfraufen, Handblätter. 
J Andat Befehl. 

J*Manier, Art, ale 
— Manirlich geſchick 
Manifeft, — Befehl. 
Manquiten, mangeln, fehlen, 
k |Manteau, (Manto) Mantel. 
Manual, Handbuch. 

il Manududion , Hanpleitung. 

1 . Manufcript, geſchriebenes Buch. 
li Maquerelle, Kuppleriit. 


Hi) Marchandiren, (marſchandiren) handeln. 
ji | Mariage, ! Mariahſche) Heyrath. 
Marine, See⸗ und Schiffweſen. 
Marode, abgemattet. 
——* ‚ (Marke) Merkmal. 
f Marquiren, bemerten. 
Marquis, (Marfie) Marggraf. 
|: Martialifch, Friegerifch. 
ı Mafearade, Verkappung, it. Verſtellung. 
1 Mafque, Farbe. 
& ll Malle, Teig, it. die ganze Erbſchaft. 
— Alaſſacriren niederhauen, ertoͤdten. 
Maſſacre, Blutbad. 
Matelot, Matroſe, Botsknecht. 
Matriſſiren, der Mutter nachfchlagen. 
| ' Maxime, Regul, Handgriff. 
 Mazerte, (Maferte) Hundsfut, nichts⸗ 
wuͤrdiger Menfch. 


Mexchant,, CR Aue; ſchandlich. 
"Medaille „ ( Medallije) Münze. — 















M-, Mi, 

— — —— Ya 

ediator, Schiedemann. 

aicament, Armneyh. 

Medichiren , arzneyen. 

Mediocriter, mittelmaßig. 

Medifince, Berleumbdung. ; 

Mediſant, berleumderifch. " 

-Meditiren, betrachten, darauf denken ll 

Daber :_ Meditation, ji 

h 

| 


— 


—* 


— —2 
Er m ie r 
— nd zei 


x, J * — — * 
—— — 
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AMelangolie, Schwehrmuͤthigkeit. 
Melange, (Melanſche) Vermiſchung. 
Melioriren, verbeffern. 


“ J 


















ne 
"ei: 
Melioration, Berbefferung. a | nu 
Meüren, mifhen, mengen. Shin: a" 
Membrum, lied. J = J 
Memorial, Denkſchrift. —9 ei Tre 
Mernoriten, auswendig lernen. ig skip) 
Memotiter, austvendig. —* id sur 
Memoire, (Mempäre) Gedaͤchtniß. Fr Kr 
Menage, ( Menahfche ) Spahrfamfeit; ir, Sl BR 
Haushalkung Aa 
Menagiren, ( menabfchiren) fpabren. Hin ie 
Menees, heimliche Anfchläge. | r 
enfis, Monath. | air ie 
Menfur, Maaß, Eintheilung. re Pz? 
Mentioniren, ermwehnen. | # 
Meriten, DBerdienfte. iR 
eritiren , berdienen, | 


Mesüres nehmen, Gachen alfo anftellen, 
tinrichten 

Metzöron, Puftzeichen. 
ethöde, Art zu lehren, ıc. 

Meier, ( Merjehr) Handthierung , Pro= 
feſſion. 

Meubliren mit Meublen auszieren. 


Meroſco jum, ein Ber roͤſſerungsglas. 
Miznön —— Baer Schoogfind,. 
Väitarifch, Soldatiſch. 

Miliz, Sriegsmefen. 

me, Gebärde , ic heimliche Graben 
Mit Pulber. 
[4 
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— Geiftlichen it. geiftl, 
it. die Miniftres bey ‚Hofe. 
4Minorennicät , Minderzährigkeit. ; 
4 Miquelets, Epanifche tebellifhe So 
ten. 

acul » Wunder 
BE Miracı'de, — — 

Aiſeiren, vermiſchen. 
Miferable; elendiglich. 
"Miftrie, Elend 
Mifton’tius , Ausgeſandtet. 
Mifiven, Briefichaften. 
Mitigiren kt 
} Mixtür,, 8 


Bun nn L m 






us 
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ea | 
EEE 


Modellie 
Molet, 0a werde, 
Moleftiren , befchweren, 
' Moment, (montang) erg 
Monärche, gröffer Herr 
Monitorium ; Erinnerung. 
Monopslium; bein einer den Handel 
leine hät. 
Monetonie , in einem Thon. 
Monftrum, Mißgeburt. 
Mostir, SMeidung 
Monument, Denkmal, Grabmal. 
Mogüetie, (Mockerie ) Dohn, Spots ” 
Moquiter, hoͤhnt * 
-Moraliet, Sitter | 
Moratorium, tie — — 
Mores; Sitten. 
NMorlachen, Einwohner der Landſe 
‚Morlachize in Dalmatien. e 
Mordg, ——— ic, = Aufter, 
AMortier, Fener+M 
1 Mortificiten, tilgen, i * vor Verdruß 
— wo ilen. * 
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Mo, Mu. My, Na. Ne. No, 


otion, Bewegung. ae! 
otive, Bemegende Urfache, 2 6; 
oufeline, Neffel» Tuch. is 


Vlouvement, (Mubemang) Bewegung. | 
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oviren, betvegen, ve rege werden 
oyen, (Mojeng,) Mittel, Expediens. 
und ren, ins Reine ſchreiben. b 
unificenz, Freygebigkeit. | 
unition, Wie Ammmnition. | 
utiren, ändern. rin Mutation, 
yiterium, Geheimni ß. 


N. 


a u er 


— — 


Naiſſanee, Naſſangſe Geburt. | 

Nation, Volk. J 

Nativitaͤt Bien ‚ mabrfagen aus der Ge⸗ 
burts· Stu Mi 

ann, f eine — — zum 
Buͤtger ⸗Recht annehme 

Naturel,, natürlich, it. Gefhielicheit von | 
Natur, 

Navigable , ſchiſbat. 
eceffarium , —— —9 

Neceſſitaͤt, Nothwendig — 

Neg:ren, verneinen, — 

Negligent, (neslifchang, ) nachläßig. 
——— * Se pe nicht achten, 

Negligance, Nachläßigfeit. 

Negotiiren, Handelund Wandel treiben. 

it, —*— haben. 

Nervofe, kurz und deutlich. 

Neuträl, feinem Theil zugethan. Dederr 
Neutralität; 

‚Nobilitiren,, abeln. 

Noblefie, der Adel. 

‚Nolens 'volens,- man wollevder nicht. 

Nora , merke. NB. Now bene, merks 
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otiren, anmerfeu.' 
orificiren , ju reifen chun. Daher: 
„Notification. * 


np 
Ma Le, remarquablo merkwuͤrdig. 
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Eng Zeituugen: 
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| 
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all und nichtig, unguͤltig . 
RR ‚zahl. 


N iNuncius r Bothe. 


Nahrung. | 


OÖ, 
IObedienz, Gehorſam. 


JObiter; obeubin, beylaͤu 


2: 
oObligeant, (oblifchant ) tenftfertig 6, 


Obligiren, Coblifchiren ) verbinden, 
Obligirt, (oblifcgirt.Yverbunden, 
— Verbindlichkeit, it, Hand⸗ 


J uͤberhaͤuft. 

Obſcn, sarflig ‚ unflätig, 

Obfcär „ dunkel, finfter. 

| Obfervanz, EOMETAINNG ꝓit. Genohn 


it. F 
| Obfervicen, wahrnehmen. en 
' Obügnisen, verfiegelm.. | 
' Obftäculum, Hinderniß. 


“ Obftat halten, eontradiciren. 
' Obftinät, widerſpenſtig. 


> + .% 


u 


u nn —— — u — 


Obftrudtion, Verſtorfung. 

Obſtruiten, verſtopfen. 

— — bie Oberhand behol 
en. ’ 

Obtrudiren anjteingen, 2 su 

Occalion , Gele enheit: ; 

Ocsakonäliter , bey Gelegenheit, 

Occupät , befchäftiger y OCCHpirt, 

Occupiren ‚, einnehmen, - 

Octroy, (Ocktroaͤ) Erlaubniß, Concef- 
fion ; mit. peufprachener Hanbbabr und 


üsung. 

Ocalar-Jofps@ion, Augenſchein. 

Odios, verhaßt. 

Oeconomie , angmefe, 

Gffendiren, beletdige 

Offenäve, Be eibigungereife, J 
Offtii- 
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Öfferiren, anbieten. <.. Msn —— 
fferte P: Erbiethen 
ianteh ; Beamte... | 
ein, Werkftärte. un 
sum, mt, Pflicht: ı ee 

‚Olims Zeiten, vor 
eC(Ombrahſche) Sucht; Kum⸗ J 


mer. 

mn ‚Reichen ‚ Anzeigung: 
ſo etwas bedeutet. 
* Ya , Mutter: Bruder. : 
‚saß Onera ,, IR Go 
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Oppignoniren verpfaͤnden. 
Opponiren, widerſetzen. 
Oraculum, Goͤttliche Autwort. 
rangerie, (Oranſcherie) Citronen⸗ und 
| Pomeranzenbäume, 96% 
ation, Nede, 9 
rator, Redner. 
airen, ordnen. 
dinair, ordentlich. 
onanz, er Befehl. 
dre, Aal, | Geheiß. 
t, Morgenland, 
Orienzalifch , ver, underfälfcht. 
Original, wovon eine‘ Copie, oder Ab. 
——— enommen. 
— in Kleidern. 
t er 
en ae Graube, 
1 iben tr ten 
== or ! ech 






eulum , Ruf. 
Mtage — Geifel, Wir F 
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ba , länglich rund. 
Bouverture, (udertüe) die Deffnung, 

4jp: ei vertragen 

—— Bergleih, B Bertrag. 
— Franee, bober Miniiter it Srants > 


ER Malah) Palaft. “ 
—1 a De ee Borat 3 
EE 13Panacea, Mittel wider alle Krankheit, I 
Panchant, (Panfhang,) Neigung, Incli= 


4 1 Paräbei, Gleichniß. 4 
11 Paraileı, —— r iu wann die Soldaten 


12 _ aufgezog 

N Pan 9 Bleichförmig. 3 
Par Ami; durch einen Freund. 

i Paraphernalien , des MWeibeg Reben 


| Güter 

9 Paralöl, ein Regen: Schirm, 
„NR Parät, bereit, fertig, 9 
7 Par curiofire, * — 
Pardon, Verzeib 
Pardonnable, das —* zu verzeihen if 
Pardonniren , verzeihen, 
Pareniren, Abdaukung thun. 
Par Exemple , (par Erampel, ) au 


Erempe 
Parfaitement, (mang,) vollommentl 
Par force, mit Gewalt. ıb 
Parfumirt, ehren ert, J 


4 







—* honneur, Ehrenthalbeun. 
enngehorchen, it. wetten/ it. ſtu 

n von, Geborfam. Br 

Parliren, reden, 

Parochie, eine Marre, Kicchfpiel.- 


aröle , 
—* Sn I n zeefe — 


Maladi * 
1, Par — zur Vorſichtigkeit. 
w EL. le J Shern, Kusjmell * 


’ 
| 


— — — — — 


Pa, * 9 Euch de 
Part, Theil, Part geben, d.i d.i. Nachricht I 













ar PT y 
‚ Partagiven, (Bartafchiren) theilen, dry. y. 
| Partialifch, artheyifch, ei | ebik 
| Pareialite, Parthevlichkeit. —44*— 
Partäcipiren, „neilbaftig feyn. h 1 
Partiewd, St 


LER 

Particularia , — genaue Umſtaͤnde. mi 

‚ en Pärticulier, abfonderlich. : 

| Parsie thun, di. beyrathen, it. weg par] 

tieen, heimlich fortfchaffen. — 

Partifan, Anhänger, der eineg —* 

nimmt. J 

Pafquinäde, ein Paſquill. ' 11 
Paflable,, fo * mitgehet. 


\ Paflablement, (pa bleman eml 
— paffa 93) ziem ich 


Paflage, —2 — Weg, it. Stuͤck aus 

einer Sch 

Paflager,, Palebfer) ein preifender, | 
a 


Paflaro, ge Monaths. 
Pafleport , ein P 


Pallon, Fe 
unpaflionirt., ohne Affecten. 
Pafliones, zeidenfchaften. 
Pafhren, durchgehen, mitgeben, fich bes 
geben, zutragen, en Paflaur, (ang 
Zebang) im Vorbeygehen. 
eidentlich. 
Paflv- —— fo man ſchuldig. 
in diefem Pau, 9, j. in diefem Stick, 
herifch,, bemeglich / Dratorifch, 
atience , ( Paziank ) Gedult, 
—5 gedulten. 
Vatterland. 



















Pauvre, 





213 14 no Pa. _Pe, 


ar auyre, (pover) arm. de 
Bin tete, (povertee) TIER ri 


| Messen‘ (andigen, 


edante, Schulf fuche. Daher‘, Pedanıe- 
— rey, Pedanti 


4 
In Peine, (ang! ahne) nr on Sorge. 
Js — 


—4— 


— 


belc-mele machen , ic, vermi cheñn. 

J Penetrant, durchdringend. 
enetriren/ begreiffen. 

enible, muͤhſam. 
12 Penfees (panſees) Gedanken. 
\ 4 Penfon, fo an ordinairen Gelbe: ‚einem 
38 jährlich ges sablet wird. .n 
j J Penfif, (panſief) tiefſinnig. 
| 


un 
Wr Wide 
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das Penfum. abfolviven, Die. aufgegebene 

Arbeit — 
— Perzquation, Steichbeit , Gleichmachung. 
Er Perception, würflicher Genuß... ı: 
" Pereipiveit , empfangen. 
" Peremptorie, ohne meitere Dad dt. 
Perfeit, vollkommen. 
patfeaion. Sollfommenheit. ' 
Perfe&ioniren ‚pollfommen — 
Periclitiven, iM Gefahr feyır. 
Periculum in mora , Gefahr im Wareen. 
Perjurium ,- Meineid. 8 
perluſtriren, butchfeben- 

Permilhon, Erlaubniß. 
„  Permittivei,. zulaffen. | 
| En taufchen. Daher: —— 
! tio 

— übernachten. 
'®  peroriren, Orawion halten. 

U Perplex, beſtuͤrzt, verwirrt. 
erlecution, De efolgung. 

"  Perfonalia , ſo die Perfon en 
F Perfpediv, Ferng laß. 
'  Perftringiren, durchhecheln. 
eerluadiren, überreden, Berfihehheie — 


— neberredung. — 
"Petti- 


* 


van — 


* — J 
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Phantafie, tie Fantailie, 
| Philavtie, Eigenliebe. ; 
Philerum, Liebestrunk. A man 
‚ Palegmaticus, der viel Feuchtigkeiten bat! 33656 
 Phriieus, ein Schwindfüchtiger. Again 
Phyfica, Naturfündigung, } | 


ı 4 
i * u; 
— ——9 Euch 1.87 W. 
Pertinentien, Zubehörungen, ) “7,0. Ä 
Perturbirt, wie perplex, A: n 
Perirtum , Bitte. ur NRzER 
Peuplitt, (pepliet ) Volkreich. 4 al 





Piano, fachte, leiſe, ic, beburfam. 
Piece, (Piehße) Stück, Belle piece, fchön # 
Stud. 

Pietzt, Gottesfurcht. 
Piquant, anftichelnd. 
Fiquanrerie , rofl, 
Piquiren, verdruͤſfen. 
Piräte, ein Seeräuber. Caper, 
Piltole, eine Münze in Fraukreich von 44 h 

bI. weniger ein Orth. * 
Pitolet, eine halbe Piſtole. Au, 
Placidiren, bemilligen, j Eine} 
Blainte , Befchwerde, Klage, weh: 
Plailir , Luft. 
Plaihrlih, luſtig, angenehm, plaifane, -' 
Plan, ein Entwurf, 
Plauüble, mahrfcheinlich. ee 
Plenipotentiarius , Gevollmachtigter, 
Plume, (Pluͤhme) Federbuſch. 
Pen, Straffe. 
Panitiren, reuen. 
Penitenz, Buſſe. 
Point, (Poeng) Punet. 
koliten, auspuͤtzen. 
Bolir, manierlich. 
Politic, Staatsklugheit. 
Politicw, Weltmann, ir, verſchmitzt. 
Boliifh, verſtellt. 


* 


— DAN Ca 
Payiicus, der fie verſteht. 9 i'E 
Philiognomie, die Kunft, ang dem Gel! mM 
ficht zu urtheifen, | h 
' l 


Le 5 


C 2 Poltrön, " ’ 
' 


2 — ———— — 
Ess 


2‘ Po, Pr, 

















Ieron, (Poltrong) ein berjagter er 
13 beuter. 
Ä „Iygamie, Vielweiberey. 
mpöß, prächtig. 
**@#gnderiren, überlegen, erwegen. 

A pulace, gemeine Volk. 

ri ppulög , Volkreich. 
rte.chaife, (Portfchefe) eine ie 
rtiere, oruere) Schlag an der 
122 Rutfhe. 
“ore , der Dafen. 
\ ortirt m d.i. zugethan, guͤnſtig. 
ortion, Theil. N ſtgeld — 
orto, oſtgeld, Borhengeld. 
43 a ie Abbildun 
oſitive Antwort geben, * dateoriſche. 
oohlito, geſetzt. 

»oſitͤr, Stellung. 
Beſitz. 

boffeflor,, Beliger: 
 Poffeflionivt, angefeffer. 

J —8* moͤglich. 


Hindergeſaͤß. 
Poſteritæt, Nachwelt. 
\| Pofponiven , nachfesen. 
") 4 Poftulacum, mie Peritum, 

" Potefter,, Macht, Gemalt. 

Poufhren, treiben. 
1 Pouvoir, (Puvoaͤhr) Bermögen. 
'/) Pradiquen, liftige Ränfe, 
* |) Pradticable, fo ausgerechnet werden Fan. 
'M Pra&iciren, ausüben. 
Præ, Vorzug, 
\ Preambuliten, vorher foielen. 
Præcaviren, vorbeugen. 
Præcaution, Vorſicht. 
— Vorgang. 
Præcipitanz, Uebereilung. 
—* therallen 
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Tem 









— ve Her ern — 9 
Pr. 5* Ar 
a 7 er ae — —— . * 
Przcife, ohnfehlbar, richtig. | in v 
Precludiren, ausfchlieifen. ' 1:1 AS 
Prædeſtiniren, vorfehen, zuvor erwähle;: SR 
Pradeftination, Vorſehung. A —9 ja 
durch die Pradicamenta nehmen, d. { 
durchbecheln. _ R 
Predicät, Titul, Amt. r 
Prædiciren, vorherfagen, it. predigen, 
me 


rühmen. ni 
Prz=dominiren, herrfchen, Oberhand h N 


Przeminenz, Vorzug. 
Præfation, Vorrede. 4. 
Præferiren, vorziehen. | 
Przfigigen, beftimmen, anberaumen. 
Pr=gnant, michtig. 
Przguftus, Vorſchmack. 
Prejudiöiren „ nachtbeilig ſeyn. 
Prejudiz, Nachtbeil. 
Przleviren, jum voraus bermachen, ' 
Vrzliminaria, Vorpuneta. 
Przludiren, vorfpielen. 
Przmeditiren, zuvor betrachten , oder be 
denfen. Eh 
Przmitiiren, vorher abbandeln. . 
Premium, Belohnung. 
Prznumeriren, voraus bezahlen. 
Præoccupiren, zu erft einnehmen, 
Prepariren , zubereiten. 
Preparatoria , Zubereitungen. 
Przpoftere, verkehrt. 
Prerogativ, Borzug. 
Prefcribirt, verjährt. 
Prefcriptiom , Verjährung. 
Prefenz, Gegenwart. 
Prefent, Gefchenf. 
Przfentiren, darreichen. 
Przferviren, ftch verwahren. 
Przfervativ, Arzney, damit Man einer 
Krankheit zuvor kommt. 
Prefiren, leiſten, verrichten. 
Prefumiren, — Daher: 
3 





Pız. 












Tr; 


5 Fafumption, Muthmaſſung. 
—— roland ‚zum voraus enen, h 
1 J her: Præſuppolitum. 100 


62 »ztendiren, fodern of” „moin —* 
Anfoberung. to rad 
ih Kxteriren, übergeben, —8* dorus 


4% zteritum, vergangen. ui «2 * J 
c—eterapto ter, obingefehtsae mmnib 
iyztext, Vorwand. Ardita 
re valirdı mehr gelten, nad * 

brtæ venire ſpielen d. duvor Fon 
a. men. 





|fecacio, Bittweife, ; —— Er q 
temier, der Erfte. 4 
reſſant wichtin N wörhig:; * ringe. Be 
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J 





reſſuren, Druckungens nd Mn mb 
IF retidg , foſtbar. —23 — 
retiofa, Koſtbarkeiten als Sefhmeit, 

iR x. ndaſe ‚il 
y 9 vetium si der Werth.en⸗ ug tun} — 
IE Timarius, der Oberes ge?” „znanimilert 
'y it rimas, der Bornehmfte u mail nnd 
r ) ?rimogenices, ‚Erfrgebure,, 9 mad 


{ ’rincipal, von dem man —— 

if ’riorirzr, Borz zug. 9°" 

9 Prile „Rebmung, b» E. ie Pte — 
> . | tab are.) ‘ ınIaa Xñ 





Prifonn Vde ꝑuerre Kriegsgefan en 
Privar- Nerfon, gemeinen Mann. - 
erivatim, in gehenn/ micht publicä, 

| Prive, heimlich Genachi. * : 

| Privilepium, Sreobeit"Degiadigumg: = = 
Nerven, berauben. -Trur D 
IF Pro und contra vor mnd wieder. 
a 8 wahi ſheiniche 177 
Frobiren, berfüchen, it, beweiſen and 
4Probar , bewaͤhrt. J 
\ Problema, aufsegebene Seage. vote 
IMProeedipem; verfahren. ar 
Bere } dad Verfahren, 
pro Cent, von hundert. at 
| | Procefüon, —— Umgang. 
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* — in Bert — 
5 n —— yit, —— 
been AufgeBoth: e 

v “auffehieben: Rn 
en; verſchaffen. hr A 
‚Prodigiög, fi are wanderbar ·. 
Produeiren ‚burmeifen, Horftelen. 72 
Profaniven, entheili igen eh. 9% 1 
Profan - Scribenten ‚' welthche Hiſtorien 


ſchreiber 

An Masern) Zunehmen in den 
nen Wiſſenſchaften. R5 

Profeflion , ee ie Bekaͤnntniß 

Prokiciren, zunehmen, fi bh beffern. 
oft, Rus, Gemwinnft: 

Proftiren, Nusen haben, it. offentlich 
lehren. 

Proätable , nutzbar. 

Pro forma, ' zum Schein. 

Beögnoßicen, Prophezegung- 

Prognofticiten, Jh e 

Progreff, Fortgang. | 

te 6 wie er verbiethen. — 

nwur 
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Projedt 
| ——— — ———— Pie 
Prolixe,, weitlaͤuftig. 


Prolongiren,, verlängern. Daher: Pro- 
longation Verlaͤt —53 — 
Pro lubitu, nach Belieben: "te. 
Promenäde , Spagiergang. ix 
| Promeffeit ,, SBerfprechungeit. ' 
Promiteiten ; verfprechen. — | 
Promoviten, einen Gradum annehmen) h 
wegnehmen. _ ' h 
ı Prompt, fertig 
Promulgiren , jebermann kund machen. | 
| Pronun. ‚ren, ausfprechen. Daher: Pro- 
nunciation ,„ die Ausfprache. 
Propagiten, fortp anzen, 
— eine Rede oͤffentlich un ter die 
Leute —55 — 
kroper Gut, 'd. i. Eigenthum. 
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j' aa gereinuenn, ie Proftirei.., © 
Profpiciren, verfeben, verſorgen. 
Pr Kata) „Wohlergehen... . 4 
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94 Proituiren in Schaude bringen. 
32 |, ber: Proftitution, 1 
‚Protedion, Schus. | 
| Proteftanten, die Eonnssliühen Stände 
Proteſtiren, dartwider fprechen. Daber 
Protet, Proteſtation. P 
Protocoll , Buch, worein gefchrie 
wird * was in — oder tath 


| ——e— —*ã aufseichnen, 
| giftriven. ä 
"N } Protrahiven ‚, berjögern, trainiten. 
' Broverbium, Sprichwort. 
IF Proviant, Gpeife, fich herproviantigen, 
al mit Victualien verſehen · — 
Providenz , — A 
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Vrovinz, ein 
Proviſion, Berforgung , it. Vorrath. 
El Provifor „ Berforger. 


‚A 
Provociren, heraus fordern. 


' Prudence, — we J 
Prudent, ‚( erre — 9 
Pubertzt, ae — 4 


| j | u öffent Asch 
Zr? Public tom 

N, zueian, ‚iietirse) Sungferkaft 
© Puer 
> Pati, P m Macht, it. — 


mauccꝰ⸗ ich Yadu mn — u 


Pu, Py. Qu. ’ 
\ Punctuel , eben, precife, 


u 
‚ Popäll , unmindiges Kind, fo einen Vor 
mund bat. J 
Pur, rein, ausdrücklich. ‚A 
, Purgatorium, Fegfeuer, it. Reinigungs! 
eid, fich mit einem Jurament purgiven. | 
rgiren, teinigen, " 


Pyramiden, unten breite, oben zugeſpitzt 
Säulen. 3 
Pytaten, Seeraͤuber. 
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Quadriren, ſich reimen, ſich ſchicken. 





* ns 
Quadruple-Alliance, Buͤndniß unter Vies 4 





Ka > 

ueltion > tage. 

Qualificirt, glücklich, 
Qualitzren, Gefchicklichkeiten. 
en Qualite, (ang Kalite ) in der Beſchaf⸗ 
fenheit. 


Wantitæt, Menge. 
Quantum, Summe. 


Quaramraine, (Karantaine) eine Zeit, | 


inSgemein 40 Tage, da fich die son in. 


Acitten Orten Kommende abgefondert |, 


balten muͤſſen. 
Quartaliter, alle Quartale, viertel Jahr. 
an Que Horlegen, d. i. Hinderniß. 
Quenoüile , ( Kenüblje) Fümpgen. 
Nierelen, Klagen. 
Querellireg, ( Kerellgiren) Zaͤnkerey an⸗ 
fangen. 
Queruliren, klagen, lamentiren. 
Eicquid fr, dem fey , wie ihm tolle. 
Quid pro quo, ring vors andere, ic, es 
was vor nichts. 
Qeinquennell, eiferner Brief, 
int -Eflenz , (KintsEfanz ) der beite 
— — 
Re > If. Es Quitti- 
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Qu, Ra . 


Apieiren ‚ eine Quittung ausftellen, ic 
iy. Abendoniren, werlaffen, loszaͤhlen. 
"7 Muodliber , alerley durcheinander. 
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* 


we 


y 
Gar”, 
iMabar, der Abzug. 
1° Rabattiren , abfürzen, abziehen. Ä 
a MRadiren, austragen, mit dem Meffer, 
ffinirt, verfihlagen „„verfbmißt. 
“£.Refraichiflement, Refräſchiſſeman) Er⸗ 
friſchung. 
Raillerie, (NRalgerie) Scherz. 
| 4 Railliren, ( ralgiren ) fcherzen. | 
IE Raifon ; Urfach!, ir. Bälligkeit. © 
12 Raifonnable, billig, reiht. 
4 — , (Nafonnemang ) Urthei⸗ 
ung. : 
Raifonnireit, urfheilen. 
N Ramalſirt, unterſetzt. 
RKang, Ehrenſtelle 
Rangßiren, (ranſchiren) ordnen, ſetzen, 
lociren. 
Ranꝛion, Loͤſegeld. 
Ranꝛioniren, loͤſen. 
KRappéll, Zuruͤckberuffung. 
Rappeliren, zuruͤckruffen. 
Kl Rappoıt, d i. Nachricht thun, Autwort 
en ur, 
EI Rar, ſeltſam 
Raritzt, zus: Geltfames. 
‚5 Rafıren, barbiren. , 
Hr —* ; Pro rata, jedes Theil ge⸗ 
rechnet. 
Rauſßciren, Ratihabiren, genehm halten. 
Ratißeation, KRatihabition;, Geuehmhal⸗ 


=» fang. rer 
E Ration, Urſache. 
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Ratione, von wegen. Rationes Decidendi, 

warum alſo rechtlich geſprochen. 

Rationes dubitandi, zweifelhafte Urſachen. 
Ravage, (Ravahſche) ———— 
| 7 
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Re. { 

Realiter, wuͤrklich \ 

Reaflumiren , wieder vornehmen. 

Nbelle, Aufrührer. N 

Arbellion, Aufruhr ie 

Rebel iſch, aufrührifch. | 


Rebus fic ftantibus, bey fo geftalten Sau, 
chen. 


Recaziuliven, wiederholen, was geredei | 
worden. 
Receniren , erzehlen. 1 
Recepiſſe von ſich geben, d. i. einen? 
Schein, daß einem etwas inſinuiret 
worden. I 
Recerr, Arzneyverſchreibung von einen 
Medico 
Recell, gerichtlicher und fhriftlicher Ve 
gleich. 
Recidiv, mwiederfomntende Krankheit. 
Recipiren, aufnehmen. Daher: Recei 
ption. * 
Reciprociren, wechſeln. a. 
Reciproque, ( Reeiprook) MWechfelsweife. hl J 
Reciciren, herſagen. | 
Recopnition, Erfennung. 
Ricognofeiren , erkennen, it. forfchen. 
Recolligiren, erholen. 
Recommendabie, beliebt. 
Retommendation, Empfebkung. 
Recommendiren, empfeblen, anbefehlen. | 
Recompens, Belohnung, Trinfgeld, Gra- 
tial, Difcretion 
Recompenliren, bergelten. 
Reconcilüren, wieder verföhnen. Daher; 
- Reconciliation, S R 
Reconnoiffance, (Reconnoͤßan 
— — —— sie) Er⸗ 
Reconnoiſſant, (reconnoͤſſang) erkaͤnntli 
dankbar. ’ lich, 
Reconvalefcens, Wiedergenefung. 
Reconvalefiiren, wieder gefund werden, 
6 Recon- 
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jeconvention , Miederflage + 
jecreation, Ergöstichteit, 

Teereiten, ergoͤtzen 

Fecroutiren, ergänzen, im completel 

Stand fesen. 

ee deugeworbene. 

gerade, * zu. 

—— recht wohl. 

Jectißciren, pollends vecht machen. 

kecuperiren, wieder erlangen» 

ERecours, Recurs, Zuflucht. 

recufiren, ausfchlagen, refußren. J 

en, mit Gelde erfaufen, wieder 


einlöfen. 

4 ee ‚ erneuen, wieder gay mah 
a2 chen, 

U Redreiiren, widerruffen, retradtiven, 
‚F Redoute, eine Art von Schanzen, it, 
Ort, mo beym Carneval — zu⸗ 
ſammen kommen. | 
‚Reduciren , herunter feßen. | 
Redundiren, hinaus laufen, ‚22 
Reell , wuͤrklich. 
‚Reellement, (reellemang realiter. 
‚Referiren, "erzehlen , it, fich beziehen, 
Reher, Landesgegend. 
Rellectiren, Refletion machen, d. i. Ab⸗ 
Sl 119 ſehen auf etwas richten. 

—— verbeſſern, in andere Form 

brin gen ‚, eine Reforme pornehmen. 
— Reich ten, (reftaͤſchiren) wieder er— 


Ne fi Refuͤſchie) Fluͤchtliinng. 
—ãæ*— Zuflucht. 
‘ Refufiren, wie recufiren. 
Refuicen, ‚ veiderlegen. Daher: Refutar 


IR l Königlich , it. anfehnlich, groß, 
— TA | 4 
egaliren , befchenfen. 

4 Anfehung , in Regard, in Anſe⸗ | 
ung · * 
Re 
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Re, 


Region Laudſchaft. 


2 


tor, und Regiitracur, 


Reglement , (Regelmang) Einrichtung, 


Drdnung. 
Regliren, einrichten. 


Regel, Erholung, feinen Regref an ein! 


nem wieder nehmen, 
Regrettiren, bedauren. 
Regulariter , ordentlicher Weiſe. 
Regulair, richtig. 
Regaliven , richten. 
Reiieiren , verwerfen. 
‚Reiteriren , wiederholen. 
Relais. Pferde, friſche Poſt. 
Relation ,„ Erzehlung . 
Reaxiren, wieder aufgeben. 
Relegirem, berweifen. Daher: 
tion % 
‚Relevant, erheblich. 


Releviren, fih ausnehmen, z. E. Es 


relevirt doch. 


Religieux; ( weligiög.) Gortesfürchtig, alte. 


dächtig. 
Reliquien, was übrig geblieben. 
Reluiren, twieder an fish löfen. 
Reluition, Wiedereinlöfung. 


Remarquable, (remarfabel ) merkwuͤrdig, 


notable. 
Remarque, Anmerkung. 


Remarquiren , (remarkiren) anmerken. 


Remediren, abhelfen, it. ſteuern. 
Remedium, Mittel. 

Remifen, uͤbermachtes Geld. 
Remiſſ, Erlaß. 


Remittiren, erlaſſen, it. zurück fchicken. 
Remonftriren, Remonitration thun, bors 


ftellen. [a7 
Remonte-Pferde, d. i. friſche, hie Caval- 


lerie zu remoauiren. ' 
| 67 


Resardiren , beobachten, obferviren. | 
Regeriren N zutücktragen , beantworten. ie 
— | 


Repihricen ‚, aufzeichnen. Daher: Regik 
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Re, 


movirem, ablesen, beyfeite ſchaffen. 
motion, Abfersiung. J 
menren, wieder beſchenfenn 
acontte, (Rankouter) Begebenheit. 
encontriren, Cranfontriren . begegirem, 
n endes-vous ;) (Randevub ) Musterung. © 
enegät , ein vom Chriſtl. Glauben Abe 
gefallener. Fr 
Kenfort, CRangfort) Berftärfung. nn 
enkoreiren, verſtaͤrken. — 
enitenz, Wiederſeblichkeit. 
Renommee, guter Dame. 
Renommipf, berühmt 
par Renommee, dem gemeinen Ruf ne 7 
nicht von Perſon ir 
Renoviten, erneuern. Daher; Reno 

tion. 7 
Renuiren, nicht wollen. nn 
Kenuncüren, Sich begeben. | 
"Renunciation, Verzicht. : 
IF: Repariren, ausbefeufk g 
N /Reparciren, eintbeilen, ic, hinterbringen, 

Repartition , Eintheilung. J 

KRepaſſiren, zuruͤckreiſen. 


" Reparriiven ; wieder in patriam zuruͤck⸗ 
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177. kommen. 1 
Kepelliren, wie Repoufhiren. ' 
‚ Repertorium, Aufihlagresifter. 4 
) Reperiren ‚wiederholen. | 
) Repetition, Wiederholung. —— 
| Repeupliren ; wieder mit Volk beſetzen. 


Repliciren, auf eine Yntwort wieder et⸗ 


was verſetzen. X 
Keponairen/ antworten, Red und Une 


wort geben. 


in 


Reponfe, Antwort A 
Repolitorium , Buͤcherſchranken. 

Repouſſiren, zurücktreiben.. 70 
Reprzfentireny vorſtellen. k 


BE An, Bejemeht. — 
KReprimendeʒ putzer, Verweiß. 
Rexyrimendiren, ausſchelten. I | 
4 - — ‚o epri 
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Reputation, Ehre und Redlichkeit. \ 
Reputirlich, ehrbar. zii 
| Requitiven, erfodern. Daher: Reguifiı 
tion, ; 
Requilicum „ mag erfordert Wird, 2 


| 


Re, 


Reprochiren , (reprofihiren ) eben ſo Diet 

als reprin.endiren. i! 
Republic, dag gemeine Weſen. N 
Repüls, abfchlägige Antivort. \ 









Reſarciren, erftatten, erſetzen. 4 

Reſcribiren, ſchriftlich befehlen, zuruͤck 
ſchreiben, antworten. 

Relcript, ſchriftlicher Befehl zuruͤckktk. 

Reſerviren, vor behalten. 

Referve, Zuruͤckhalt. 4 

Reſerrat, Vorbehalt. 

Reidenz, Hofſtadt. 

Reſidiren, Sitz haben. 

Reliduum, der Reſt. 

Refignirct, aufgeben, it. auffiegeln. 

Res integra, noch Zeit. 

Reliftenz, Widerftand. 

Rehfiven , widerſtehen .: Wi 

Refolviren, ſchluͤßig werden, ir. auflöfen. | J 

Refolut, von Refolurion, Entjchlüffung. 

Refonanz, Wiederflang. 

Reipett, Ehre, 

Reſpectiren, verehrten. 

Refpedive, zum Theil. 

Reipedtu , in Regard ,„ in Anfehung. 

Reipediren, zuruͤck abfertigen. 

Rıfpieiren, Athem holen, Luft fchöpfen. 

Relpit, Aufſchub. 

Relpondiren, antworten. A 

Refponfum, Wrtbel, fo man jich eingchos 
let, ein Informat 

Reffentiment, ( Nefantimang) Vebelauf- 
nehmen. — 

Refentiren, (reffantiren ) uͤbel empfin— 
den, raͤchen. 

Reitauriren, ergänzen, in vorigen Stand 
ſetzen. 


— 
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ehiren, fi —* 

Feſtituiren, wie Be; erfegen. 
eftituirt Werden, wieder eingeſetzt, " 

— werden‘, ir. Reconvaleicenz. a 
itution/ Wiedergabe. | 

Retringiven, einfchränfen. Daher: R er 

ietion, Einſchraͤnk. Bedingung. | 


efultat, was in einer Conferenz * 

worden. 

| nah, wieder einfegen y wiebet ein 

SA vi 

# AR Rerahlifiement, (Retabliffemang) Wieden, 

| einrichtung. 

Il Rerardaren, alte Reſte. | 
Rerirade, Zuflucht. | a 

|Retire, eingezogen. | 1 

Ketiriren, fich zuruͤck ziehen. 5 


Retorguĩren, ‚spieder mnuwſen— Retorſion 
= gebrauchen. h 
" Retour, Nückreife. | 
') Retourniren, —— ereniren. 
etractiren, wie redreiliren. | 
9 Retrahiren,, aueii sieben. 
IF} Retraite, fie Rerirade. | 
Retranchement, (Retranſchemang) ers 
ſchanz un 
Kia (Revanſche) Bergeltung. 
, Revangiven, » Crebanfchiren ) ‚vergelten 
dergleichen an einem thun, it. rachen. 
; Reveil,. (Remehlg ) — früh | 
1 durch den Trommelfchlag. | 
) Revenüen, Einkuͤnfte, Inradeit J—— 
95 Revera wabhrhaftig. # 
1a Reverenter, mit ler zu melden. 
' Reverenz, Ehrerbietung. 
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| I Revers, Gegenverficherung, it. die ander 
am ze Geile), E. auf be Medaille der 


J el sich hagegen verbindlich 
ul Rereiit, 
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Re. Ri, Ro, Ru. Sa. — * 
—— — —ñ— — aM 
Kerrie, (Rewuͤe) die Mufterung. N 


vdiren, wieder durchjeben- . 
Ken, tea Wiederdurchſ 
1 *1 










Meier s wiehet vereinigen, | ‘ F 49 
Revociren , widerruffen LEAR A, 
Revolte, Aufruhr, Revolution, Rebellion, DTu 
Reyoltiren, tie Rebeiliven. e 
Reufiren, glücklichen Fortgang, Bern | \ 
Ridieut, ( ridifühl) lächerlich" 
Rigord 8, ſtrenge. 

Rite, ordentli 

Ritus, Gewohnbeit Weiſe. 
Rival , Nebenbuhler. 
Rotomantaden, Prahlereyen. 
Roliven, — it. wo hinaus lauſeh 
Roman, Liebesgedichte. 
Rosunde, kurzum. 
Route , Weg , March-Route, 

Rubric, Titul. 

Rudera, alte Stücken bey Gebäuden, 
Rude, (ride 7 grob , ungehobelt. 
Ruin, Verderb 

Ruiniven, verderben. 

Rumor, Gefchrey. 

Ruptor, Bruch, Ziviefpalt. 


S. 


Sacra , heilige Sachen. 
Sacrihiciren ‚, aufopfern, 
Sacrilegium,, Slirchenraub. 
Szvitien, Graufamteit. 
Saifon, (Gäfong ) Jahrszeit. 
Sagacirzt, Scharfſinnigkeit, DBerfchles 
genheit. 
Salarium, Beſoldung, Gage, 
Salariren, befolden. 
Sal, garftig, heßlich. 
Saldiven, ſchlieſſen, abthun. 
Airation, die Speicheleur in unreinren 
Krankheiten, Speichelmachung. | 


Sal v a) " 
































f - = lv. a mit Sheet zu — 
live, ſey gegruͤſſet, ic eine 1 
# Shieren oder H Flinten. 
zu Bre-Garde, Schuß, eleit. 
Fea viren, in Sıaerhii * bringen. 
4 ber; Salvation. . 
Alvo hönore, f. h, wie en E | 
alvo Tigulo, S. T. mit ge em j 
Hi SEN ſicher Be z⸗ 


eyl, ie. ein Na 

' eb grüfen,. uf... 
| salutiom, G 
a AR Samagores , nern, der da 
4 E20 ee rdıren. 
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* erſpreche 
Sandion, das ber „eiuer Straf, d 
7; Berordnun — 
Saunguineus Norbtiiger: 


9 Sanitzt , Gefundheit. 
"2 Sans comparai ’ ni Sei. | 
Sapiren, Minen auffi ‚ 

7 Sarabande, ein ber et an, 

Saracenen ‚ find die Türken. 
Sarcotica, Mittel ſo das Fleiſch wachſe 


12% machen. J 
J — ſich ſehr bemuͤhen. 

Satisadation, Buͤrgſchaft, Verſi — 
7 Satisfadtion, Genugthuung. | 
ander Ciatisrän) * frieden. 
Satyriſch, durchhe 
— ſind — in Italen 
Scabinatus, Schoͤppenſtuhl. 
cabini, Gerichtefi öppe- 
93 Seandalöß, aͤrgerlich 
#2 Scandalum, erg erniß 
‚2 Scandiren, Ei 2 und fallen. 
>10} Searamuzi, Ihering, Courtifan, 
NET Scarteque, — Schrift. 

—— ein Kaͤſtlein, Schreiskäflein." 
ton. Todes. Sceleton. Todtengerippe. 
—— Ser: 1aSenpieuz (der an allen —* dt. 
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Se, Se. 6% a 
* — — * E Tu ° 
Schafory ! anbuhne,' “race 
mist eine Action oder Schlacht, dr). 
zmoifchen Beinen Partheyen. 
Schema, Borbildung, Figur, 
chiima, Spaltung. * 
Scholaren, Schüler. "irn: 
Scholium kurde Auslegung‘ 
scibile , Wiffenfhaft, wovon einer Pro- 1 
feſſion —— — ei 
scienz, Wiſſen  AIke EFEKere Ss 3 
ri en; wiſſentlich lan, > 4 
licer, namlich, it, ja, hinter fich. s 
| alder Dal fcoptifirer, alles durch⸗ 


rn BETTER 










jiehet, ein Spötter. 
opus, Entzweck. 
tibente „;; Bücherfchreiber. 
7 s Schrift, u 
Fipturen, Schriften. 
upel, Kuͤmmeriliß, Zweifel. 
"upuliren, nachgrübein. 
tinium , Erforſchung. 
niren/ abſonden 
ireit, ‚mie anatomirem, ' 
kret, Siegel, ir, Prive, m 
etair,, Serretarius, geheimer Schreiber. 
zrerellg Deimlichhaltung. 
reiten, berbeimlichen ‚ eachiren, 
te, Seserey, Anhang. 
'on, mie Anatomie, 
ularslıren, weltlich machen. 
»lums Zeit von hundert Gahrem. 
ndant, Beſchuher, Vertheidiger. 
undiren, bertheidigen, befchüsen. 
aren,.berfichern. 
Atze, Sicherheit, 
, Giß.. 


ren, —— 

veirem joberführen, 

ur, (Sefhuhr ) Verweilung, Auf, 
haltung, 


ren,Cſeſchurniren) bermweilen, 
berbleiben, ” 








Sen» 









- BR. 
hie — (Samblang) Schein, 5 DI 
rk u iu 
< Eine pro fe ein vor allemal, To 


jSeminarium , Aanzfhule * 
qj Senatus, Senat, der — — —— J 
Senior, der Aelteſte. 
' Senfible, ( Sanfibel ) empfindlich... 
Senfus, Sinn, Deritand. ei 
4 Sentenz, Urthel. or 
Sententioniren, Urtheil fecen. J 
gegen ‚ voller Spokhe) voll Ir 
ieng, Miu 
—8 Sanimang) mu 
ynung, Jugement,’  ) mio v190ı 
Sentinelle, Schildwacht. ind ui 
Sentiren, empfi Nr it. meynen. ET; - 
Separiren, abfonder Daher: Se 
die — 4— 
Seponiten 7. Geniegen, megfegen.. 
Sepultur, Be r aͤbniß nu noriſe 
Sequens, der J ol gemde. 12 Ffm win! Ki. 
Sequeftriven, einen andern zur B 
iung in ein ſtreitig Guth fegen, weild 
Sequefter genennet wird, 
Seraskier, Tuͤrliſcher Feldherr. 
Serenäde , eine, Abendmufi c% = Be 
‚Serenifimus;, ‚der Fuͤrſt, der Durch J 
gSeries, * Mei e. | 
ı  Seriög, ich. 
— welaft für des Ti 
Serrail, ve ner: a ür 
Eifchen- Kaifer Weiber. 
Servante3, De, Dienerin.: tyribeh 
Serviette, Galvette, Tellertuch. 
Servilifch , Knechtiſch. 
Servis, — u einen Tiſch geboͤrig, a ve 
dem —— — J 


« * " 
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Serviteur, Servus, Knecht ‚ Diener 
Serviren ‚dienen. - | 
er Dienftbarfeit. 


igfeit auf eines ve 
rn 34 en. —* * 


—n — 











sellion, Giß.' x 
Sicarius , Meuchelmörder. 
Sigillatim, infonderbeit. 
Sigillum,' Siegel. 

Signaliren, fignaliiren, ſich berühmt mas 


en. 

Signarum , bezeich 
Signet, Petſchier 
Signikication , Bedeutung, 

igniren, zeichıren. 

Signum, Zeichen. 

Silentium , Stillſchweigen. 

Simile, Gleichniß. 

Simonie, Kaufung geiftlicher Aemter. 
Simple, ( fimpel) einfältig. 

simpliciczt, Einfalt. 

Simplicirer , ſchlechterdinges. 

Simuliren, verftelen. Daher ; Simulation, 
Sincere „ aufrichtig 

inceriren , gute Worte vorgeben, und 
s ch dab y falfch feyn, Sincerationes ge⸗ 


0 
ru 
Sindiciven ober Syndiciren, anftehen, ta» \ N. . 










— 
De 
— * 
— 7 DE” 














net, befiegelt , gegeben. 
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rauchen. 





deln. 
Singulair , ſonderlich, capricieux, | h 
Singulariezt, Eigenfinnigfeit. | 
Siniftre interpretiren , übel auslegen. 
Sire, Herr König. 
Siftiren, fich ftellen, einfinden. 
Situation, Fandesgegend, wie es liegef, 
Sobrie, nüchtern, mäßiglich. 

docieter, Gefellfchaft. 

ocius, Gefelle. 

Soer, Schweſter. Ma Soer, meine 
Schweſter. 
Soldatefca, wie Miliz, Kriegsvolk. il 
Solennirzten, Bepränge, Geremoniett, 


Pr; feyerlichft, wie an einem Feſt⸗ 
age 


Solicitiren, folicititen, anhalten, urgiren 
Br veft, gründlich, j 





















Solitude, HE: 
' | 












o So. Sp. 


olitude, (Solituͤde) Tiuſamkeit 
Solkitium, men der Tag am kuͤrzeſten, 
oder am laͤngſten iſt. 
Solvendo feyn, zu Dejahlen Haben. 
Solviren, auflöfen, erledigen. . 
#Sommiren, auffordern. | 
Asondiren, forfchen, borchen. 

opiren, einfchlafern, flillen, ir. endigen, 

m bevlegen. = — A 
Sorbonne, die hohe Schul in Paris... 
Sortiment , Sorte, At, Gattung... 
A. Sordiren, ausfonderk, it. loofen. | 

2 'Sotife, Thorbeit, Narrheit. | 

I! Soubretre, ein Auſfwartmaͤdgen. 
41 'Soulag'ren, erleuchtern, erquicken. 
Soulagement, (Sulahſchemang) Exleich» 
©} terung, Troft. | 
| } Soupson, CSupfong) Argwohn. 
Sypconneux, (ſubſonnoͤs) argwoͤhniſch. 





— 0 


Soupconnren, mulhmaſſen. 

Souteniten, behaupten, 

Souyetain, uͤber alles, der ‚niemanden 
uͤber ſich hat: Alſo ſagt man auch: Es 

iſſt eiu fouveraines Remedium, 
spanhy, die Tuͤrkiſche Cavallerie. 

ii — —— Rede. 
pargiren, ausſprengen. 

Spactta, ‚Amt, 2 jet. 

"zum späs, fr die lange Weile. 
Spauium, Raum. 

Special, befonder®. 

in Specie, ing befondere. BR 

Species, Art, Geftalt, Materialien. 

Specidß, ſcheinbar. 

Specitication, Verzeichniß. N 

Specifice, ausführlich. * 

Specifieiven, verzeichnen, aufſetzen. 

Specimen, Probe. Ä 

"  Spedtacul, jämmerlich Schaufpiel, 

* Spedtatores, Zuſchauer. 

* Syexzaliren, feine Gedanken woruͤder hai 

J ben, Speculationss machen. | 

r * RT e j Spe‘ 
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Hp. St. 7 u 


’ X nd 
hediren, abfertigen, abſchicken, depe,, 
hiren. 
endage, (Spendahſche) Belchenfung. ı 
pendiren, be 4 


jirienel, geiftreich. 

lendeur , ( Splandöhr) Glanz, Pracht, 

Lußre, ' 

plendide , herrlich, prächtig. 
poliiren , berauben. 

olium, Raub. . 

ondiren, verheiffen, ir. Bürge werden, 

onfralia, Verloͤbniß. 

ponte, freymwillig , gern. 

portuln, Gerichtsgebuͤhren. 

urius, Durtind. 

act, Weltmann. 

sbiliren , wie erabu'ren. 

afferra , expreile Poſt. 

tion , wie Fundtion, Condition , Dienft, | 

ua, Bild von Stein oder Holz. 

atuiren, glauben. 

atut, Leibesgröffe. 

atus, Znftand, 

atuten, Stadtordnungen. 

eril, leer, unfruchtbar, 

Sterling , ein Pfund Sterling vier Thl. 
in Engelland. | 

ülee, Etod mit einer Klinge, Steccade, 

imuliren, anreisen. 

imulus, Anreitzung. 

äpendium, Gnadengeld vor Studenten. 

äpendiat,, der ein Stipendium befommt. 

üpuliven, jufagen. 

ranguliren, erwuͤrgen. 

rapazziren, uͤbel tractiren, durchbringen, . 

krapazzen, verbrüßlihe Muͤhſamkeiten, 
Fatiguen, | 
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en Mofa 


>Stringiten, binden,’ brtiten, J 
Ztricte enau. = 
Structur· Arbeit, er? Bauarbei i 


it. Stuecador⸗· A 


Studiofus, Student. rl 


Swudium leiß. Sendo nit 


Swudiren , lernen, fleißig feyn. i 
hl 


gute Sricdia haben, reg feyn. 
oe von Adıten, ı Thl. in S panie 
'Stupriren , ſchwaͤngern, Ne zZ 


1% Stylifiren, die Schreibatt, oder den S sty 


lum obierviren.. 


 Suada, Beredfamkeit. J 


Suadiren, rathen. 4J 


‚Subhaftiren, öffentlich feil bieten; d 


ein Patent anfchlagen. 


153 Subjectum , Perſon OR: Ding, * 
















Submiſſe, leiſe, demuͤthiglich. 


man redet. * 
qualificirt Subjeutt, tuͤchtige, — Et 
Nerfon. . 


; Subject, unterthan. 


Subleviren, erleichtern. 


- Subminiftriren, darreichen, peiten, it 


Unterfchleif machen. 
Submiflion, Unterwerfung, A — ; 


"  Submittiren, unterwerfen. 70. 2 2 


Submoviren, wegtbun. en 
Suborniren, heimlich abrichten. 2 
Sub rofa , unter dev Roſe, ingeheim. 
Subferibiren, — 
Subfeription , —— 


— Bütfegetder. 4J 
Subfidenz , Aufenthalt. I 
rg y verbleiben, it Unterhalt he 


Subftanz, Mefen , ganz Vermögen. 2 

Subfkituiren, an eines andern Stelle ſetze 

Eiyen Subfiruum annehmen, J 
J 


* 


- Subfumirey, wieder daraus ſchluͤſſen. 2 
ug ſcharfſinnig, ir, zarte. 
Subuliteren, Scharftiinnigfeiten. 
Subrrahiren, abzieben, abrechnen. 1 
Succediren, an eines Stelle kommen, et 
Be < 
Succell, Fortgang. 
Succellion, si Nachfolge, ft 
Succefive, nach und uach. \ 
Succefor , der Nachfolger, Erbe. 
duccumbiren, unterliegen, veufpielem,. 
—— / zu Huͤlfe kommen, Succug, 
en, ' 
Suflicient, fufhfant, genugfam, getvachfe 
tuͤchtig, zulänglich. 
Sufhlance, Sapigteit, Capacite, \ 
Suflicit, es ift genug. | 
uffragium, GStininie, Votum, N 


N 


' 
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Suffulciren, unterflügen. 
Suggeriven, au die Daud oder unteru Fußd> 
geben. & 5 
Suite , Gefolge, Comirar, I 
Summarien., Furzer Inuhalt eines Dig I 
ges. 
Summiren, die Summa machen. 
Sumptus, Unkoſten, Speſen 
Superbiren, prangen, hoffaͤrtig ſeyn. 
ein Superluum, etwas Ueberfluͤßiges. 
Supererogiren , mehr thun,.alg einem bes '; 
fohlen ift, ic überflüßig ausgeben. 
Superäcies, Die Aufferliche Fläche, 
Superiores, die Obern. 
Superiren, übertreffen. 
Pe, bon einem Dinge abſte⸗ 
en. 
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1. urrogiren, an eines andern Stelle er» 





u u Yan NEE 








Su, 14, 


ng 
.pplique, unterthäniges Bitrfchreiben; 
„eine Supplication , darinnen ein Suppli- 
2° cant um etwas fuppliciret, 

‚pponiren, unterſchieben. 

spprimiren , unterdruͤcken. 
eappuiren, rechnen, etwas augrechnem, 
„Irprife , beimlicher Ueberfall. 


Suripiten, fteblen, heimlid) nehmen. | 


woahien. | | 
urvivance. die Nachfolge im Amte nach 
eines Tode. | 
uſeipiren, aufnehmen. 
uſpect, verdächtig. | 

— vom Amte enthalten. 
—* fpenfo, aufgeſchoben. 
' sußpicion, Zerdacht, wie Supgon, | 
I jufpicidg, argwoͤhuiſch, mißtrauiſch. 
"+ zufpicicen, Verdacht haben, muthnuafs, 


. _ 
‘: Saftentation, Erhaltung. 

.: Süßentiren, unterhalten, ernähren. 
"= Suftiniven, auf halten, abhalten, aus⸗ 


»” _ balten. | 
\: Sympolum, Wahlfpruch. | 
Sympathie, Webereinftimmung, Verwand⸗ 


ni 
ir — Zufaͤlle bey Krankheiten. 


Synagoge, Juden · Schule. 
Synodus, Anfammenfunft der Geiſtli⸗ 


) 
» chen. | 
J T, 


ie tobadsrBüchl 
‚:) Tabourer, ein l 
Br ' ſchweig! 
I ; ace. e,; '% j 
'°. Taille, — Leibes⸗Geſtalt. 

. Talenı, Gemathögabe von GOtt. | 
 Tanıe, Muhme, der Mutter Gamer, 

| - au 
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13... Is ’%, . To, — 
— — — 
aufs Tapet, oder Tapis, ( Tapie ) bringe 
i. e. auf die Bahne. 
Tapifcrie , Fapeheren y. 
Tarrif, Verordnung wegen der cenme 
cien. 
Taxe, — Werth. 
Taxiren, ſchaͤ tzen. 
Tempetemeni, Gemuͤths Befchaffenheie 
| it, Mittel, Mafle. \ 
- Temperiren, mäßigen. 2 
Tempo , Zeit, Gelegenheit. 
Temporiiren, den Mantel nah den 
Winde Dingen, 
ex empore, sbald, ohne Bedacht. 
Tenacitæt, Kargheit | 
Tendreffe , Fendreife) Zärtlichkeit, 
enor „ Innhalt. 
'entationes Anfechtungen. 
entiren, berfüchen. 
erminaliter, auf gemiffe Termine, 
Terminiren, endigen.“ | 
errain, (Terraͤng) das Lande, Territeg 
rium, J 
exririon Schreckung. —— 
ertius, der Drittmann. 
— bezeugen, mit Zeugen bare? can 
thun. 
eftimonium , Zeugniß. 
Be zeugen, it. ein Teftament mas 
en 
heoretieus, der nur die Theorie (Speeula- 
tion) hat, ohne Praxi. 
hefaurus, Schay.. 
imide , furchtfam. 
itulatur, wie einer ticuliret N 
oilette „ Narhttifche. 
olerable, leidlich. 
oleriren, ms ‚, bulten. 
orquiren, foltern. 
ort, Verdruß, Derzeleid. 
orur, Marter, Syolter. 
analiter, gänzlich. 
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30: 28 — Va. > 
— ten, Ctufehiren) — bu 


ice 

e: uf, Thur) Re iſe. >> 
B sourmentire, (- hurläntieen) plagen, 
«able, wohl zu handthieren. 
en — rung· 
cactat, 

adtaren, ice — 






















A ——— 
rrrafñc, Gewerb. 
3 Bei: Zuaverfpl, 
u ain, 
is, “ traͤniren) aushalten, verzo⸗ 
FE gern. | 
8 93° Transteriven, bintiberbringen- 
2 N ranfgiven, fich vergleichen, ein Transag 
ze ma “1 
1:47: en Heruͤberbringang. 
ur | 1} Trans poreren , wegbringen 
* (tramaligen ) wie Fatigueny 
. Scrapazzeil. 
Travailiren, (tramalliven ) arbeiten. 
» cheen, ( Tranfcheen) Laufgräben, 
E58 Trenchiren, Ctranfchiven) vorfchneiden. 
| | Tributiren, änpfligen ı plagen. 
Tribunal, ht. 
F Tribur, € Biene. 
Eh Tri ple-Alliance , Bindniß unter drehen. 
Triumph, Sieg 
Triumphiren Pohlbcen, ſiegen. 
55 Tromperie, Betrug. 
ZU Trompiren, betrügen. 

FF Troublen, Verwirrungen Uncube. 
Turbiren, beunrubigen, ftöhren. 
Tutor, Bormund nd, 
— Vorbild. 

v. 
Ei, ledig, Yılması Erledigung. 
68 Vacat, nicht * 2 eer. 


„aus, Kos Vagabundus, Landlaͤufer. 
1, berummastgiren, berumfigweife. 


nn u ee Ann 
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ASCHE 

„ "Valseiciren, Valer fagen, Abfehled nehme” 

 Valerudinarius, ein Franflicher Menſch. 
Valor, der Werth, 
















Vanitet, Cifelfeit t 
Variable, verdnderlich, t 
“Variation, Nenderung. \ 
WVariirven, off ändern. ü 
Vafall, fehnmann. i 
Vehemenz, Dertigtel. 4 
Vehiculum, darinnen Man etwas eig, 

nimmt. 9 


venöreus. ein Verliebter. 
Veneriten, verehren. 
Veneration, DBerehrung. 
Venam, befomnen, i,e. Urlaub. 
Venerifch, verliebt. 2 
Verbaliter , mit Worten, 4 
Verbotenus ,„ von Wort zu Wort. 
Verificiren, wahr machen. 
Veritable, wahrhaftig, recht Oriental. WE 
Verfren, begriffen feyn, ic, erfahren feym \ 
Verhfex, Versmachet. Try 
Verlion, Weberfegung in anderer Sprache, 1? 
ie. die Vermendung. Se IE 
Vertiren, überfegen, ic. verwenden. Bi 
Veſtigium, Fußfapfe. 
Veteranus, ein Alter. 
Vexiren, ſchrauben, fcheeren. 
Viaticum, Zehrpfenning 
Vicarius, der an eines andern Stelle iſt; 
eines andern ſeine Vices vertritt. 
Vice verfa, eines ums andere, umgekehrt. 
Viktoria, Gieg. 
Vikorifiren, len 
Vidtualien, Eßwaaren, Vivres. 
Vidimus, Ubfchrift, fo idimirt worden, 
i. e. darunter gefchrichen, daß es mit 


b 
* 
Tr 
N 


dem Original überein konime. 
Vigi.ant, wachfam. F 
—— rd Dachfamkeit 

igiliren, wachen, auf der Hut ſtehen. 
Vigdr, Kraft, Stärke. ? Ä 
»3> Vigo- N 





TE | 


4; vi. U. Un. Vo, Ur, Uf, Urt. Vu, 


Bigord, Präftie munter, lebhaft. Sa 
itas, Wohlfeiler Kauf, Geringſchatzi 
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„Dinacia , ein Weintreſter. z ic 
* culiren, —— — — 
inculum, 


diciren, ds ei Eigenes federn — 
Terioliren , verletzen. tz 
Wires, Siräfte. 
— ichte. 
Nt eſu R 
Aaren, befuchen. Mahet: i 
Tiriög, voller Fehl er. let ya 
) Fitium, after, it. Febler. 
U \Tivres, Vidtualien. . 
Wivar! Er lebe! 
IE fteymillig. 


vr 





Jnanimiter., einhelli lic. wıodisil 

1% 9 Union, Vereinigung. 
14 , Ep niverl. allgemein.. 
—— en ort. TRUE? 1 

e 


if Von Taut, er 7 ist 
| ) | Vocalitas , 520* 


u‘ 
— 


Nr Vocatio , Ruffung ,: Einladung. Terran 
ff i Vocation, Senf 354 
© Voeiren, beruffen. J 
voituren, — Fracht ſuhten. „A 
— fluͤcht A 


Voleurs, Strafen-Stäuber. J— 
— 3 — 
—— peyen. 


N x 
a » 


| —8 — 
HR Vorago, ein. Srund-lofee Loch, cum 
o 7 


if: ta —8 

Voriren — geben. Bu (5:74 

Ik er it. Bunfa.; J 
19 — —— Befiger, 

Gehtau Rus * 

—— ruht Rieffung. “ Br 

et? J N 

3 gemein , ' poͤbelhaftig. —J 


— c) 9 


| Arzeney Zůcheimn 33 Eu: 
"7. Mann eimem die Naſe verfiopft Ik, An 
Nimm Majoranwaſſer Butter und et⸗ 
was feinen Zucker, reibe ſolches unter⸗ 4 
mander zu einem ſehr dünnen Sälbleingd ZI 
ebe davon in die Nafe, es purgitt 
atbarre- 


9. Kür allzu ſtarkes Naſenbluten. 































lt gebet, einen Blutſtein, oder ein 
Bruck Kreide, daß es darinnen erwarmet, 
selches vielen geholfen. Der gelehrte 
),"Cardilucius. D. Schorer, Bcomied, 
nd mehr andere, recommendiren als! 


Rittel: Man fol nämlich mit des Past 


»I-P,U.L.U. Welches, wie fie verfts | 
en, ganz gewiß helfen müfe. Durch 
egteffung des Genies mit Faltem Wafs 
ie, ift zwar auch vielmald das Bluten 
tillet worden: Alein folche Erſchre⸗ 
ung uud gählinge Exfältung des Ger 
ürs; hat auch vielmals üble Folgungen 
ch — Sonſten aber ift auch ein 
infehlbares Mittel, wider das Bluten, 
mn einer feine f. % Pudenta, oder ſein 
hroͤthe in Falten Eßig haͤnget. 
9, Fuͤr Obhrenbeſchwehrniſſe. 
Wenn man bitters Mandeloͤhl in die 
Ihren troͤpfelt, iſt es ein ohnfehlbares 
irtel fuͤt Saufen und Brauſen bei 
been. Oder: Nimm Nocken + oder 
MNenbrod, ſo warm es aus dem 
em kommt, ſchneid es voneinander, geug h 
b 85 “guten 
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3 = > Aehiheyesiichlein. 


ten Brandwein darauf, halte es 

Ohr, daß der Dampf hinein gebei 
es ” ein geriffes Mittel fiir allerley OD 

nbefhmwehrmiffe , und wann es off fr 

—* wird/ macht es Taube wieder F 
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Sonften dienet auch warn dag ill 
Hören von Fluͤſſen en. —— 
——— wenn man ſich Bl utegel b 
die Ohrenapplieisen läffer, twelches « 

A Selen gute Huͤlfe ihaffet, 


u. 10. Gür Jahnſchmerzen. 
Siebe Knoblauch in Eßig, und ball 
en Efig warm in Mund, thue fole he 

ern, welches eines der — M 

el wider die Zahnſchmerzen A 
fie in halb Eßig nnd halb eine 

I&am Eampfer zergeben, nimm dabon im Mır 

und behalte ſolches eine Weile darinne 

Warme Milch öfters in Mund genom 
"men, lindert auch die Zahnſchmerzen. 


"12, Fuͤr die Mundkaͤule. ni 3 
Waſche dem Mund zum öftern: mitd 
| siemeig nenileimaus, der: nirmm ei 
It lin lauen Bitriol, gepälfert, fold 
info viel Brunnen, Waffer zer ehe 
—6 blau wird; damit waſche 
Mund aus, und gurgle dich. „ 
j Ba ‚a2, Wann einem das Zapf 4 
is geſchoſſen. 
Vermiſche Swerteig mit gutem ran 
Er thue ſolchen zwifchen zwey Tuͤc 
den Wirbel des Haupts — 
das abge llene —— wie⸗ 
Solches thut auch ein 
Dt , wann me 
inander fihneider ein wenig 
Maftir, weiffen Agtftein ‚> 
Ban firenet ‚und. weil, daß 
warm, auf das Granium, ode | 
binden sd 
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Arzeney⸗Buͤchlein. LER 
13. Fuͤr geſchwollene Mandeln u 
Zapflein. = 


Siede etliche Feigen zerfchnitten, m 
eine Haud voll Hanfföruer,, auch ei 
wenig Bluͤhe von Hahnbutzen, oder i 
Deren Grmangelung Holderblühe i 
Milch verſuͤſſe ſolche mit Zucker, nun 
gurgele dich oͤfters damit warm. | 

f 


14. Fuͤr die Bräune im Hals. 


Nimm 2 oder 3 lebendige Krebſe, a 
Eleine Hand vol Hausmurzblättlein, un 


‚ ein wenig Salniac pder preparirten Galt 
ı peter, fioffe folches untereinander, genft 


— — 


' 


frifch Brunneuwaſſer dazu, zwaͤnge alle 
durch ein Tuchlein und gurale dich damit 
folches ift das allexbefte Gurgelwaffer⸗ 
wenn auch der Hals voller Köcher märe,: 
umd fchadet nichts, wenn fchon etwas dası 
bon hinunter fäme. Nach dem Gurgeln⸗ 
nimm ein Stücleiy Speck, zwey Fingert 
breit , und einen Meiferrucken dich, und 
lege fie auf die Zunge, daß ſolche damit! 
recht bedecket werde. Wäre der Krauke 
in einer bisigen Krankheit bald rafend, ' 
pp Fau man die Schtearten an einen as ' 
eu binden, und etwa am Hemde veſt 
machen, daß ers nicht hinterſchlucke und 
daran ermorge. 
derbare Arzeney in der Bräune; Denn 
wenn man ein Leder mit Waller neset, 
fo macht man es zwar gelind; wann eg 


aber trocknet, fo wird es hart und una 


baͤndig; hingegen da mans mit Fett bes 
fchmieret, fo bleibt es gefchlacht: Und fo 

es auch mit der Zunge. Ob man folche 
chon mit Gurgelwaffer fäubert und wi 
et, fo wird fie doch nach dem Gurgeln 
gleich wieder hart und ungefchlacht, wel⸗ 
chem durch die Speckſchwarte, fürgebaues 
wird. Herr L. Helwig in feinem Haugs 
und Landarzt p. ass. räth, man foll den 
Speck Tag und u auf den Schlund 
—— liegen, 


Es iſt ſolches eine wun⸗ 
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Arzeney- Büchlein. 


£ | 

ar I 
| ec ggen, und den Kranken daran fangen 
offen, bis es zergebe und nichts mehr da 
Dove, fo werde er fich brechen, und wun⸗ 

erlich Zeig von zeher org und gebrann 
ent Gebluͤt von ibm geben; nachbero full 
ran den Speck noch einmal gebrauchen, 
o werde e8 wieder gut. 
. Klein gefchuittene gelbe Ruͤben in ge 
Bingen Bier oder Eofend gefotten, und 









I 

Y 

; 

1 h 1; ' 25, Aeuſſerliche Mittel wider böfe 
\ a ” — 


Er — 1144 
=$ “53 Nimm bon einem lebendigen Schaaf 
ei I die Wolle zwifchen den bintern Fuͤfſen, 


1 I wennes gleich kothig ift, iR es deſto beſſer. 
5 Zunfe folde in Samillenöhl, drucke es 
4 an, und lege es dem Patienten zwiſchen 
#2: men Tüchlein fein werm um den Dale. 
Iſt es ein Mannebild} fo muß die Wolle 
von einem Widder ſeyn, und viceverfa 
ns ide, Golches Fan man alle Tage friſch 
Ä : umlegen. Es ift ſolches ein bewährtes 
2,5, Mittel für böfe Hälfe, die innen und auf 
7 —————— ind, daß man nicht ſchlin⸗ 
ken kan, auch für Druͤßen bey den Ohren. 
JWanu ein Geſchwaͤr im Halſe iſt: 
Streiche Taubenkoth als wie ein Pla 
ſter auf ein Tuͤchlein, oder zerreibe ein 
ESchwalbenneſt in Ziegenmilch, und ſtrei⸗ 
che es ebeufalls wie ein Pflaſter, thue 
ſolches in noch ein Tuͤchlein einſchlagen, 
unmd binde es warm um den Hals, jedoch 
1,7 mit der Vorſichtigkeit, daß man zu erſt 
5: auf die bloſe Haut ein Meliotenpflaſter 
lin Mege, damit, menu die Weberfchläge kalt 
1113.) oder zum Märmen — werden, 
urch die Kälte Fein Schade verurſachet 
9 5, wuerde Man wird fehen, daß es das 
| Bi ohne allen Schaden aus dem 
Sale ii 





‚ r eber; iſt ein ſehr bewaͤhrtes 
16. Son⸗ 


Ir 


* 


Arzeneye Büchlein. J 


16, Bonderbareg Secrer wider 
| Heiſſer keit. J 
mm zerlaſfenes Schweinenfett, um, . 
thue drey zerftoffene Knoblauchhaͤupte! 
darımter, daß egeime Salbe werbe. Al 
dann halte des Abends wenn du Wiafet 
geheſt, die Füffe gegen das Feuer, je län: ı 
ger je mher, nachdem bu die Hitze erleil ; 
den kanſt, und ſchmiere fie mit Diefer Gar, ı 
be, immer ..gegen. das Feuer haltend,: - 
Mann Das dekhehen, fo trockne die Füfe : 
mit einem warmen Tuch, und fehlafle dar, » 
auf, fo wird ed am Morgen wieder guy > 
feyn. Auch ift für Heifferfeit ein für 
trefllihd Mittel, wenn man warmen, 
Wein mit Zucker Candi fü machet, und, 
ſolchen fo warm als es möglich trinket. 
17. Wider den God oder Magen ı . 
| brennen. 


Genieffe ein wenig u Freidem 


in einem Trunk Wein. Oder: Eſſe ein 
Stüclein — Gder: Kane! 
Suͤßholz, ſauge den Saft heraus, und‘ | 
ſchlucke ſolchen allmaͤhlich hinunter. 
Oder: Genieſſe 20 vothe Haberkoͤrner, 
ing * wer dieſe nicht hat, 5 oder 6 
co icken, folches fillet den Son von 
Grund aus. a | 
18. Fuͤr den Schluckſen oder Setfchen- ı. 
"Genieffe etwas son fauren Zitronen» , 
marf. Oder: Nimm gepilverten Anis, 
faamen ein. : &ders Deftillirt Campfer⸗ 
und Dillöhl, eins ſo viel als das andere 


' untereinander gemifcht, und davon auf 


den. Nabel geftrihen, auch ein paar 
Tropfen davon eingenommen. 
19. Æin Ueber Staͤrkung des 
Magens, be jan made eife 
nicht ” * a A En ch 
ve muß. ° | 
Meibe — und ſauern Pfef⸗ 
ferkuchen, thue darzu etliche zerdruckte 
Kar D 7 Kae 
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36 Arseneys Büchlein. 


Y 5 ER: Ä 
»" Hm EEE TE — 
| 58 Dachholderbeer , geriebene Muſcaten«⸗ 
uß und Maftir , gieffe ſcharfen Eßig 
Sarüber, rübre es untereinander, und laffe 
8 in einer Panne zu einem Brey fochen. 
Rolchen lege zwiſchen 2 Tuͤchlein fo warm 
56 zu leiden über den Magen; warn er 
alt worden, wieder warm gemacht, und 
Im 35 — —— 
Augenſcheinliche Huͤlſe ſpuͤhren. Einige 
Inehmen — und halb Brandewein, 
ind thun noch geftoffene Nägelein und 
h „gngber dazu, welches noch Fräftiger iſt. 
"in Duintlein gebrannt Hirſchhörn im 
othen Nein eingenommen, flillet auch 

| gas Erbrechen. 


PB :0, Fuͤr allerley Huſten. 
72 Thue unter ein Geidlein Bier einen 
xoͤffel voll Honig, und fo viel friſche But⸗ 
’ ter, und trinke foiches_fo warm es zu er⸗ 
leideniſt. Oder Zeubröckle weiſſen Zu⸗ 
kter Candi in ſtarken Brandwein, zuͤnde 
ſolchen in einem Schuͤſſelein an, und 
Xxuͤhre ihn unter dem Brennen um, und 
wenn er ausgebreunt, fo trinfe davon fü 
warm es feyn Fan, oͤfters ein paar Löffel 
I Hol, Oder; Warme Sal; ineiner Pfans 
I ine auf einer Gluth, veibe jo warm bie 
Fußſohlen damit, jeöfterjebefler. Oder: 
| " ‚Nimm gefchälte weiffe Ruben, la fie einen 
J 
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Sud iu Waſſer thun, und fchütte dag 
erſte Waſſer hinweg, gemß anders daran, 
1.178 Ind laß die Ruben darinnen recht fieden, 
"3 Big fielind werden. Diefes Waſſer feihe 
19% | hernach ab, mache es mit Zucker Candi | 
132) füß , oder lege Elein gefchnitten Suͤßholz 
IH darein; davon thue Öfters einen warmen 
Trunk, fonderlih des Morgens und 
IF Abends. Ibrer vielen hat auch augen 
= Blicklih geholfen, wenn fie ein bald 
ı 197 Duint oder ein wenig mehr Spermaceri ! 
0% j eder Wallcach mit warmen Bier getrun⸗ | 
u uhaben, | 
y — 21. si 






Arzeney⸗Buͤchlein. 


rn, Hör die Gelbſuht. 
Made Regenwürm zu Pulver, ur , 
nimm davon ein Onintlein in Wermutl 
Mein ein. 


äpfel, eines balben Ducaten ſchwehi 
atıch mol mehr, in Wein oder Meth eir 
und ſchwitze daranf ; wiederhole⸗ es etii , 
mal, fo treibt es die Gelbfucht heraus. , 


22. $ür die Doͤrr⸗ und Lungenfacht. ! - 


Zerreibe deu Dofter von einem neuge 
legten Ey in 3 Loͤffel voll rothen Roſen 
le! darzu thue ein halb Geidleit ” 

friſche Milch von, einer dunkel s rother, 
ı oder fihtwarzen Kuh (welche ſpirituceſet 
ift) die mit Roſenzucker HR _gentach,' 
| worden, und reibe ein wenig Mufcaten: 
nuß darein. Diefe trinke alle Morgen 
| ein Monath lang, und faſte 2 Stund 


batauf. }hat | 
Herrn gefund gemacht, den die Medici ver⸗ 
| laſſen hatten. ! 
| 


23. Yiody ein Bewährtes Mittel für | 


| „die Schwind ſucht. 
Siede in des Patienten Urin ein Ey, 


| Bi Schalen auch darzu: Wann die, 
Ameiſen das Ey gefteffen, fo wird der 
Patient wieder gefund. u 


24. Fuͤr das Seitenftehen auch für : 
die Colica — 


WRoͤſte Habern, darunter Salz gemifcht 

chue ſolchen in ein Saͤcklein, und FH. 
heiß es zu erleiden über die ftechende Geis 

| ten, und das zum oͤftern wiederholet. 
Eder: Schmiere den ſchmerzhaften Dre 
mit kein» und Baumoͤl, oder Schmier 
won Glocken oder Mühlrädern. 


25. Fuͤr den Stein. 
Doͤrre Peterſilienwurzel und mache 
fie zu Pulver, davon nimm allemal tog 
| e 


Pu, 7 


Oder: Nimm von der a "| . 
börrten Wurzel Schweindrod oder Erik 


Soldes;hat einen vornehmen | 


| und legeesgefchält ineinen Ameishaufen, 
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2 I; 58 Arzeney⸗Buͤchlein. 


—** Eſſen 3 Meffer ie vol in I 

AP der Bier ein, ifft wunderbar. 
oder: Eſſe alle Diorgen 3 oder 9 ftis 
Eh che Wacholderbcer; Solches zermal⸗ 
riet den Etein, daß er wie Sand wegge⸗ 
jeret; und da der Menſch noch feinen 
‚Stein hätte, laͤſſet ide Arz ie Min 





” A 
ii 46. Wann einer * Urin nicht Tape 
' 


1343 Brate eine Zwiebel in beiffer Afıhe, Sig 
18 | Fie anz mürbe wird; zerftoffe ſie, und 

hair e darunter ein Loth Gaͤnſeſchmalz 
Er es an den Nabel, und oben uber 

as Gemächte; der Urin wird bald fol 
| Oder: Trinke 5 oder 6 Tropfen 
| HRachhofdersht in Bererfilienwafier, das 
iſt eine koͤſtliche Arzeney. | 
#7. sür die * ne oder Haͤrn⸗ 
a e | 
11%) Ein paar Meffe eig voll präparirte 
Nrebsaugen in inter mwafer —2 
men, iſt ſehr dat. Auch fol ein ge 
wiffes Mittel damider feun, ob es ſchon 
aberglaubiſch ſcheinet, wenn man au die 
! Jinfe Seite des Hemds einen Knoten 
"imachet, davon das Brennen und ber 
! end alfobald vergehet. 

Item: Nimm eine Hand voll Heus 
j . "Hliünnmeitz fiode fein MWafler, und laß her⸗ 
7 20 den Urin darüber, daß der warme 
Dampf Davon an dich gehet, und ſchmiere 
4 — in den Rabel, ſo ſieheſt 
mine mehr fauer aus wenn du harnen 
| —* 
s8. Wann einer * Urin nicht halten 


an. 
Pong Zigenloth auf ein eiſern Pech, 


—* ed wre 
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| u Ar ʒeney⸗Bdhlein. 


N U — no 
i⸗eſio beffer) Binder 18 
Ä Be ichlein befte su, und laffees- . s 
ae darauf, Dis es felber aufgeher; ı u 
id es gefheben, f0- vergehet das Lehe ”" 
it, daß man gleichfat 
ine Mafen mebr daran fiebet, und wach 
ht mehr wieder. 2}, 
mie man, fid) vorzufeben, da ır 


ar eh ni —— Trinten in die * 





















kaſſe ehe du —* einen u v r 
fü: ie ebe 5 ſpuͤhle den ie und ih 7 
Beenden an beyden Schläfen, um ® 
die an beuden 8 anden, ſo ſchadet Er 
dig Trinken ni re 
La ie helfen , wenn jema 
—* —— nten. on 
at fich ſchon vielmals jugetre en 
F ——— auf der Reiſe oder beym 33 
fit erhiset d gähling daranf ger, 
ken, daß fie enwee innerhalb 243 | 
Siyunden babon F ſtorben ſeyn, odeiß 
vanflichen Corper das, 
von —— hab en. Wer eg nun das 
en haͤtte, der nehme die Blaͤt⸗ 


fen ‚ welche — Ar dir Tiefen) 
ufre 
a und Winter A bleiben. Bon dies: 


Big einen Salat 
* * mit GOttes Bey» 
Hand. son. und an Hülfe (haffen; und 
ge D, * en: in feiner Kriegs; 
5 men päte die L Experiment at 

alle Thor Schnittern, üren anfchlagen 
us — irgend mie — ren in der sei 
fen werben —* auch .- ee 
Kr zum Öuten, deren viel mit 
N 
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Arzeney⸗Buͤchlein. 


I —— — — — — e — —— 
Smen, und alſo möchten erhalten werden: 
X,’ Denn es bilft mit GOttes Beyſtand be 
ZSoman davon gehef, augenfchetulich. 
gig. Wre man ſich vorfehen foll, wenn 
ana anf der Aktje aus Noth voneiner 
ct — *2 muf. 
i det Um zu verhuͤten daß man durch folches 
rinken nichts Unreines, in den Leib be⸗ 
FR komme, ſoll man cin Schnupftuch ausbreis 


2, ” 


*— 





——— 


A 


r H sen, und das Mailer dadurch hinein ſup⸗ 
2:8 fern.» Dderfo man es berang langer und 
„euer haben fan, foll man einen heiffen 
4.2 Stein oder Eifen darinnen ablöfchen, fo 
‘5 ‚Berzebrt fich die böfe Feuchtigkeit. - Man 
Uſollte auch beſtaͤndig in einem Glaͤslein 
‘» | 34 Ditriolöbl Bey fi fragen davon man 
. etliche Tropfen in das affer koͤnnte fal⸗ 

len taffen, welches alle Vergiftung ud 

‚ I Unreinigkeit verzehrt. 
X 41. Wie man ich des Durfis und Sun? 
gers auf eine Zeitlang erwehren fol. 
TDTrage beſtaͤndig eine duͤrre harte Rin⸗ 
den von Rockenbrod * dir. Wann 
‚: "Dich dann duͤrſtet, und du kanſt weder 
Waſſer, Bier noch Wein bekommen, fo 

zerkaͤue nur von folcher harten Rinde eim 
1 ? paar Bröciein, ald wodurch die Feuch⸗ 
ı "tigfeit in den Mund kommt, und den Durſt 
Nloͤſchet. Solches thut auch eine Bley— 
kugel, wenn man ſolche im Munde mit 


+ 
‘ 
‘ 

“ 
. 


der Zungen bin » und mieder treiber. 
Mann man auch ein Stücklein Meifter» 
'y Fund Eberwurz in den Mund nimmt, 
"25 fo fan man lange Zeit ohne Eſſen und 
Trinken dauren. Doch wer mit einem 
"= Ir BReifefameraden marchiret, der muß fols 


1a Kcben etwas davon mittheilen, ſonſt bes 


2 Hinimt er ihm die Kräfte, daß felbiger 


1 5 immer nach Fan, 


Bi 42: Sür das Ungeziefer. 
| nieder Fat nicht leicht von dere 


| 

N gleichen Gaͤſten befreyet bleiben, weil er 

allerley Lagern herum fahren mi6; 
1 y 
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Axzeney⸗RBůchleir. 93, 
sch oer Queckfülber in einem mit War” 
Hopften Zederkiel bey fich trägt, der 
das on ſicher ſeyn · Cs wollen abee 

© Dafür halten, daß dieſes die Natur 
iche ; und uur folchen Yeuten zu ges 4 | 
Her waͤre, welche begehren auffer - 
Eheftand ihr Leben bene | 
 Strucdlein von einem ausgegrabenen 

9 Da ein Todter darinnen gelegen, Ö 
nur ein Nagel von einem folchen 

4, in Kleidern bey fich getragen, ſoll 

5 Das YUngeziefer vertreiben. Man— 
auch Wermurh, und die innere Abs 

e von Roßhufen in bald Warfer 
balb Laugen abiieden, die Hemde 2 
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in tunken, und fo trocken werden laffen, b A wie 
Bird feine Fans Bazein fommen, und die. A al 
Dariunen feyn, werden ohnverzuͤg⸗ h SH 7 
Hdavon laufen. . Mer auf der Reife alle Hi Bi 44 
Drgen einen Biffen Brod in Baumoͤhl h 44 
tunft iffet, der ift ch don Käufer ſicher. Ei “ Br 4 | 
43. Sur die Süzlänfe Pa Ei is 1 
Zu diefen Gäften Fan einer gelangen, | E 7 1 KT 
am er auf einem i. v. Secret fißef, oder” | SEE), 
einem Bette liegt, da Leute gefeilen oder ? BRIEN 
legen, welche damit‘ angefteckt find. ’ 1 4J 


onften aber iſt es eine Frucht eines un⸗ 
eufchen Lebens. Denen die unfchuldig ' 
amit angefteckt werden, dienet folgendeg 
Rittel: Nimm einen Cappen damit. die, 
Boldfehmiede das Queckſilber mit abwi⸗ 
jen, sder in deſſen Ermangelung werfe 
Wwas Queckſilber aufglüende Kohlen, und * 
jebavon den Dunft mit einem Tüchlein 
ne. Mit folhenTüchlein oder Lappen reis 
Eden Ort wo fich die. Bölfer aufbalten,, 
werden fie unter währendem Neiben 
kommen, daß man hicht weiß wohin. 


F Ein per | * ragen 
Liebe, fo einem zu Zeicen von lofen 
— Auseemacptisuied: 1a 

ein paar neue Schuh “ j 
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Arzeney⸗Buͤchlei.. 


SSNIloſſen Fuͤſſe, laufe damit eine Men 
he Wegs oder weiter, dab Die Fuͤſſe wor * 
„nehrwigen. Hernadh ziehe den reine: 
5 Schub aus, geuß Wein oder Bier darein, 
she daraus einen Trunk, fo wir du Der 
AsVnnaturlich geliebten Perfon von Sud 
Is. gram. WSolches geſchiehet auch wenn 
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— — 
a ne 
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IE gs. Wenn einer von ſtarkem Geber 
4 ee Reiten sinen Wolf bekomme, 


tn) 
m. 


#277 Schmiere dich mir Unſchlicht, (Hirſ 
72der Boͤcken⸗ Unſchlicht iſt beffer als d. - 

1%.' ngemeine) und ftreue ein wenig Suͤßho 
: 1 WMulver darauf, es hilft alfobald. 

ar 45. Sür Die Warzen. 

— ‚3 In der Stunde da der Mond ne - 
| s>Meird, reibe eine jede Warze niit einer 

‚befondeen Exbfe; ‚thue hernach dicfelde. 


u ET ME FE 


1) 


et: 


Tr *> 1 Erbfen in ein Tuͤchlein binden, und wir 
fie hinter fich zuruͤck hinweg, fo vergehen 
ſie, und fallen ab. Wolches gefikt- 
auch wenn man bey abnehmenden IM 
- ‚die Warzen mit ungefaljenem Sped: ;.. 
bet, und ſolchen hernach in Mift, oder 
Nauuter eine Dachtripf vergräber, daß er 
‚bald verfaulet. Desgleichen vergehenfie, 
I wenn jede Warze mit einem befondern 
| „ Snopf eines Strohhalms, fo man ohn⸗ 
gefehr auf der Miften finder, reibet, und 
| | wirft das Stroh wieder auf den. Mift, 
1 


wand 


Daß es verfault, welches an viel 100 
Meanſchen probiret worden. 
. Sür giftiger Thiere Biß 
Jar —9 Wer von einer Kroͤte oder andern 

1. Thier Anfferlich vergiftet würde, der 

133 Ze wafche alfobald den Ort mit feinem Wrin, 

"5. @der mit gefalzenem Waffer wohl ab, und 

IE: beſchmiere folchen bernach mit Kofen, 

5 —* Eyerdotter⸗Oehl. JInnerlich aber 
| Fi nr auche man gepuͤlverte Hollunders 

—J 


luͤh/ ſo im Schatten gedoͤrret worden. 


Re} 





Des 


⸗ ⸗Bu 
Su und Reife B 
1. Abtheilung. 


unterw ciſung 


wie fich ein Tugend- liebe te zn h 


‚der. junger Menſch in feinem. Ehik 
— 9 —V een u t 


— ——— ir nur merigfteus; ala 


‚Sonntage mit ‚gutem Bebacht zu efen. 


Unterricht, ' wer GE fey, nemlich en 


). 
| an Seel u eib glücklich 
fe o mugt bu juvor erkennen lernen, 
wer &Htt feye, damit du an ihn glaubh “ 
‚mögeft. - Eri nemlich ein Beift, we 
von pigkeit er, aus ſich felbft, ent ve 
fen, ber alleine allmächtig, allwiffend, 
recht, er Fra Po allgegenrode % 
—5 — Tim 6, 
‚16. 2 117 
er 139,1. Die — find Reif: 
Mon in der em A agen y tote auch 
alle andere Sp 
‚DaB mus ein Sort fepim Weſen und 
erſonen. 
* 8 En * GOt im Weſen, 
* Eſa M/ 6.6 Be hat ſich 
die ee 2 nen, bie 
Datter, —* 






wohlgefällig verhalten aD und 
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IF © Der gerechte und gnädige Wille ° 
| t 


Willen fm Evangelio offenbah 
= MWillnarh demſelben/ ‘dab wir — 





peuchten / wie man ſich 
Seiſt. Matth 08,19. 0, Cor. 
Der Batter ift BHO, der Sohn it Cor 
der H. Geiſt it GOti, und find doch mic 
drey Götter, fondern es ift nur ein BO 
I, +‘ . Wa Ada F > 
in überall gegenwärtig.’ 
3.) Der allmächtige, dreyeinige GOM, 






en 


der alle-Dinge geichaffen.bat,-ift an aler 


Orten gegenmärtig, fiehet,höret und meil 

alles, was in der ganzen Welt borgebet 

Df. 13977: 10. Rr.23/ 23.104. Bir 35 

28 ches muß ein junger Menfch bot 
„ allem wohl bedenfen, und fich hiten ‚eh 

2 Boͤſes, und wider GOttes Willenzb 

‚ un, n 14 + war 

‚BOttes Wille iff in der ri 

| geoffenbabrer. hi 

| aan. du dich gegen diefen Drey⸗Ein 

en GOtt recht verhalten folleft, haͤt 

er. Schrift, oder in der Bibel geoffen 
bahret / welche gleichfam ein Brief iſt, den 
GStt an die Menſchen gefandt, mworinnen 
erfeinen Willen, was wir von Ihm giau 
‚ben, und wie wir leben ſollen kund 
—* auſſer dieſet Heil. Schrift wüßten mir 
nicht was GOtt von ung forder te/wie de 


nis, welche nach ihrem einem 
. ( 


utdunken fich, einen Gottesöien wahr 
Ten, und die H. Schrift mıf die Seite fegen, 
in allerley Irrthum und Abgörterey Der 
falle. 1.Rön: 12, 28. Ä RL 









ten koͤnnen; ſo hat er auch feinen pn 
vet, ung 





gegen BOte verhalten fol. 3 


Glauben an feinen Sohn IJEſum Chriftum . :. 
das ewige Leben haben, und ihm zu Danßk 
der wahren Sottfeligkeit ung beileisigen 5,1: 
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follen, bis an unfer Ende. 1.Job. 5713: - v-f}j, 
Kuc I, 78:79: ‚ hi 1 ; e 
- Der Wille GOttes iſt im Catebiimo nl in) 
mh zu finden, „Ei 
- 6.) Diefengedoppelten Willen GOttes, 1 E 
findeft du aus der H. Schrift Fürzlich zus 9] 
fammen getragen in deinem Cateehiſmo, — . '5€ 
und zwar den nerechten Willen GOttes: 16 
wie du leben follt , in den n0. Gebotenoder „ri 
den erften Stick des Catechifini ; den anee 1. CH 
digen Willen GOttes aber wie du reh |, Re 
glauben ſollt, in den übrigen s.Haupt- St» }. X 
den des Catechifini, welcher auch diefen 1 1. ? 


and« Buch, zu deinem fteten Gebraudy, 
it mit begebruckt worden. 53u2 
Der Catechiſmus ſoll taͤglich repetirt 
werden. 
7.) Diefen Catechiſmum gebrauche al» 
- fo: Dumagft folchen noch auswendig füns | 
nen, oder twieder vergeile« haben, fo lied 
und bete alle Tage nach dem Morgens und 
Abend. Gebet, oder auch bey deiner Arbeit, 
eln — ſamt der Auslegung, mit 
Beritand und Nachdenken, und betrachte 
folches den Tag über in der Furcht des 
HEren weiter in beinem Herzen; du wirſt 
in — groſſen Nutzen davon ſpuͤh⸗ 
ren. Der ſeel. Herr Lutherus ſagt von ſich 
ſelbſt Fom. IV. Alt. tol. 473 . „Ich bin ein 
| „Doctor und Prediger, - - noch thue 
„ich wie ein Kind, dag man den Gate» 
- „» hifmum iehret, und lefe, und fpreche 
|» auch von Wort zu Wort des Morgens, 
und wenn ich Zeit habe, die zehen Gebot, 
„ Glauben, das Vatter Unſer, Pſal— 
„ men ꝛc. und muß noch täglich darinn 
„ lefen und fludiren, und fan dennoch 
» —* ehen, wie ich gern wolte, 
ſondern muß ein Kind und Schuͤler 
n dei Eatechifmi — und bleibs auch 
* 2 
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xxb 


te — BD 


.. 
| men ⸗ 


und Blut wird faul 


‚man muͤſſe die ganze 





— Pr: : 4, 4 Pflichten; wie man ſich 
— TB 5, gern. Ms er einmal" fein Söhn 
': Bes! Tem fragte, was es guts gelernet hätte ? 
—  . ;r” | undfelbiges zur Antwort gab: Den aan. 
= 34⸗ 9 zen Catechiſmum; —— „Mein 
— 4 8 » Sohn, haft du den ganzen Cafechi. 
—, ji . 38 „ſmum ausgelernet, fo biſt du gelehr, 
— 4 ler als ich, 0b ich ſchon ein.alter Dos 
ze EEE ergr bin-, fo muß ich doch tioch alle 
E55 FR. . Tagedaran fänen undfaugen.-, ag 
— Ele We en einiger Hinderniffe, Die Roche ber | 
3 5%: 1:27 nicht gefcheben kan, dasbringe Sonn: und 
i2E At Feyertags ein/ und baltediefe Ubung nicht 
— LER Fr unnöthig / als gehe es nur Kindern an: 
zig: du haft Zeit Lebens gnug daran zu lernen, 
— J 4 ei bie ganze Ehriftliche Lehre darinnen 
= tg enthalten . 
A |; 1 Bibel, Arndts Chriſtenthum ec. iftge: 
— Sz mug für einenfimarn YMenfhen. 
. “ I —5 — Kaufmanns⸗Bedienter Fuͤnſtler 


oder Handwerks⸗Geſell. Fan nicht viel Buͤ⸗ 
cher bey ſich führen; will er auffer der Bi, 
bel noch ein nr Buch zu feiner Am: 
dacht gebrauchen , fo thut er am beſten, er 
lege ſich Johann Arndts wahres Chriſien⸗ 
thum, famt deſſen Paradies⸗Gaͤrtlein, zu, 
welches man beyſammen in einemBand,in 
bequemen Format und um billigen Preiß 


jetziger Zeit haben fan. 


Vor allem ſoll die — fleißig geleſen 
— rden. 


we 
9.) Ließ fleißig, ſo oft du nur ein wenig 
eit eruͤbrigen A: ‚ bie Heil. Schrift; 
und fanes nicht öfter gefchehen, fo unters 
laffe folches die Sonn + und Feyertaͤge 
nicht. Es wird dir zwar der Satan: allerz 
ley Hinderniffe in Weg legen ; dein Fleiſch 
und verdroſſen dazu 
ſeyn, und fich lieber nach einer angeneh, 
men Geſellſchaft fehnen, auch für ellen, 
Woche arbeiten, fo 


‚ eye auch billig, des Sonutags dem keibe 


Gott werde esbeyjungen 


eine augenehme —— ‚zit machen; 
euten ſo genau 
nie 


A —- 


4 


naue Rechenfchaft von dir fordern werde, 8 n ni 
wie du den Sonntag, den: er zu feinem TEE a; 
DienftundBetrachtung feines Wortsver ;, Ana Beh u N 
ordnet, haft zugebracht,. dabey feine Ente 1, 5)? ae: N; 16 2. 
ſchuldigung gelten wird, ob du Jung oder 1 Air hiie | 
alt feyeft, 7 3* ji ill h 
Die Bibel iſt nicht ſchwer zu verfte- ie Bl A IE | EHERGE 
mon) ehrt hen. | ' * ale B | I I» 
10,). 3u deme ift die Heil Schrift nicht a RN IE EEE 
ſchwer zu verftehen, mann nur, GOtt um LEE IB 
Crleuchtung des Verſtandes angerufen f 4 | E 


eng) 2! Pemw.i,ı9 und macht einen Men⸗ i b | 
J 













gegen SOtt verhalten fon. Je wi 
Richt nehmen ze.  Uberdiß feije die Bibel 17 LIE, J— 
———— — und erbaulicher, wan 
man ja etwas leſen wolte/ in einem andern EL. det 
— — —— ET Si IC 4 

einy ‚allen: dieſen Einwürfen Fanft bu „i.r)i gi 


leicht begegnen, wann du betrachteſt die „: 
£urzeeit deines Lebens, und daß du ob« ,.: 
nehin von derfelbigen dag meifteTheil zu 1: 
leiblichen und vergäuglichen Dingen an⸗ ; ' 
wendeſt; daß alle Zeit für verlohren zu ach⸗ ; 
ten; daninnen nicht was Gutes vollbracht 
worden; das allein ſey eine felge Stunde, ı, 
darinn man ſein gedenft; daß GOtt gr 1; 


— gerit- 
— — Ih - 


5 
nd .\ 


zeugen. 
ur‘ 
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wird. Es iſt dieſelbe ein Licht, das da 
ſcheinet ineinem dunklen Ort, (des Her— 


ſchen vollkommen zu allen guten Werken 
gefchickt; a. Tim. 3,17. Nur allein den 11 
unmiedergebornen und Neifchlich ⸗geſinne⸗ i % 
ton Herzen ift das Wort GOttes eine | 4 8 
Thorheit, und koͤnnens nicht begreifen Wer Ei 
aber nur einmal deffen Kraft empiunden zu: 
bat ‚, der wird fchon öfter darnach verlan⸗ an" 
gen; und ob ſchon die Leſung anderer gu— 
ten Bicherauc nicht zu verwerfen ; fo bat 
doc) die H.Schrift, als die Quelle, woraus 
andere gute Bücher entfproffen , den Vor⸗ 
zug; gleichiwie das Wafler aus einer Icbeus 
digen Duelle, :allezeit angenehmer und def; 
fer ift , als wo es aus derfelben weit ber 
leiser worden: | 
a3 
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4 ** 6 Pflichten, wie man ſich 
In der Bibel ſoll man Chriſtum ſuchen. 
11 Du muſt aber die H. Schrift wicht 


Pi darum leſen/ daß du daraus eiwas erzeh⸗ 
len koͤnneſt ſondern du mußt darinnen 

4 Chriſtum ſuchen, das iſt, feinen Willen er⸗ 
ee Forfchen,und dein Leben darnach eintichteny 
2 | und alfo-aufalle Worte genau Achtung ges 
Bi ten: Denn es find feines Meufihen 

ser Moter, ſondern Worte des: lebendigen 
# =: GHDtted, wordurch er mitdir redet, und 
>55 9° 5 Dirfeinen Willen verfündiger, fo.oft du mit 
Audacht in der Bibel lieſeſt. Wirſt du die⸗ 
ſes zum oͤftern treiben,fo wird dadurch dein 


Wandel vorſichtig und wohl gefuͤhret wer⸗ 
den. Wilt du aber nicht darnach leben, was 
hilfe dich das Leſen? In der Bibel find 
nicht nur feie « Worte, fondern auch Lebe; 
orte, 

Seren foll man beymBibelsZefen. - 
* 12.) So oft du in der Bibel lefen teilt, 
ſeußze zuvor zu GOtt, um Beift, Gnade, 
> und Erleuchtung. Want du mit Gebet 
und gutem Borfas drinnen liefeit, fo wirft 
* buniemals ohne Troft davon gehen. 
f Das Bebet ift ſehr noͤthig. 

13.) Rebſt dem Bibelleſen, iſt bey allen 
deinen Verrichtungen eines der vornehm⸗ 
ſten Stücke deines Chriſtenthums das Ges 
ber. Golldeine Arbeit, und alles, was du 
fuͤrnimmſt, glücklich von ftatten geben, \ 

. mußt du fleißig beten. Esifteine der größs 

* ten Glückfeligkeiten, die ein Menfch auf 
. | der Welt bat, daf er mit GOtt, durchs Ge⸗ 
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Glaube Beveftiget, und dein ganzer Lebens⸗ 
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bet ſich in ein vertraulich Geſpraͤch einlaſ⸗ 
fen darf,fein Herz vor ihm ausſchuͤtten, ſei⸗ 
"1 # nedtoth Flagen,und geiftlich- und leiblichen 
ESeegen von ihm erbittenfan. Obſchon eis 
nem Ehriftenoblieget,, nach der Bermabs 

5 nung Pauli, ohne Unterlaß zu beten, oder 
ters mit andachtigen Seufzern fih zu ED rt 
au (Hreingen, a, Theil. 5, 17. Spift * 

au 






Beden GOtt verhalten fol. 
auch ut und nöthig, wann täglichieine gen 
— dazu ——* 2* Ein 
Dienſtbote oder Handwerks, Geſell bar 
ar in der Woche nicht Macht, wann er 
einem Herrn oder Meifter um Coſt und: 
Lohn dienet, die Zeit nach ſeinem Ge um 
einzutbeilen ; gleichwohmiuß er des! 









ns und d 8 Ah t u. 4 
ei anbcha OD: iR Id. mia 
er ag . ou ma beten.” 

2 Son ba —3 8 an 
EDS J e Fade Fan — 
at 
Ag ee at * 
i | A — für.d 
en ei ‚ffegnen 
PN nn aa Kan ol, * 
en tenzjes, Nicht SR ob 
13 helfen folte, (9 der 
— £lje ‚Todes JEſu Ehri if 


& Ken ein. daran erworbenes 
* en N Bund) und fprich an: 


De liebe. auf ımYTamen des 
— s —X des RE Mh und T des 
ia vr Abe a eus I) 
une Sec beut die⸗ | 
Eau — eben "zu tbu 
‚16.). Sodann Be hurtig er (ar 
ukter toi SA ziehen zu & 
Tas etwa deime En feibn en 


und ehe du aus der Hammer geheft; fo 
nd) Eniend oder ſtehend dent} 


haft, Waſche dich bald, kanime dene Ha 
—* jr: ” du nicht bey einem Herrn biſt 
rg allem dem Seinigen dag: WMorgen 

ebet zugleich verrichtet, folieh für dich 
‚ >allein deinen Morgenfegen, und, mas A 
deiner Andacht di net/ befiehl dich GHrg, 
6 ihn het; jan an. um feinen Betr 


tal} ftany; 
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ehe Kohl “\ 
nd aus deinem Carechifmo. gelernet 
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€ genen f — | 
Mi, Dt R * an wir ar⸗ 
— — werden 


8 leſt mich armen ET 
IE sn und mi (meiner u zuid bewabs 
ur) Bi — 
| Ey G® Di u Nase u 


ein in nd dem: — 


Zins e 


4 | h 9 — n Setif; 
le vun Tanga * 
u — * ſoll men wir Gerer ⸗ 
60 na nge niemals Acheitian * 
*— ſo gering ſie immer wo * 
beſt denn zuvor GOtt um feinen 


ein⸗ 
Br eruffen, etwa mis die ſen oder det 
De en; 4 9 ı 28 13) 


n en 7 y nr 4 Un’ | 
s walte men 3% ac —5 wer Iw 
GOtt SEO ' verk mir —— 
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gegen GOtt verhalten fol 4* 


Stand, und laß dieſe Arbeit wol vor 
ſtatten gehen, ꝛc. 
ALrr! ſegne meine Thaten, ꝛc. 
Bift du fertig,fo Dante auch Gott herzlich, 
der dir geholfen hat, etwa aufdiefe Art : 
Yun Zırr! dir fey Danf und Preiß, 
daß du mir beyaeftanden. 

GVit ſey Lob und Danf,für feine Gna⸗ 
de, daß er mir geholfen, u.|. m. 

Wie man ſich — Gebet GOtt fuͤrſtel⸗ 


en ſoll. 

18) Weilen bier vom Geber Meldung 
——— F iſt zu erinnern, daß man ſich 
en groſſen GOtt nicht nur auf ſolche Weiſe 
fuͤrſtelle und einbilde, wie ihn einigeStupfer: 
techer oder Mahler abbilden, nemlich den 
after als einen alten Mann, den Sohn 
unter oder neben ihm, mit dem Reichs— 
Apfel, und den H. Geiſt wie eine Taube, :c. 
GoOtt iſt ein folches geiftliches Wefen, fd 
fich durchaus nicht abbilden läffer, 5. WToF- 
4,153 18.8]. 40,25. Röm. 1,23. Dero- 
wegen wenn wir mit GOtt reden wollen, 
im Geber, oder ſonſt an ibn gedenken, dür« 
fen wir uns gar feine Figur vorſtellen; 
zwar Ehriftum, als den wahren GOtt— 
Menſchen, , darf man fich einbilden, wie Er 
etwa vor GOttes Thron ftebe und für ung 
bete: das ganze görtliche Wefen aber dor; 
fen wir uns nicht anderft vorgielleu als, ein 
olches geiſtliches Weſen, welches mit feiner 
egenwart alles, im Himmel und auf 
Erden erfuͤllet, vor deſſen Augen nichts ver« 
borgen ift, welches auch die Gedanken un. 
ſers Herzens erkennet und weiß. Dieweil 
nun, aufer der eingebohrne Sohn GOi— 
teg, der indes Datters Schoos ift, GOtt 
noch niemand geſehen, auch Mofes nicht, 
als er noch im fündlichen Fleiſch gelebet, 
alten der groſſe GOtt zu ibm gefagt : 

n Angeln: Fanft du nicht ſehen: 
Menſch wird leben, der mir 

fiebet , 2. Moſ· 33, 20. 23. So maß man 
5 ſich 
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‚10 Pflichten, wie mar ſich 

% ) fich ja hüten, daß man durch falfıhe Einbil 

dung von Dit feine br 
bs he ſich alfo elber an Erhörung des Ges 





ets hinderlich feye. 
Erempel zum —* daß das Gebet 
a fey. | 


nothi. 1 
u 19.) Viele, die diefeslefen, twerden ihr 
Fe Sefpötte drüber haben, und fagen: Da 
| müßte einer viel zu ehuıt haben , wann ee 
beyaller Arbeit beten folte; dag Fönte auch | 
nicht bey allen Handtbierungen ftatt has 
22 ben, zumal wann man bey andern Leuten, 
2 27 aufferdem aufe Berrichtung hätte, 54 
a jene Dir aber mein Lefer , daß es überall | 
2 geföehen fan, und bey aller Arbeit, 


u MED. DeoaT Zi _ I 
— * . > Bor 1 a ' 
x u — * 4 


ermahnet doch Paulus felbftenCol.z, 17, 
daß mau alles im Namen ZEfu thun, und 
Br ESDir dem Vatter durch ihn daufen Toll, . 
Fur Esift ebennichtdie Meinung , daß du dich 
25) Binftelten, und ein lautes Gepläcr anfans 
U RR genfolft, oudern daßdu dergleichen Seufs 
Tun 8 aus deinem Herzen, in der Stille zu 
Vgtt ſchickeſt. Um dich zu überzeugen, 
28 Daß Diefe Ubung nothig feye, will ich dir 
I eine Hiftgriebeyfegen,welhein Schivers 
0% an oben IV. Theil p. 571. aufge» 
deichnet ſtehet: 
— Es lieſe ſich nehmlich der ſel. Herr Scri⸗ 
voereinsmals zu Adern, von einem fonft bes 
"29 rühmten Bar ierer, diefer aber ſtach zwey⸗ 
Sn mal fehl, und.fonte die Ader nicht tre en. 
NE worüber er fich ſehr beſchaͤmt befunden, 
IE undgefagt »Er wüßte nicht tie dag zugien⸗ 
28 ge? dergleichen wäre ihm fouft noch nie 
#7 begegnet. Worauf fel.geda ter. Hr. Scriz 
ver ihn befraget, ob er auc ‚feinen GOtt 
> #° dafiir gedanfer , und erg fıir eine Gnade 
25 gefchäger, daß er bishero fo gluͤcklich darin⸗ 
26 nen geivefent Unbob er auch diefes. mal um 
eh; Klücklichen Succefs gefeufzet hätte? Mor; 
f aberjene:g auf aberjener bekannte, daß er beydeg uns - 
laffen, uns ‚terlaffen, und nicht geglaubt hätte, dafz es 
thig waͤre zynndthig wäre, zumalen da er feiner — 
u 


N tevoↄa b, 
ie 


les ð chreiben, und feinen Beystand zu al» 
fer Arbeit erbitten, auch nach glüciicyer 


——— A 


| 


gegen GOtt verhalten foH. TE. |. 43 h — 
und fertigen Hand ſich ——— —44*— 6 — 4 
Ohne Zweifel wird dieſer Barbierer nahe Vans hp Tr ie 
gehende ſich Die Erinnerung zu Nutz ge⸗ | 
macht, und nicht ohne vorherige Anruf 
ng GOttes, angefangen und gemacht 


ben. 

Sedachte es ein jeber, daß es ihm bey ſei⸗ 
ner groͤſten Wiſſenſchaft dennoch jehlen 
an; ſo wuͤrde et ſich nichts, Gott aber ah⸗ 


Vollendung derſelben, ihm herzlich dafuͤr 
danken 
Andächtig ſoll man fingen. 

„) Bey der Arbeit felbiten , ſiuge zu 
weilen eingeiftlich Lied, wobey du dich aber 
in die Zeit und Leute zu ficken haft, maß 

diefe übung ſich nicht aller Orten thun 
äffet fonderlih bey fremden Glaubens⸗ 


— 


enoſſen. 
Vſund Trinken, ſoll durchs Gebet 




















enfenicht, das ſeye nicht nötbig, weil es 
dein Herr oder Meifter wol ſchaffen muß: 
bedenfe vielmehr, wannes Gtt nicht gie» 
bet und fegnet, fo koͤnne dir nichts gedeyen. 
Wie das Sclafengeben fol beſchaf⸗ 


‚fen jev 

a2.) Gehe niemals Schlafen , du ſeyeſt 
auch fo müd als du immer wolleft, du habeſt 
dich denn zuvor geprüfet, ob duden Tag 
siber im Guten ab, oder jugenomment Du 
Zanft auch deine Gedanken noch bey wähs 
zender Arbeit dahin richten. Berrichte 
alsdenn deine Abend, Andacht , lies dert 
Zibendſegen, und noch ebe du ins Bette 
ve fo bete kniend oder ftehend vor dent 
ette , und. fpabre has Gebet nicht ” * 
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Pflichten, wie man ſich 


das Bette, eg beweiſet ſonſt ſchlechte Hoch: 
achtung vor GOtt: uͤberlege was ein welt⸗ 
licher Fuͤrſt dazu fagen würde, wann du et⸗ 
was von ihm bitten, und dich bey gefunden 

Tagen dazu ing Bette legen walten. Bill 

du mit deinem Gebet fertig,fo gehe in®Dt: 

tes Namen zuBette, fegne dich mit dem&e: 
gen des H. Creuzes und ſprich: 
Ich lege mich. nieder ım Namen T Des 

- Datters,umd des Sohnes, und T des 

Heil. Beiftes, Amen. 

Solldiefe Vacht die letzte feyn,indiefem 
ammerthal, fo fuͤhr midy, HErr! in 
imel ein, zur augerwäblten Schaar. 

band tterb ich dir OGHErr 


———— ob, und was er beten 

oͤnte? 

Err id) hab dirs zuvor ges 
nun D. Pommer fragte, ob er 

denn ſonſt gar nichts beten koͤnnte? ver⸗ 


ſetzte 





. gegen GOtt verhalten ſoll. 13 


ſetzte der Soldat: Wann ich zu Hauſe im 
Duartier bin, bete ich fo weitlaͤuftig und 
E gut ich immerfan; Wann ich aber im 


eld für dem Bent ftebe, und Feine Zeit zu 


beten ubria habe, ſo wiederholeich nur mein 

Gebet,mit diefen Worten : SErr,ich babe 

dire zuvor gefaget. Co Fanft du es auch 

machen, wanı du des Sonntags all dein 

Anliegen GOtt vorgetragen baft. 

3u rechter Zeit foll man in die Kirche 
geben. 

24.) Gehe zu rechter Zeit in die Der: 
fammluna des öffentlichen Gottesdienfteg, 
und nicht wie es viele Handwerks⸗Geſellen 
machen, zuvor ins Bier; oder Brandwein— 
Haus, welche hernach mit dem Seruch de; 
nen Anweſenden befchwerlich, und mit 
Schlafen arıferlich feyn, auch aus der Pre— 
dige fo viel wiſſen, als wären fie gar da— 
heim geblieben, ſich aber gleichwol rubmen, 
ſie waͤren in der Kirche geweſen, welches 
ein Hund, der feinen Herrn dahin begleis 
tet,auch von ihm ruͤhmen Fönnte,wenn ihm 
die Sprache nicht feblete ; denn mehr Nu— 
gen wird ein ſolcher Säufer und Schlaͤfer 
nicht davon haben, als das er fagen fan: 
Er feye in der Kirche geweſen. 

Das Kater Unſer foll man nicht nach 
der gemeinen Leyer Daber 


X plappern. 
25.) Wann du beym Eintritt in die Kir⸗ 
che, das Vatter Unſer beteſt, fo verrichte 
olches andaͤchtig, und meyne nicht, das es 
amit gethan ſeye, wann du etliche Worte 
in den Hut murmeiſt, als wann man einem 
etwas ins Ohr ſagen wolte. Du begeheſt 
doppelte Suͤnde mit p Faltfinniger Auf; 
führung: GOtt beraubeft dus feine gebuͤh— 
sende Ehre, und andere ärgern ſich dran. 
Fuͤr alle Menſchen foll man been. 
26.) Bere in der Kirche andaͤchtig, fiir 
dich/ und Das gemeine Anliegen, denke nicht, 
es gehen dich andere Leut nichts an: Es iſt 
— 47 eine 
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ir Pflichten, wie man fi a 
eine Pflichtdeines Ehriftenthums , fuͤr alle 
Menfchen zu beten, fiir gute und böfe. Ein 
franfeg faules&lied bedarf mehrerer Bars 
te und Gorgfalt, als ein gefundes; darum 
weil wir alle Glieder an unferm Haupt 
JEſu Chriſto 6* ſo bete vor die From⸗ 
men, daß ſie GOtt fromm erhalten, und 
EEE für die Boͤſen, daß ex fie bekehren wolle 
E .  Diefes hatdich Chriſtus inder 2. Birteges 
lehret, darinnen du um die Zukunft und 
Bermmebrung feines Neichg bittet. Bere 
fir Juden und Heiden: denn das erfors 
dert deine Schuldigfeit , daß du für alle 
Dingen zu erft thuſt Bitte, Gebet, Fuͤr⸗ 
bitte und Danffa sung für alle Menſchen 
(was Glaubens ſie auch immer ſeyn moͤ⸗ 
gen/ für die Koͤnige, und für alle Obrig⸗ 
keit. 1. Tim. 2, ı , Hiezu fanft du dich 
des Sterns aller Gebete ſo diefem Hands 
Buch beygedruckt ift, nebft andern bierins 
nen befindlichen Gebeten, fonderlich aber 
des Arndts aradies+ Gärtleit , allerley 
re u darausızu-erbitten,, wol 
edienen. An Feit+und Feyerrägen kanſt du | 
auch die — Gebete, inſonder⸗ 
heit auch beſſer hinten, die hohe Feſt⸗An⸗ 
dachten gebrauchen, und zugleich betrach | 
ten , warum folche Käge von der. Ehriftl, 
Kirche zu feyern angeordnet worden. 
Die Zintheilung der Predige foll wol 
edbachtet werden. : 
27.) Die Predigt höre mit Aufmerke 
get als GOttes Wort an,und gieb wol 
chtung 1.) anf den Eingang „por Berles 
fung des Evangelii; 2.) auf den Eingang 
nach deflelben Berlefung; 3.) auf die Er 
Flärung des Tertes; und 4.) auf die Nuss 
anwen un, Merfe fleißig, mas hie und 
da fuͤr Biblifche Sprüche angefuͤhret wor⸗ 
den, habe eine Schreibtafel bey dir, und 
ſchreib folche, mie auch die vornebmſten 
Stücke der Meebiat, fleißig auf, damit dus, 
IE alles zu Hauſe wiederholen fanft; duglaus 









beit 


gegen GOtt verhaltenfoll. ı5 


beſt nicht, mag dir dieſes fuͤr Nutzen ſchaf⸗ 
ſet, ſo dies nur eine Zeitlang fort treiben 


wir. | 
He Huſten follen andere nicht ge; 
F Nr ge n 
23.) Biſt du aber mit Huſten oder 
Schnuppen geplaget , fo. bleibe Fieber zu 
Daufe ; weil dadurch anderenur beuuruhi⸗ 
get und gehindert werden. | 
J Den Seegen erwarten. 
a) Bleibe bey Verleſung des öffentlis 
irchen⸗Gebets, und erwarte den 
egen, welcher viel auf ſich hat. 
der Predigt fol man ſich in der 
ottfeligFeit üben. 
30.) Nach dverrichtetem Gottesdienſt, 
übe * in der Gottſeligkeit; denn die leib⸗ 
 Tiche Ubung ift wenig nuͤtze, jene aber ift zu 
allen Dingen nüse,und hat die Berbeiffung 
| Diefes und des zukünftigen Lebens. ı. Tim. 


\ 4 8. 

—*8 Böfe Geſellſchaft meiden. 
38) Will du nachdem Gefellfchaft fürs 
eu, fo ſiehe wol zumit wem du umgebeit, 
- Damit du nicht werführet, und des Buten 
ſo du porhero geſammlet haft, wieder be: 
raubet werdeft: denn bey den Srommen 
biſt du fromm, und bey den Verkehrten 
 biftdu verkehrt 2. Sam. 22,26. 

Die Abend⸗Andacht andachtig ver; 


Zeit, und zwar nicht mit Getränfe tiberlas 
n, zu Haufe ein, damit du deine Abend⸗ 
ndacht gebührend verrichten, und auf den 
morgenden Tag zu deiner Berufs Arbeit 
/ Dich vorbereiten Fanft. 
Das 5 Abendmahl öfters gebrauchen. 





33 Wo du es haben Fanft, fo finde dich 
zum Öftern beym Gebrauch des H Nat: 
mahls ein, nicht foroohl aus Gewohnheit, 
mie vieleim Gebrauch haben, die im Calen⸗ 
der fchen, ob es bald Zeit feye ſich dabey 


etltä 
Zar 


richten. 
32.) Des Abends finde Dich zu rechter | 
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I nach dem Gebrauch des.Heil. A 


zu ſeyn. 






| 15 Pflichten, wie man ſich 


einzufinden, weilen fie Fein ander Merk 
ntal und Trieb ihres Gemiffens bet fig 
fpühren: Soudern wann dich deine 
ben drücken, wann dein Glaube ſchwach, 
und die Andacht im Gebet will laulicht 
werden, und du Troſt bedarfft für deine 
Bere.“ | 
Nota: Wie man fich vor, bey und 
bendmabiß 
gebuͤhrend verhalten fol, findet man be 
fir hinten, in der ix. Abrheilung, nen 
lich iu des vollſtaͤndigen Geber: Buchg 
vier en und fünfien Abfas, als einem 
—— Beicht⸗ und Kommunion 
Buͤchlein. Al 


Lebens » Regeln. | J 


Ubrigens befleißige dich. sum oͤftern 
nachfolgende Regeln mit Derftand 
durchzuleſen / und trachte fo viel 
möglich, deinen Wandel darnach 
einzurichten uf 


Erflich: Fuͤrchte, ebte und liebe 
GStt über alle Dinge, weil er allein das 
hoͤchſte Gut, und ein HErr iſt uͤber Leben 


und Tod, Alle Creaturen aber, wie die 


Namen-baben mögen ‚ fürchte, ebre und 
liebe nicht mehr, als GOtt erlaubet und 
befohlen hatt. 

at ch Hüte dich, vor allen here 
fchendeh Sünden; denn fo manche Sum 
de du über. dich herrſchen laͤſſeſt, von fo 
manchen Teufel bift du geiftlich befeffen,’ 
Gedenfe, daß alles, was du nicht vor 


| Zeugen thun Fanıt, eine Sünde feye. 


rittens: Trachte eifrig. darnach wie 
du — hen Otter — und * 
nach thun- möge und befleißige Di 
mit deinen Gedanken immer bey GOtt 
vier⸗ 


- gegen GOtt verhalten foll. 17 ;1:?% 
Ey 
Anliegen laufe zu GOtt, als wie ein ind | rd 


‚Diertens: Traue GOTT alles, dir 
aber gar nichtg zu, und in aller Noth und 


zu feinem Vatter. rg 

Fuͤnftens: Schreibe dem lieben GOtt 
feine: :Beit noch Stunde vor, GOtt last 
a feine Uhr von feinem Menfchen fiel» 
en ER 


j Sechstens: Will GDtt nicht gleich 
hoͤren ſo halte nur getroft an, und zwei⸗ 


fele nur nicht, Er wird gemiß helfen, auf rel 


ſolche Meife die dir am beiten ſeyn 
en ® f { 


. Siebendens: Nimm alles von GOt—⸗ 
te8 Hand toillig an, es fey Liebes oder 
Leides, was Er dir zugefchicker, und 
mucre nicht damwider, fondern denke, daß 
dem, der GOtt licbet, alles zu feinem 
Beten dienen muß. | 
Achtens: Danfe GOtt für alles, was 
bie ſchon begegnet_ift, auch noch zum 
—— das, ſo dir noch begegnen 
w 9 f 
Neuntens: Sey allezeit zufrieden mit 
der. gegenwärtigen Gnade, fo div GOtt 
inner, und Aufferlich erwiefen. Fuͤhleſt 
du Unruhe, Unmillen, Unzufriedenheit, 
verbotme Furt u. d. g fo wende alfobals 
Dei bein: Behnnten davon ab, und rufe 
lieg im Streit und woiderfireb, 
FO HERR Chrift , mir Schwaz 
20. 
Beie auch oͤfters die Auslegung der 
3 in deinem Catechıfmo ; So 
wird die Verfuchung bald überwunden, 
und bie Zufriedenheit und Ruhe des Ders 
zens hewahret werden. 
| en _ —* du u de⸗ 
t ich alſobald vor ft, erfenne 
Strafen ſchuldig, bitte um Der: 
ung, und um Gnade, kuͤnftighin beſſer 
aha - Nimm dir auch vor, 7 
Mehr 
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Saat * GOtt ein * 4 
und gieb mir einen neuen gew 

Suſt Dersbief mich nice won 
mem Aue 2’ und nimm — 
© Beifink vonmim? 121 +1 
Err, De mich thun nad dei 
Woblgefallen denn du biſt 
Br j — —— Geiſt fubre mich 


Babn. 
Erhaͤlte Dep Herʒ bey 
Daß ich deinen YIamen fürchte. 
a mir ein ſeliges Ende um IES! 
Chrifti meines ———— zu 
fee willen; Amen, an — 





1. Abtheilung. 
vaͤtterliche ermahnung an: f ei 
Sohn, wie er fich gegen HOT 

‚ {m Sirhtgel’werhaften fett“ , 


Diet & bu H 5 | leht 
8* ee — 





Dinvor Hip im Herzen ‚Pam 
iſt dein Vatten and zwar nu rechte 


| uber alles, was da Kinder heiſſet im 
pe und auf Erden Halte im Geda Bine 


DEſum Chri wurden Geer igten 
—— er ofet mit — 
n Be nuel u rude 
we. fein Mitt ram En —— ie N 

Betcruͤhe ja nicht den. — mit wels 

ch hen Du verſiegelt ift, fonderr gib © dom 

Kaum zu wohnen indeinem — 
leitet dich 


ke ae Bier, — 


enduͤnkel eigeke E 
„uf Gene Sa 


len 


u n 
—— 


— — — 


— 


Kine vattetliche Vermahnunn eẽ. 19 ah +3, — 


und andere nichtige d andere nichtige Dinge, f ehuefein von "ir yur- 
E ann laß — ein Herz nicht kommen / —35 
ei Gemeiuſchaft der. Beil. 
en RR Nie nd beine Wachter und 
t B 

se dich ſteis ——— Dann 
die Gottſeligkeit iſt zu "allen Dingen mise; 
ae die —* dieſes und des zu⸗ 

Brig 


es Wort und die Pefng 
— * — der Pfalmen det 
8 und Sitähs Hauss 
hei Sim hlen fein, und wann du 
Selegenhei dafjelbe oft zu leſem 
trachte’doch in deinem Her. Duke Heitig; 
—* wieder — hadjenige, fo du’ ereits ge⸗ 
* und ſtu 
Dein Sehe jr mit Fleiß und An⸗ 
—* * Dich, nichts daran hindern, 
te en eine gewiſſe Zeit; ſon⸗ 
mit de * an, es ſey zur Zeit oder 
eit auch ohne Unterſcheid des Orts: 
"Und fonge ne deine Gefchäfte, warn du 
icht weuer kommen Fanft, mit einem kraͤf⸗ 
| ‚digen Walt 8 GOtt an. 

Danke IT ohne Unterlafi f fir alle 
ite und Wohlthaten, und Dane: du von 
tt etwas bitten wilt, fo laſſe allezeit 

* —— Dankſagung für dag bereits 

—78— Gute vorher gehen. Dann 

2 iſt das rechte Opfer, und Dringet die 

Ve und. neuen Gegen. mit fich. 

anıdu beteityfo zweifele nicht, Denn 
Du erhöres feinem Zweifeler. - 

| Stelle aber dasZeitliche betreffend, alles 

MEDLEE Wilken, es ſey dir lieboder leid: 

Bm GOtt echöret allezeit nach. unſerm 


—— dir wohl, ſo dauke ibm darum, 
ts div aber übel,fo klage es hm. Und 
efiebl dem HErrn deine Wege, und hoffe 
a ha er wird es wol machen; —2* * > 


ak 
—5 













wiaorun ep near. 
* aogs voct ſeio: 
— * 
79 ch, unſerm 
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* } z ! 20 Eine vaͤtterliche Dermabnung ze. 


daß alles Glück und Ungbie von G 
kommt, und bald ein Ende nimmt. +... 
3 Deine Religion und. Gottesdienſt 

EI  Bdineinenxehten Ernſt ſeyn, daß du G 

je nicht verfucheft, und hate, dich ja ſuͤr H 
cheley, es gebe dir daruͤber wie es woll 

Dam hie ee gedeyen nicht vorGott 

echenſchaft deme / der Grund for 
———— Glaubens; Aber ſonſt enthal 
dich | era: Difputirens, und firnie ' 
r 






* ragens Und ſennicht aberglaubiſe 
bre gerne GOttes Wort, 5 
div. Predigten fleißig: Datın der Be Y' 
J der Predigt und Gehoͤr 

ea andere werden Durch dei 
ebeffert. : 

De Me den ienerund gelehrte auch ſom 
fi | geiihicteeutehaltein Chten: Dann jene 
I. Wade ‚über deine Seele, von diefen ab er 

kanſt du allezeit errcas Gutes lernen. 
Den Namen GOttes führe ja nicht um 
U Auglich; de Oi GOtt will einen ſoichen nicht 


| ungefira laffen : Und ME In ei 


jan ein Fe Din ıte On * 
gen an, ſondern eine Rede fen: 
a, Yıein, TI 
\ 7 The nicht —* ein Geluͤbde / du 
un es dann mit unperlestem Gemi 
- halten; verſchwoͤre auch nichts, fonderlich 
im Zorn / bey GOttes Strafe, oder dem 
527 Teufel: dann jene bleibrinicht auffen, u | 
4 uns feyert Ann h —— => | 
4% n Summa: re, * e 
vertraue GOtt uͤber alle Di — 
ng an und volle allezeit das 
— du thuſt, —— 
Eon nie Betr: asär 122g 
GOttes T SOttes Allwiffenbeit. 4 
—— — Der lieben iEngelmöegeumärtigteh 
per jrepeitiag | 
BER ZENDE ⸗ 








afel desErkaͤntniß ines wahren ꝛtc. ai 
Des Teu —— 0 
4. Dee rene Bangigfeit 
"Ge mitt d ttimftiermebt uͤbels thutt, 
and einen gnaͤdigen Gðott behalten: - 


—* II. Abrheilung · —* 
Gruͤndliche Erkaͤnntniß eines 


"wahren und falſchen Chriſten, 


Darinnen die vornehmſten Tugen⸗ 
den und Laſter der jetzigen Welt unterſa⸗ 
het, und ae wen Tafeln vors 

— geſtellet werden. 

| in GOtt⸗ fuchender Kuͤnſtler und 
IN Handwerks , Gefelle kan bey uͤbri⸗ 
X ger Zeit dieſe Tafeln oͤfters durch⸗ 
lefen, fein Gewiſſen darnach prüfen, Da 
Bhfe, fo ihm noch auklebet, ernſtlich abſtel⸗ 
m das Gute aber, fo ihm noch fehlet, eifes 
tig ſuchen damit er von Tag zu Tag ſich 
me et Gott vereinigen, und allen geiſt⸗ 
und Jeiblichen Segen von ihm erlangen 


möge. en 
Tafel des Erkaͤnntniß eines 
wahren Chriſten. 
Zum Erſten. 


— 


NIE 


| | 
ER, in mahrer Chrift erfennet GOtt feis 
Schöpfer und liebet ihn, von 
im und vom Grunde feiner 
| i iger liebet er auch feinem 
Efum , und hierinnen 

h zu wachſen und zuzuneh⸗ 
ißiges Suchen und Forſchen 
Schrift, das iſt/ 

und andern geiſt⸗ 


im beiligen? 
zeichen Büchern. 
Zum Andern 
Glaubet er 


weicher ihn erfchaffen, und a 


land Ehriſtum ICſum den Gecreugin 
en / 


\ 


nEOtt den Allmächtigen, 
n feinen Hei⸗ 
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Nabnouatu. 
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ar nen Hei⸗ 
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muth u 
‚Güte &Dtteg, und erwecke fich bierdur 
eineberzliche und auftigprigeftibe me 

' im Simmel: ; 1* 

Sum Dietten, 

GOtt dem HEttn opfert er fichräglich 
auf, und ergiebt fich gänzlich‘ in deffem 
Willen. Dem Herren JEſu fchende de 
| fe ‚Herz, und beftet e8 an deffelben 
Creutz, darneben lobet, danket, ruͤhmet 
und preiſet er den groſſen GOtt immens 
dar, und eifert um ſeine Ehre, zum we⸗ 
nigſten mit Seufzen. 

Zum FFuͤnften. J 
Wo er gebet und fteher, gedenfer et an 

feinen lieben GOtt im Himmel, ftellee 

ſich ‚deffen beilige Gegenwart in allem 

seinen Thun und Laffen immerbar vor Au⸗ 

gen. Wann ihn der Satan, die “ 
e ' u 








| 


4 


ti — — 
ineswährem Chtiſten. ꝛ2 RT. 
en > IE Be " 
und fein eigenes Fleiſch med Blut zu ein» · ur, je | 
And anderer Sünde reigen und locken wol : 12% Kun) eIEIT> 
den, ſo Dr er in feinem Derzen: Wie A. Ri N 
foltiyeinfogroßlibelshun, und mich EEE hr 
an meinem Gt: im Himmel wiffenee 1.7 Lö: 
id md vorfeglicd verfündigen? - „nal | 
bs Zum Sechſte. Fulne 
. Wartet er fleißig feines Berufs, fomol NR h { 
"warn er.akein ift, als auch in Gegenwart « , Kir ! 
—6 Uber ſich bey müßiger Il aim V8 
Zeit in geilen und goͤttlichen Dingen, Sa 4 
ertrauet im übrigen feinem GDtt, und 1: +9 
berläßt fich von ganzem Herzen auf deffe, | ill 
allgewaltige Vorſehung und Negies 1 






“ 











zung,sätterliche Borforge Fiche, Suüteund NIS | Ash, 2 niet! 
Sreue, welche alle Morgen neu wird: IE > ein vers ı | 
— — Yieb und Leid, mit 3 11% 3 A 
dem allein guten Willen GOttes, erzeiget 1:4 . A er, 1; va IR TER 
—D und demuͤthig, in allem ihme CHE im im; | | 4 | 
on HDtt dem HEtrn sugefcpickten Creutz, win Pe J J—— 
ibfalen und vielen Widerwartigkeiten; 4 J ECHTE HL. eu 1 {' 
und wagihme von denen Menſchen Boͤſes * Eh IP Bin art 
mund Übdels zugefuͤget wird Das nimmı er a ERBE". & 
nicht anderſt an / als Fäme eg von GOtt Eh a | Le: 
dem Herrn ſelbſten, ihme zu einer Züchtis d 
gung und Prüfung. | > 


Zum Siebenden. ni 

Gersöhrtet er jich zu andachtigen heiligen 
Seufßern und geiftlihen © chen ;. Dittet 
ED den Herrn , zuförderflum die ewn⸗ 
ge Güter, und betet nich! aus Zwang noch 
mit Unluſt, auch nicht nut aus Gewoͤnheit, 
ſondern mit einer rechten innerlichen Her⸗ 
zens⸗ Luft und Freude, in einem rechten 
Eifer und mit Andacht, und redet durchs 
Gebet mit feinem GOtt im Himmel, gleich⸗ 
wie ein frommes Kind mit ſeinem lieben 
Matter ; er gehet in fein Ber-ammerlein, 
manner beten will, ſchlieſſet folches biniee 
16 zu, um aller ivrdifihen elt» Gedan 
nach höchfter Möglichkeit ſich entichles 


u koͤnnen · | 8 a 
gen z Zum zpjer — R 
uvaag) Aepım 
ei Dittec 


indatd) Gedans 


n IA ar ar —— 
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4* Zum Achten. And 
Laͤſſet er fich ernftlich angelegen ſeyn, den 
Öffentlichen: Gottesdienſt fleitig zu. efu 
han, und vornemlich jeden Sonnta 
güzlichen, in dem Dienft des groff: 
Ottes, hinzubringen, laßt fich tm gu 
ringiten Bun einige, Eitelfeiten , no 
eltlihe Geſchaͤfte ohne hechft+ bringenbe 
oth) 3884 abhalten; iſt be 
Wort G 







ein vergeßlichet 
drer, fondern ein Thäter des Morre 


Hauſe weiters —— in hoͤchſter Erdoͤtzli 
eit ſeiner See 
Hindanſetzung aller weltlichen Freuden 
und Eitel * u 
Liebet er den Nächften, nicht dem duffers 
lichen Anfehen oder en nach, fondern 
hriſti Blut / ſowohl 
als er, erkaufet worden iſt. Hat ein Wers 
langen und.Begierde,jedermann zu dienen, 
und fieher nicht auf feinen eigenen, fon» 
dern auf bes Ntächften Nugen; ſuchet dars 
bey feinen Lohn zu erwerben, noch einigen 
ubm, von ben Menfchen de erlangen, 
fondern er fchäget fich — elig zu ſeyn, 
ann er jemanden aus bloſſer Chriſtlichet 
Liebe gedienet hat/ oder hat dienen Eönnen. 
thin 6 geghet er auch jeberman mit, 
| et Demut un — 5355 
‚tröfter dieBerrübten, ertheilet guten Rath,. 
‚iftmitleidig, gutthaͤtig und barmherzig ges 
‚gen die Armen, läffet fein Allmofen: geben 
nicht gefchehen den de zu gefallen, 
Ki ‘fondern den Armen zum 9 Ben; für die 
1:7 . Motbleidende betet er , hat mit feines 
3chſten Fehlern und Gebrechen Gedult; 
——4 berzei 





eines wahren Ehriften 5 ni Fee J 
perzeibet denen gerne, die ihm Leids und —9 H eig; 
unrecht gethan haben ; lieber feine Feinde, : IE 


1 e NA 


feanet die‘, fo ihm fluchen, thut vor fie. bey app 
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ah 


N 
i T. 



























GHDrr bitten, und ſuchet duch Wohlthun 1 # 
fie zu gewinnen. une oo, NiEP hi a}; 
| Zum Zehenden. re | 
Lebet er keuſch, züchtig und erbar, rüfet ST IF: ii rd” 
Der Herzlich an um feine heilige Renie» ir ae } ir rl 
ewahrung für allen. boͤſen 1r ehe Bi 
gen ‚ liebet die Maäßigfeit un A AT Tail: 8 1 Bi: f 
& rinken; ift Drmuchtg in Gas | ' MER | — 
ge n und Sleidungen ; meidet alleSchein, | 8 Kal N ae 
Beiligfeit und Aergerniſſe, ift reines. Ser hei: if RL 
ens, ſchamhaftig in Worten und Werfen, ai DahE 


ifet fein faul Po aus feinem Mu ⸗ IE 4 
uͤbet nicht den H.Geift. > Tail, fh au) \ 


gaben nat betr ——— —36 * 

n Fleiſch ereutziget er, ſamt den boͤſe 

Lüften und Begierden, wartet und pfleget © "ar * 

— ea doch alſo, daß er nicht geii il a | 

| um Eilften. 94 air inıh! 

Ubet und liebet er die Gerechtigkeit bey * 9 Eu 

feinem täglichen Wandel, hat ein vergnuͤg⸗ ak ih 
Herz, ift nicht geißig ; ftrebet nicht nach at 6 
chthum, nicht nach zeitlicher Ehre, vers * Aa 

achtet und verſchmaͤhet alles eitele und dJ 

eltWofen/ iſt himmliſch gefin⸗ J 

hat fein Verlangen —— — iv; | 
tern ; überfich unaufbörlich in Werfen 3 
Liebe, und reicher immer eine Tugend 1 me 


Nach der anderndar. Ererfennetden Sa ı i 4 
ph nimmt folchen mit Danf von 

Dre dem HErrn an, ift bierinnen nicht 
berfchmenderifch, halt folchen zu Rath, und 
sehet fparfam damit um. 


Zum Zwölften. 

Iſt er vedlich und aufrichtig in Worten 
Werfen, gegen jedermann; hatein geo 
eues Herz, einen wahrhaftigen verſchwie⸗ 
enen Mund, hält fein gethanes DBerfpres 
hen getreulich, decket feines Naͤchſten Feh⸗ 
derund Mängel zu, fo viel es mit gutem 
Gewiſſen geſchehen Fa, Beftsaffer und 
rind 
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erinnert den Naͤchſten aus gottſelige 
Herzen, in aller Sanftmuth, mit gebübre 
dem Ernſt und Ehriftlicher Befcheidenh a 


Zum Dreyzebenden. 4 


Hat er an GOtt den HErrn allein fer 
einzige Herzens⸗Freude und Wonne; me 
det hingegen alle eitele Welt⸗Freude, ve 
hannet oder vertreibet folche aus feinen 
—* en, Sinn und Gemuͤth; liebet die Eim 
— ir OH Age Die —— Je 
ndlichen Fleiſches nicht nach , aͤuſſert Tid 
meitlicher Gefellfchaiten, und hat keine © 
meinfchaft mit den Kindern diefer Melt, 
widerſtrebet allem gotrlofen Weſen und um 
‚ heiligen Gedanken, nach beiter Möglich 
feit. Den Menfchen zu gefallen ſuchet r 
nicht, Sondern GOtt im Himmel, und N } 
ihm gleich viel, ob ihn die; Menſchen 
ben oder ſchaͤnden, würdig achten oder det 



















* = ' 
s —* — - ” 2 — 38 
— — > — un 
* Tr ee EN 
dd 
—— EEE - I x 


im Himmel bat, ſo kau er die Urtheil 
welche die Menfchen von ihm fällen, de 
leichter erdulten. Er verlaugnet fich (elbft, 
faget ab feinen eigenen Willen,eigeiten Wis, 
feiner eigenen Ehre, hält fich für den 
wuͤrdigſten, Verachteften und Elendefi 
nter allen Menfchen. Er verſchmaͤhet d 
elt, famt aller ihrer Wolluft, ‚Ehe 
—*6* und Herrlichkeit; hat hin 
ein Verlangen nach dem Himmel, jehm 
fich nach einer feligen Auflöfung, und wars 
tet in fteter Wachſamkeit mit Freuden auf 
die Zufunft feines Heilandes ZEfu Chrifti. | 


Yun, —* pruͤfe dich, und baſt du diß 
an i 

So wandle ferner ort auf dıefer Lei 
bens: — FRA 9 


Tafel 


eines falſchen Chriften. 


Zafel des Erfänntnif eines 
falfchen Chriſten. 


Zum Erſten. 


ey einemfolchen ift ganz umd gar kei⸗ 

ne Erkanntniß GOttes, er lebet in 

= rober Sicherheit dahin, mag fich zu 
feiner Zeit niemalg im geiftlichen und goͤtt⸗ 
lichen Dingeniben, hatdavor einen Eckel, 
ift hierinnen faul, träg, nachlaͤßig, unacht, 
fam, voller Muthiwillen, ſpoͤttiſch, hönifch, 
und lieſet die heilige göttliche Schrift nicht, 
wohl aber weltliche und ärgerliche Bücher. 


. Zum Andern. 

Derläugnet er mit feinem ärgerlichen 
Leben und böfen Werfen GOit den HErrn 
feinen.Schöpfer, und gedenfer gar felten 
an feinen Erlöfer Chriftum IEſum; beber; 
siget nicht die Tiefefeiner Liebe, danket ihm 
wenig für fein bitteres Leiden und Ster⸗ 
ben, vergiffet feines Tauf » Bundes, und 
bat, feine Kiebe noch Verlangen, feinen 
Slauben zu prüfen. 


Zum Dritten. 

Die Wohlthaten GOttes, ſowohl leib, 
liche als geiſtliche, erwaͤget er nicht, vergiſ⸗ 
ſet folcher gar, und danket GOtt nicht dar 
für. Er verachtet auch den Reichthum 
göttliher Güte und Gnade, Langmuth und 
Gedult ; laͤßt fih GOttes Guͤtte nicht zur 

ffe leiten, bat eine ernftlihe Reue noch 
leid über feine begangene Sünden, achtet 
ſolche gering, und lebet mit einem vers 
ſtockten Herzen in fteter Unbußfertigkeie 
immerdar dahin; Er gedenfer nicht an 
das Ende feines Lebens, noch an die 
Stunde des Todes, und an das Juͤngſte 
Bericht. 
Zum Dierten. 

Liebet er fich ſelbſt, will viel wiſſen, achtet 
ſich doch ‚ bilder ſich ns ein, a a 
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giſſet darbey der Armen, und 
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dere neben ihm, ruͤhmet ſich ſeiner Gaben 
führetein hoffärtiges Leben, und achter » 
Welt famtihrer Eitelkeit und Wollu ‚weil 
mehr ale GOtt dem HErru. Die Sabır 
und Güter GOttes, — er 3» wer 


ı bet, ehret 
ruhmet und preiſet GOit den HEren nicht 


Uber das —— Weſen der Mele. eifer! 
D 


er nicht, fondern machet vielmehr tapfer 
mit, umd fuchet die göttliche Ehre,fo pid 
an ihme ift, nicht zu retten. 

Zum Sünften. 

GOttes Allgegenwart hat er: nicht vor 
Augen, gedenfet wenig an GStt, und hat 
feinen Scheu , weder vor GOTT, nod 
Menfchen, böfe Worte aus feinem ude 
zu ſtoſſen, und Fa ſuͤndliche Werke 

u treiben; handelt wiffentlich und vorſetz⸗ 
ih wider das Gewiffen; ehret und liebe 


die Menfchen mehr, als GDkt im immel; 
| finder auf eh Pk —* Buſſe 


s ex krank wird, oder fehiebet fie von ei, 
nem Tag aufdem andern,und wann er ſchon 
Buſſe thut, fo läßt er ſichs keinen rechten 
Ernſt ſeyn; gehet zur Beicht und Abendmahl 


ganz ohne Andacht, nur aus bloffer Ge, 


wohnheit; Täffet die Sünde noch immer 
fort und fort herefchen in feinem ſterbli⸗ 
chen Leibe, und leiſtet ihr Gehorfam in ih, 
ren boͤſen Luͤſten: Folget, wann ihn die 
boͤſen Buben locken, widerſtehet nicht den 
Verſuchungen des Satans mit Gebet und 
einem guten Vorſatz ; bezeiget Feine Rebeng, 
Beſſerung, und wandeltim alten Sünden: 
geben immer dahin. 
Zum Sechſten. | 
In feinem Beruf ift er nachlaͤßig, Tieder, 
ih und faumfelig, zumal wann niemand 
um ihn ift, der auf ” fiehet. Gegen GOtt 
iſt er mißtrauiſch, hat feinen Glauben an 
n, ift zweifelhaftig,, wird Heinmüthig 
murret wider feinem Schöpfer, un | 
effen | 







eines falfchen Cpriften. 29 


ıheiligem Willen widerſpenſtig; bauer 
F Figen- Wis, Derftand und Tlugbei: 
em, rl Menfchen » Gunft, verläßt fich 
f seitliche Güter, pochet auf ſeinen Reich⸗ 
und auf ſeine Geſchicklichkeit, getroͤ⸗ 
ſich menſchlicher Huͤlfe, wird in Wider; 









E Berfaumet er das Geber zu GOtt, ſchie⸗ 
Be des Morgens früh auf, nimmt weltli, 





ber, daß das Herz nichts davon weiß, 
und er felbften oftmals nicht wiffen Fan, 
aß er gebeterhat. Hat darneben einen 


ligften GOttes⸗ und JEfus Namen zu al. 
Ehand Tieblihen Sachen unnuͤtzlich im 
nde; Scherzet mit geiſtlichen Dingen, 
treibet Geſpoͤtt mit dem goͤttlichen Wort, 


‚ dabon abhalten, und wann er endlich noch 
| 2 gehet, fo gefchichts ganz obne Ans 
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tung, ohne gottſeligen Vorſatz, kommt in 
den Tempel GOttes nicht mit tiefeſter 
vhrerbietung , noch mit — 
Hunger und Durſt, das Wort GOttes an— 
zuhoͤren, nimmt eg nicht zu Herzen, erbauet 
tich nicht daraus, gehet nur aus bloſſer Ge— 


wohnheit zur Kirchen. läffet daggepredigtc 


Wort GOttes zu einem Ohr hinein, und 
zum andern wieder hinaus; ift Fein Thaͤter 
des Worts, nimmt eg nicht an als GOttes 
Wort, fondern ald Menfchen Worte, laßt 
es bey fich Feine Fruͤchte der Lebens:Beffe- 
rung bringen , befümmert ſich nichts da: 
rum, achtet feine Seligfeit gering; berach- 
tet die Prediger und den Gottesdienft, 
bälteg vor Feine Sünde, die Berfammlung 
einer Chriftlihen. Gemeine liederlicher 
Weiſe zu verfaumen und hintan zu fesen ; 
Uber fich am heiligen Sonntage nicht in 
allerley Gottfeligkeit und Chriftlichen: Tu- 
genden, bringt die Zeit viel lieber entweder 


. mit weltlichen Geſchaͤften und. Eitelfeiten, 


oder mit Saufen, Spielen, Scherjen , Ga⸗ 
fterenen , Gauckelwerk, Spasieren und 
Kandlelaufen, Reiten, Fahren, Tanzen, in 
allerley tippigfeiten, oder auch, mit Schla» 
fenund Faullenzen zu, achtets für Feine 
Sünde‘, und machet fich weiters auch 
ganz Fein Geriffen darüber. 
Zum Yleunten. 


- . Den Nächten achtet er wegen feiner Ar⸗ 


muth oder geringen DBerftandes nicht, 


duͤnket fich beffer und vornehmer zu feyn; 


auch nimmt er des Raͤchſten Roth nicht 
zu. Herzen, und thus demfelben nichts Gu⸗ 
tes, wohl aber alles Boͤſes. Feruer iſt er 
gegen den Naͤchſten unfreundlich, ſtoͤrriſch, 
zänfifch , bitter, zornig, und ‚feindfelig, 


verleumdet, fehändet und ſchmaͤhet .ihn, 


und redet ihm alles Ubels mit luͤgenhaf⸗ 
ten Worten nach, offenbaret deſſelben 
Heimlichkeit jedermans ; machet ihn bey 

"dern Leuten verhaßt, trachtet dei;zır 


ehrti⸗ 


— — 


eines falſchen Chriften. zı 


— — — — ——— — — 
chrlichen Namen zu verkleinern, und ihn 
Schanden zu machen, freuet fih auch 
er deſſelben Unglück und Untergang. 
Seinen Beleidigern perzeihet und ver t 
ee nicht, wuͤnſchet und fiuchet denenſelben 
alles UÜbels und Unheil auf den Hals, ſu⸗ 
het fie zu verderben, und fich felbften an 
en zu rächen re. Die Betrübte und 
efochtene läffet er ungetröftet, fahret 
e mit harten Worten an, und betruͤbet fie 
nur noch mehr ıc. 
Zum Zebenden. 
Lebet er unfeufch, unzuͤchtig, in Worten 
MWerken-und Gedanken , betet nicht fleißig 
wider die böfen Verſuchungen des Teu- 
fel8,der Welt,und feines eigenen Fleifches; 
tteibet Zoten und Poſſen, ſcherzt argerlich, 
ſihret unnuͤtze und ſchandbare Worte im 
Munde, und gedenkei nicht, daß er einſt⸗ 
mals dorten a di fchwere Rechen: 
(daft geben müffe. Dem Freffen, Sauf- 
fen, Spielen, Huren, Ehebrechen hänget 
er an, gehet gottlofen Geſellſchaften nad, 
führet ſich in Kleidungen ftol; , hoffaͤr⸗ 
tig, uͤppig und leichtfertig auf, traͤget zu 
weltlichen Eitelkeiten Belieben, ſuchet da⸗ 
tinnen feine Igröfte Ergoͤtzung, trachtet 
nach neuer Mode, und ift begierig folche 
anzunehmen. 
Zum ilften. 

Thut er dein Nächften versortheilen wo 
er nur fan. Süchet ihn zu belügen und zu 
betriigen,, ihm das Seinige mit Hinterlift 
—53 — deſſen Daun abzufpannen 
und zu ſchmaͤhlern, hie und da mit Unrecht 
etwas an fich zuziehen. Um des Geitzes, 
Eigennutzes, und um eines ſchnoͤden zeitli- 
hen Gewinns halben, feet er feine Gelig: 
feit bindan. Gegen die Armen ift er un« 
barmberzig, giebt Feine, oder doch nur ge: 
ringe Almofen mit unwilligem Herzen und 
erftattet das mit Unrecht erworbene Gut 
nicht wieder. 
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m er boller Falfchheit und Boßhe 
Bi Bee und FEAR dem ftächften, gil 
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| € 

i zer Boßheit, fpricht ihnen das Recht bey 

Fähren gethanen Unrecht, bilfe ibnen + 

| ibren böfen Stücken: ruhmet fich felbften 

— 4 ohne Noth, verachtet andere neben 7 
AU Ta) asitet und ſpottet die Ein ältigen, mas 
ram —— Worte, Waſchens und 

| Plauderns. * — 11 
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4 | Zum Drepzehenden, 
I „Den fündlichen und fleifchlichen boſen 
a.) Lüften widerftrebet er nicht, wehret auch 
den böfen Gedanken nicht, laͤſſet fich eis 
u ned Näachften Gut geliften, und frachtet 
darnach. Des Noͤchſten Weib fiehet er 
ni Rn Augen anf 753 
eriſchen Herzen; iſt mißgünftig, weis 
Eis difch, und gönner niemanden fein Wohk 
” ) ergeben." Nach dem Himntel a 
.. fich wenig, oder wohl garnicht, bat fein 
IF Verlangen nad dem ewigen Leben, und 
N) Tiebet die Eitelfeit der Welt, famt ihrer 
Er Wolluft weit mehr als feinen Schöpfer 
SE. der.im Himmel wohnet ıc. | 9 
Weci fo fein Leben fuͤhrt, der. geht den 
IFA Boͤllen⸗ Weg: 77 
| Ach Seele! kehre um, erwäbl den 
Biıki ſchmalen Steg. — — 
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Fragſtuͤcke zum Eingang de nt Kur 
Catechiſmi. | hell 3 
Wes Giaubens biſt du⸗ 8 — 
Ich bin ein Chriſt. I aldi ut Ye 
Darum bift du ein Cyhriſt? Bat —* N4 r 
Darum; daß ich an JEfum Chriftum ish —— Bi 
glaube, und in feinem Namen getauft bia. —A LESER i 
Was fol ein Cyriſt wiſſen? li ‚tatleh fr * * 44 
Den Catechiſmum. er ar 
Was ift der Carehifmus? —46 | 4 1* 3 J 
Er iſt ein kurzer Inhalt der Thriſtlichen a AIR 
Lehre, welche in aller Propheten und App: ı > Wit ER Eh IE 
ftel Büchern befchrieben ftehet. ira DM EI 
Welches find die Brücke dee Eatechifmi ? ar 1 HE 125 
1.) Die heiligen sehen Gebot GOttes. 1 Eh | IE 
2.) Die Artickel unfers Chriſtlichen J — 
Glaubens. > 4 
3.) Das heilige Gebet Vatter unfer- 4 HM | 
4.) Die Worte des HEren Chriſti von DEE | 
der Tauf. N il} | J 
.). Die Worte des HErrn Chrifti vom J J 
Beruf und Amt des Worts oder ber | % u 1 
a , 1 ur7 
| 


Schluͤſſel. 
6.) Die Worte von Heiligen Abend- 


mabl unfers Heren JEſu Chriſti · 


Das erſte Hauptſtuͤck, VON 
den heiligen zehen Geboten 
GOttes. 

Weiches iſt das erfte Gebot ? 

Ich bin der HERR , dein GoOtt: 
du folt Feine andere Börter neben 


mir en. 
* 85 das 
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mr Das 2:3.4.5. und 6, Gebot. 
—— — — —— — — — 


Was iſt das? 
Wir ſollen GOtt, uͤber alle Dinge fuͤrch⸗ 
en, lieben und vertrauen. 

Weiches ift Das andere Gebot? ' 
Du folt den Namen des Sıfrrn dei⸗ 
Ines GOttes nicht er führen > 
‚Dann der SERR wird den nicht un⸗ 
vwuldig halten, der feinen Viamen ver⸗ 
eblich führer. | 


as ift das ? " 
Wir ſollen GEOtt fürchten und lieben, 
daß wir bey feinem Namen nicht fluchen, 
‚ihwören, zaubern, lügen oder truͤgen; 

N in allen Nörhen amz 
‚rufen, been , loben und danfen. 
Melches ift das dritte Bebar? . _ 
BGedenke des Sabbaths, daß du ihn 


beikigeft. 
Was ift das? 

Wir follen GOtt fürchten und lieben, 
daß wir die Predigt und fein Wort nicht 
verachten; ſondern daffelbige heilig hal⸗ 

‚ten, gerne hoͤren und lernen. 
| Welches ift das vierte Bebor? 
Du ſolt deinen VDatter und deine 
"Mutter ehren: auf daß du lang lebeft. 
im Lande, das dir der HErr dein GOtt 
‚geben wird, 

Das ift das? 
Wir follen GDtt fürchten und lieben, 
daß wir unfere Eltern und Herren nicht 
verachten, noch erzörnen; Sondern fiein 
Ehren haiten, ihnen dienen, geborchen, 
fie lieb und werth balten. 

Welches ift das fänfte Gebot: 

Du ſolt nicht todten. 


Was ift das? 
Mir folen GHOtt fürchten und lieben, 
daß wir unferm Raͤchſten an feinem Leibe 


keinensSchaden noch Leid chun:Gondern. 


ihm Helfen und fördern in allen Leibess 
Fed 2 


e 


‚Det 


1 


und aller zum beften kehren. 


daß wir Feufch und zuͤchtig leben, in Wor: N 


Das 6.7. 8. 9. und 10. Bebot, 3: H1i?®} 


Welches ift das fechste Bebor ? 
Du ſolt nicht ebebrechen. | 


Was ift dan? 
Mir follen 88 






Ott fuͤrchten und lieben Hi: 


ten und Werfen, und ein jedes fein Ge wm 
mahl lieben und ebrem. - 
Welches ift das fiebende Bebor? 
Du folt nicht ſtehlen. 


Das ıft das? if 
Wir follen GOtt fürchten_und liehen, 
da wir unfers Naͤchſten Geld oder Bi |. ı 
nicht nebmen, noch mit falſcher Waat | | 
oder Sandel an uns bringen: Sondern 
ihm fein But und Nahrung beifen bee 1 
fern und bebüten. ’ ' 
Welches ift das achte Gebot ? 
Du folt fein falſch Zeugniß geben we ©; 
der deinen Naͤchſten. ? 


Was ift das? 

Mir follen GOtt fürchten und lieben, ' 
daß wir unfern Nächften nicht faͤlſchlich 
belügen/ verrathen, affterreden,oder bös 
fen Zeumund machen; Sondern follen 
ihn entichuldigen, gutes von ibm reden, 
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Melches ift das neunte Bebor ? 
Du folt nicht begehren deines Naͤch⸗ 
fien Haus 
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Was ift ‚das? 
Wir follen GOtt fürchten und lieben, | 
daß wir unferm Naͤchſten nicht mir Liſt 
nach feinem Erbe oder Haufe ftehen, noch 
mit einem Schein des Rechten an ung 
bringen : Sondern ihm,daffelbige zu behals 
ten, Fr derlic und dienftlich feyn. 
Welces ift das zehende Gebot? 
Du ſolt dich nicht laſſen gelüften dei⸗ 
nes Naͤchſten Weibs, noch en | 
Knechts/ noch — — noch ſeines 


* 
- — —⸗ -—— m... 5° 


—— 6 ur nee 2 
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Ochyfens, noch feines Eſels, noch allegeis, no —* 

was dein Naͤchſter ge uaqachu 

| — a n0aongz gun! 
noʒeyn. 
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136 Das 10. Bebot. E 
{ Was ift das? | 
I, Wir folen GOtt fürchten und lieber 
daß wir er reger nicht fein WOeibs 
Wi er Dieb, abfpannen, abdri 
gen oder abwendig machen: Sond 











4 
J 


J jeſelbigen anhalten, daß ſie bleiben, ı 

is ! ng was le (huldig find, en Y 

1 Das fage nun So. * dieſen Geboren 
allen 


Er ſagt alſo: 
Ich / der HSErr, dein GOtt, bin 


Fe eifriger GOtt, der über die, fo m ri 

| ——*2 ‚Sünde der Därter heimfis 
Ar ? che vi 
| at 


lieben, und meine Gebot halten, this ich | 
1: ‚wol bis ins taufend Glied, J 
























Was iſt das? 


nad und alles gut: allen, d 





andere Hauptſtuͤck, von 
dem Chriſtlichen Glauben. 
F Wie viel find Sehe chriſtlichen 
Es ſind drey Artickel: Der erſte, von 


Ei der Schoͤpfung: der ander von der Er⸗ 
iding: der dritte, von der Heiligung. 


"1... Melches iſt der erſte Artickel von der 

os giaub an Borr den Darter, 2b 
eceh glaub an GOtt den Datter, | 
a ‚mädytigen Schöpfer Himmels und der 
& —— J wo 
u˖ un | 





Was if dar? A 
Sch glaube, daß mich GOtt gefchaffen . 1: 


bat, famt allen Creaturen, mir Leib und 


Seel, Augen, Ohren, und alle Slieder, - 





Tr 


‚Vernunft und alle. Sinne, gegeben hat, 1'';f 


—— —— er 
ib. 


en und Trinken, Daus und Hof 
und Kind —— 
mit aller K 


et, wider alle 
md fir allem Uebel behuͤtet und bewah⸗ 


"get. Und das alles aus lauter vatterlicher 
Wörtliher Güte unddarmberzigfeit,ohn 
alle mein Derdienft und Wuͤrdigkeit: 
De alles ich Ihm zu danfen, und zu lo2 ;, 


ben , dafuͤr zu dienen, und geborfam zu 
feynichuldig bin Dasift gewißlich wahr! 
Welches ift der andere Artichel von der 
Erloͤſung? 
Und an IEſum Chriſtum, feinen ei⸗ 
igen Sohn, unfern SErrn, der em⸗ 
—* iſt von dem Heiligen Geiſt, ge⸗ 
obren aus Maria der Jungfrauen, ges 
litten hat unter Pontio Pilato, gecreu⸗ 
siaet, geſtorben und begraben, nieder⸗ 
gefahren zu der Höllen, am dritten Tag 
wieder auferftanden von den Toden, 
magabben ger “Simmel, ſitzet zur tech⸗ 
un Hand GOttes des allmadıtigen 


Datters, vondannen Er kommen wird 


sichten die Zebendigen und die To: 


n. 

J Was iſt das? 
ch glaube, daß IJEſus Chriſtus wabrs 
haftiger GOtt, vom Vatter in Ewigkeit 
geboren, und auch wahrhaftiger Menſch, 
don der ——— aria geboren, ſey 
mein HErr, der mich verlohrnen und vers 
bammten Menfhen erlöfet hat, ertworben 
8 gewonnen, von allen Suͤnden, vom 
dünd von der Gewalt des Teufels, nicht 
87 mit 


tehe und alle Guͤter, 
othdurft undNahrungdesfeibe « ' 58 

und Lebeus reichlich und täglich verfors |: T 

äbrlichfeit befchirmer,  «' 
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Der 2. und 9. Articel. 





mit Gold oder Silber ; fondern mit feinem 
‚: unfchuldigen Leiden und Sterben ; auf daß 


ich fei 
Som 


ı vechtigfeit, 


neigen fey, und in feinem Reich unter 
lebe, und Ihm diene, in ewiger Ge⸗ 
Unichuld und Seligkeit: gleich+ 


| wie Er ift auferftanden von dem Tod, lebet 


| und regieret 
lich wahr! 


in Ewigkeit. ‚Das ift gewiß⸗ 


Welches ift der dritte Artickel von der 
A Seiligung? 


e Thriſtliche Kitche, die Gemein⸗ 


| | A glaub anden Heiligen Beift, eine 
BE + 


haft 


den; 


ein ewi,eg 


| s Sb glaube 


um, 
Geiſt 


Vernunft 


fen, mit feinen Gaben erleuchtet, 
' ten Glaub 


der Heiligen, Dergebuna der Suͤn⸗ 
— ung des Fleiſches, und 
eben, Amen. 

Mas iſt dao? 
daß ich nicht aus eigener 
Kraft, an IEſum Ehris- 
Errn, glauben/ oder zu 


t/ np 
meinen 


hm Fommen fan: fordern der Heilige 


hat mich durch das Evangelium beru⸗ 
im rech⸗ 
en. geheiliget und erhalten: 
wie Er die ganze Ehriftenheit auf Er; 


u‘ 
— en fammlet, erleuchtet, heiligef, - 
und bey JEſu Ehrifto erhält im rechten eis 


nigen 


Glauben: In welcher Ehriftenheit 


" ) Er mir und allen Glaubigen täglich alle 
Stunde reichlich vergibt, und am jingften 


Tag,mich und alle Toden auferwecken roird; 


und mir famt allen Glaubigen in Ehrifto 


ein ewiges Leben geben wird, Das ift 


gewißlich wahr. 





Das dritte Hauptftüd, von 
dem Geber Darter Unfer. 
Wie hat uns Chriftus lepren beten ? 

Datter unfer, der du bift im Sims 


Ds 


Dies. 2:.u0d 3. Bitte 
Mas ift das” 


39 


GOtt will uns damit locken ,. da wir | =" 


glauben ſollen, Er fer unfer vechter Datz  * ''* 


ter, und wir feine redyte Rinder: aufdaß 
wir getroft und mit aller Zuverficht ihr 
bitten follen ; mie die lieben Rinder ihren 
licben Vatter. 

Wie viel find Bitte im Vatter Unſer? 

Es find ficben Bitte. 

Welches ift die erfte Bietet ' 
‚Beheiliget werde dein Name. 
Was if Bat 


GOttes Name iſt zwat an ihm ſelbſt 


heilig; aber wir bitten in dieſem Geber, daß 
et auch bey uns: geheiliget-werde. 
Wie geſchicht das =: : - 

Wo das Wort EOttes lauter und rein 
—— teird, und wir auch heilig, als die 

inder GOttes, darnach leben, Das 
hilf ung, lieber Batter im Himmel! Wer 
aber anderft. lehrer und lebet, dann das 


Wort GDrteslehret, der entheiliget unter. 


ung den Namen GOttes: Da bebüt ung 
für, bimmlifcher Batter! 
Welches ift die andere Biere? 
Zukomme dein Reich. 
Was ift das? 
GOttes Reich kommt wohl ohn unfer 


Gebet von ihm ſelbſt: aber wir bitten in, || 


2 


diefem Gebet, daß esauch zu uns Fomme., 
Mie gefchiche das ? 


Wann der himmlifche Batter ung feinen . 


gen t, durch ‚feine 
und göttlich 
Welches ifk die driete Bitte 


‚Heiligen Geift gibt, daß wir feinem heili⸗ 
Ui leben, bie zeitlich und dort 


Dein Will gefchebe , auf Erden le 
wie im Simmel. 4 — 


War 


Gnade glaubeny. 
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En 49. Die 4. und 3. Bitte, 
| Das iſt das a 
7 GdDttes guter guadiger Wille geſchie 

I mohl, ohn unfer Geber: Aber wir bit 
gen in dieſem Gebet, daß er auch bey um 


geſchehe. 
J Wie geſchicht das? 
Wann GOtt allen boͤſen Rath und Wu 
len bricht und hindert, ſo uns den Ramen 
Ggttes nicht heiligen, und fein Reich 
nicht Fommen laffen wollen; als da if 
des Teufels, der Welt, und unſers Sleis 
ſches Wille ; Sondern ftärdet und behale 
ung veſt, in feinem Wort und Blauben; 
bis an unfer Ende; dag ift fein gnaͤdig 
und guter Wille. " —J 
Welches iſt die vierte Bitte? 


Unſer taͤglich Brod gieb uns heute. 
Mas 8* Mn. 
| 3 täglich rod, auch wohl ohn 
‚2 unfer Bifte, allen böfen —— 
J * Diesen) j piefein 85 rs uns er⸗ 
kennen laſſe, un t Dankſagung em⸗ 
pfahen unfer taͤglich Brod. — J 
\ Was heißt dann täglich Brod? ‚ 
Alles, mas zur Leibes Nahrung und 
Nothdurft gehört: Als Effen und Trinken, 
| Kleider, Schub, Haus, Hof,Aecker, Viehe, 
.. Geld, Gut, fromm Gemahl, fromme fin, 
der, fromm Geſind, fromme und getreue 
DETSI DOber-Herren, aut Regiment, gut Wetter, 
en Fried, Gefundheit, Zucht, Ehre gute, 
mer) Freunde, getreue Nachbarn, und J— 
gleichen. | rn 
Welches ift die fünfte Bitte + 
Und vergib uns unfer Schuld, alg 
wir vergeben unfern Schuldigern. ’ 


« Was ift das? * 
Wir Bitten in dieſem Gebet, daß der 
wo Batter im Himmelnicht anfeben wolleun. 
de, unu ſere Sünde, und um derfelbigen willen fols 
zitte nichabin : f 


je Bitte nicht verſagen: (dann wir * 
———— er 


CR u _% v 
”"errheAtin Ari — — — 


Die 6. und 7. Bitte. 4 \. 


der feines werth, das wir bitten, habens 
auch nicht verdienet:) —— Er wolle 
ung alles aus Gnaden geben: dann wir 
täglich viel ſundigen, und wohl eitel Stra· 
fe verdienen. Go wollen wir zwar wie⸗ | 






derum auch herzůch vergeben, undgerne "'; N * 
—* than denen, die ſich an ung verſuͤn⸗ Bi, 
igen. —A 
Welches iſt die fechste Bitte? 4 wa Pe 
Und führe un nicht in Verſuchung. tik 
PER Was ift das? 1 Ih 
GOtt verfucht zwar niemand: Aber wie 1.1.18 UmB. N BA 
bitten in diefem Gebet, daß uns GOtt wole ı 1. ige J3 ii 
le behuͤten und erhalten, auf daß ungder h i if —*833 
Teufel, die Welt, und unfer Fleiſch, nicht 349 Fi 23 
betriege und verfuͤhre, in Ye , * Be 
Verzweiflung, undandere groffe Schand ° Ir} — er 
und Fafter, und, ob wir damit angefoch⸗ẽ⸗ u“ J 


sen würden, daß mir o_h:endlich gewine 5 Nil) 
nen, und ben Sieg behalten. ‚a8 
Weiches iſt die fiebende Biete? 
Sondern erlöfe uns vom Uebel. 
Woas if das? - x 
Wir bitten in diefem Gebet, aldinder | by 
Summa, daß ung der Batter im Himmel, | 
von allerfey Liebel, Leibe und der Seele, 
Guts und Ehre, erlöfe,und zuletst, wanın 
unfer Stänbdlein fommt, ein feeligesEnde 
—— Br ni — — —— bu; 
ammert u fich nehme, in den Yims # | 
Wie verfteneft du dan Woͤrtlein: Amen? | 
Daß ich follgewiß ſeyn, ſolche Bitte ſind 
dem — im and ‚angenehm und 
‚erhöret: Dann Er ſelbſt hat unggeboten 
alfo zu beten, und, verheiffen, daß Er uns 
wolle erhoͤren. Amen, Amen, das heißt: 
Sa, Ja, es ſoll alfa gelihehen, : 


TEE 127 ih“ 4 
| Do 


— 


—A7 


— — 
— — 


* +, : 42 von der Taufe, 


Tg ‚, Heiligen Beiftes. - 
—J Was gibt oder nutzet die Lauf? 
Sie wuͤrket Dergebung der Sünden, 
U 8 erlöjet vom Tod und Teufel, und gibt die 
ii 

4 

J 


. [der Datterg, und des Sobns, und des 


= Das vierte Hauptflüd, 
x V von der Taufe. 
«sg — Was iſt die Tauf? 
— Die Tauf iſt nicht allein ſchlecht Waf: 
1.30  ,‚fer:Sonderntte iſt das Waſſer in GOttes 
Gebot gefaffer, und mit GOttes Wort 
58 BE ie ‚ verbunden. 
EEE ,, Melchen ift dann folchen port Bodteen 1 
Si »: Da unſer Heer Chriftug fpricht, Mat: 
3 ud thai am leuten: Beber hin, und lehrer 
3 6 ul alle Dölfer, und taufer fie im YIamen 
3 de 


mel 
PERBBERT 0 DR 2 


M 
un 


; ewige Seeligkeit allen, die es glauben, 
> die Wort und Berheiffung. GOttes 
‚ fauten. 
MWeilches find folche Wort und Verheiſſung 
BOttes ? 


Da unfer HErr Chriſtus fpricht, Marei 
am legten; wer da Klaubı und getauft 
wird, dei wird felig werden: wer aber 
nicht glaubt, Der wird verdammtwerden, 

Mie Fan Waſſer folche groffe Dinge chun? 
Waſſer thuts freylich nicht ; fondern dag 
| Wort GOttes, fo mit und bey dem Waſ⸗ 
| fer ift, und der Blaube, fo folhem Wort 
Fr GOttes im Waffer trauet. Dann ohne 
4 Ottes Wort iſt das Waſſer ſchlecht Waſ⸗ 
J 
1 


ade WR 
t- 


amd 


‚ fer, und feine Taufe: Aber mit dem Wort 
Gottes ift eseine Taufe, dasift, ein gna⸗ 

| ' denreih Waller. des Lebens, und ein 
Bad der neuen Geburt im Heiligen 
2:5 Beift, wie Sanet Paulus faget, zum Tito 
'.  amz3. Capitel: &Ött mas uns feelig/ 
durch das Dad der KViedergeburt und 
Erneurung desHeiligenBeiltes;weldgen 

" Br ausgeaöffen bat über uns reichlich 
durch IEſum Chriſtum unſern Heiland; 
auf Daß wir, durch deſſelbigen Gnade / 
gerecht 


Don Amtder Shlüfel. 43 4ir: 


geredyt und Erben fiyn des ewigen Le⸗ 
bens/ nach der Hoffnung: Das ift ges ; ı! 
wißlich wahr! ; 
Das bedeuter dann fol Waſſer taufen? h 
Es bedeutet, daß der alte Adam in uns, 
durch aͤgliche Reuund Buß, foll erfäuft „: 
werden und fierben, mit allen Sünden ...? 
und boͤſen Liften ‚und wiederum. täglich ı 
beraus fommen und auferfteben einneuer . ‘se 
Menſcch, der in Gerechtigkeit und KReimig: ; |} 
keit für BOrt ewiglich lebe. . th 
Wo fteper das gefrieben? ‚8 
Sanct Paulus zum Roͤm. amo. ſpricht: \! 
ir find ſamt Chriſto durch die Taufe | 
begraben in den Tod: dafs, gleidy wie ', 
El>riftus ift von den Toden auferwe⸗ 
er, durch die Herrlichkeit des Datters; 1, ‚;21" 
alfo follen wir auch in einem neuen Le: . TE 
ben wandeln. 4 — 


— 
EEE EDEN 1 


Das fünfte Hauptſtuͤck, vom 
Beruf und Amt des Woris 
oder der Schlüffel. 


Welches find die Worte unferse HErrn IE— 
} SU Ebrifti, vom Beruf und Amt des 
e Worts oder der Schläifel ? 

Fohannis am 20. Der SEreTfus 
blies feine Jünger an, und ſprach zu ib. 
nen: Nehmet bin den Heiligen Geift: 
Meldyen ihr die Suͤnde vergebet, Denen 
find fie vergeben, und weldyenihrfiebes | 
balter, Denen find fie behalten. 

Wie geſchicht das? 

Ich glaube, was die berufenen Diener 
Ehrifti, aus feinem Goͤttlichen Befehl, mit 
uns handeln ; fonderlich, waıın fie die oͤf— 
fentlihen unbaffertigen Sünder bon der 
Chriſtlichen Gemein anusichlieffen, und 
* ſo idee 5* — uud — 
ern wollen, wieder enthinden, daß es al. 5 ———— 
(oFräftigund gewiß fen) auch im Dimmel, t Pekpe cu 

ı a8 gun Zualleı \ 
299 ag AL pou p: 
«Ja ne Min lit Die © 


nad er von d 
‚neikiien. 10 
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” Don der Beicht. 
ale handelte es unfer Lieber HErr Chef 
ſtus felbft. 7 


| e Was ift die Beich 
a8 ift die Beicht + 

Die Beicht begreift zwey Stuͤck in 
Eines, daß man die Sünde beferme: 
Sander, daß man die Abfolution oder Der: 
IF sebung vom Beichtiger empfabe, als tom) 

ED ſelbſt, und ja nicht daran zweifele 
— veſt glaube, die Sünde feye dar 
durch vergeben vor GOtt im Himmels 7 

4 Melde Gände ſoll man beibten ⸗ 

‚| Por GOtt ſoll man aller Sünden fi 
ſchuldig geben ;au bie wir nicht erkennen; | 
wie wir im Vatter Unfer thun. Aber vor 
I. dem Beichtvatter follen wir allein uns 
















Günde befennen, die wir wiffen 
fuͤblen im Herzen. 
< Melche find dier 
\ ‚Da fiehe deinen Stand an, nach | 

ia en Geboten,ob du Batter, Mutter,Sp n, 
mia Tochter, Herr, Fran, Knecht, Magd feyefk, 

5 0b du ungeborfam, untreu, unfleißig ges I 
527 u mwefen feyeft, od du jemand Feid gethan has | 
SEE N beft, mit Worten oder Werken, ob du e⸗ 
ſtohlen, verſaumet, verwahrloſet 


| 


willen. 


IF Schaden gethan habeft, 4 
il E I Wie fol man beichten ? . 

% ‘Y i 2 (Spfollman zudem Heren Beicht- Vatter 
dam echen: | 
Iı97% | & > 
Wohl⸗Ehrwuͤrdiger Herr! ich bitte Ihn, 

11}: er wolle meine Beicht hören, und mir 
+ die Vergebung fprechen um GDrteg 
iu} | 


dp armer Sünder befenne, daß ich 

43: leider ! in Sünden empfangen und 

EAN ge oren, wider BOTT und meincn 

j j J J aͤ 
k 


— 
— 


chſten vielfältig geſuͤndiget/ und da; - 

mit verdient babe zeitlichen und 
‚ etwigen Tod. 2.) Soldye meine Sin. 
= * * —— —— 3.) Glaube 
er Darneben, da 8, wahre ı 

t und 3 On GSOtt und Menſch, für öifelben ge: 
IE orben. 


+ mio 7 oun vr mn ig 
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Don der Beicht- 45 He 
Aben. 4.) Bitte alfo Euer Ehrwuͤr⸗ ‚Fb mai 
—* Sie wollen, an GOttes ftatt, MIE . } 















jbe vergeben , und zur Starfung a. 
ines ſchwachen Glaubens , mir mit 
Brod und Wein reichen und mittheiſen —— — 
Immabren Zeib, und das wabre Blut J 
Errn IEſu CHrifti- s.) Ich a f 
 erpin, mit der Sulfe BÖtteer He: 
mein Leben beffernund frömmer werden. « \} 
. « LT PT an 
Eine andere Form fuͤr die Einfaͤltigen; D 
obl ⸗Ebrwuͤrdiger lieber Herr, Ant 
1.) Ich befenne vor OTTund | | Ihe 
up 2) aus veuigem Herzen / micp als, mile ku + 
Sünden ſchuldig _3-) Glaube doch —17— 
darneben vetiglich, der barmberzige | SINE 
ter werde, um Ebrifti willen, afe | 6 
diefelben, mir vergeben. Zur Star⸗ ‚Se ER 
fung dieſes Glaubens / begehre ich ge⸗ —94 
t und getraͤnkt ZU werden, mit 
riſti Zeib und Blut. 4.) Bitte aber | >: 
por Euer Ehrwuͤrden, an BOttes 
| daß Sie mich von meinen Suns 
| wollenentbinden: 5.) Ich will pin: 
— mir GGres Huͤlfe, mein Leben 
beſſern gottsfuͤrchtiger und frömmer 
werden. . | 


EEE 
Das ſechste Hauptſtuͤck, von 
dem heiligen Abendmahl. 
Was iſt da⸗ heilige Abendmahl des Hren, 
oder das Bacrament des Altars? 

Es ift der wabre Leib und das wahre 
Bye unfers Heren JEſu Chriſti, unter 
dem Brod und mein, ung Ehriften, zu | e 
—— zu trinken, von Chriſto ſelbſt Kal 
eingeſetzt. J — 
Wo ſtehet das geſchrieben? 52 Inz 

So ſchreiben die heiligen Cvangeliſten. N mu En 
Ss atthäus, Marcus , Lucas, und der | — 20 4 


Heilige Apoitel Paulus: | gobu 
Unſer Ut R — 
renn onfulto, Ic 


— 


— 
— 


De ET 


Po) 20 
” — 


sr u -* y 
ZW ; — — 
re 


u nf 
‘ ar 2! 
— — * — * — 
—I— . — .. n — — * 
re hen un ee v — 
* 7 ra -- E > > 
4 J . nd * u — 
— — 
— A I .% 
- . — m % PAR > * * * 
— * 
* > — — — x 
ine ui, > u r F 
= — — * 4 
. _ 7 M 















“ Don dem heiligen Abendmabl. 
ie Unfer Err fs, in der N 
| 14da Er verratben ward, nahm Er 
|" Brod, danket, und brachs, und 
> feinen: Tüngern, und ſprach: Neh 
u igbin undefle‘, das ift mein Zeib, der, 
‚euch gegeben wird; Solches thut 
ö ‚(meinem Gedaͤchtniß. A: 
4. Deffelben gleichen nahm Er auch den 
Welch, mad) dem Abendmahl, Danket; 
2 und gab ihnen den, und ſprach 
7 Fer alle daraus, das ift mein Blut d 
IT neuen Teftamenrs, welches für 
and für viel vergoffen wird, zur V 
bung der Suͤnden; Solches thut/ 
oft ihr⸗ trinket, zu meinem Gedaͤch 
Was nutʒet dann ſolch Eſſen und Trinke 
Das zeigen ung dieſe Worte: Fuͤr eue 
gegeben und vergoffen, en 
| der Sünden. Nemlich, daß unsim 
\' erametit, Dergebung der Stunden, Leben 
Ma and Sehgfere, durch ſolche Worte geges 
NER ben wird: Dann wo Vergebung der 
° 
“ 
i 










Suͤnden ift, da ift aud Leben und 
Seligkeit. R el 
Wie Fan leiblich Eſſen und Trinken ſol 
sn groſſe Dinge thun? J 
| Effen und Trinken thuts freylich nicht 
ſondern die Worte, fodaftehen: Sir eu 
2 gegeben und vergoffen, zur Dergebung. 
N der Suͤnden: Welche Worte find neben 
dem leiblichen Effen und Trinfen, ald dag 
Zauptſtuͤck im Sarrament, und wer den⸗ 
elben Worten glauber, der hat, mag fie 
SER: agen, und wie ſie lauten, nemlich: Verge⸗ 
Kik I ung der Sünden de 
3 Mer em,fäher denn folch Sacrament 
| j ae ’ 
2: Saften und leiblidy fidy bereiten; i 
mar wohl eine feine äufferliche Zucht : aber der 
Ardig ift techt wuͤrdig und wohl geichickt, der 
anben M nsden Blauben hat an diefe Worte: Sue 
jegeben um nadch, gegeben und pergoffen zur Derge 
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. Der Worgen:undAbend-Segen. 47 ik! 


der Funden. Wer abet diefen Wor; N (Fb 































ı nicht glaubet, oder zweifelt, der ift ;'1 1 —— 
wuͤrdig und uͤngeſchickt: Dann das A). ' De 
et, für euch, fordert eitel glaubige ; KA)! x . 
zen, st a 1 wa 
— — 9— 

4 F 

Der Morgen » Segen. PA); 


fol man beten und fich fegnen, wenh 
man des Morgens auffteht? u 
Des Morgens, fo du aus dem Bette | 

reſt, jolt du dich fegnen mit dem hei⸗ 
gen Creus, und fagen: NE Te 
Das walte GOtt Datter, Sohn ı ,.8 
Seiliger Beili!. Amen. Si hRt 
- Darauf fniend oder ftehend den Slaw 1, PS 
und das Batter Unfer : und dann fers — 
diß Gebetlein darzu gefprochen:) >. il.al 
Ich danke dir, mein himmliſcher Vatter, *— 
ch JESUM Chriſtum deinen liebn 
1; daß du mich dieſe Nacht fir allem * 
Schaden und Gefahr behuͤtet haft; und bit, —*3 
dich, du wolleſt mir verzeihen und verge⸗ 
nalle Sünde, wo ich unrecht gethan ba» 
und mich diefen Tag auch behiten, für 
Suͤnden und allem Uebel, daß dir all mein 
Thun und Leben gefalle: dann ich befeble 
mich, mein Leib und Seel, und alles, in 
deine Hände: Dein Heiliger Geiſt regiere 
‚mich, dein beiliger Engel fey mit mir, daß 
e Böfe Feind Feine Macht an mir finde, 
‚Amen. 


| Der Abend » Segen. 


Wi⸗ ſoll man beten und ſich ſegnen, wenn 
man des Abends zu Bette gehet? 
Des Abends, wenn du zu Bette geheſt, 
ſolt du dich ſegnen mit dem heiligen Creutz, 
und ſagen: 
Das walte GOtt Datter, Sohn 
und 5eiliger Geiſt! Amen. 
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> "m, 48 Gebet vor dem Eſſen ⸗· 


ar — kuiend oder ſtehend den SI 
+4 ben und Vatter Unſer: und dann fe 
| diß Gebetlein darzu gefprochen: ) 
ch danke dir, mein himmlifcher, Mi 
, ter, duch JEſum Ehriftum deinen Ti 
ie Sohn, daß du mich diefen Tag fo gnä 
4 glich behuͤtet Haft, und bitte dich, du soll 
St mir vergeben allemeine Sünde, wo i 
1 recht gethan babe, und mich diefe 
auch gnädiglich behuͤten: Dann ih b 
| mich, mein Leib und Seel, und alleg, | 


If Deine Pänbe: Dein heiliger ae I | 
cht ı 
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I mir, daß der böfe Feind feine 
p mir finde, Amen. 
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| Gebet vor dem Effen. 
Woie foßiman beten ‚zen man zu Tiſche 
geht? 


geht? 
Die Kinder und —— follen mit geft 
1 tenen Händen und zuͤchtig für dent 
I "treten, und fprechen:; 
Aller Augen warten auf dich, HErr, 
du gibft ihnen ihre Speife zu feiner 
Du thuſt deine milde Hand auf, und fät 
geſt alles, was da lebet, mit Wohlgefallen, 
Darnach dag Vatter Unfer, und diß 
2 folgende Gebet; IL. 
Herr GOtt himmlifcher Vater, fegne 
uns, und diefe deine Gaben, die wir won 
deiner milden Güte zu ung nehmen, durch 
' gefum Ehriftum unfern HEren, Amen, 


Wie fol man beten , wenn man vom .* 
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Tiſche gehet? 

Danket dem HErrn: dann er iſt freund⸗ 
lid, und feine Güte waͤhret ewiglich, der 
allem Fleifch Speife gibt, der dem Vieh, 
fein Futter gibt den jungen Raben, die 
ibn anrufen. Erhar nicht Luͤſt an der Stärs 
te des Rufe, noch Gefallen an jemande® 
Deinen; Der HErr bat Gefallen an des 
nei, die ihn fürchten, und auf feine Güte) 


arten, | 
Darnach 


— — 























Haus⸗Tafel. »4 Ri J 
Darnach das Vatter Uuſer, und diß ir 
4 folgende Geber: J Rx 4 ‘4 
Wir danfen dir, HErr GOtt himml» + FERN & 
ne Batter, durch JEſum Ehriftum, un 44 FR Le 
Errn, für alle deine Wohltbat, der 1 33606 —55 
lebeſt und regiereſt, in Ewigkeit, Amen. ae | in 
a Be nn IE BEE 

Pie u, 

Haus + Tafel. 6 

licher Spruͤche für allerley Or⸗ — 
den und Stände. ; J ie 
e follen fich die, Bifchöffe, Pfarrherren * # L 
und Prediger halten ? ya FE 79 Be 
Ein Bifchof fol unfträflich feyn, eines I 1n@ FE) un F 
eibes Mann, nüchtern, ſittig, maͤßig, ı%. a 
freu, lehrhaftia, nicht ein Weinfäufer, EL aan! 4 
cht beißig, nicht unehrliche Handthierung J mE 3 
iben ; fondern gelind, nicht haderhaftia, 6 1 ae de) 4p17 ü 

cht geitsig, der feinem eigenenHaufe wohl :: 7 | rar 50 IE 

ehe, der gehorfame Finder habe, mıt im Di >El. Sk-IE; h 
er Erbarkeit,nicht ein Neuling. Der ob 17 Mi: tin‘. 
Wort halte, das gerißift, undlehren | Ah x ir 

‚, auf daß er mächtig ſey zu ermahnen nl EI Ale 
ch die heilfame Lehre, und zu ftrafen die 1 Y 
Buistenen. 1. Tim. 3,2. Tit. 1,9. 1 He ER 
Ein Senecht des HErun foll nicht zänfifch ı fi 





nn, fondern freundlich gegen jedermann, 
hehaftig, der die Boͤſen tragen Fan mit 
ftmuth. 2 Tim 2, 24. 
Wie folen ſich die Zundrer gegen ihre 
| . Geelforger halten ? 


Gehorchet euren Lehrern, und folget ih⸗ 
en:dann fie wachen ber eure Seele, ale 
ie da Rechenſchaft dafuͤr geben follen ; auf 

daß fie das mit Freuden ıhun, und nicht 

mit Geufzen : dann das ift euch nicht gut. 

Ebr. 13, 17. 

Der unterrichtet wird mit dem Mort, 
der tbeile mit allerley Guts, dem, der ihn 
— ꝛe. ® Iar.6,6. 

ie fol ficb die welrlihe Obrigkeit halten ? 

Habt Gerechtigkeit lieb, ihr Regeuten 
nf Erben, benfet, Ei der HErr beifen 
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Haus. Tafel. 


so 











tan, und fürchtet ihn mit Crnſt. 





aan der 
folt — 5. Moſ. 16/19 
Wie ſollen ſi 
Federman ſey unterthan der Obrig 
Dann die Obrigkeit, fo allenthalben 
ift von GOtt geordnet. 
Obrigkeit widerſtrebet, der widerſtr 
GOttes Drdnung. Mer aber Werft 
bet, wird fein Urrbeil empfaben. Dan 
tvdat das Schwert nicht umfouft : 
ift GOttes Dienerin, eine Nacherin. 
Strafe, uͤber die, foböfestbun. Nom. 
Seyd unterthan aller menſchlichen O 
nung um des HErrn willen, es ſey dem 
nig als dem Oberſten, oder den Hau 
Leuten (ideamten) als den Geſandten 9 
ihm, zur Rache iiber die Ubelthäter, und 
Lobe den Jrommen. 1. Petr.2, 13. __ 
Geber dem Kayfer, was des Kayſers if 
und GOtte, was GOttes ift. Matt! 
29, 21. * 
Sp ermahne ich nun, daß man vor alle 
Dingen zu erft thue Bitte, Gebet, Furbitt 
und Dankfagung für alle Menfchen. _ 








die Koͤnige und für alle Obrigkeit: aufda 


wir ein gerubfich und ftilled Leben 39 
mögen, in aller Gottſeligkeit und Exbat 
keit. . Tim 2,1 
Wie follen fih die Ep Männer gegen ihre 
Weiber halten? 

Ihr Männer, wohnet bey euren Wei 
bern mit Vernunft, und gebet dem weibi 
ſchen, als dem ſchwaͤchſten Werkzeug, fein 
Ehre, als Mit-Erben der Gnade des kt 
eng, auf daf euer Gebet nicht verhinder 
Det. 3. Und ſeyd nicht bitte 


wi 


Be jte* ı a, nad, 


ELNE” 


1 4 1 "aaızıne* 
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Haus⸗Tafel. 51 ah —— IT 
r "pie folten ſich * Ehefrauen gegen ihre #1; A, 


nner balten ? SE: 
Die Weiber feyen unterthban ihren A 9 
Maͤnnern, als dem HErrn; mie Gara . : 
braham gehorfam war, und hieß ihn „.'y ı 
Be welcher Töchter ihr morden feyd; , :,g! 
ihr wohl thut, und nicht fo ſchuͤchter il N 
kiapAln 









end. 1. Petr. 2. 
ie follen fich die Eltern gegen ihre Rinder - . 
l 


halten el 
Ihr Bätter,reiget eure Sindernicht zum 1 ' 
+ Zorn, daß fie nicht fcheu werden; fondern "' 
‚ziehet fie auf in der Zucht und Vermah— h 
sung zum Herrn. Epheſ.6. 1 
+ XDie foyen fin die Rinder gegen ihre 1 
Eltern balten? — 
Ihr Kinder, ſeyd gehorſam euren Eltern, 
in den HErrn: Daun das iſt billig: Xbre ı, | 
Vatter und Mutter! Das ift das erſte AUF 
Gebot, das Verheiſſung hatznemlih : Da . ll 
dirs wohl gehe/ und du jang leteft auf 
Erden. Epheſ.s. * 
Wie ſollen ſich die Knechte, Maͤgde, Tags 
loͤhner und Arbeiter gegen ihre Herrſchaft 


x ' 
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| halten ? 
Ihr Knechte, ſeyd gehorfam euren leib- 
Acen Herren, mit Furcht und Zittern, in 
ee eures Herzens, als Ehrifto 
ae ht mit Dienft allein vor Augen, 
als Menfchen zu gefallen; ſondern alg die 
Knechte Chriſti; daß ihr folchen Willen | 
GOttes thut von Herzen, mit gutem Wil, 
‚len.  Laffet euch beduͤnken, daß ihr dem 
HErrn, und nicht den Menfchen diener, 
und wiffet, was ein jeglicher gutes thut, dag 
wird er vom HErrn empfahen, er fey 
Knecht oder Freyer. Epb.6. Col. 3. 


Wie ſollen fich die HaussYerren und Haus: 
. Srauen gegen dem Gefinde baltın ? | 


Idhr Herren, thut auch daffelbige gegen 
"ihnen, und laffet euer Drohen, und wiffet, 
daß ihr auch einen HEren im Himmel | 
habt, und ift bey ihm Fein Anfeben der | 
Perſon. Kpheſ. 6. 
C 2 
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Chriſtliche Fragſtuͤcke. 
— — e—— — — 
Wie ſol ſich die gemeine Jugend halten? 


N Fhr Zungen, feyd den Alten untertban, 


ar bemeifer darinnen die Demuth: Dann 
WGott widerftebet den Hoflärtigen , aber 
den Demütbigen gidt er Guade. So de- 
nun unter die gewaltige 


“ Hand GOttes ; daß er euch erhoͤhe zu fei- 


It ner Zeit. 


\ 
I 


| 


tod. 





Senfchet. 


| Ein jeder lern fein 


1. Pet. 8, 
Wie ſollen ſich die 
\  Melche eine rechte Wittwe und einfant 
iſt, die ftelet ihre Hoffnung auf GOtt, und 
bleibet am Gebet Tag und Naht: Welse 
aber in Wollüften lebet, die ift lebendig 
1. Lim. 5. - 1 
Wie ſoll fich jedermian ins geme in halten? 
Tebe deinen Nachſten, als dich felbft : In 
dem Wort find alle Gebot verfaflet. Roͤm⸗ 
Und baltet an mit Beten für alle 
1. Tim. 2. er 


pittfrauen halten ? 


Section: 


Zauſe ſtohn · 
— — — 


So wird es wohl im 
Chriſtliche Fragftüde, 
Durch D. Martin Luthern geſtellet, 
file die, fo zum Gacrament gehen 
wollen, mitihren Antworten. 
Giaubeſt du, daß du ein Bänder biſt? 
Sa, ich glaube es, ich bin ein Suͤnder. 
Woher weiße du das? 
Aus deu zehen Geboten, die hab ich nicht 
gehalten. 
Sind dir deine Sänden auch teid ? 
Ai es ift mir leid, daß ich wider GOtt 
gefündiget habe... 
Was haft du mit deinen Bänden bey GOtt 
verdiener? 
Seinen Zorn und Ungnade, zeitlichen 
Tod und ewige Berdammniß. Roͤm ˖ 6. 
Boffeſt du auch felig zu werden ? 
Ja, ich hoffe «6. J 
wi 


| Chriftlide Fragſtuͤcke. 53 
we troͤſteſt du Dich denn? 
Meines lieben HErrn JEſu Chrifti. 
we ift Ehriftus ? 


— Sohn, wahrer GOTT und J 


Wie viel find Goͤtter ? 


r einer; aber drey Perſonen, Bat 
ter, Sohn und Heiliger Geiſt. j 


Was hat denn Ehriftus für ai gettan; ICE 


du Dich fein eröfteft 


Er ift für mich geftorben, und hat fein 
Blut am Creutz fir mich bergoffen zur 
Vergebung der Stunden. 

Iſt der Vatter auch für Dich geftorben? 

Stein, denn der Batter ift nur GOtt, der 
Heilige Geiftauch ; aber der Sohn iſt wah⸗ 
rer GOtt und Menſch fuͤr mich geftorben, 
und hat fein Blut für mich vergoffen. 

YDie weiße du das! 

Aus dem heiligen Ebangelio, und aus 
den Worten vom Sarrament, uni #.y feis 
nen Yeib und Blut, im Gacrament mir 
um Pfande gegeben. - 

⁊ Wie lauten die Worte? 
Unſer HERR JEſus, in der Nacht ic. 
Giehe vorne p. 46. 

So glaubeft: du , daß im Sacrament der 

‚wabre Leib und Blur ehrifti fey ? 

Sa , ich glaube es. 

Was bewege dich dar zu glauben? 

Das Wort Chriſti: Nehmet hin, effet, 
das ift mein Leib, trinfer alle daraus, das 
ift mein Blut. 


Was follen wir tbun, wenn wir feinen Zeib 


effen, und fein Blur erinfen , und das 
" Pfand alfo nehmen? 

Seinen Tod und Blut + vergieffen ver- 
Fündigen, und bedenfen, wie er ung geleh— 
rethat: Solches thut, fo oft ihrs thut, zu 
meinem Gedaͤchtniß. 

€; Warum 
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—. 


Darum follen wir feines Codes gebenfen, 
Ad und denfelben verfändigen ? ; 

| 4 Dasmwir lernen glauben,daf feine Cre: 
| tur hat koͤnnen genug thun für unse Sä 
den, denn Chriſtus, wahrer GOtt x 
si Menfh; und daß wir lernen erfchted’e 
für unfern Sünden, und diefelben lerr' 
groß achten, und uns fein allein freuen 2 
I ttröften, und atfo durch denfelbigen Öle.uz 
ben felig werden. | 
II Was Hat ihn denn beweger, für deine 
4 Bänden zu ſterben? 

Diee groſſe Liebe zu feinem Batter, zumzie 

| 





















fund zu andern Sündern, wie geſchrieb en 
ftehet, Job. 14. Xom. 5. Gal. 2. Eph. 5. 
Warum willt du denn zum Gacramene 
geben ? 
|! Auf daß ich lerne glauben, daß Chriſtus 
um meiner Suͤnde willen aus groffer Liebe 
' geftorben fey, wie gefagt, und darn ach auch 
bon ihm lerne GDtt und meinen Naͤchſten 
lieben. m 
El („a einen Chriſten vermabnen F 
zum Das un des Es a 
empfaben ? | 
Don GOttes wegen foll ihn beyde deg' 
HErrn EhHrifti Gebot und im auf 


2 


| darnach auch feine eigene Noth, fo ihm au 
5.2 dem Hals lieget, treiber, um welcher wil⸗ 
fen folch Gebieten, Locken und Verheiſſen 
geſchicht. | 
Weie fol ihm aber ein Menfch thun, wann ef” 
folche Noth nicht fänlen Fan, oder Feinen 


Hunger noch Durft zum Sacrament 
empfindet ? 


Dem Ean nicht beffer gerathen werden, 
denn daß er erftlich in feinen Bufen greife, 
usd fühle, ob er auchnoch Fleifch und Blut 

habe, und glaube doch der Schrift, was fie 
davon faget, Gal. 5. Rdm.7. 
Zum andern, da er tm fich fehe, ob ex 
auch noch in der Welt fey, und dente, daß 
ed an Sünden und Noth nicht beden 
on — wer d 


bi A nl 


gEpifteln and Evangelia. 
werde, wie die Schrift faget, Job. 15. und 
15. 1. Job 2. und 5. | 
Zum deitten, fo wird er auch den Teufel 
um ſich Haben, der ihn mit fügen und Mor; 
den, Tag und Nacht, feinen Frieden inuer 
5 und äufferlich laffen wird, wie ibn die 
chrift abmablet, 106.8. und 16. 1Petr. 

s. £pbei. 6. 2T:m.2. 

Ende der Sraaftüde. 
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— rn nn Zain ne nem erE: Damme 
V. Abtheilung. 


Epifteln und Evangelia auf 
alle Sonn» und Feyertage 
„durchs ganze Jahr. 


Am erſten Sonntar des Advents, 
| Kpiftel, Röm. 13, 11. 


ieben Brüder, weil wir wiſſen die 
Zeit, daß die Stunde da tft, anfzu: 
a stehen vom Schlaf, fintemal unfer 
Heil jetzt näheriit, denn da wirs giaudıen, 
die Nacht ift vergangen, der Tag aber ber: 
Ey kommen. So laftet ung ablegen die 
Berke der Finfternig, und anleyen die 
Waffen des Lichtes: Kaffee uns erbar ich 
wandeln, als am Tage, nicht in Freſſen und 
Saufen, nicht in Kammern und Un 'uojt, 
nicht in Hader und Neid, ſondern ziehet an 
den HErrn IEſum Ebrift, und wartet des 
Neibes, doch alfo, daß er nicht geil werde. 
Kvangelium am erlien Sonntage 
des Advent) Matth. 21, ı. 


Da fie nun nabe bey Jeruſalem Famen, 
gen Bethphage an den Deiberg, fandte 
Fſus feiner Jünger zween, und Krach zu 
Ihnen: Gehet hin in den Flecken, der vor 
euch liegt, und bald werder ihr eine Sfelin 
finden angebunden, und ein Fuͤllen beyibr, 
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Volk aber, das vorgieng und 3 

















loͤſet ſie auf, und fuͤhret ſie zu mir. Und 
euch jemand etwas wird Jagen fd ſprech 
Der Herr bedarfibr, fo ald wird er 
euch laſſen. Das chab aber alles, a 
daß erfuͤllet wuͤrde, das da gefagt ift dur 
den Propheten, derdafpricht: Saget d 
Tochter Zion, ftehe, dein König kommt 
dir ſanftmuͤthig, und reitet auf einem Ef 
und auf einem Fuͤllen der laftbaren Efelii 
Die Juͤnger giengen bin, und thäten wi 
ihnen JEſus befoblen hatte, und brachte 
die Efelin und das Fuͤllen, und legten ihre 
Kleider drauf, und fasten ibn drauf. Aber 
viel Volks breitere die Kleider auf den Meg 

bie andern hieben Imeige von den Ban 


men, und ſtreueten fie aufden Wen. 
ſchrie und fprach: Hoſianna dem Sohn 
David; gelobet fey, der da kommt in dem 
Namen des HErrn, Hofianna inder Höher 
Am 2. Sonntage des Advents, Epi⸗ 
ftei, Röm. 15, 4. | 
Mieben Bruͤder! mas aber zuvor gefchries 
> benift, das ift ung zur Lehre gefchries 
ben, auf daß wir durch Gedult und Troſt 
der Schrift, Hoffnung haben. GOtt aber 
der Gedult und des Troftes, gebe euch, daß 
ihr einerley gefinnet feyd untereinander, 
nah JEſu Chrift, auf daß ihr einmuͤtiglich 
mit einem Munde lobet GOtt und den Vat⸗ 
ter unſers HErrn JEſu Chriſti. Darum 
nehmet euch untereinander auf ‚, gleichwie 
euch Ehriftus hat aufgenommen zu GOttes 
Lob. Ich fage aber,daß JEſus Ebriftug fey 
ein Diener gewefen der Befchneidung, um 
der Warheit willen GOttes; zu beftätrigen 
die Berheiffung den Vaͤttern gefcheben. 
Daß die Heiden aber GOtt loben, umder 
Barmherzigkeit willen, wie gefihrieben ftes 
bet: Darum will ich did) [oben unter den 
‚Heiden, und deinem Namen fingen. Und 
abermal fpricht er: Freuet euch ihr Del 
* en 
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I Dig 
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Bi mit feinem Bolf: Undabermal: Lobet 
Den HErrn alle Heiden, und preiſet h 
ale Volker. WUndabermalfpricht Efaias is! 

8 wird ſeyn die Wurzel Jeſſe, und: der 
— su herrſchen uber die Hei⸗ 


OT 


— - 


en, auf den werden die Heiden hoffen 19.) 
SHDtt aber der Hoffnung ’erfülle euch mit a’, FFRErH 
-allerley Freude und Friede im Glanben, ker Tiiihe 
Daß ihr völlige Hoffnung habt durd) Die) Ali 
‚Kraft des ‚Heiligen Geiftes. Br 
Evange ium am 2 Sonntage des Ad«l jeilM 

= vents, Luc. 21, 95. su 
11” e6 werden Zeichen gefcheben an ber | 
' Sonnen, Mond und Sternen, und auf“ 
Erden wird den Feuten bange feyn,und wer⸗ 
‚den zdgen, und das Meer und die Waffer- } | 
wogen werden brauſſen, und die Menſchen I 
werden verſchmachten, für Furcht und für? 
Marten der Dinge, die, da tommen ſollen 
auf Erden Denn auch der Himmel Kräfte 
fich bewegen werden. Undalsdennwerden || 
fie feben des Menfchen Sohn Fommen in | R J 
den Wolfen mit groſſer Kraft und Herrlich YiRE \, 
keit. Wenn aber dieſes anfabet zu gefiher |, ART 
ben, fo jeher auf, und hebet eure Yaupter |, 
auf, darum, dab fich eure Erlöfung naher. |, 

Under fagte ihnen ein Gleichuiß: Gebet an ||, 

den Feigenbaum, und alle Bäume, ment ſie 

jest ausſchlagen, fo febet ihrs an ibnen,und | 
merket, daß jert der Summer naheift. Alto ||| 
| 


une: 


V 
1 


Pu 


„auchihriwennihr diß alles febet angeben ſo 
wiſſet, daß das Reich GEOttes nahe iſt. War» 
lich ich ſage euch, diß Geſchlecht wird nicht 
vergehen/, bis daß es alles geſchehe. Simmel 
und Erden vergeben, aber meine Wort ver: 
gehen nicht. Aber huͤtet euch, daß eure Der; 
zen wicht befchmweret werden, mit Freſſen 
und Saufen,und mit Sorgen der Nahrung, 
und komme diefer Tag ſchnell über cuch: 
Denn wie ein Fallſtrick wird er Fommen, 

uͤber alle die auf Erden, wohnen. Go feyd 
nun wacker allezeit, und betet, daß ihr 
* C 5 wurd⸗ 
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| Ssirdi werden möget, zu entflüicben dieſem 
llen, das geſchehen joll, und zu ftehen vor 


es Menfchen Sohn. 
| am 3. Sonntage des Advents / Epiſtel 


l 
.* 
a 


ehrt an den Daushaltern , denn daß fie 
ren erfunden werden. 


T— afuͤr 
D Ch 


1Cor.4, 1. — 
halte uns jederman, nemlich fuͤr 
riſti Diener und Haushalier uͤber 
BOttes Geheimniß Nun ſucht man nicht 


Mir aber iſts ein 


eringes, daß ich von euch gerichtet werde 


J 


der bon einem menſchlichen Tage: au 


icchte ich mich ſelbſt nicht. Ich bin Mir wol 
4 | hicht8 bewuſt: Aber darinnen bin ich nicht 


erechtfertiget; Der HErr aber iſts, der 
' niy richiet. Darum richtet nicht vor der 


Hi a 
4 D Werke CThriſti hoͤrete, ſandte er feiner 


Juͤnger zween, und ließ ihm ſagen: 


drahh zu ihnen: 


Zeit, Bis der Herr Fomme, welcher auch 
vird ang Licht bringen, rag jm inftern 
‚nerborgen ift, und den Nath der. Herzen 
ffenbahren, alsdenn wird einemjeglichen 
‚bon GOtt Lob wiederfahren. 
‚kvan„elium am 3. Sonntage Des Ad; 
vents, Matth.ıı, 2. 
aber Johannes im Gefängniß die 


Biſt du 
der da kommen foll, oder follen wir eines 
‚ındern warten ? an antwortete und 
ebet hin, und fagt Jo⸗ 
danni wieder, was ihr fehet und höret :Die 


Blinden fehen, die Lahmen gehen, die Auf 


‚äsigen werden rein, und die Tauben hd» 


sen, die Toden ftehen auf, und den Armen 


vird das Evangeliumgeprediget, und felig. 
ft, der fich nicht an mir ärgert. 


Da die enter JEſus an zu re⸗ 


en zu dem Volk von Johanne: Was ſeyd 


hr hinaus gegangen in die Wuͤſten zu ſehen? 
Woltet ihr ein Rohr ſehen, das der 


Wind 
yin und ber wehet? Odet was ſeyd ihr 
naus gegangen zu ſehen? Woltet ihr einen 
nf.yenin weichen Kleidern fehen? Sie⸗ 
die ba weiche Kleider tragen; (mn ie 

et 







dor Könige Hauſer. Oder mag ſeyd I Eı Fü 
; "esta Woltet ibr J 2 " 


hinaus gegangen zu ſeheu 27 
zeien (eben? Ja / ich (age euch dir 
t. adi! 1; ch 


And Bonntiae 
ybil. Ar A. { 
n dem HErr — 


Menfhen. Der 
nicht; ſondern in allen Dingen {affet eur. 
am Gebet und Sieben nit Dankſe 


Bitte IM 
ng bot ðott fund werden. 
{cher höher ift de 


—*æ a ihm:; 0 
ntmort geben denen, DIE une 
iv ſe 


aben, mas 19 

prach : I h bin eine Stimme eine 

fers in der Wuͤſten richtet d 

Heren, wie det Prophet 
Und di ſandt waren 


ift Raen unfer euch © 
nicht kennet, der en der nach m 
6 
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Km m nn nn nn nn —ñ — 
men wird, welcher vor mit geweſen ift, deß 
lich nicht werth Din, daß ich feine Schuhrie- 
men auflöfe. Diß geſchah zu Bethabara, 
Fl genfeit des Jordans, da Johannes taufete, 
12m Tage der Beburt JESU Chrifti, 
| IK Epiſtel, Tit ama, 11. 
Deyn es iſt erfchienen die heilſame Gna⸗ 
de GOttes allen Menſcheu. Und zuͤch⸗ 
Fi tiget ung, daß wir follen verlaͤugnen das 
un He Beleg uR die weltlichen Luͤſte, 
hund züchtig, gerecht und gottſelig leben in 
dieſer Welt,und warten auf die felige Hoff» 
uiung und Erfcheinung der Herrlichkeit des 
groſſen GOttes, und unfers Heilandes, 
FEN Chrifti; Der ſich feibft für uns ger 
F Bpeben hat. aufdaß Er uns erlöfete von aller 
im — und reinigte Ihm ſelbſt 
Nein Bolf zum Eigenthum, das fleiſſig ware 
I zu guten Werten. 
Evanelium am Chrifttage, Luc. 2, 1. 








daß alle Welt geſchaͤtzet wuͤrde. Und dieſe 
ESchatzung war die allererfte : und geſchah 
7 zur Zeit, da Cyrenius Land, Pfleger in Sys 
ien war, undjedermann gieng, daß er fich 
waͤtzen lieſſe, ein seglicher in feine Stadt. 
Damachtefich auch auf Joſeph aus Bali» 

Ida, aus der Stadt Nazareth, in das Juͤdi⸗ 
be Land, zur Stadt David, die da heiſſet 
Bethlehem, darum daß er vom Haufeund 
u Beſchlechte David war / auf daß er ſich ſchaͤ⸗ 
LITE EN Sen lieſſe mit Maria feinem vertrauten 
4 Weibe, die war ſchwanget. Uud als fie 








daſelbſt waren, kam die Zeit, daß ſie gebaͤh⸗ 
ren ſolte, Und ſie gebar ihten etſten Sohn, 
| bi umd wickelt ihn in Windeln, und legte ihn 
Hin cine Krippe/ denn fie hatten ſonſt Feinen 
"Raum in der Herberge. Und es waren 
Aa en in derſelbigen Gegend auf dem Fel⸗ 
de, bet den Huͤrden die huͤteten des Nachts 
drer Heerde. Und ſiehe, des HErrn Engel 
trat 
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ei 
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trat zuihnen, und die arbeit des Herr‘ 2*6 eh 
leuchteteum fie, und fie fürchten ſich febr.. —5 22 wi 
Und der Engel ſprach zu ihnen: Fuͤrchteti n 
euch nicht, ſiehe, ich verkuͤndige euch groffer ;' id 
Freude, dieallem Volk widertahren wırd 1 Hack, 
denn euch ift heute der Scılony geboren, SEE 





Tr Bd I (ir SU HA AH IE r | 
welcher ift Chriftus der HErr,in ber Stadige fe " Bl igt | 
David. Und das habt zum Zeichen, bet 234 n I He 
werdet finden das Kınd in Windeln ges: Ar; 27 Ti 
wickelt, undin eirer Krippen liegen. Unsi Ping 


a : u e i | — > A 
alsbald war da bey dem Engel die Mengen'' 3 * A N 
der himmliſchen Heerſcharen, die loberen!. 84 2 ‚rl I: r. 

Det und fprachen: Ehre ſey GOtt in der) pet, WEN" ı if 





öbe, und Friede auf Erden, und der no ir h 
Menfchen ein Wohnlgefallen. ie ni si: wi 
NB. Sefibe hinten in der V.Abthei⸗ Sy FR % '$ H 4 
Eine f?ndacht auf das heilige 266 Af * I 41 
ugeſt. I a 47 
Am Sonntage nach dem beiligen Chriſt⸗ Bi ph Tel 
tag , Kpiftel Gal. 4, ı. rn ER Ele IE 
Nieben Brüder !ich fage aber :&p lang der! Y 9 di, a Fk 
— Erbe ein Rind ift, foint unteribmundei. Eh F 
nem Knecht kein Unterſcheid, ob er wolein . M. 


Hetr ift aller Güter; fondern er ift unter r nd! 
der Bormündern und Pflegern, bis auf die | 


beſtimmte Zeit vom Matter. Alſo auch wir, MH | 
da wir Kinder waren, waren toir gefangen ‚IR: | 

unter den äufferlichen S 1) N 

die Zeit erfüiller ward, fandte GHrr feinen vs 1 


ohn, geboren v. einem Weibe, u. unter dag 
eſetz gethan, auf daß er die, ſo unter dem 
Geſetz waren/ erſiofere daß mir si eKindſchaft 
fiengen. Weil ihr denn Kinder feyp, 
hut GOtt gefandt Heu Seift feines Sohng 
in eure Herzen, der fchreyer: Abba lirber 
Vatter! ef nun bie fein Knecht mehr, 
fonderneitel Kinder. Sinds aber Kinder, 
fe findsauh Erben ®Dtresdurhcnrinum. 
vangelium am Sonntage nad dem 
beilinen Chrifttaa, Puc , , 33. 
nd fein Batter und Mutter verwunder⸗ 
ten ſich deß, das N ihn geredt F rd 
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agungen. Da aber j 
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——— —— 


> er een * 
— Und Simeon fegnete fie, und ſprach zu Ma: 
7 J tia feiner Mutter: Siehe, dieſer wird ger 
g' 





- 


t zu einemfalt, und Auferſtehen vieler in 
dimss N; tael, und zu einem Zeichen, dem wider; 
* 2 —J ſprochen wird. Und es wird ein Schwert 
4 is 15 Durch deine Geele dringen, auf daß vieler 
575° Herzen Gedanfen offenbar werden. Und 
=: * am eine Prophetin Hanna,eine Tochter 


N 
un m 
— 


An 
2 A ei 
Pe Be u 
— — — 


⏑— 


wol betaget, und hatte gelebet ſieben Jahr 
Mann, nad) ihrer Jungfrau⸗ 


pi 


TH RER 


" und achzig Jahren, die Fam nimmer vom 


744 


| ei 1? Tempel, dienete GOtt mit Faften und Be; 

i - l | H 

KIrES. I) den Herrn, und redete von ihm zu allen, 
| } die da aufdie Erlöfung zu Jeruſalem war» 
hi 


j 
I: fchaft, und war nun eine Wittwe bey vier 


J 
ıE' 1 
—J. 

J 


Anm euen⸗Jahraͤ⸗ Tagẽe, Epiſtel 


Gal. 2, 23. 
pP Sılll Ebe denn aber der Glaube Fam, wurden 
| wir unter dem Geſetze vermahret und 
|; ——— den Glauben, der da ſolte 
offenbahret werden Alſo iſt das Geſetz uns 





ſer Zuchtmeiſter geweſen auf Chriſtum, daß 
vir durch den Glauben gerecht wuͤrden. 
Nun aber der Glaube fommen ift, find wir 
5,3, nicht mehr unter dem Zuchtmeilter. Denn 
1 | ihr feyd alle GOttes Kinder, durch den 
Glauben an Chriſto IEſu: Denn wie viel 
; i : euer getauft find, die haben Ehriftum an; 
1446 gerogen. ie ift kein Juͤde noch Grieche ; 
ie ift Fein Knecht noch Freyer; ; bie ift Fein 
u Mann noh Weib: denn ihr feyd allzumal 
einer in Chrifto ke Seydihraber Chris 
fti, fo feyd ihr ja Abrahams Saamen, und 

wach der Verbeiffung Erben. 
Evange⸗ 
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— — — EEE - - u, € 
Evangelium am FTeuens Jahrs⸗Tage / 


21 


Luc. 2, 21. 
Und da acht Tage um waren, daß das Kind 
befchnitten wurde, da ward fein Name 1). 


genennet JEſus, welcher genennet war 
don dem Engel, ehe dem er in Mutterleibe 
empfangen ward. | 
NB. Leſe hinten in der VI. Abtheilung 
— Andacht auf den Neuen Jabrs⸗ 
g. 


Am Seit der Erfheinung Ebrifti, Bpiftel 


> fa. 60, I. | 
Mache dich auf, werde Licht, denn dein 


Licht fommt, und die Herrlichkeit des 
HEren gehet auf über dir. Demi tehe, 
infterniß bedeckt das Erdreich, und Dun. 

e 


die Voͤlcker. Aber uber dir gehet auf der h 


Herr, und feine Herrlichkeit erfcheinet 
über dir. Und die. Heyden werden in dei⸗ 
nem Ficht wandein, und die Könige -im 
Glanz, der über dir aufgehet. Hebe deine 
Augen auf, und ſihe umber, diefe alle ver: 
ſammlet fommen zu dir. Deine ihne 
werden von ferne kommen, und deine Toͤch⸗ 
ter zur Seiten erzogen werden. Denn wirft 
du beine Luft fehen, und ausbrechen, und 
dein Herz mird fich mundern und ausbrei, 
ten, wenn ſich die Menge am Meer zu dir 
befehret, und die Macht der Heyden zu dir 
koͤmmt. Denn die Menge der Kameelen 
‚wird dich bedecken, die Laufer aus Midian 
und Epha, fie werden aus Saba alle kom, 
men, Gold und Weyhrauch bringen, und 
des HErrn Eob verkuͤndigen. 


Evangelium am Seti der Erſcheinung 
Chriſti, Matt. 2, 1. 


Da Eſus geboren war zu Bethlehem im 
Juͤdiſchen Rande, zur Zeit des Koͤnigs 
er fihe, da kamen die Weiten von 
torgenlande gen Terufalem, und ſpra⸗ 
hen: Wo iſt der neugeborne König der 
Jüden? Wir haben feinen Stern gefeben 
im 
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"lim Morgenlande,, und find Fommen ihn 
nl anzubeten. Da das der König Herodes ho. 
rete, erihrad er, und mit ihm dag ganze 
Jeruſalem, und ließ verfammlen alle Hohe⸗ 
| sei und Schriftgelehrten unter dem 
Volk, underforichete von ihnen, wo Chri- 
ſtus ſolte or werden. Und fie — 
ibm, zu Bethlehem im Juͤdiſchen Lande, 
denn alſo ſtehet geſchrieben durch den Pros 
ST pheten: Und du Bethlehem im Juͤdiſchen 
N) Pande, bift mit nichten die Kleinefte unter 























von ihnen, wenn der Stern erichienen waͤ⸗ 
un re, und weifete fie gen Bethlehem, und 
* ſorach: Ziehet bin, und forſchet fleißig nach 
em Kindlein, und wenn ihre findet, fo fa; 
re 4 get mirs wieder, daß ich auch komme, und 
es andere, Als ſie nun den König gehöret 
' | ) hatten, zogen ſie bin. Und fiebe, der Stern, 
en den je im Morgenlande gefehen hatten, 
u aieng vor ihnen hin, big daß er Fam, und 
#0 ftund oben über, da das Kindlein war. Da 
fe den Stern fahen, wurden ſie hoch er- 
2, #7 freuet, und giengenin das Haus, und fun; 
art den das Kindlein mit Maria feiner Mut- 
"N ter, und fielen nieder, und beteten es an, 
In: und thäten ihre Schäge auf, und ſchenke— 
IT In ten ibm Gold, Weyhrauch und Myrrhen. 
Und GOtt befahlibnen im Traum , daß fie 
fich nicht folten wieder zu Herodes lenken, 
und zogen durch einen andern Weg wieder 

, r In in ihr Band. 4 
1: NB. Zefe binteninder VI. Abtheilung / 
die Andacht aufs Seft der Offen⸗ 

et bahrung Corifti. 

= YAmı.Gonniage nady dem Feſt der Er» 
4 he ‚fcheinung Ehrifti, Epiftel, Roͤm. 12,1. 
as ermahne euch, lieben Brüder, durch 
> die Barmherzigkeit GOttes, daß ihr 
- eure 
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eure feiber begebet zum Opfer, das da le Ey 
bendig, heilig und GStt molgefallig ſey, 1% h 
welches fey euer vernuͤnft iger Gottesdienſt hf 

Und ftellet euch wicht diefer Welt aleich,ton. phil 
dern berändert euch Durch die Verneuerung! 


— 
J 
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und der vollfonmmene GOttes Wille. Denn. 
ich fage durch die Gnade, die mit gegeben ift; ‘ 
jedermann unter euch, dat; niemand weiten ! 
von ihm halte, denn ſichs gebührr zu halten,.: 






ie [5 
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fondern daß er von ihm maßiglich balte, ein, ı | J 
jeglicher nach dem GHDrr ausgetheiler hat l) HZ ri 
das Maas des Gaubens. Denn gleichen, U Wh in 
Weiſe als wir in einem Feibe vie! Giieder, |‘ Ye X EHE 
haben, aber ale Glieder nicht einerlen Se ee 
(häft haben: alfo find wir viel ein Keibin, 1; BR > IH JEW 
Ehrifto,aber untereinander ift einer des an⸗ 4483——— 
dern Glied, und haben mancherley Gaben, ale Mm: 
nach der Gnade, die ung gegeben ift. ae) RER | 
Fvangeliumam ı.Sonntagenac dem ' I 
heſt der ErfcheinungChrifti,uc.a,uı. fi 7} ih 
Und feine Eltern giengen alle Jahr gen 7 | 


Jeruſalem auf das Oſter⸗Feſt. Und 
da er zwölf Yabt alt war, gienden fie bin: 
auf gen Jeruſalem, nach Gewohnheit deg 

eftes. Und da die Tage vollendet waren, 
und fie wieder zu Haufe giengen, blich das 
Kind JEſus zu Jeruſalem, und feine El. 
fern wußtens nicht. Cie meyneten aber, er 
toäre unter den Gefehrten : und kamen eine 
Tag:Reife, und fuchten ihn unter den Ge- 
freundten und Befandten. Und da fie ihn 
nicht funden, giengen fie wiederum gen Ger 
rufalem, und ſuchten ihn, Und es begab 
ich nach dreyen Tagen, funden fie ihn im 
empel figen, mitten unter den Fehrern, 
baß erihnen zuhoͤrete, und fie fragete, und 
alle die ihm zuhöreten,, vernsunderten ſich 
ſeines Verſtandes und ſeiner Antwort. 
Und da ſie ihn ſahen, entſaſzten ſie ſich Und 
feine Mutter fprach zu ihm: Mein Sohn, 
mwarım 
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arum haft du uns das gethau? Giche, 

 2ngefucht. Und er fprach zuibnen: Was 

t8, daß ihr mich gefucht haft? Wiſſet ihr 

9 atters iſt; und ſie verſtunden das Wort 

‚icht,das er mit ihnen redete, Und er gieng 

dwar ihnen unterthan. Und feine Mut⸗ 

er behielt ale diefe Worte in ihrem Herz 

| v ‚Uter und Gnade, bey GOTT und den 
Nenſchen. 


Yy get Vatter und ich haben dich mit Schmer⸗ 
J icht, daß ich ſeyn muß in dem, das meines 
“ J ‚it ihnen hinab, und kam gen Nazareth, 
| „an. Und JEſus nahm zu an Weisheit, 


1 Yın 2. Sonntage nach dem Feſt der Er⸗ 
ſcheinung Ebrifti, Epiſtel Roͤm. 12,6. 


iehen Bruͤder! wir haben mancherley 
SBGaben nach der Gnade, die ung gege⸗ 
I pen iſt. Hat jemand Weilfagung, fo ſey 
e dem Glauben ähnlich. Hat jemand ein 
3 „mt, fo warte er des Amts, Lehret jemand, 

;„  .„piwarte er derfehre, Ermahnet jemand, 
np warte erdes Ermahneus. Gibtjemand, 
7 1 gebe er einfältiglih. Regieret jemand, 
o ſey er forgfaltig. Weber jemand Barm⸗ 
erzʒigkeit, fo thue ers mit Luſt. Die kLiebe 
ey nicht falſch. Haſſet das Arge, hanget 
dem Guten an. Die bruͤderliche Liebe un, 
ereinander ſey herzlich. Einer komme dem 
a. hiaın mit Ebrerbierung zuvor. Seyd 


a a -- 
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— Kimi — une f 
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‚nicht träg, was ihr thun folt. Seydbrünftig 
rm Beift. Schicfet euch in die Zeit. Seyd 
roͤlich in Hoffnung, gedultig in Truͤbſal. 
Haltet an am Gebet. Sel;met euch der 
eiligen Nothdurft an. Herberget gerne. 
Segnet die euch verfolgen, ſegnet und flu⸗ 
het nicht. Freuet euch mit den Frölichen, 
und weinet mit ben Weinenden. Habt ei. 
nerley Sinn untereinander. Trachtet nicht. 
ı nach hoben —— ſondern haltet euch 
herunter zu den Riedrigen. 






Evang e⸗ 
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-vangelium am 2. Sonntaae nach dem ryaln = 
Jeff der Erſcheinung Ihrafti, Joh.a, 1. 
Und am dritten Tage ward eine Hochzeit Pirr 
zu Cama in Galtlda, und die Mutter | N nA Dr 
JEſu war da. JEſus aber und feine Jun ·. | 
zer wurden auch auf die Hochzeit geladen, } "ner 
Und da es an Wein gebrach, fpricht die or fen 
Mutter JEſu zu ibm: Gie haben nicht 1. Yu; de 
Wein. Ss Ipricht zu ihr: Weib, wag ! «Uhr 
hab ich mit dir zu fihaffen? Meine Stunde \ y 
iſt noch nicht konmen. Seine Mutter | Slim. 
fpricht zu den Dienern : Was er euch ſaget, 
das thut. Es waren aber allda ſechs ſtei⸗ J 
———— geſetzt nach der Weiſe 
der Juͤdiſchen Reinigung, und gieng je in 
einen zwo oder drey Maas. JESUS 
(pricht zu ihnen :_Füiller die Waffer-Sruge 
mit Waffer, und fie fülleten fie bis oben an. | 
Und er fpricht au ihnen; Schöpfet nun, 
und bringers dem Speifmeifter. Und fie 
brachtens. Als aber der Speißmeifter fo, , 
ſtete den Wein, der Waffer geweſen war, 
und wußte nicht, von wannen er Fam, die 
Diener aber wußtens, die dad Waſſer ae; 
ſchoͤpfet hatten, ruffet der Speißmeiſter den 
Brautigam, und ſpricht zu ihm: Jeder⸗ 
mann gibt zum erſten gufen Wein, und 
wenn fie trunken worden find, alsdenn den 
eringern; du haft den guren Wein bisher 
| an, Das it das erfte Zeichen, dag 
Jefus hät, geſchehen zu Cana in Salilda, 
und — ſeine Herrlichkeit. Und 
feine Juͤnger glaͤubeten an ihn. 

Am 3. Sonntage nady Dein Feſt der Ers 
febeinung Ebrifti, Spiſtel Roͤm. 12, 17. 
Fyetet euch nicht ſelbſt für Flug, Dergel 

tet niemand Boͤſes mit B!fem. Fleif⸗ 
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ſiget euch der Ehrbarkeit gegen jedermann Fͤͤ 

iſt es muͤglich, ſo Sa euch it, fo habt mit AR ec ı. — — 
allen Menſchen Friede. Raͤchet euch felber —58 — ge:  saptedıil au Ich 
nicht meine Liebiten, fondern gebt Raum ' kpmillbers «ad lliondhchns 


dem Zorn (GDttes.) Denn es fteher ge; IMITRSLS +29 Ju Dei 
ſchtieben: Die Rache ift mein, ich will ver: " * de 35 Pi 2100 
gelten, @ am unvx 3gatcpt I 
\ per aagjal gan ercp Isir 
Ju 390q uptau 
Sttt 100 0ſo habt m 
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Schelten, ſpricht der HErr. So nun deinen 
Feind hungert, fo fpeife ihn, duͤrſtet ihn, fo 





tn ne 


ein Auffägiger kam, und beteteihn an, und 
ſptach: HErr, ſo du wilt, kanſt du mic) mol 
"reinigen. Und JEſus ftreckte feine Hand 
haus, rüubreteihnan und fprach : Ich wille 
thun, fengereiniget. Und alsbald ward er 
von feinem Auflag rein. Und JEſus fprach 
| zu ihm: Siehe zu, ſags niemand, ſondern 
gehe hin, und zeige dich dem Prieſter, und 
\oprere die Gabe, die Mofes befohlen hat,zu 
einem Zeugniß über fie. Da aber JEſus ein» 
"giengzulßapernaum, trat ein Dauptmann zu 
E om, der bat ihn, und fprach: HErr, mein 
Muecht liegt zu Hauſe, und ift gichtbruͤchig, 
u und hat grofje Qual, JEſus fprach zu ihm: 
Ich will kommen, und ihn gefund machen. 
1* Der Hauptmaun antwortete und ſprach: 
I. Herr,ichbinnicht werth, daß du unter mein 
1? Dach gebeft-fondern de nur ein Wort,fo 
wird mein Knecht gefund. Dem ich bin ein 
J 
1 


ranke ihn Wenn du das thuſt, fo wirft du 
ai \ feurige Kohlen auf fein Haupt ſammlen. 
3* Xaß dich nicht das Boͤſe uͤberwinden, ſon⸗ 
4% (dern überminde das Boͤſe mit Guten. 

4 A | Evangelium am 3. Sonntage nach dem 
J #11 Seft der Erſchein. Chriſti, Mat. 8, 1. 
J | Da JEſus aber vom Berg herab gieng, 
* £ olgete ihm viel Volks nach, Und ſiehe, 


\ 
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| Menſch, darzu der brigfeit unterthan,und 
habe unter mir Kriegs⸗Knechte; noch wenn 
ich fage zu einem: gehe hin,fo gebet er; und 
! zumandern : fomme ber, fofommt ex ; und 
zu meinem Sinecht: thue das, fothut ers. 
Da das JEſus Hörete, verwunderte erfich, 
ı und fprach zudenen, bie ihm nachfolgeten : 
! Warlich ich fage euch, ſolchen Glauben ha⸗ 
be ich in Iſtae nichtfugden. Aber ich fage 

"euch: Viel werden fommen vom Morgen. 
und vom Abend, und mit Abraham un) 
Iſaae und Jacob im Himmelreich ſitzen: 
Aber die Kinder des Reichs werden ausge» 

| ſto ſen 
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ſtoſſen in die Finſterniß hinaus, da wird 
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ſeyn Heulen und Zaͤhnklappen. Und JEſue 1 AB 

ſprach zudem Hauptmann: Gehe bin, dir). ’ 
aefchehe wie du gegen baft. Und fein if ; R: 
Knecht ward gefund zuderfelbigen Stunde; '!. | n 0 
Am 4. Sonntage nad) dem Seft der sera / J 
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ſcheinung Chriſti, Epiftel Roͤm. 13,8. 8* 5 N 
Seyd niemand nichts fchuldig, denn dag FR ls 
ihr euchnntereinander liebe. Den „Fa 
mer den andern liebet, der hat das Geiesi 1. 
erfüller. Denn das da gefagetift: Dufole''| 
nicht ehebrechen ; Du foltnicht tödten ; Du: ' 
folt nicht ftehlen ; Du folt nicht Falfch Zeugsı |) 
niß geben; Dich follnichtsgelüften. Und! |2 

fo ein anders Gebot mehr ift, dag mird it!) |} 
dieſem Wort verfaflet: Du folt deinen: 
Nächten lieben ald dich felbft. Die kiche: "1. 
thut, dem Nächften nichts Böfes. So iſt 
nun die Liebe des Gefeges Erfüllung. 
Evangelium am 4. Sonntage nach dem 

Seftder Erſchein. Chrifti, Mat. 8, 23. 
u" JEſus trat-in das Schiff, und feine 
inger folgeten ihm. Und fiebe, da 
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echub fich ein groß Ungeftimm im Meer, 4 

alfo , daß auch das Schifflein mit Wellen N, u 
bedeckt ward, under fchlief. UnddieSjuin:  ,. 
er traten zu ihm, und weckten ibnauf,und + 
Braden: Herr bilf ung, wir verderben!  ; 

a fagte erzuibnen: hr Sleinglaubigen, | } 
warum feyd ihr fo furchtfam ? Umd flund  „ 
auf, und bedräuete den Wind und dag 3 
Meer, da ward es ganz ftille. Die Men: — 
ſchen aber verwunderten ſich, und fpras 
— Was iſt das fuͤr ein Mann, daß ihm 

ind und Meer gehorſam iſt? | 
Am 5. Sonntage nad) dem Seftder Er⸗ 

fcheinung Chriſti, Epiftel Col. 3, 12. 
So ziehet nun an, als die Auserwaͤhlten 
GOttes Heiligen und Gelieb en, 
berzliches Erbarmen, Freundlichkeit, De; 
mut, Sanftmuth, Gedult, und vertrage eis 
ner 
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— — Wr a 
ter den andern, und bergeber euch unte 
einander, ſo jemand Klage hat'twiderdt 
lt andern; g eichwie Chriftug euch vergeb⸗ 
127 14 bat, alfo auch ihr. Ueber alles aber ziehen, 
die Liebe, die da iſt das Band der Wotlkon 
menheit. Und der Frie de EOttes regien 
1) eurem Herzeu, u welchem ihr auch ber⸗ 
9 fen? in einem Leibe, und jeyd » 
IM Raffet das Wort Ehrifti unter euch reih 
IM lich wohnen, in aller Weisheit: [ehrerun 
IN) vermabner euch ſelbſt, mit Malmen am 
"nl Lobgefängen, und geiftlichen tieblichen ie 
I dern,und finget dem Herrn in eurem Her 
Ii'zen. Und alles, wag ihr hut, mir Wo 
IF oder mit Werken, dag thut allesindem Na 
men des Herrn JEſu, und danker GP] 
| N und dem Vatter durch ibn. Ä | 
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SR der Erf, Matt, 13,24, 
N 1" JEſus legte ihnen ein ander Gleich, 
ch: Das Himmel 
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Evangelium am — nach den 
| L niß vor, und ſpra Hi 
il ift gleich einem enfchen, der gut 






{ 
"3 davon. Danun das Kraut muchs, umd 
el Deucht Brain, da fand fich auch dag Un. 
Ni i r 


ſprachen die Stnechte: Mile du denn, daß 


| ſprach 
3 Nein, auf daß ihr nicht zugleich den KBaigen 
5 Mitauscaufer, fo ihr das Unfrauf * 

A ‚dis 
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IE »lein, daß man ce berbrenne, aber den Wat, 
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J unen ſammlet mir in meine Scheuren. 
Bu Ä 





- Seinung Ehrutt, Epipiel,y,Per.ı,1c. ii, 


| ‚ben die Kraft und Zufunft unferg HEerrr' 


durch eine Stimme die zu ihm gefchab wor \F 


‚ Waren aufdem heiligen Berge. Bir haben 


wol, daß ihr darauf achtet, als aufein Licht, 


Heiligen Geiſt. 
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Spiſteln nnd Evangelia. yıl PS hrai 8! ' 
a — en ae 
Am 6. Sonntage nach dem Feſt der Er ae ER BRUST 
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eun wir baben nicht den Elugen Fabel): 
gefolger, da wir euch Eund gerhan ha 14 
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Sehe Chrifti: fondern wir haben fein 5 PEEN | 
Serrlichkeit feiber gefeben, daer TEN ig a * 
don GOtt dem Vatter Ehre und Preis 1 P]- —“J 
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der — Derelichfeit dermaflen: Diß iſt 

‚mein lieber Sohn, an dem ich Wolge allen 
abe. Und dieſe Stimme haben wir gehn. | 

ret dom Himmel Sracht, da mir mit ihm’ \} 
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ein veſtes prophetifhes Mor: ‚undihrtbug 
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das da fcheinet in einem dunfein Ort, bis ıl, 
U Tag anbrehe, und der Morgenftern 
aufgebe in eurem Herzen. Unddas foltikr K 
ur das Erſte wiſſen, daß Beine Weiffagung 
in der Schrift gefchieher ang eigener Aus— 4 
lesung: Denn es ift noch nie feine Weiſſa⸗ I 
ang aus menfhlihem Willen herfür. 
bracht, fondern die heiligen Menfchen 
ttes haben geredt, getrieben von dem 
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Evangelium am 6. Sonntage nach dem 
deſt der Erſchein CHrift, Matt. 17,1. 
nd nach fechg Tagen, nahm JEſus zu fich 
Perrum, und Facobum ‚und Johan— 
nem feinen Bruder,und führete fie beyfeirg 
auf einen hoben Berg, und ward verfläret 
vor ihnen. Uud fein ngeficht leuchtete wie 
die Sonne, und feine Kleider wurden weis 
als ein Licht. Und ſiehe, da erfchien ihnen 
Mofes und Elias, die redeten mit ibm. 
etrus aber antwortete, und ſprach zu JE⸗ 
u: HErr, hie iſt gut ſeyn, wilt du, ſo wol⸗ 
en wir drey Huͤtten machen,direine, Moſi 
eine und Elas eine. Da er noch alſo reder 
fe,tiehe,da überfchatterefic eine lichte Wol⸗ 
e. Und fiehe, eine Stimme aus der Wol. 
Venfpra ; Diß ift mein lieber Sohn, an 
" welchem 
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| ei 472 Epiſteln und Lvangelia. 

4 nwelhem ich Wolgefallen habe, den folt ih 

RR 

| Eſus aber trat zu ihnen, rübrete fie au 

aduns ſprach: Stehet auf, und fürchtet eu 

’ Mr faben fie niemand, denn JEſum allei 
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erde. 8 
ch will euch aber, lieben Brüder, nicht | 
verhalten, daß unfere Bätter alle ir uns 
© ter der Wolken gewefer, ‚und find alle 
durchs Meer gegangen, und find alle uns 
ter Mofen getauft, mit der Wolfen, und? 
N mit dem Meer, und haben alle einerley 
NE geiftliche Speife geffen, und haben alle eis‘ 
"3 nerley geiftlihen Trank getrunfen. Sie 
Ä | trunfen aber von dem geiftlichen Fels, der 
mit folgete, welcher war Ehriftus. Aber | 
N) an ihe Bielen hatte GDtt Feinen Wolges 
2 fallen, denn fie find niedergefchlagen im 
er Wilken. 
Kvangelium am Sonntage Septua⸗ 
eſima, Mattb.20, 1. 

4 Da⸗ Hinmelveich iſt gleich einem Haus⸗ 
af Hatter, der am Morgen ansgieng, Are 
ee | heiter zu mieten in feinen Weinberg. Und 
nit de9d A da er mit den Arbeitern eins ward um eis 
eig Groſchen zum Taglohn, fandte er fie 
Pe * in 
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in ſeinen Weinberg. Und gieng aus um die 
dritte Stunde, u. fabe andere an dem Markt 
muͤſſig ſtehen, u. ſprach zu ihnen: Gehet ihr 
ch hin in den Weinberg, ich wil euch ges 
*8* recht iſt. Und ſie giengen bin. Aber— 
Mal gieng er aus um die fechste und neunte 
Stunde, und that gleich alfe. Lim die eilfte 
tunde aber gieng er aus, und fand andere 
iffig fieben, und fprad) zu ihnen: Was 
eher ihr hie den ganzen Tag muͤſſig? Sie 
rachen zu ihm: Es bat ung niemand ges 
inget. Ex ſprach zu ihnen: Gehet ihr auch 
hin in den Weinberg, und was recht ſeyn 
wird, ſoll euch werden. Da es nun Abend 
ward, ſprach der a des Weinderges zur 
feinem Schaffner : Ruffe den Urbeitern, und 
jeb ihnen den Lohn, und bebe an, an denketz⸗ 
bis zu den Erfien. Da kamen die um die 
eilfte Stunde gedinget waren,und empfieng 
einzeglicher ferien Groſchen. Da aber die 
Erjten kamen, meyneten fe, fie würden 
Mehr empfangen, und fie empfiengen auch 
ein jeglicher feinen Groſchen. Und da ſie den 
empfiengen, murreten ſie wider den Haus⸗ 


batter, und ſprꝛachen: Dieſeketzten haben nur 


eine Stunde gearbeitet, und du haſt ſie uns 
gleich gemacht, die wir des Tages Laͤſt und 
Hitze getragen haben. Er antwortete aber 
d fagte zu einem unter ibnen: Mein 
eund, ich thue dir nicht unrecht. Biſt du 
nicht mit mir eins worden um einen Gro⸗ 
en? Nimm was dein ift, und gehe hin; 
will aber diefen Festen geben aleich wie 
dir. Oder babe ich nicht Macht zu thun, 
was ich will, mit den Meinen € Sieheſt du 
darum fcheel, daß ich fo guͤtig bin? Alſo 
werden die Besten die Erſten, und die Ers 
E die Letzten feyn. Deun vielfind beruf; 
en aber wenig find auserwäblet. 


Am Sonntage Sexageſima, Kpiflel 
2. Corintb.ı1, 19. Cap. 12. 


fieben Brüder! ihr vertraget gertte diger gert 79; 
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Narren, dieweil ihr klug ford. Ihr verttt 
get, fo euch jemand zu Knechten machet, | 
euch jemand fchindet,fo euch jemand nimm 
a troget,fo euch jemand in da 
ngeficht ſtreichet. Das ſage ich nach de 
Unehre, als wären wir ſchwach wordcı 
Worauf nun jemand Fühneift, (ich rede i 
Thorbeit) darauf bin ich auch fübne, © 
find Ebraͤer, ich auch. Sie find Iſraeliter, ic 
auch. Sie ſind Abrahams Samen, ich auch 
Sie ſind Diener Chriſti, (ich rede thoͤrlich 
ich bin wohl mehr. Ich habe mehr gearbeı 
tet, ich habe mehr Schläge erlitten. Ich bi 
oͤfter gefangen, oft in Todes noͤthen geweſt 
Don den Juden habe ich fünfmal empfan 
en bierzig Streiche,weniger eins. Jch Bi 
reymal geftäupet,einmalgeiteiniget, drey 
mal habe ich Schiffbruch erlitten, Tag un 
Nacht hab ich zugebracht in der Tiefe de 
Meers. Ich habe oft gereiſet, ich bin i 
Faͤhrlichkeit geweſen zu Waſſer, in Faͤhr kch 
keit unter den Moͤrdern, in Faͤhrlichkeit un 
ter den Juͤden, in Faͤhrlichkeit unter den Hei 
den,in Faͤhrlichkeit in den Staͤdten, in Faͤht 
lichkeit in der Wuͤſten, in Faͤhrlichkeit au 
dem Meer,inFährlichfeitunter den falfcheı 
Brüdern: In Mühe und Arbeit, in vis 
Wachen, in Hunger und Durft, in viel Fa 
ften, in Froſt und Blöfe. Ohne was ſic 
ponft zutraͤget, nemlich, daß ich täglich wer 
e angelaufen, und trage Gorge für all 
Gemeinen. er iſt ſchwach, und ich wer 
de nicht fchtwach ? Wer wird geaͤrgert, un 
ich brenne nicht? So ich mich ruͤhme 
ſoll, will ich mich meiner Schwachheit ruͤh 
men. GOtt und der Vatter unſers HErr 
JEſu Chriſti, welcher ſey gelobet in Ewig 
keit, weiß, daß ich nicht luͤge. Zu Damaſes 
der — des Koͤnigs Aretha ver 
wahrete die Stadt der Damafcer, und wol 
temich greifen. Und ich ward in einem Kor 
be zum Fenſter aus, durch Die Mauer nie 
ei 
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5 gelaffen, und entrann aus feinen 


nden. | 
Es ift mir ja das Rühmen nichts nuͤtze; 
will ich Fommen auf die Gefichte und 
enbarungen des HErrn: Sch Fenne ei- 
en Menfchen inChrifto vor vierzehen Jah⸗ 


ige ward entzückt in den dritten Himmel, 


ift, weiß ich nicht, GOtt weiß es. Cr ward 


fprechliche Worte, welche Fein Menfch fas 
gen kan. Davon willich mich rühmen, von 
mir felbft aber will ich mich nichts ruͤhmen, 
ohne meiner Schwachheit. Und fo ich mich 
zühmen wolte, thate ich darum nicht thoͤr⸗ 
lich, denn ich wolte die Warheit fagen: Ich 
enthalte mich aber alles deß, auf daß nicht 
jemand mich höher achte , denn er an mir 
fiebet, oder vonmir höret. Und auf daß ich 
mich nicht der hohen Offenbarungen über; 
hebe, ift mir gegeben ein Pfahl ins Fleiſch, 
nemlich des Satans Engel, der mich mit 
äuften fchlage, auf daß ich mich nicht übers 
ebe. Dafür sch dreymaldem HErrn ge- 
et habe,daß er von mir wiche, und er hat 
zumirgefagt: Laß diranmeiner Gnade ge⸗ 
migen, denn meine Kraft ift in den Schwa⸗ 
henmächtig. Darum mwillich mich am als 
lerliebften rühmen meiner Schwachheit, 
auf daß die Kraft Ehrifti bey mir wohne. 
Evangelium am Sonntage Seragefls 
ma/ Luec. 8 I 4. 

| De nun viel Volks bey einander war, und 
aus den Staͤdten zu ihm eileten, 
ſprach er durch ein Gleichniß: Es gieng ein 
Saͤemann aus zu ſaͤen ſeinen Saamen, und 
indem er ſäete, fiel etliches an den Weg, und 
ward vertretten, und die Bögel unter dem 
J D 2 Him⸗ 


BEE 


— 


ken, iſt er in dem Leibe geweſen, fo weiß ichs 
licht, oder iſt er auſſer dem Leibe geweſen, ſo 
weiß ichs auch nicht, GOtt weiß es. Derſel⸗ 


Und ich kenne denſelbigen Menfchen, ober 
in dem Leibe oder auffer dem Leibe geweſen 


tzückt in das Paradieß,und hörefe unauss 
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1. 76 Epiſteln und Evangelia. 
Himmel fraſſens auf. Und etliches fielaut | 
f Den Feis, und da es aufgieng / verdorrete eg, | 

Datun,daß es nicht Saft harte. Und etliches 

fiel pritten unter Die Dornen, u. die Dornen 
iengenmit auf, u erſticktens. Und etliches 

“ fielaufein guikand, u, es gieng auf / u. trug 
hundertfaͤltige Frucht. Da er das fagte,rier 
I er: Wer Ohren bat zuhdten, der hoͤre. Es 
fragten ibn aber ſeine Juͤnger und ſprachen: 
Was dieſe Gleichniß waͤre? Er aber ſprach: 
* Euch iſts gegeben, zu wiſſen das Geheimniß 
des Reichs GOttes; den andern aber in 
12 &telchniffen, daß ſie es nicht ſehen, ob fie es 
nr Vom ichen nn! verſtehen, ob ſie es ſchon 
boͤren. Dasiit aber die Gleichniß: Der Saa⸗ 
me iſt das Wort GOttes. Die aber an dem 
Wege find, das ſind, die es hoͤren; darnach 
kommnt derTenfei,ugd Nimmt das Wort von 
ihrem Herzen, auf daß ſie nicht glauben und 
fein werden. Die aber auf dem Fels, find 
die,/ wenn ſie es hoͤren, nehmen fie das Wort 
mi Freuden an, und die haben nicht Wurzel, 
eine Zeitlang glauben ſie, und zur Zeit der 
En An echtung fallen ſie ab. Das aber unter 
wer - Be Dornen fiel, find die, fo es hören, und 

9 geben bin unter den Sorgen , Reichthum 

7 und Wolhuft diefes Lebens, und erfticken, 
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J und bringen keine Frucht. Das aber auf 
dem gaten Lande, find, bie, das Wort hd» 
1555 wein, und behalten in einem feinen guten 
, Herzen, und bringen Fracht in Gedulr. 
v2. Am Sonntage Eſtomihi, Epiſtel 
h I EL 1.601, 137.1. 
Wernn ich mit Menfihen: und mit Engels 
| Zungen redete, und hätte der Fiebe 
1.1 „nieht, fo waͤre ich ein tönend Erz, oder eine 
lingende Schelle. Und wenn ich weiffagen 
u. 3 Biiinte,und wüßte alle Geheimniß, und alle 
nn Erfanntniß,und hätte allen Glauben, alfo, 
1. 0 baßich Berge verfegte, und hätte der Liebe 
le. nicht, fo wäre,ich wicht: Und nenn ich 
IT. allemeine Habe den Armen gäde, und ie 
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‚Te meinen Leib brennen und hätte der Liebe 
nicht, ſo waͤre mits mchto⸗ nüße.Dier 
langmuͤthig und frenndtic) , die Liebe eiferg ) 

St, die Liebe sreiber icht Muthwillen, fie 
ehet ſich ni ehe ces ich nicht unge er  } 

di ſie ſochet nicht das. Ihre, fie laſfer fich Ed 
hichg erbittern, ſie trachter wicht nach Schas ‚E 

— nichtder Ungetechtigkeit, J 


9 


ie freuet ſich aber der Warbeir. Sie ver⸗ 30 
IK eta Ib ſie glaubet alles, fie hoffet als ef 
les tie dultet alles. — böretrimmer ‚(rät 
auf,fo do die Weiffagwagen aufhören wers 143 

en, und die Sprachen auf dren wenden, |11“ 

d das Erkänntnihaufbören wird. na 
‚+ Denn unfer Miflen ift Stickwerk, und FE 
unfer Weiffagen ift gwerk. Wennabeg | 1 
kommen wird das Ri kommene, ſo wird 17?) 
dStuckwerk aufhören, Da ichein Kind 1:8 
Ak Da vedeie ich wio ein Kind, und war |’) 
wie ein Sind, und haste Eindifche Uns | E 

' fehle e. Daicaber ein Mann ward, ihät gi 
ich a was Kirbiſch r ‚Die ſehen jetzt 


‚durch ein‘ Spiegel ih’ eitem Dunkeln 
ı Worte; dein aber Son Angeficht zu Anges 
t. ent erkenne ichs Ituͤckweiſe, denn 
aber werde ichs erkennen gleich wie ich 
| erfennerbin. Nun aber blabe Glaube, 
ı Hoffnung, Eiche, dieſe dren, aber.die Liebe 
ft die Groͤſſeſte unter ihnen. 
Evangelium ai Sonntage EftoMihi, 
LE; 


sur. 19, 7 
Er nahm aber zu ſich die Zwoͤlfe, und ſprach 
zu ihnen: Sehet, wir gehen hinauf, 
gen Jeruſalem, und es wird alles vollendet 
werden das geſchrieben ifi durch die Pros 
pheten von des Menſchen Sohn. Deniter 
wird überantwortet werden den Heiden, u, 
ei wird verſpottet und geſchmaͤhet und ver, 
fpeyet werden, und fie toerden ihn geiffeln 
und töten, und am dritfeh Inge wird er 
bieder — Sie aber vernahmen ER 
der Feines, und die Nedewäar ihnen verbor⸗ae ihnen 
23 "93 
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0 Lieben Brüder! wir ermahne euch als Mit⸗ 
G 


9— eer Liebe, in dem Wort der Warheit, in der 
Kraft GOttes. Durch Waffen der & 


— — — — —— — 
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Es geſchah aber da er nabe zu Jericho Fam, 


h | gen,und wußten nicht was das gefägt tar. 
| ſaß ein Blinder am Wege und bettelte. Da 


15 dabei hoͤret das Bolt dag durch hingieng, 


förfchete er was das waͤre? Daperfindig: 
ten fie ibm: IJEſus von Nazareth gienge 
Border. Und er rief und fprach : IEſu, du 
1 Sohn David,erbarme dich mein Die aber 
vorne an giengen, bedräueren ihm, erfolte 
ſchweigen. Er aber fchrie vielmehr: du 

Sohn David, erbarme dich mein! JEſus 
4 aber ftund ftille,und hieß ibn zu fich fübreir. 
Da fie ihn aber nahe bey ihn brachten, frag» 
te er ihn und ſgrag: as wilt du, daß ich 
Dir thun ſoll? Er fprah: HErr, daß ich 
fehen möge. Und us fprach zu ihm: 


N. I) Seyfehend, dein Glaube hat dir geholfen. 


Und alfobald ward er fehend, und faigte 
ihm nach, und preifete GOtt. Und ale 
Volk das folches ſahe, lobete GOtt. 
Am erſten Sonntage in der Faſten, 
Kpiftel, 2. Cor.s, .. 
helfer, daß ihr nicht vergeblich die Gnade 
Ottes empfahet. Denn er fpricht:Jch ha⸗ 
be dich in der angenehmen Zeit erhoͤret, und 
habe dir am Tage des Heils geholfen. Sehet 


NN) gest ift die angenehme Zeit, jetzt iſt der Tag 


desheils.Laffer ung aber niemand eine Aer⸗ 
erniß geben, auf daß unfer Amt nicht verlaͤ⸗ 
ert werde, fondern in allen Dingen laffet 


uns heweiſen, als die Diener BDtted. In 


groſſer Gedult,in Truͤbſalen, in Röthen,in 
Aengſten, in Schlägen, in Gefängniffen, in 


lufruhren in Arbeit,in Wachen,in Faften, 


in Keuſchheit, in Erkaͤnntniß, inangmuth, in 
Freundlichkeit, in dem H. Geiſt, in ungefaͤrb⸗ 


erech⸗ 
tigkeit, zur Rechten und zur Linken; durch 
Ehre und Schande, durch böfe Gerüchte 
und gute Gerüchte; als die Sean 
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jedoch piel reich macder \yy | 
iñe hab doch ales haben. 3 | 


Evangelium am erften Sonntage der il 
Safe / Matth. 47 U Wuͤſten ‚ee 
De ward JEfus vom Geiſt in die Wuͤſten 3 
K geführeizauf daß er von demTeufel vers \i fl 
ſuchtwuͤrde. Und da er vierzig Tageu. vierte ‚nei 
er geſaſtet harte,nungerie ihn. Und ı 43 





Ga fkcher getrieben, derMen bei 9 
— B————— Rain.) 


trieben; Er wird feinen Enge 
ehftbun,s. ſie werden dich aufden Han⸗ 

den tragent,aufdaß du deinen Fuß nicht an ei⸗ 
Eofieft. Dafprah IC ug zu ihm: 
hgefihrieben: Du ſolt 


JEſus zuih 


Gtt deinen HELEN und ihm allein Dies = 
nen. Da verließ ihn der Teufel,und ſiehe, da 
traten die Engel zu ihm, and dieneten ihm. 
Am Sonntage Keminifcere, Epiſtel & 
e 4 I. Theſſal. 4 I. ‚ i | | srirst undanchil 
Jr — Ar ie Knie) it. — 
und ernahnen in dem ‚HELEN. . 5 ne 
a Wr 
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nachdem ihr von ung empfangen habt, wie 
ihr follet wandeln, und GOtt gefallen, daß 
ı ihrimmer völliger werdet. Denn ihr wif 
fet, welche Bebote wir euch geueben haben, 
durch ben Herrn JEſum. Denn das iſt der 
ı Wille GOttes, euere Heititung, daß ihr 
meidet die Durerey ; und einjeglicher unter 
euch wiſſe ſein Faß zu behalten inHeiligung 
und Ehren, nicht in der Luſt⸗Seuche wie 
die Heiden, die von GOit nichts wiſſen. 
Und dar niemand zu weitgreiie, noch ver⸗ 
vortheue feinen Bruder im Handel; denn 
der HErr iſt der Raͤcher uͤber das alleg, wie 
wir euch zuvor geſagt und bezeuget haben. 
Denn GOtt bat uns nicht berufen zur Uns 
 reinigfeit, fordern zur Heiligung. 
Evangelium am Sonntage Reminiſce⸗ 
re, Matib,ıs, or. 
| Und JEſus gieng aus von dannen, und 
entwich in die Gegend Tyri und Sidon. 
Und ſiehe, ein Cananaiſch Weib gieng aus 
derſelbigen Granze, und ſchrie ihm nach, 
"und ſorach: Ach Here! du Sohn David, 
' erbarme ich mein,meineTochter wird vom 
Zeurel übel geplaget. Under antwortete 
ihr rein Wort, Da traten zu ihn feine Juͤn⸗ 
‚ger, balen ihn, und fprachen: Laß fie Doch 
N wor yir,denn ſie ſchreyet uns nach. Erants 
wor teteaber, und fprach : Ich bin nicht ge» 
"2 fand, denn nur zu den verlobrnen Schaas 
fenbon dem Hauſe Iſrael. Sie Fam aber, 
und ſiel vor ihm nieder, und ſorach: HErr, 
hf mir! Aber er antwortete und ſprach: Es 
i necht fein, daß man den Kindern ihr 
Berod nehme, und merfe es für die Hunde, 
 Gieforah: Ja HErr; aber doch effen die 
Huͤndlein von den Brofamlein, die von ih» 
rer Herren Tifche fallen. Da antwortete 
SGEfrg, und ſprach zu ihr: O Weib! dein 
aube ifi zroß, dir gefchebe wie du wilſt. 
Und ihre Tochter ward gefiind zu derfelbis 
gen Stunde, 
Er Am 
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Epiſteln und Boandelia. gr 1,38), el ES | 
De Ba ARE ie SAN.) are AL ! 
Am dritten Sonntage in der Selten, :,n HN g h. IS} 
| Epiſtel Eph. 5, ı, | 9 — en — 
Lieben Bruder fofeydnun Gottes Nach. vi even dena 
fDiger,alsdielieben finder, waundelt in 4 nid 34 


der Liebe, gleichwie Chriſtus ung bat gelie⸗ Le? 
bet,u, ſich feibft dargegeben fiir uns zur Ga⸗ gl Me 
beund Opfer, GOttgu einem ſuͤſſen Geruch. 5} 9* 






urerey aber und alle Unveinigfeit, oder ! ) 
eiß, Lafer nicht v. euch gefagt werden, wie Lahr 
den Heiligen suftebet,anch ſchandbareWor⸗ 
seundötaurentheidunge;oder&cher,ne: che 4 
euch nicht ziemen, ſondern vielmehr Dan, h 
ſagung. Denn das ſoit ihr wiſſen, daß kein 
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r# 
enn um diefer willen konmmt der Zorn —— 3 * 
Difed über die Kinder des Yinglaubeng, Ir iii 5 
arum feyd nicht ihre Mitgenoſſen Denn ih j 
ihr watet weiland Finſterniß, nun aber fend LE Ds 
ihr einLicht in dem Herren Wanden mie die Haare 7 









Kinder degkichts. Die Stucht desßeiftes irt H 
allerley Guͤtigkeit, Gerechtigkeitn Warhen 
Evangelium am 3. Sonntage in der 
x Faſten, Luc. ır, 14. | 
Eſus rich einen Teurel aus, der Mar 
ſtumm. Und es geſchab, da der Teu— 
fel ausfuhr, da redete der Stimme. Und 
das Bol verwunderte ich ‚Etliche aber: 
unter ihnen ſprachen Er treibe die Teufel 
aus durch Beelzebub, den Dberiten der 
Teufel. Die andern aber verſuchten ıhn, 
und begehrten ein Zeichen von ibm vom 
Himmel. Er aber vernahm ihre Gedanken 
und ſprach zu ihnen: Ein jeglich Reich, ſo 
es mit ihm ſelbſt uneins wird, das wird 
wüßte, und ein Haus fälleriber das andere, 
ft denn der Satanas auch mir ihm ſeibſt 
uneins, wie will fein Reich beitefien ? Die; 
weil ihr faget: ch treibe die Teufel aus 
durch Beeljebub. Go % ich die Teufe 
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durch 
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„dur Beelzebub austreibe; durch wen trei⸗ 

‘: ben fie eure finder aus? Darum werden fie 

g eure Richter ſeyn. So ich aberdurh GOt⸗ 
J tes Finger die Teufel austreibe, ſo kommt je 
re: Fo A das Reich GOtfes zueuch. Wenn ein ſtar⸗ 
ee 





fer Semapneter feinen Pallaft bewahret, ſo 
&, 2: !\y bleibe: das Seine mit Frieden. Wenn aber 
ir +! ein S:ärferer über ihn fommt, und über» 
windet ibn, fo nimmt errihm feinen Har⸗ 
r niſch, darauf er fich verließ, und theilet den 
Raub aus, Wer nicht mit mir ift, der ift wis 

der mich, und wer nichtmit mir fammlet,der 

‚| ;" zerftreuet. Wenn der unfaubere Geift von 
dem Menfchen ausfäbrer, fo durchwandelt 
er durre Stätte,fuchet Ruhe, u. findet ihrer 
nicht; So ſpricht er: Ich will wieder um⸗ 
kehren in mein Haus, daraus ich gegangen 
bin. Und wenn er fommt, fo findet erg mit 
WBeſemen gekehret und geſchmuͤcket. Denn 
gehet er hin, und nimmt ſieben Geiſter zu 
u tl hrdte ärger find denn er ſelbſt: und wenn 
ſie hinein kommen, wohnen fie da ; und wird 
::% I hernach mit demfelbigen Menfchen drger 
RR end dba er folcheg 
28.0. redere,erhub ein Weib im oikdie&timme; 
und fprach zu ihm: — iſt der Leib der 
dich getragen hat, und die Bruͤſte, die du ges 
ſogen haſt. Er aber ſprach: Sa, felig find, 
die GOttes Wort hören und bewahren. 
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EN Epiftel Sa +4, 21. 
N Saget mir, die ihr unter dem Geſetz 
ſeyn wolt,habt ihr dag Geſetz nicht ges 
hoͤret ? Denn es ftehet gefchrieben, daß Ab⸗ 
; tabam zween Göhne hatte, einen vonder 
:  Magd, den andern von der Freyen. Aber 
der von der Magd war, ift nach dem Sleifch 
| geboren, der aber von der Frehen, ift durch 
die Derheiffung geboren. Die Worte be. 
deuten etwas. Denn das find die zwey 
eſtamente, eines von dem Berg Sina, das 
sur Kuechtſchaft gebieret, welches iſt die A⸗ 


” — ss wi .% 
are mu m 


nen Kindern. 


ki 


ann hat. ; 
faae nach ' 
eichwie zu 
oren war, 
geboren! 


u 
Fleiſch geb 
der nach dem Bei 
war ; Alſo gehet es jetzt auch. 
ſpricht die Schrift? Stv 


od fie die Magd bin« I} 
aus mit ihrem Soh 


n,dennder Magd Sohn 
foll nicht erben mit dem Sohn der Freyen. 
o ſind wir nun, lieben Bruͤder, mcht der 
Magd Kinder, ſondern der Frehen “ 
Evangelium am vierten Sonntage in | 
| der Saften, Job. 6, ı. 
arnac fuhr IEſus we 
D ander Stadt Tyberi 
es 309 ihm viel Volks na 
die Zeichen fahen, die e 
 thät. ae aber gien 
Berg, und fastefichdafe: 
ern. Es 


e 
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guͤber das Meer, 
as in Galilaͤa, und 
ch, darum daß ſie 
ran den Kranken 
9 hinauf auf einen 
oſt mit feinen Zune 
ger mar aber nahe die Oftern der 
Juͤden Feſt. Da hub JEſus feine Augen 
auf, und ficher, daß viel Volks zu ihm 
fommt, und fpricht zu Philippe: Wo Fan. 
fen wir Brod, daß diefe effen? (Dag fagte 
er aber ihn zu verfuchen;denn er wußte wol, 
was er thun wolte. Philippus antwortete 
ihm Zwey hundert Prenning werth Brodg 
iſt nicht genug unter fie, daß ein jeglicher 
unter ihnen ein wenig nehme, Spricht zu 
ihmeiner feiner Juͤnger Andreas der Bru⸗ 
der Simonis Petri: Es ift ein tnabe hie, 
der hat fünf Ger en⸗Brod, und zween Fie 
(he; aberwagi bag unter fo viele 
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| er Epiſein und Mpangelia. 


ſus aber ſprach: Schaffet, daß ſich das Volk 
«Elagere. Es war aber viel Gras an dem Ort; 
14 da lagerten fich bey fünf taufend Mann. 
4 Zıfus aber nahm die Brod, danfete und 
ab ſie den Juͤngern, die finger aber denen, 
34 Die ſich gelagert hatten. Deffelbigen glei« 
Id chen auch von den Fiſchen, wie diel er wolte. 
109 Da fte aber fatt waren, fprach er zu feinen 
9 uͤngern: Sammlet die uͤbrigen Brocken, 
Ne daß nichts um omme. Da fammleienfie, 
und fuͤlleten zwölf Hörde mit Brocken, von 
widen fünf Gerſten⸗Broden, die überblies 
‚$ den denen, die gefpeifet-worden. Da nun 
H die Menfchen das Zrichen fahen, das IE⸗ 
ſus that, fprachen fie: Daß. ift warlich 
N der Prophet, der in die Melt kommen fol. 
Da Tefus nun merkte, daß fie fommen. 
| 9 wuͤrden, und ihn haſchen, daß ſie ihn 
zum Koͤnige machten, entwich er abermal 
auf den Berg, er ſelbſt alleine 
Anm fuͤnften Sonntage in der Faſten, 
Epiſtel — i 
Ehriſtus aber iſt kommen, daß er ſey ein 
Hoherprieſter der zukuͤnftigen Gitter 
durch eine groͤſſere und vollkommenere Huͤt⸗ 
te, die nicht nit der Hand gemacht iR, dag 
iſt / die nicht alſo gebauet iſt, auch nicht durch 
der Boͤcke oder Kaiber Blut, fondern er iſi 
durch fein eigen Blut einmal in das Heilige 
eingegangen, und bat eine ewige Exlöfung 
erfunden. Denn fo der Ochfen und. der 
N Boͤcke Blut, und die Afchen von der Kuhe 
| Igefprenger , beiliget die Unreinen, zu. ber 
leiblichen Reinigfeit; rote viel mehr. wird 
das Blut Chrifti, der fich ſelbſt ohn allen 
\ Wandel durch den H. Geiſt GOtt geopfert 
bat, unfer Gemiffen reinigen von den toden 
5, Merken, zu dienen dem lebendigen GDtt ? 
Und darum ift er auch ein Mittler des neus 
en Teftaments, auf daß durch den Tod, fo 
., gefhehen ift zur Eriöfung, von den Ueber⸗ 
 sreftungen (die unter dem erften Teſta— 
ment 
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 Erifeln und Tvangella. "85,7%; 
ment waren) die fo berufen find, das vers: * 
heiſſene ewige Erbe enipfalen. -- 18. 
Epangeiium am fünften Sonntage in. 

der Satien: Joh. 8, 46. Er 
Iku⸗ ſprach zu den Jͤden: Welcher unter 
euch dan mich einer Sünde zeihen ? Go! ! 
ich euch aber die Warheit fage, warum glaue! 
bet ihr mic nicht? Wer von GDer ifl,der hide ‘F 
tet GOttes Wort: Darum hoͤret ihr nicht, 
denn ihr ſeyd nicht von GOtt. Da antmwore 
teten die Juͤden und ſorachen zu ihm: Sagen 
wir nicht recht, daß du ein Samariter bift, 





— —⏑—— 


m... 
— — 


— — m, 
” 


und haft den Teuſel? JEſus antwortete? F 
Ih babe teinen Teufel, ſondern ih ehre En, ba 
meinen Datter, und ihr unehret mich. Ih Ne: md ze | 
ſuche nicht meine Ehre, es iftabereiner,bek ! 3 “ 
fie ſuche undrichter. Warlich. warlich, ich Ih, w He 
ſage euch: So jemand mein Wort wirdbale =" da # N 


ten, der wird den Tod nicht feben ewiglich. 
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ojemand mein Wort hält, der wird den 
Tod nicht ſchmecken ewiglich Biſt du mehr, 
unſer Vatter Abraham, weicher ge⸗ 
ſtorben iſt? und die Propheten iind ex 
ſtorben. Was machft du aus dir jeiöit ? 
JEſus antwortete: Co ich mich feiher cbs 
te, foift meine Ehre nichts, es iſt aber mein 
DBatter, der mich ehret, welchen ihr fire, 
‚herr Er fey ener GOit, und fenne: ihn 
nicht, ich aber Fenne ibn, Und ſo ich würde 
fagen: Ich kenne fein nich‘, fo wuͤrde ick 

ein Eigner, aleich mie ihr tevd. Miker i 
kenne ihn, und halte fein Wort. Pibraham 
wer Vatr er ward froh , dat; er meinen 
ag feben folte,und er ſahe ihn, und freuete 
ich, Da ſprachen die Juͤden zu ihm: Du 
biſt noch nicht funfzig Jahr alt, und haſt Ab⸗ 

tabam geſehen? JEſus ſprach zu ihnen: 

Warlich, warlich, ich ſage euch, ehe denn ill 
Abraham wapd/ bin ich. Da buben fie Stei⸗ H 
7 ne I 


Da fprachen die Juͤden zu ibn : Yun erfene 4 We ‚ 
‚ nen wir, daß bu den Teufel haft. Abraham iſt "u 47 
deforben,unb die Prorheten n du ſrrichſt: I NH 
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u | fkel £ J | 
4 neauf d ß fie auf ihn wuͤrfen. Aber u 
perdarg ich / nd gieng zum Tempel hinaus, 

| |" ‚Am Palm: Sonntage, Epiftel Phil, 2,5: 
4 I eine ——— Shri 
a W a ſtus auch war, welcher, ob er mo ‚im 
3 EIS einen Raub GDttgleich feyn: fondern tufe 
NN} fexte fich felbft, und nahm Sinechta, Öeftalt 
| ih wie ein anderer Menfchr 










J Nu Er niedrigte fich felbft, und wa 
Fodea 


IN HH einen Dramen gegeben,der über alle Na⸗ 
in ift,daßin dem Namen JEſu fich beugen 


IN alle Zungen bekennen follen, daß JE 


| hi Chriftug der HErr fey, zur Ehre GO 
Ni} 

I de am erſten Sonntag des Advent. 
NT Am. Ofter-Tage, Epiftel 1. Cor. 5,6. 
"7 Nieben Bruder! Euer Ruhm ift nicht fein. 
Wiſſet ihrnicht, daß ein wenig Sauer⸗ 
9) teig den ganzen Teig verfäuert? Darum 
In) feget den alten Sauerteig aus, auf daß ihr 

ein neuer Teig feyd, gleichwie ihr ungeſau⸗ 
I) ertfeyd. Denn wir haben auch ein Dfters 
N Tamm, das ift Chriftug für ung geopfert, 

| I) Darum laffet ung Dftern halten, nicht‘ 

im alten Sauerteig, auch nicht im Sauer 
N eig der Bosheit und Schalfheit: fons 
dern in dem Güßteig der auterfeit und 
IN der Warbeit. ; 
1" Evangelium am beiligen Ofter-Tageı 
BE Ve are.16, 1. 

E Ei Urdda der Sabbath vergangen war, kauf⸗ 
sr In ten Maria Magdalena, und Maria Tas 
bh ll obi, und Salome Specerey, auf daß fie 

a2 Fämen, und falbeten ihn. Und fie Famen 
Ä ‚li zum Grabe aneinem Sabbather febrfrüber 
J a 
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pifteln und Evangelia. 87: u] | 


dadie Sonne aufgieng.Und fie fprachen une; yaue 
tereinander: Wer mälzet unsdenGStein von , 









ur vechten Hand ig 
weiß Kleid Dank — ‚Er aber ig; fe 

ſprach zu ihnen ; Entſetzet euch nicht, ihr für «ke 

get IEſum von Razarerh, den Gerreusigs hi 

tenzer iſt auferſtanden, und nicht hiesfiebe, } 

da die Staͤtte, da fie ihn binlegten. 6 

aber hin, und fagets feinen Füngern, und | 


EZ Zen Zu 
— — La} 
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| ee 
"_ NB, Lefe in der VI. Abtbeilung, die Be 
Andacht auf das heilige Oſter⸗ Feſt. 
Am erſten Sonntage nach Oftern,Oya: 
fimodogeniti, Zpiftelı. Sob.s,4. 
Lieben Brüder! Alles, was von Gdrr ges 
‚borenift, uͤberwindet die Welt : und um 
fer Glaube ift der Sieg, der die Welt über, 
‚wunden hat. Wer ift aber, der die Melt 
überwindet, ohne der da glauber, das JE, 
ſus GOttes Sohnift? Diefer iſts, der da 
‚Tommtmit Waffer und Blur, Fefus Ehri, | 
De: nicht mit Waffer allein, fondern mit 
afferund Blur. Und der Geift ifts, der 
da zeuget, daß Geift Wahrheit iſt. Denn 
drey find, die da zeugen im Bimmel: Der 
Vatter, das Wort,und der el Beiſt, und 
dieſe Drey ſind Eins. Und rey ſind die da 
gen auf Erden: DerGeift,und das Waß 
Eh das Blut,und die drey find beyſam⸗ 
men. So wir der Menſchen Zeugnß anneb⸗ 
men, ſo it GOttes Zeugniß groͤſſer: Denn 
VOttes Zeugniß iftdas,daßer gezeuget hat 
von ſeinem Sohn. Wer da —— * 
ohn 
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an Kpifteln und Evangelia. 


He: see Hin jöto hat folches Zeugnißz 
ey i 
Edangieliunt‘ am * Sonntage nach 


Te, Joh no, 19. | 
| | gun 20er aberb (digen Sabbarhs, de 
N —* 

Aut 





— wicht vor den I 


Kt Hlofjeit 
Ei gr *fıts, und tat mikteh ein, ud, 
8 LAuRIE Diebe fa mincuh, on 
en a 47 
mal' 


ihnen: * | 
zu abet | Sich, der Vatter sefan 
ht, fo 0 Und da er das tagte 


—— 
Kaas —— nihr dieſund 
enen ſi fie le "und welchen 
ihr ſie behaltet, denen findftebehalten!X 
mas aber —— einer, der da h 
willing, war nicht bey ihnen, da SEHE 
Arad Du ſagten die andern Jünger zuihm® 
Wir haben em HErrn geſehen⸗Er aber 
ſorach zuibnen: Es ſey denn, daß ich in ſei⸗ 
nen Hönden ſehe die Raͤgelmahl, u. lege mei⸗ 
ne Finger indie Ragelmahl, undiese meine 
and IR feine Seite,millichs nicht glauben, 
INT Und über acht Tage waren abermal feine 
nel; Zuger drinnen, und Thomas mit —— 
ommt JEſus, da die Thuͤren verſchloſſen 
9 waren, u Fremen a; fpricht : Friede 
1 
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N fen.mireuch. Darnach fpricht er zu Thoma + 
u Reiche deine Finger ber,u,fiebe meine. Haͤn⸗ 
2. desu.reichedeineDand ber,u.lege ſie in mei⸗ 
Nun ne ‚Seite: und fey nicht unglaubig, ſondern 
Ir glaubig. Thomas aber antiworteten. fpradg 
u ihm: MeinHErre u. mein GOtt! Spricht 
a ihmdieweil du mich gefehen haft 
——ã—8 Selig ſind, die 


jan 


md Bchdr acplob Ic? 





den, — lauben. uch viel andere 
chen that SE ſus vor feinen Juͤngern, 
nicht gefihrieben find in dieſem Dich 

„iere 






at 2} 
hr — 
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Dieſe aber ſind gefchrieben: daß ihr glau⸗ 9 
bet, JEſus ſey Chriſtus, der Sohn GOt« —* 
tes, und daß ihr durch den Glauben dag ven, r # HN h N 
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ben habt in ſeinem Namen. 
Am andern Sonnta Oftern Mi⸗ au 
ſericordias, piftel .P etr.2, 21. ‚a f 
|Nieben? Bruͤder! Denn dazu feyd ihr berusd PT FRLAUN 
» fen, ſintemal auch Ehrijtug gelitten Fr f x 
| für uns, und uns ein Borbild geiaffen, daß! F a 


ihre split machio!gen feinen Fußftapfen. \ Ye iM 
Welcher Feine Sunde gethan bat, ift auch ! TOT, 
fein Betrug in feinem Wunde erfunden 3 SR | 


welcher nicht wiederſchalt, da er gefchoiten 15” i 

| ward; uicht drauete / da er iidte:Erfiellereeg % 
aber dem heim, der da recht richtet. Wel⸗ — 
cher unſere Sünden ſelbſt geopfert hat an Hai: 
feinem Leibe auf dem Hol;, auf dal wir der 14 


Sünde abgeftorben, der Gerechtigkeit les ı dir 4 —4 
ben, durch welches Wunden ihr ſeyd heil In AR Mm 
worden. Denn ihr waret wie die irrende Ps» * 
Schaafe, aber ihr ſeyd nun bekehret zuden Al 3 1 
Hirten und Biſchoff eurer Seelen. u N Ad BEE 
Evangelixm am andern Sonntag nach = Dh 2 
Oftern, Joh. 10, 21. "1 FH: Ei 76 
Bi bin era guter Ditte,eil zuterßHirte laͤſ⸗ Sb, . { 
fet fein Feben fir Die Schaare. Ein hr | 
Miedling aber, der nicht Hirte ift, dei Die a 


Schaafe nicht eigen find, ſiehet den Wolf 
kommen, und verläfiet die Schaafe, und 
fleucht, und ver Wolf erbafcher und zer— 
ſtreuet die Schaafe. Der Micdling aber 
fleucht, denn er iſt ein Miedling, und ach» 
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tet der Schaafe nicht. Ich bin ein guter 41 | 
Hirte,und erkenne die Meinen, und bin bes | 3 | 
fandtden‘ einen. Miemichmein Battr |} VE 





kennet, und ich Tenne den Datter, und ich 
laſſe mein Leben fürdieSchaafe. Und ich 
habenod) andere Schaafe,die find nicht aus 
dieſem Stalle, Unddiefelbigen muß ich her» 
führen, und fie werden meine Stimme hoͤ⸗ 
zen, und wird eine Heerde und ein Hirte 
werden. 














N 4 Mo  KEpifteln und Evangelia, 


Am  drirten Sonntage nady Gfterm 

N Jubilate, Zpiftel ı. Petr. 2, II. 

| Mieben Brüder! Ich ermahne euch, alg die 
Fremdlingen undPilgrim:enthaltet euch 

v. fleiſchlichen Luͤſten, welche wider die See⸗ 









le ſtreiten. Und fuͤhret einen guten Wandel 
unter den Heiden: auf daß die, ſo von euch af⸗ 
‚Iterreden, als von Uebelthätern, eure gute 
Werke fehen,und GOtt preifen, wenns num 
ur randen Tag fommen wird. Seyd unterthan 
aaller menfchlihenDrdnung,um des HErrn 
NE willen: es ſey demKoͤnige als dem Oberſten, 
Ik, oder den Dauptleuten,als den Geſandten d. 
ur ihm,zur Rache uͤber die Uebelthaͤter, und zu 
I \Eobe den Frommen. Denn das iftder Wille 
FIEDLER, daß ihr mit Wohlthun verftopfet 
Il die Unwiſſenheit der tbörichten Menſchen, 
als die Freyen, und nicht als hättet ihr die 
Freyheit zum Deckel der Bosheit, ſondern 
als die Knechte GOttes. Thut Ehre jeder; 
"man. Habt die Brüder lieb. FuͤrchtetSOtt. 
if Ehret den König. Ihr inechte,feyd unter; 
er tbanmitaller Furcht den Herren, nicht als 
WE fein den guͤtigen und gelinden, fondern auch 
" den wunderlichen. Denn das iſt Gnade, fo 
RN jemand um des Gewiſſens willen zu GOtt, 
2 9 das Uebel vertraͤgt, und leidet das Unrecht. 
Denn was iſt das fuͤr ein Ruhm, ſo ihr um 
N Mifferbat willen Streiche leidet? Aber 
wenn ihr um Wohlthat willen leidet und 
N) erduldet, dag ift Gnade bey GOtt. 


Evangelium amdritten Sonntagenady 
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3 mich fehen, denn ich gehe zum Vatter. Da 
ſprachen etliche unter feinen Juͤngern uns 
tereinander: Was ift dag, daß er fagt zu 
ung: Veber ein Kleines, fo werdet ihr mich 
nicht ſehen, u. aber über ein Kleines, ſo wer» 

det ihr mich fehen, und daß ich zum Batter 
gehe? 
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—— ernrai 
che? Dafprachen tie: as iſt das, daß er ‚pi 
—*— Anſleines? wit wiſſen nicht was! Be Pi 
er. redet. Da merkte JEſus , daß ſie ihn fra⸗ I ki 
gen wolten,und fprach zu ihnen: Dabon fra⸗ Pk | 
stiheuntereinander; daß ich gefagt habe: 41 F 
eher ein Kleines, fo werdet ihr mic) he — a 
fehen,u. aber tiber cin teineg,fo werdet heiß, kalte) 4 
mich ſehen. FRartichrtearlich/ich ſage euch : ! ade Fr 
hemerdet weinen n. heulen,a er dielßele {ES » 4: 
dird ſich freuen, ihr aber werdet traurig Eh Äı X 
ſeyn, doch eure Traurigkeit fol inSreude San Y 
perfehret werden. Ein Weib, wann ſie ge⸗ 485 = 
biert, ſo hat ſie Traurigkeit, denn ihreßStun: HIT Bi 
peiftfommmen;wenn ſie aber das Kind gebo⸗ 29 
ren bat, denket fie nicht mehr am die Augſt * i 
umder Freude mitten, dar der Menſch zur a * 
Welt geboren iſt Und ihr habt auch num 2 J 
Summrigfeitzaber ich will euch wieber fehelt, 1:4 wa IR | h 
und euer Herz foll ſich freuen;it. eure Freude I ir | IE IE Fa 
niemand von euch nehmen. Und an dem⸗ 7 Anh Ey 
felbtgen Tage werdet ibe mi nichts fragen. ch j | 
Am vierten Somtage nach Oſtern. x Ne 
Cantare, Jac. I 2, nd 


1 16. 
Habe, und alle 
vonoben ber» 


* . ww 


Lieben Bruͤder! alle gute 
vollkomme 

ab, von dem? 
iſt keine Veraͤnderung 110 
Lichts und Finſterniß. 
nach ſeinem Willen, 
Warheit, auf daß 


* 


eden, un 
Menſchen Zornt 


machen. 
lium am vierten Sonntage 
h. 16 


Evange 
nah Oſtern/ Joh. 16, 5. 
Yan aber geheich hin zu dem, der mich ge 
ſandt 


⁊ — * 
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der mi geon irrt 194,8 
pet und Ras hnu 107 
he Turn 
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I &fandt hat, und niemand unfer euch fra. 
N IE ger mich, wo geheft du hin? Sondern die» 

4 9 —4 weil ich ſolches zu euch geredt habe, ilk net 
„a 1 -° Gerz voll Traureng worden, .$ lberich ſage 
33 | euch dieQBarheit:egifteuch gut dagzich hits 
ja: 19 /ögehe. Denn foich,nicht biugehe, -Fommt 
DDer Tröfter nicht zu euch ß ich aber hinge⸗ 
he, will ich ihn zu guch.fenden, Und wenn 
derſelbige kommt, der wird die Welt ra⸗ 
| fen, um die Sunde, und um die Gerechtig⸗ 
eit, und umdas Gerichte. ‚Annbie Gsünde, 
daß fienicht glauben an mich. Um die Ge, 
a \srechtigfeit aber, daß ich zum Barter gehe, 
I undihr mich fort nicht fehet. Umdas Be 
N Seichte, daß der Fuͤrſt dieſer Welt gerichtet 
ati. Ich habe euch noch biel zu fagen, aber 
rn tihe EönnersjegtnichfTragen.. Wenn aber 
I. N Fljener,der Geift der Warheit fommen wir, 
der wird euch in alle Warheit.leiten, ‚Denn 

\g er wird nicht von ihm felber reden, fondern 
u waserbören wird, das mird er beden, und 
woas zukuͤnftig iſt, wird er euch verfiiudigen. 
ee Derfelbige wird mich ver&iären : dan 
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demMeinen wird ers nehmen, und euch ver⸗ 
kuͤndigen Alles was der Baiterhar das iſt 
mn mein: darum hab ich geſagt, er wirde von 
nn dem Meinen nehmen, und euch verkuͤndigen 
An fünften Sonntage nach Öfteren, 
vVocem Jucund. Epiſtel Zac. 1,22. 
NEN Nieben Brüder! Seyd aber Thäter des 
7Worts, und nicht Hoͤrer allein, damit 
3 ihreuch ſelbſt betruͤget. Denn fo jemand ift 
ein Hörer bes Works, und nicht ein The, 
ter, derijt gleich einem Mann, derfein leib⸗ 
0 Lich Angeficht im Spiegel bejchauet. Denn 
1 nach derer fich befchauet hat, geheter bon 
ESrtund an davon, und vergiſſet, wie er ger 
u falt war, Mer aber durchſchauet in dag 
vollkommene Geſetz der Freyheit, und dar; 
innen beharret, und ift nicht ein vergeßli— 
cher Hoͤrer, ſondern ein Thäter, derfelbige 
wird ſelig ſeyn in feiner That. So aber 


ſich 
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ſich jemand unter euch laͤſſet duͤnken 
ne SDit; und hält.feine Zunge 
3aum , ſondern 


flecfter Gottesdie 


Trübfal befuchen 
unbefleckt behalten. 


| — ee ne A 
Wearlich/ wariich, ich ſage euch, 
W ——————— bi 

Namen / ſo wird ers euch geben Bisher habt 
ihr nichtg gebetenin 
tet, {0 werdet ihr nehmen, daß eure Freude 
vollfommen fey. Soiches habe ich zu euch 


23 
ſo 


n, ex die⸗ 


J ge nicht im 
ondern berführet fein Herz, deg 
Got tesdienſt iſt eiiel, Ein reiner und unbe⸗ 

oes dienſt vor GOtt demVatter 
iſt der, die Waiſen und Wilewen in ihrem 


ſo ihr den xF 
tten werdet in meinem 
l 
meinem Namen. Bit, | 


ducch Sprichwort geredt: Es kommtaber 


die Zeit, daß ich nicht mehr durch Sprich⸗ 
wort mit euch reden werde, ſondern euch 


frey heraus berfil adigen v. meinem Vatter 
an demſelbigen Tage werdet ihr 


ſelbſt der Vatter hat 
mich liebet, und glaubet, 
ausgegangen bin. Ich bin 
gegangen, und kommen in die Welt, wieder⸗ 
um yerlaſſe ich die Welt, und gehe zum Vat⸗ 
ter. Sprechen zu ihm ſeine Juͤnger: Siehe 
nun redeſt du frey heraus, und ſageſt kein 
Sprichwort. Nun wiſſen wir, daß du alle 
Ding weiſſeſt, und bedarfeſt nicht, daß dich 
jemand frage. Darum glauben wir daß du 
bon GOtt ausgegangen bift. 
Am Tage der Simmelfahre € riſti 
"Epiftel EN rd 


ie erſte Rede hab ich war gerhan,keber \ 
D'5 e dem, das Tefüs | 
is 


esphile, bon a 
anfieng, beyde zu thun und zu lehren, 
an den Tag, da er aufgenommen ward, 
nachdem er den ar n (welche er hatte 
erwehlet) dureh den eiligen Geift Befehl 

ges 


— 


bitten in 
meinem Nam̃en. Und ich ſage euch nicht, daß 
ich den Vatter für euch bitten will: Denner A 
euch lieb,danımdaß ihre | # 
daß ich von GOtt 
vom Vatter aus | b 


ern. — 


* 
und ſich von der Weit 
x 


Evange ium am fünften Sonniage ! 
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& ‚than hatte; welchen er ſich Hadyfeinem 


a 
6 
Er 


eiden lebendig erzeiget hatte, durch mans 


id scherley Erweiſungen / und ließ ſich ſehen un 


— 


u en — — 


3 * ihnen vom Reich GOttes. Und als er fie ver; 
‚3, fammlet hatte, befahl er ihnen, daß ſie 


gi 


ter ihnen vierzig Tage lang, und redete mit 


nicht von Jeruſalem wichen, ſondern war» 
ı teten aufdie Verheiſſung des Vatters, wel⸗ 
che ihr habt gehöret (fprach_ er) von mir: 
. Denn Gobannes hat mit Waſſer getauft, 
ihr aber folt mit den Heiligen Geiſt getaufet 
werden, nicht lang nach diefen Tagen. Die 
aber fo zufammen kommen waren, fragten 
ihn und \prachen : Herr, wirft du auf dieſe 
Zeit wieder aufrichten das Reich Ffrael ? 
Er fprach aber zu ihnen: Es gebühret euch 
nicht zu wiſſen Zeit oder Stunde, welche 
der Batter feiner Macht vorbehalten hat; 
— ihr werdet die Kraft des Heiligen 

eiſtes empfahen, welcher auf euch kommen 


wird, und werdet meine Zeugen ſeyn zu es 
| rufalı 


em, undin ganz Judaͤa und Samaria, 
und bis au das Eindeder Erden. Und daer 


' folhes gefagt , ward er aufgehaben zufes 


eng, und eine Wolfe nahm ihn auf vor ih» 


ren Augenweg. Und als fie ihm nachfahen 
gen Himmel fahren, fiehe, da ftunden bey 
" ihnen zween Männer in weiſſen Kleidern, 


welche auch fagten: Ihr Männer von Ga⸗ 


lilaͤga, was ftehet ihr, und feher gen Hims; 


mel?Diefer JEſus, welcher von euch ift auf, 
genommen gen Himmel, wird fommen, wie 


ihr ihn gefehen habt geu Himmel fahren. 


WEWvangelium am Tage der Himmelfahrt 


Chriſti, Marc. 16, 14. 
ulegt, da die Eilfe zu Tifch fafen 7 
barete er ſich, und ſchalt ihren Ung au⸗ 
ben, und ihres Herzen Haͤrtigkeit, daß 
ſie nicht geglaubet hatten, denen, die ihn 
geſehen hatten auferftanden ; und ſprach zu 
ihnen: Gehet bin in ale Welt, und predis 
zet dag Eyangelium aller Ereatur. — 
a 


' ein Amt hat, daß ers thue als aus den Der» 


IJeEſum Ehrift, welchem fey Ehre und Ges 
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Da glaubet und getauft wird, der wird ſelig ‚A 
werdeuzwer aber nicht — mird ver⸗ “X 





Dammt werden. Diegeichen aber,die da fols 


en werden denen, dieda glauben, find dies! 4 
In meinem Namen merden fie Teufel'ause |; rk 


treiben,mit neuenZungen reden, Schlangen '; ee 


vertreiben,und fo ſie etwas toͤdtliches trin⸗ 
ken, wirds ihnen nicht fchadenzauf diefiren« "Te 
Een werden fie die Hande legen, fo wirds befs !F a 
fer mit ihnen werden. Und der HErr, nach⸗ 2 
dem er mit ihnen geredt hatte, ward er auf⸗ 
gehabengen Himmel, und ſitzet zur rechten "| 2 | 
Hand GOttes. Gieaber giengen aus,und 1m 


predigten an allen Orten; und ber HErr 
würfete mit ihnen , und befrafiigte das 
Wort durch mitfolgende Zeichen. 

'NB. Leſe in der VI. Abtheilung die 
Andacht auf dag Seft der Himmel⸗ 
fahrt Chriſti. 

Am Sonntage nach der Himmelfahrt |; 
| 


“rnvVwWn 


Euyriiti, Epiftel 1. Petr.4, 8. | 
Nieben Brüder! So feyd nun mäßig und 
nüchtern zum Gebet. Bor allen Dingen 
aber habt untereinander eine brünftige fie» 
be; denn die Liebe Decket auch der Suͤnden 
Menge. Seyd gaftfrey untereinander ohne 
Murmeln. Und dienet einander, ein jeglis 
her mit der Gabe, die er empfangen hat, 
als die guten Haushalter der marncherley 
Gnaden GOttes. Sp jemand redet, daß 
ers rede als GOttes Wort. Go jemand 


— —— — 2 07 
.„ 


mögen, das HDit darreichet : auf daß in al⸗ 
len Dingen GOtt aepreifet werde , durch 


- = 


malt, von Emwigfeit zu Emwigfeit , Amen. 
Evangelium am Sonntage nad) der 
“Simmelfabre Chriſti, Joh. 15, 26. 
Wenn aber der Troͤſter kommen wird, 
welchen ich euch ſenden werde vom 
Vatter, der Geiſt der Warheit, der vom 
Vatter ausgehet, der wird zeugen von mir 5 
un 


i.r32 
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—— — 








—J— 


{ Y sg 96 Epifteln und Evangelia, F 


— — — — — — nn 


"ag und ihr werdet auch zeugen, denn ihr ſeyd 
Ig vom Anfang bey mir gewefen. Solches hab 
Ber ig ich zueuch geredt, daß ihr euch nicht ärgert 

1.°% Sie werden euch in den Bann thun. F 
kommt aber die Zeit, daß, wer euch toͤdtet, 





ig, wird. meynen, er thue GOtt einen Dienft 


sg Daran. Und folches werden fie euch daru 
Bi thun, daß fie weder meinen Vatter ea 
mic) erkennen. Aber folches hab ich zu euch 


—— = Fe 
2 wi 
.h 
en . : 

een 


ha is). geredt: auf daß, wenn die Zeit Eommen 
- 1!) wird, daß ihr daran gedenfer, daß ichs euch 

= 19917) gefagt habe. Solches aber habe ich euch von 
u: | le nfang nicht gefagt, denn ich mar beyeuch, 
De J Am 5. Pfinsfirag,Bpifte) Ap. Geſch.2, 1. 
Und als der Tag der Pfingſten erfuͤllet mar, 
ala waren fte alle einmürbig Deyeinander.. 
—41 Und es geſchah ſchnell ein Braͤuſen vom 
BHimmel, als eines gewaltigen Windes, und 
erfuͤllete das ganze Haus, da fie ſaſſen. Und 


wan ſahe an ihnen dieüungen zertheilet, ais 
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u! Heil. Geiftes,u. fiengen an zu predigen mit 


auszuſprechen. Es waren aber Juͤden zu Je⸗ 
ar 8 Sottesfücn, 
| | I tige Männer, aus allerley Bolt, das un, 

N terdemHimmelift. Da nun diefe Stim« 
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»Genoffen, Ereter und Araber. Wir 
Ören fie mit unfern Zungen die groſſen 
aten GOttes reden. Sie entſatzten ſich FI, 5 
ber alle, und wurden irre, und fprachen PA ui 

er zu dem andern: Was mill das wer« y'r Hi 
? Die andern aber hatteng ihrenSpott, lt! 
d ſprachen: Gie find voll füffes Weins. If 
ngelium am beilicen Dfingfttage, ar H 


Joh. 14, 23. l Ir % 
Wer mich liebet, der wird mein Wort 
halten, und mein Batter wird ihn lie |; 
n, und wir werden zuibm kommen, und |" 
obnungbeyihmmachen. Wer aber mich 
icht liebet,der hält meine Wortenicht:und  |ziny 

Wort, bag ihr hoͤret, ift nicht mein, ie 
ndern des Batterg, der mich gefandt hat. 
Iches habe ich zu euch geredet, weil ich 
euch gewefenbin. Aber der Tröfter,der 
ilige Geift, welchen mein Batter fenden 
in meinem Damen, berjelbige wirds 
alles lehren, und euch erinnern alles 
„das ich euch gefagt habe. Den Fries 
laffe ich euch, meinen Frieden 1% ich 
ch. Dicht gebe ich euch, wie die Welt giebt, 
er Herz erſchrecke nicht, und fuͤrchte ſich 
icht. Ihr habt gebört, daß ich euch gefage 
be: Ich gehe bin, und komme wieder zn 
ch. —2 mich lieb, fo wuͤrdet vhr 
ch freuen, daß ich — habe, ich gehe 
Vatter; denn der Vatter iſt groͤſſer 
nn ich, Und nun habe ichs euch geſagt, 
he denn esgefchicht ; auf daß wenn es nun 
heben wird, daß ihr glaubet. Ich werde 
rt mehr nicht vielmit euch reden : denn es 
me der Fürft diefer Welt, und hat 
ichts an mir, Uber auf daß die Welt er- 
nne, daß ich den Batter liebe, und ich al. 
thue wie mir der Batter geboten bat: 
Er auf, und laffet ung von binnen 
en. | 
NB, Left lung die Ars 
dacht auf das —— — 
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Am Sonntage Trinitatis, Epiſiel, 
4 | Rom. 11 er 
—5 O welch eine Tiefe des Reichthums, bey 
 deder Weisheit und Erkaͤnntniß ED4 
't ‚tes!mwie gar unbegreiflich find feine Gerich— 
te, und unerforf lich feine Wege. Den 
15,9 ‚wer hat des HErrn Sinn erkannt? Oder, 
4 | wer ift fein Nathgeber geweſen ? Oder, wer 
1; wink etwas zuvor gegeben, das ihm wer: 
de wieder vergolten ? Denn vor ibm, und 
j durch ihn, und in ihm ſind alle Ding, ihm feu 
ı Ehre in Ewigkeit, Amen. 
+ Evangelium am Sonntage Trinitatis, 


5 (3 

st 

zT ‚ 
u Be. BE N Joh. 3, I. | 
M 1! ie Es war aber ein Menfch unter den Phari⸗ 
A u Pe ſaͤern, mit Ramen Nicodemus,ein Ober⸗ 
FR Ge | 2: * unter den Juͤden; der kam zu JEſu bey 
0,23%. Verfacht,u ſprach zuihm:Meifter, wir wiſ⸗ 
ſen, daß du biſt ein Lehrer von GOtt kom⸗ 
men; denn niemand kan die Zeichen thun, die 
duthuſt, es ſey denn GOtt mit ihm. JEſus 
ON) antworteten. ſprach zu ihm: Warlich, war⸗ 
at lich,ich lage Dir,es fey denn, daß jemand von 
neuem geboren werde, kan er das Reich 
GOttes nicht ſehen. Nicodemus fpricht zu 
ihm: Wie fan ein Menfch geboren werden, 
wenn er alt iſt? Kan er auch wiederum in feis 
ner Mutterleibe geben,u. geboren werden? 
JEſus antmortere: Warlich,warlich,ich fa» 
ge dir: Es fey denn, daß jemand geboren 
werde aus dem Waſſer und Geift, fo fan er 
nicht indas Reich GOttes Eommen. Was 
vom Fleiſch geboren wird, das ift Fleiſch, u. 
mas vom Geiſt geboren iſt, das iſt Geiſt. 
Laß dichs nicht wundern, daß ich dir geſagt 
habe: Ihr muͤſſet von neuem geboren wer⸗ 
den. Der Wind blaͤſet wo er will, und du 
hoͤreſt ſein Sauſen wol; aber du weißt nicht 
von wannen er kommt, und wohin er faͤh—⸗ 
vet. Alſo iſt ein jeglicher, der aus dem Geiſt 
eboren iſt. Nicodemus antwortete, und 
rach zuihm: Wie mag ſolches zugehen? 
JEſu⸗ 
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antworfeteund ſprach zu ihm: Bi 
und 



















Dingen ſagen wurde Und 
hret gen Himmel, denn der 
el hernieder formen ift, nemlich 
en Sohn, derim Himmelift. Und: 

ofes in der Wüften eine Schlange 
hoͤhet bat, alfo muß des Menfchen Sohn 
erhöhet werden: auf daß alle, die an ibn: 
lauben, nicht verlohren werden, ſondern 










In 
as ewige Peben haben. F 1 
AB. Leſe in der vi. Abtheilung die Ir I 
Andacht auf das Seft des. Heiligen 1.2.90 
Dreyfaltigkeit, 7 
Am 1. Sonntage had) Trinitatig, HARTE 
| Epiſtel 1. Joh. 4, 16. ae 
ieben Brüder! GSit ift die Liebe, und 2 RAS 
„, wer in der Liebe bleibet, der bleiber in , ag \ 
BOtt, und GOit in ihm. Daraniftdiekie; Wale |; i 
völlig bey uns, auf daß wir eine © reudig⸗ La m 1 F 
it haben am Tage des Gerichts; Denn ul! Wan 
Be wie er ift, fo find auch wir in dieſer — % 
It. Furcht ift nicht in der Liebe, fondern J 


die völlige Liebe treibet di 
Denndie Furcht hat Wein. 
irchtet, der ift nicht völlig in der Liebe. 
kaſſet ung ihn lieben, denn er har ung erſt 
geliebet. So jemand fpricht: Sch liebe 
Go0tt, und haffer feinen Bruder, det if 
ein Lügner, Denn wer feinen Bruder 
5— liebet, den er ficher, tvie fan er 
HL lieben, den er nicht ſiehet? Und 
biß Gebot haben wir von ibn; daß wer 
Br liebet, daß der auch feinen Bruder 
liebe, 


* Ca 


Glaubet ihr nicht, weni ich” 
menu ich euch von himmli⸗ 
niemand, 
bom Him⸗ 
des 


— aus. 
Wer ſich aber 


Evan⸗ 


FEN he 
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Kun 
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| h ‚tes Epiſteln und Rvangelia. 
— — nn een 
| ı Evangelium am ı. Sonntage nad) 
1 Trinitatis, Euc.16, 19. 
1 

[ 


:; ten, und begehrte ſich zu fÄttigen bon deu 


Arme ftarh,und ward eiragen von den En, 


er Reiche aber 
Parb auch, und ward begraben. User nun 
ylı in der Hölle und in der Qual mar, 
1J ld, 2 er feine Augen auf, und ſahe Abra— 
bham von feruen und Lazarum in feinem 
3 IN) &chos ‚ tief und fprach: Matter Ab 
1:2 ham, erbarme dich mein, und fende Ra 
“5° zum, daß er das Aeuſſerſte feines Fingers 
ins Waßfer tauche, und kuͤhle meine Zunge, 
* 0, benn ich leide Pein in "diefer Slamme. 
Ze Abraham aber ſprach: Gedenke Soh 
VE NT et Gutes empfangen haft in deinem 
x ze ih 


Leben, und Lazarus dagegen bat Böfeg 
ke 5 wer empfangen; nun aber wird er getröfter, 
5 gepeiniget. Und ı 

alles iſt zwifchen ung und euch eine groffe 


l 

| 11" Kluft bebeſtiget, daß, die da wolten von 
F 

) 

1 


ra⸗ 
za⸗ 





— 
x % NT TV 0 ı 


"5, | Dinnen hinab fahten zu euch, Fönnen nichr, 
N und auch nicht von bannen zu ung herüber 
fahren. Da fprach er: © Ditte ich dich 
Vatter, daß du ihn endeft in meines Bars 
ters. Haus; denn ich habe noch fünf Briis 
der , dat er ihnen bezeuge, auf daß ſie 
‚Nicht auch fommen an diefem Ort ber 
4 Qual. Abraham ſprach zu ihm: Sie has 
ben Moſen und die Proxheten laß fie dies 
HIT E: Sf: jerbigen hören. Era 
' ter Abraham, fondern wenn einer von de 
odten zu ihnen gienge, fo würden fie Buß 
fe sbun. Er ſprach zu ihm: Hören ſie 


Moſen 


4 
berg — 
—— = 
re nn — or 






Am 2. Sonntage nach Trinitatis, .'; 
| Epiftel 1:%06.3, 13. St 
Verwundert euch nicht , meine Bruͤder/ jun 

ob euch die Welt haſſet. Wir wiſſen? 5 { 

daß wir aus dem Tode in das Leben kom "Alk 
‚men gen denn wir lieben die Bruͤder. 
de: en Bruder nicht liebet, der bleibet 
im Tode. Wer feinen Bruder haſſet, de jatl 
iſt ein Todtfchläger. Und ihr wiſſet, daß at: 
ein Todtfchläger nicht hat das ewige Leben || kr 
‚bey ihm bleibend., Daran haben wir er· 
Fannt die Liche, daß er fein Leben für ung || op, 

75— hat, und wir ſollen auch das Le-⸗· 

en für die Bruͤder laſſen. Weunn aber je 


mand dieſer Welt Suter hat, und ſiehet 


feinen Bruder darben, und fenleußt fein Lk: 
etz vor ihm zu, nie bftibet die Liebe 


Dres bey ihm? Meine Kindlein! lat, '' 


fer ung nicht lieben mit Worten, nach mit 
c Zunge, fondern mit dev That und mit 
der Warheit. 
Epangeium am 2. Sonntage mach 
| sinitatis , Enc. 14, 16. 
Es war ein Menſch, der machte ein groß 
Abendmahl, und lud viel darzn. Und 
ndte feinen Knecht aus zur Stunde des 
endmahls, zu fagen den Geladenen : 
Kommet , dennesiftallesbereitet. Und ſie 
fienaen an, alle nacheinander ſich zu ent— 
chuldigen. Der erftefprach zuibm: Sch 
abe einen Acker gefauit, und muß hinaus 
geben, und ihn befeben; ich bitte dich, 
entfihuldigemich. Und der ander ſprach: 
Ich habe fünf Goch Ochſen gefauft, und 
ich gebe jetst him fie zu befeben , ich bitte 
dich, eutfchuldige mich. And der dritte 
ſprach: Sch habe ein Weib genommen,das 
rum Fan ich nicht kommen. Und der Knecht 
ta, und fagte das Zu Herrn wieder, . 
3 27 
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3 “I * Ag .- — 
— J Da ward der Hausherr zornig, und ſprach 
.1 izu feinem Knechte: Gehe aus bald auf die 
J 1 947 (Straßen und Gaffen der Stadt, und füh. 
— * ire die Armen, — und Lahmen, 
* e 
L 








* 


und Blinden herein. Und der Knecht 
1 ı, IDere, es ift geſchehen mas du bo 
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inc 
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haft, es iſt aber noch Raum da.. Und der 


ji. auf die Land⸗Straſſen und an die Zäune 
2 _ 9 und nötbigefie herein gu Torsten, har 
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iget euch num 
IJ unter Die gema tige-Banb Dited, daß 
u et euch erhöhe zu feiner Zeit, Alle eure 
A Gorge mwerfet auf ihn, denn er ſorget fuͤr 
euch. Seyd nuͤchtern und wachet; denn 
| euer Widerfacher der Teufel gehet umher 
wie ein brüllender Loͤwe, und fucher, tel: 
: „., Ben er verfhiinge; dem miderffeker veſte 
8, IM Glauben, und wiffer, daf chen diefel, 
bigen keiden über eure Bruder it der Melt 
wo gehen. Der GOtt aberaller Gnade, der 
uns beruffen bat, zu feiner ewigen Herr; 
bbchkeit in Chriſto JEfu, derſelbige wird 
ja ‚euch, die ihr eine Fleine Zeit leider, voll 
j | 
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ie. > ee A 
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bereiten, ftärfen, Eräffigen,gründen.% 

felbigen fey Ehre und ki eHon- J 
— zu Ewigkeit, — — I — 
Evangelium am 3. Sonntage nach 
Trinitatis, Fue.ıs, * J — 
Es naheten aber zu ihm allerley Zollner 
5 Er und Sünder, daß ſie ihn Höreten. Und 
1 \ bie Phariſaͤer und Schriftgelehrten mur; 

2] este, und fprachen: Diefer nimmt die 
Sünder an, und iffet mit ihnen. - Er fagte 

an zu ihnen diß Gfeichniß, und ſprach; 
cher Menſch iſt unter euch, der hundert 
»aafe hat, und fo er der eineg gerleuret, 


der 
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immensen. _ 
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Epiſteln und Evanaelia _ 1034 e ».d8 * | 
der nicht laffe die neun und neunzig in Deiy ach 2 > j 
Wuͤſten, und Hingehe nach denrnerlornen, N * N a } 
bis daß ers finde? und wenn ers funden hat, r rn: 
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oleget ers auf feine Achfeln mir Freuden. 

huß wenn ex heim kommt, ruffet er ſeinen 3 13 kl 
Freunden und Nachbarn, und fpricht zu ihr; | Thon re x& | 
nen: euet euch mit mir,dennich babe mein,;; |) “| ee Er 
Schaaf funden,dag verlohren war. Ich fa: 3; —— 
ge euch: Alſo wird auch eube im ree ey Kt 
eyn, uͤber einen Sünder, der Buffethut/fite. inf, BU:HEMIEU EL 
neun und neunzig Gerechten, die ber Buffe 16 ar di a ER 


e Se iu 
907 Wſun 
5J18 hg N! 
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Br ihren Freundinnen und Nachbarinnen, ‚>, 7 
und fpricht er euch mit mir, denn ich NR). 
habe meinen Groſchen funden, denn ich ver- 7 ;-upt 
Iohren hatte, Alſo auch fage ich euch, wird 7 28 
Freude feyn vor den Engeln GOttes, über 
einen Sünder , der Buffe thut. | 
Am 4. Sonntage nach Trinitatis | 
E iſtel Roͤm.3, 18. — J 
Qieben Bru er lich halte es dafuͤr, daß die⸗ 
ſer Zeit Leiden der Herrlichkeit nicht 
werth fen, die an ung folluffenbahret wers If} 
den, Denndasänaftliche Darren der Crea⸗ J 
tur wartet auf Die Dffenbarung der Kinder | "N 
GOttes. Sintemal die Creatur unter || 
worfen ift der Eitelkeit, obn ihren Willen, | | 
fondern um deßwillen, der pe unterworfen 
batauf Hoffnung. Denn auch dieCreatur | 
ftey werden wird bon dem Dieuſte des ver- 
gänglichens Wefeng,zuder herrlichen Frey⸗ 
heit der Kinder GOttes. Denn wir wi; 
fen, daß alle Creatur fehnet ſich mit ung, 
und ängftet fich nochimmerdar. Nicht al- 
lein aber fie, fondern auch wir felbft, die 
tiv haben des Geiftes Erftlinge, fehnen 
ung auch bey ung felbft nach der Rindfchaft, 
und warten auf unfers Leibes Erlöfung, 


E 4 Evan⸗ 
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f Ts Epifteln und Evangelia. 
"190 ı Evangelium am 4. Sonntage nach 
IR] Trinitatis, Luc. 6, 36. ) 
| Daxum ſeyd barmherzig, wie auch 
‚iR Vatter barmberzigift. Nichtet nt 
 Ato werdetibr auch nicht gerichtet ; verd 
I 1metnicht, ſo werdet ihr auch nicht verd 
I Imet.Dergebet,fo wird euch vergeben, 
4 fomird euch gegeben: ein voll gedruͤckt, ge 
ruͤttelt, und überflügig Maas wird man 
‚euren Schooggeben. Denn ebeumit d 
Maas, da ihr mit meffet, wird man 
I nieder meffen. Und er fagte ihnen eim 
Gleichniß: Mag auch ein Blinder einem 
Blinden den Weg weifen ? werden fie nicht 
alle beyde in die Gruben fallen? Der Juͤn⸗ 
ger iſt nicht über feinen Meifter: wenn der 
ZJuͤnger ift wie fein Meifter, fo ift er polls 
tonimen. Was ficheft du aber einen Splite 
N ter im deines Bruders Auge, und bes Bal⸗ 
"| Fen in deinem Auge wirft du nicht gewahr ? 
1 5 Oder, wie Panft du fagen zu Deinem Bru⸗ 
NE der: Halt ftille, Bruder, ich will dir den 
NR Eye aus deinem Auge zieben: und Du 
ficheft felbft nicht den Balfen in deinem Aus 
ge? Du Denchler, zeuch zuvor den Balfen 
"2 aus deinem Auge, und befiebe denn, daß du 
den Splitter aus deines Bruders Auge 
iicheft. 
Am 5. Sonntage nah Trinitatie, 
il Epiſtel 1. Petr.3, 8. ® 
J Endlich aber ſeyd alleſamt gleich geſinnet, 
9 — — bruͤderlich, barmherzig, 
reundlich: Vergeltet nicht Boͤſes mit Boͤ⸗ 
ſem, oder Scheltwort mit Scheltwort; 
ſondern dagegen ſegnet, und wiſſet, daß 
E75) ihre dazu beruffen ſeyd, daß ihr den Gegen 
EN heeerbet. Denn wer leben will, und gute 
LEE Tage fehen, der ſchweige feine gunge, daß 
EN Henichts Böfeg rede, und feine Lippen, daß 
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e nicht trügen. Er wende ſich vom Boͤ⸗ 

an * uud thue Gutes: er ſuche Friede, und 

*— e ihm nach. Denn die Augen des HErrn 

u feben 
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ſehen auf die Gerechten, und ſeine Ohret - J — 
auf ihr. Gebet. Das Angelihe aber det — 
Erin ſiehet auf die,dieda . Eh Ms 
werift, der euch ſchaden könnte, fo iht de DE 
Guten nachkommet ? Und ob ihr au leide uph 
der Gerechtigkeit willen, fo feyd Ihr doch! F } \ 


ig. Sücchtes euch aber vor rem gi Dh Il 
aber: ki: 
# 


— 


Tr Re Fern 0 «TE 


icht, und erfchrecketnicht. eiliget 


Dit den. HErrn in euren erzen. 9* 
‚Evangelium am 5 Sonntage HEalk: 
“ Teinitatis, fue.5, I — 
E⸗ begab ſich aber, da ſi das Volk zu ihm ER, 
Se drang, zuhören das Wort Gottes / und 2 A 

ftund am See Genezaretb und ſahe zwey 1 
Schiffe am See Reben DI aberma« IgihW W) 
——nc; und wuſchen ihre Retze: æ6 

at er in der Schiffe eines melcheg Simo · 
niswar,und bat ihn, daß ers ein wenig DOM re 
Lande fuͤhrete. Und er fasste ich / und lehrete — 

| das Volk aus dew Schiff. Und als er hatte 
aufgehöret zu redeit, ſprach er zu Simon: | 
ahre auf die Höhe, und werfet euere Netze 

As daß ihr einen zug tout. Und Simon ante un 






* —** ur 
j TITTEN 


ar! 
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ben die ganze Nacht gearbeitet; und nichts —3 
efangen; aber auf bein Wort will ich dss ah J 
etz auswerfeu. Und Hadiedasthäten, be⸗ } J | 
en ficeine graieMengedilhenu Dr Free d 
es zerriß. Und ee ninteten ihren Gefel F {( | 
Ten, die im andern Schiff waren, daäß» | 
kämen und huͤlfen ihnen ziehen. Undfiefar ) 
Kae ileten bevveChife sohı ala | H 
Simon Petxus ſa⸗ 
he, eler JEſu zu den Knien, und (prah: 
Herr, gebe von mir binaug, ich binein füne N 8 


ERBE TE 


cken anfommel, und alle, die mit ihm mas 
En ber diefem Zitchtug, ben Ne mitelilnt "die 
der gethan hatten. Deffelbigen sleichen Ind 
auch Zacobım, und Jobannem die Söhne Sicht, denn An 
Zebedäi, Simonis Geſellen Und JEſus el Deu — Run) 
fprady zu Simon: Fürchte dich nicht, * 26 — 5 
Es Bon UIID" D 
wagpııd ua 


summarıl Kun 
!Dniytimeom 








RE ie es Epiſteln und Rvanselig · 


Mon nun an wirff du Menſchen faben, Und 
g. tie fuͤhreten die Schiffe zu Lande, und ver- 
i ’ ſteſſen alles / und folgeren ihm nach. 
t 
1 
j 
| 





Au, 6 Jonntage nach Trinitatis, 
Epiñei Rim.6, 3. 
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wın im ai” 
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| — iſſet ihr nicht, daß alle, die wirin JE, 
W ſum chriftum * find. bie find in 


TI 3 


Be gkerdel 
RTATTILN LER I 2 2 


:j /einem Tod gerauft ? Sofind wir je mit ihm 
Hegraben durch Die Taufe in den Tod, auf: 
Naß gleichwie Chriſtus ift auferwecket son 
1, ven Toden, durch die Herrlichkeit des Vat⸗ 
ers, alſo ſollen auch Wir'in einem neuen Ley 
; den wandeln. Go wir aber famt ihm ges 
‚ Manzer werden zu gleichem Tode, fo werz 
een wir auch der Auferitehung-gleich ſeyn. 
9 Dieweil wir wiſſen, daß unſer alter Menſch 
‚amt ihm geereutziget iſt, auf daß der ſnd 
iche Leib aufhöre, daß wir binfort der 
Stindenicht dienen. ' Denn wer geftorben 
ft, der Iftgerectfecfiger von der Sünde, 
Dind wir aber mie Chrifto'geftorher;; fo 
slauben wir, daß wir auch-mit ihm ieben 
280 Mmerden, und wiſſen, baßChriftug von den 
2 = 5... Zoden erwecket, hinfort nicht ſtirbet; der 
28 08, 808 wirdhinfort über ihn nicht herrfchen. 
Denn daß er geftorben ift, dag ift er der 
Suͤnde geftorben zu eitemmal; daß er. aber 
A Jebet, das lebet er GOtt. Alfo auch ihr, 
ni r.'.: haltet euch dafür, daß ihr der Suͤnde ge, 
115.35, Korben feyd, und lebet GOtt, in Chrifto 
ku... ef unferm Herren. Ä 
9) Kvangelium am 6. Sonntage nach 
| ar tinitatis, Matth.5, 20. 
Henn ich fage euch: Es fey denn euere 
14 Gerechtigkeit beffer denn der Schtifts 
22 997, gelehrten und Pharifaer,fo werdet ihr nicht 
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a E01 andas Himmelreich kommen. Ihr habt ges 
E05 | höret, daß zu den Alten geſagt ift: Du folt 
anımicht tödten, mer aber tödtet, der foll deg 

177 Gerichts fchuldig feyn. Ich aber fage euch: 

‚er mit feinem Bruder zörter, der ift des 
Pericgts schuldig: wer aber zu feinem Brus 


der 
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berſagt: Racha, der iſt ne Rathe ſchuldi An ii a 
Mecaber fagt: "Du Starr, der ift des 65 Aus ie 
















Altar —8— und wirſt allda — 


e ——39 
(af allda por den Altat Heine Gabe, und gerri | \ | 
Er hin, und verföhtte dich mit deiner, f 1 


: . ’ \ u 
deine Gabe: Sey mwillfertig deinem —59 


aſecherbald, Sioneil du noch bey ibm au Re A k 


ieſt nicht N nbannenheraus kommen, bi tag! 

du auch den letzten Heller bezableft: ee 
An 7 e nach Trinitatis / are 7 

( oe nt 


Sleichwie ihr eure Glieder begeben habi F, |; 
sr Dienfte det UÜnreinigkeit, und von einer " 
na iy der andern ; alſo begebei } . 





Evangen am7 

initatis Marc. 9,1: 

ge Zeit,da viel Boltsdamar, und hats 1 m ER 
* nichts zu erlangt Jens feine Tor 18 keins ey 
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Fe Ser, daß wir GOttes Kinder find. 


wir anina ai CR: fo win anders mit leiden, auf daß 
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er 408 Epifteln und Bvancelia. 
> 1 Kane und fprach zu ihnen: Mich jam⸗ 
el 





ert des Bolks, dem fie haben nun drey 


1 } Weſſen. Und wenn ich ſie ungeeſſen von mir 
{4 'yeimlieffegeben, wuͤrden fie auf dem Wege 
] 


on 


— 


— —— —E .- 


Fi wirfie fättigen ? Under fragtefie: Wieviel 
N yabrihrBrode? Sie fprachen : fieben.Und 
EHEr — Volk, daß fie ſich auf die Er 
1, Yelagerten. Under nahm die fieben Brod, 
77 und dankete, und brach fie, und gab fie feis 
I} fen Singen r daß fie diefelbigen vorleg⸗ 
A ten: a bor, und hats 
"U ten ein menig Fiſchlein. Und er danfere, 
\ 4 und bieß die eibigen auch vortragen. Sie 
U Affen aber, und wurden fatt, und huben 
I die übrigen Brocken auf, fichen Körbe, 
" Be ihrer waren bey vier taufend Manny 
NT bie da geeſſen hatten, und er lich fie von 
. 4 . 
9 Am s. — nach Trinitatig, 
al EÆpiſtel, N, 12, 
A So find wir nun, Heben Brüder, Schuld⸗ 
; ner, nicht dem Fleiſche, daß wir nach 
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INT Bgleifchelebet : ſo werdet ihr ſterben muͤſſen. 
RE ihr aber durch den Geiſt des Fleiſches 
| Geſchaͤfte tödtet, fo werdet ihr leben. Deun 
weelche der Geiſt GOttes treiber, Die find 
GOites Kinder. Denn ihr habt nicht eis 
‚nen Enechtlichen Geiſt empfangen, daß ihr 
‚euchabermal fürchten müßtet ; ſondern ihr 
‚habt einen Findlichen Geift empfangen, 
durch welchen wir ruffen:: Abba lieber Vat⸗ 
ter. Derfelbige Geift giebt Zeugniß —— 
ind 

wir denn Kinder, fo find wir auch Erben, 
‚nemlih GOttes Erben, und Miterben Chri⸗ 


N —5 enn wo ihr nach dem 


wie 
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Lpifteln und Evangelia. —— RE 
wosr auch mit zur Hertlichkeit erhaben Kal * ——— 1343 
werden, Balz 
Evangelium am 8, Sonntege nach Ki Ft 
— Trinitatis, tatth. 7, 15. J 
ESeehet euch vor, vor den falſchen rophe⸗ 
ten, die in Schaafs⸗Kleidern zu euch 1 
fonm®:; inweundig aber find fie rei endei Ih: 
Sölfe, An ihren Fruͤchten folti 
Fennen, KanmanauhT 


t 
—— kan nicht 
en. Ein jeglicher Ba 
ruͤchte bringet, wird a 
euer geworfen. D 
cren ſolt ihr fiererkenn 
alle, die 
— fommen, 


— oe 


illen thun meines Bat 
s werden viel zu mir fa 
en wir nichtin deis 
et? Haben wir nicht 
getrieben ? 
Namen viel 
ich ihnen 
eerkannt, 


ge: Her, HErr, hab 
nem Damen gemeiffa 
in deinem tamen | 
Daben wir nich 

baten gethan? 
befennen: J 
weicher alle 


Denn 





zumirfagen: HE 


Teufel aus 
t in deinem 


habe euch noch ni 
bon mir, ihr Uebel 






werde 
i 
thaͤter. 


Am 9. Sonntage nach Trinitatis, 


Fpiftel 1.€ 
Pas ift abı 
ben, daß wir ung ni 
des Böfen , gleich wie 
Werder auch nicht Abg 
jener etliche wurden, alg 
Das Bolf fasste fich 
zu trinken, und ftund 
laffet ung nicht Hurerey 
liche unter ihnen Hurerey 
len auf einem Tag drey u 
v7 


pr, 
er ung zum 


10, 6 


Borbi 


trieben, und fies 
nd zwanzig taus 
ſend, 


lde gefches 
ht gelüften laffen 
jene geluͤſtet hat. 
oͤttiſche, gieich wie 
geſchrieben fteber ; 
nieder, zu eſſen und 
aufzufpielen, Huch 


treiben, mie ete 


br fie =. } 
| ii eh 


‚Bi 
Lei 
'y| 


arum an ihren Fruͤch⸗ * t 
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gı0o  SEpifteln und Evangelik, 
Mond. Laſſet ung aber auch Chriſtum nich 
I lWerfichen, wicetliche von jenen ihn verf 
I ‚ten, und wurden-bon den Schlangen 
bracht. Murret auch nicht, gleichwie je 
14) Iner etlichemurreten, und wurden umbracht 
3 durch den Berderber, Solches alles wider⸗ 
IS uhr ihnen zum Vorbilde. Es iſt ader ges 
7° fchrieben ung zur Warnung; auf welche 
I), das Ende der Welt kommen ift: Darum 
77) wer sich laͤſſt duͤnken, ev ſtehe, mag wol zu⸗ 
ENTE feben, daß er nicht falle. Es hat euch noch 
"10 feine , denn menfhliche Derfuchung bes 
7 gretten. Aber GOtt ift getreu, der euch 
! 4 ‚nicht läffet verfüchen über euer Vermoͤgen 

j 

} 
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Pers 


ſondern mache, daß die Berfuchurig fo ein 
N, Ende gewinne, daß ihrs Fünnet ertragen. 
ı Evangelium am 9. Sonntage nach 
1 Trinitatis, Yuc. 16, 1: 00m 
Er ſprach aber auch zu feinen Juͤngern⸗ 
Es war ein reicher Mann; der hatte 
| einen Haushalter, der ward vor ihm Berüche 
tiget als haͤtte er ihem feine Suter umbrachks 
UF Und er forderte ihn und Frach zu ihm 
Wie hoͤre ich das von dir? Thue ——— 
von deinem Haushalten, denn du fa 
hinfort nicht mehr Dausbalter ſeyn. Det 
Hausbalter_fprach bey ſich ſelbſt: Mag 
follih thun? Mein Herr nimmt das Amt 
von mir: graben mag ich nicht, ſo ſchaͤme 
4 ich mich zu betteln. Sich weiß wol, was ich 
+ thun will; wenn ich nun von dem Amt ges 
Il # feet werde, daß ſie mich in ihre Haͤuſer 
In; fiehmeit: Und er rief zu ſich alle Schuldes 
ner ſeines Herrn, und ſptach zu dem erſten 
Wie viel biſt du meinem Herrn ſchuldig? 
Er ſorach: Hundert Tonnen Oels Under 
ſprach zu ihm: Nimm deinen Brief, fee 
dich, und fihreibe flugs funfzig. Dartach 
9773 prach er zu dem andern: Du aber; mie 
FT, Siel bift dufchuldig ? Er ſprach: Hundert 
a Malter Waizen. Und er fprach zu ihm: 
Nimm deinen Brief, und — 
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exiſteln und Evangelia. 11u buch u, Su 

Und der Hett lobete den ungerechtet #& Ey gt 4, 4a) 
aishalter, daB er kluͤglich getban hatte) t$ ar ER 













| * die Kinder dieſer Welt find elüger,k. | 
denn die Stinder des Lichts in ihrem Ger Ri 
ſchlechte. Undichfage euch auch Mehet lt Ä 
euch Freunde mit dem ungerechten Man it 
m: aufdaß, wenn ihr nun darbekr det \ 
eich aufnehmen in die ewige „Hütten. J % 
Yın 10. Bonm’ag? nach Trinitatis Kalk 
| yon den geiftlichen Gaben aber will ich" 5 N 
DI euch, heben Brüder, nicht verhalten TREE 
‚hr wiffet, daß ihr Heiden ſeyd gewefenz!ig, etz 
ind hingegangen zu den ſtummen dreht? (phil ir 
wie ihr erühret wurdet Darum thue ich ir 


fum einen HEeren heiffen, 819 
ind Ka 


ohne de 

| —R Gaben, „aber es ift ein 
nd. es find mancherley Aemter / aber es 7. 
AERM. And es find mancherley ' 
Kräfte, aber es ift ein GOtt, Ser da TER. 
irfet alles in allen. In einemjeglihen 5 N 
erzeigen lich Sie@aben des Geiftes zum ge 
meinen Rutz. Einem witd gegeben dur 
den Geiſt zu veden on der IBeigbeit dein 7 
andern wird gegeben zu reden sondere 
einem | 

| Geift 5 
‚ einem andern die Gabe geſund zu machen,in N 
| EfeibigenGeiftzeinem andern unbe? u} 


un ; einem andern Weiffagung ; einem ans 
inem andern 


Sprachen ausjulegeit. Dig aber alles wit» 
A derfelbige einige Geiſt, und theilet eis 
hen feines zu/ nach dem er will. 
Evangelium am 10 Sonntage na 
Trinitatis , Lue. 191 al. 
| ur als JEſus nahe hinzu kam,fahe er die 
Stadt an, und weinete über fie, und 4 
@ ſorach⸗ og po aBYtei 
ya 29 lat 


1,0 913 Sbiſteln und Evangella. 


|) berach· Wenndues müßten, omikgghn 
9 Luch bedenken zu dieſer deiner Zeit, — 
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nn be — 


Deinen Augen verborgen, Denn esnirdd 
erE 


j«4 ‚werden um Dich, und deine Kinder mit 

ig „dir eine Wagenburg Ihlagen, dich beld 

nn ‚sein, und an allen Orten aͤngſten, und 

Ne wersen dich Ichleiffen, und feinen, tein 

Hui en dem rn, allen bavum, Daß du nicht 

u „errenmethaftdie zeit, darinnen du heimaes 
UN ficher bin. A: 
| 

















IN Und er gieng in den Tempel, und fieng 

„jan auszutreiben, die darinnen verkauften 
unnd kauften, Undfprachzu ihnen: Es ſte⸗ 
het geſchrieben. Mein Haus ift ein Bets 
u haus, ihr aber habts gemacht zur Mörder: 
». ‚Gruben. Und er [ehrete —8 im Tem⸗ 
J 


pel. Aber die H ohenprieſter u Schrift, 
N" | gelebrten, und ie Vornehmften im Volk, 
trachteten ihm nach, daß fie ihn umbrächs 
sen, und funden nicht wie fie ibm thun 
"7! folten. Denn alles Bolf bieng ihm an, 
Fund hörete ihn, | 
rn) Am ı1. Sonntage nad) Trinitatig 
Mi | Fpiftel, ı. Cor, 18,7, — 
tl 5 erinnere euch aber, lichen Brider,deg 


j 
1 5 be, welches ihr auch angenemmen habt, in 
0 welchem ihr auch ſtehet, durch tvelcheg ihre 
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‚ tet. Deunich habe euch jubörderft gegeben, 
Ehen 
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j den iſt von Kephas, darnach von den Ztvöls 
—36 fen; darnach ift er gefeben worden von mehr 
u" Denn fünf hundert Brüdern auf einmal, des 
1m. * zer 
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Epifteln und Evangelia. antEhhirre 


—— — — — —— 

ter noch viel leben, etliche aber find J 9 fi | 1 
lan: Daͤrnach ift er gefeben mworbei ek lony, 
von Jacobo, darnach von allen Apoſteln? N hr Ä 
Am besten nach allen, — er auch von mie Ft ink IL: | 
ıld einer uinzeirigen Geburt, gefeben wor. il : 
den Dennich Bin der geringite unterdber El } 
Ynofteln, als der ich nicht werth bir, datt} 
ic) ein Apoftel heiſſe, darum / daß ich die Ger J 
meine $Httes verfolget habe. Aber vor Fi le 
GHttes Gnade bin ich , das ich bin, und nei 
feine Gnade anmir, ift nicht vergeblich ge: f& 
mefen ; fondern ich habe viel mehr gearbei«}® F 
tet, denn fie alle: nicht aber ich, fondern A 2 
GDtteg Gnade , die in mit iſt. iM N 
Evangelium am 11. Sonntage nach 3 9 

- Trinitatig, Luc. 12, 9- RN} 
Er ſagte aber zu etlichen, diefich felbft verel. u “ 
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maffen, daß fie fromm waͤren, und ver 
achteten die andern, ein ſolch Gleichniß: Es ix 
gingen zween Menſchen hinauf in den 
empel zu beten, einer ein harifäer, der y 
andere ein — Der P ——— we 
und betete bey ſich ſelbſt alfo: Ich dauke dir, Pr 
GHtt, daß ich nicht bin wie andere Keute, 
Räuber, Ungerechte, Ehebrecher,oder auch p 
mwie.diefer Zollner. Ich fafte zweier in der & 9 
Wochen, und gebe den Zehenden von allem, * . 
das ich habe. Und der Zöllner fund bon h 
erne, wolte auch feine Augen nicht aufhe⸗ 
en gen Himmel, fondern fchlug an feine 
Sruft, und fprah: GOtt fey mir Sünder 
gnddig! Ich fage euch, diefer gieng binab 
———— in ſein Haus vor jenem. 
enn wer ſich ſelbſt erhoͤhet, der wird er« | 
niedriget werden; und ter fich felbit er- 
niedriget, der wird erhoͤhet werden. 
Am ı2. Sonntage nach Trinitatis, 
Epiſtel 2, Corinth.3, 4 
Lieben Brüder! Ein folch Vertrauen aber 
haben mir durch Chriftum zu SHDtt: 1 IE 
nicht daß mir —* find, von ung ſelber i 
etwas zu denfen, als von und felber, fon : 
er 


in 


zr3 
— 


— a 
⸗ 


— 
— * 





— — — — — — 
— 
— — * 
— — 


— 








— 7 10,4 ° 4, 14. Epiſteln und Evangelia. 
— — — — —— —— —— 
u Kr sbern daß wir tuͤchtig find, ift von GOtt; wel⸗ 
3] Ebel ie eher auch ung tuͤchtig gemacht hat, das Amt 
48* 3 49 azuführen des neuen Teſtamentes, nicht des 
4 — 1 1 Buch täbeng,fondenn des Geiſtes. Denn der 
Y . : ae 24 Buchſtabe toͤdet, aber der Geiſt machet le⸗ 
nr — bendig. So Aber das Amt, das durch die 
BE Bis 4J Buchſtaben toͤdet, und in dieSteine iſt gebil—⸗ 
Su We 1: ei det, Klarheit hatte,alfo,daß dieffinder Iſra⸗ 
5iijel nicht kunten anfehen das Angeſicht Mofe, 
ns 43 um der Klarheit willen feines Angeſichts, 
8 Am 4 die doch auf hoͤret; wie ſolte nicht vielmehr 
— AUT + 1. das Amt das den Beiftgiebt, Klarheit har 
aa 9 1 22 ben? Denn fo das Amt,das die Verdamm⸗ 
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Amt das die Gerechtigkeit prediget, tiber: 
chwaͤngliche Klarheit, Denn auch jenes 
heil, dag verfläret war, ift nicht für Klar: 
heit zu achten, gegen dieſer überfchwänglis 
ſchen Slarheit. Denn fo das Klarheit hat, 
te, das da aufhöret, vielmehr wird das 
Mlarheit haben, das da bleibe. 
WEWvangelium am 12. Sonntage nach 
I Trinitatis/ Mare. 7, 37. " 
UInd da. er wieder ausgieng von den Gren⸗ 
er zen Tyri und Sidon, kam er andas Ga 
| liläifche Meer, mitten unter die Grenze der 
"1 3eben Städte. And fie brachten zu ihm eis 
‚nen Tauben, derftumm war, und fie baten 
en! | ihn, daß er die Hand auf ihn legte. Und 
er nahm ihn von dem Volke befonderg, und 
llegte ihm die Finger indie Ohren, und ſpuͤ⸗ 
© zete, undrübrete feine Zunge, und fahe auf 
gen Himmel, feufzete, und fprach zu ihm : 
| orpharg das ift, thuedich auf. , Undalss 
ı bald thafen fich feine Ohren auf, und dag 
WBand feiner Zungen ward los, und redete 
: I recht. Und er verbot ibnen,fie foltens nie, 
mand fagen. "Se mehr er aber verbot, je 
‘mehr fie es ausbreiteten, und wunderten 
fich über diemaffen, und fprachen: Er hat 
les ohlgeniacht, die Tauben macht er 
end, und die Sprachlofen — 
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3,48 nißprediget,Slarheit hat;vielmehr hat das 
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Epifteln und Evangelia. rl 
"Am 13. Sonntage nach Trinitetis, Pr R 
Ei , Epiſtel Sal. 3, 15. # J 
ee will nach zuce Kia: 
> Meife reden ; verachtet mal doch enee f 
Menfchen a rn nicht, (warn eg be, 
‚fättiget ift nd th auch nichts dazu. 
in ift je ‚Die Berheifung Abrabaͤ, und 
einem Saamen zugefagt ; er ſpricht 
"nicht durch die Saamen L als dutch en 















fondern als durch einen, urch deinen Saa⸗ 
fen, welchet iſt Chriſtus. Ich ſage aber 
davon das Teſtament, das Jon GOtt zu⸗ ahR 
bor beſtaͤttiget I auf Chriſtum, wird nich / 
igehaben , daß die Verbeiſſung ſolte R 
durchs Geſetz aufhoͤren, welches egeben iſt ala Ni ta 


‚über vier hundert und dreyßig Jahr her· 

ha. Denn ſo das Erbe durch das Seien ie HR 

erworben wiirde, 10 mürde eg nicht Durch |» chief 

Verheiſſung gegeben: GOtt aber hats Aal} 

' ApcahamdurdBerHeiffung frey gefcheuft, I, Kr 

Was folldenn das Gefer ? Es ift dazu fonts Ph ah 

ren um der Sünde willen, bis Der Saame J 
kaͤme, dem die Nerheiffung geſchehen iſt, % „a rag 
und ift geftellet von den Engeln, Ducch Die | J 
Hand des Mittlerg,, Tin Mittler aber 

‚nicht eines eintgen Mitder, GDtt aber itt | 
einig. Vie? It danu das Sefers hsider IR ı 

Dtteg Berheiffungen © Das ey ferne, " J 4 

Wenn aber ein Gefetz gegeben waͤre, das da J 
Snittelebendigmacyen,io kame die Gerech⸗ Jr 

tigkeit nwarhaftig aus dem Geſetz. Aberdie I cr 
Schrift hat. es alles beichloffen unter die | 

' Sünde: auf daß die Perbeiffung fime N 

' durch den Glauben at Serum Chriſtum, 

\ gegeben denen, die da glauben. | 
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Evangelium am 1 Sonntage nach J 
| Trinitatig, die, 10, 23. Ne 
| nd J N in feinen SEN wu — — 
\ U und ſprach inſonderheit: Selig ſin ie Loͤntee a Ak 
Augen, die da fehen das ihr ſehet. Denn —— * 
ich fage euch: Viel Propheten und Koͤnige 210 guıl Bad 
wolten ſehen, das ihr febet, und habe And. —B 
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"ds16 Epiſteln und Evangelia. 


Inicht gefeben ; und hören,das ihr böret,um 
| whabens nicht gehöret. Undfiehe, da ftund 
7 ein Schriftgelehrter auf, verfuchte # 
und fprach : Meifter, was mußich thun, 
4 lich das eıige deben ererbe Er aber ſpra 
* zu ihm: Wie ſtehet im Geſeß geſchrieben 
Wwie liefeſt du? Er antwortete und fprach) 
Du folt GOtt deinen Herrn lichen Sr 
1 "ganzem Herzen, von ganzer Seele; BoHn a 
len Siräften , und von ganzem Gemuch 
und deinen Naͤchſten als dich ſelbſt. | 


h aber fprach zu ihm: Du haft recht Hr 
a 
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wolte ſich ſelbſt rechtfertigen, und ſprach 
JEſu: Wer iſt denn en Raͤchſter? Da 
antwortete JEſus und fprah: Es war ein 
2 I Menfch, der gieng von Zerufalem hinab 
R en Jericho, und fiel unfer die Mörder, 
h ie zogen ibn aus, und fchlugen ihn, un 
giengen davon, und lieffen ibn Halt todt lies 
gen. Es begab fich aber ohnaefehr, daß ein 
Mriefter diefelbige Straffe hinab zog. Und 
"u I daer ihn fabe, gieng er vorüber, Deffele 
bigen gleichen auch ein Levit, da er fam bey 
“N I die Stätte , und fahe ibn, gieng er vorm 
‚ber. Ein Samariter aber reifere, und Fam 
dahin; und da er ihn fahe, jammerte ihm 
‚u: I fein, gieng zuibm, verbandihmfeine Wuns 
„nn I den, und goß darein Del und Wein, und 
Hub ihn auf fein Thier, uud fuͤbrete ihn im 
U) } Die. Herberge, und pflegete fein. Des ans 
1 I dern Tages 2 er, und zog heraus zween 
Groſchen, und gab fie dem Wirth, und 
ſprach zu ihm: Pflege fein, undfo du was 
| mehr wirft darthun, will ich dirs bezahlen, 
..,1 wenn ich wieder fomme. Welcher duͤn⸗ 
Ni Bet dich, der unter dieſen dreyen der Naͤch⸗ 
f fe fey geweſen, dem, der unter die Mörs 
ih der gefallen war? Er fprah: Der de 
FL Barmherzigkeit an ihm thaͤt. Da fprach 
ı Sefus zu ibm: So gehe hin; und thue 
desgleichen. 
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Epiſteln und Evangelia. 
Am ı4. Sonnta 
Epiſtel al. 5, 16. 
ieben Brüder, wandelt im Geift, fo wer⸗ 
yetihr die Lüfte des Fleiſches nicht voll 

Seingen.. Denn das Fleiſch gelüftet 

ben Geiſt, und den Geift wider das Fleiſch; 
yiefelbige ſind wider einander, daB ib 
richt thut, tung ihr wolle. 

aber der Geiſt, 10 ſeyd ihr nicht unte 

Seen. Dffenbar aber ſind die Werfe des 
Fleiſches, als da find, Ehebruch, Hure 
tey, Unreinigkeit, Unzucht, Abgöttereys 
2 ‚, Feindſchaft, 

vorn, Zank, Zwietracht, 

Mord, Saufen, 

Bon welchen ich euch habe 

und fage noch zuvor, daß die folches thun, 
werden das Neich Goltes nicht ererben. 
Die Frucht aber des Geiſtes iſt Liebe, Freu⸗ 
de, Friede, Gedult, Freundlichkeit, Guͤtig⸗ 
keit, Glaube, Sanfimuth, Keufchbeit : 
Wider folche ift das Geſetz nicht. Welche 
aber Ehriftun angebören, die ereutzigen 
ihr Fleiſch, (amt den Füften und Begierden. 
Zvangelium am 14. Sonntage nad 

Trinitatis, Luc. 17, II» 
nd es begab ſich, 
falem, zog er mitten dur 

und Salildam. Und als er in einen Marft 
fa, begegneten ihm sehen ausfäsige 
Männer, die ftunden von fernen, und er⸗ 
uben 2: Stimme, und fprachen: JEſu, 
eber Meiſter, erbarme dich unfer. Und 


ach er zu ihnen: Gebet 
e den Mrieftern. Und es 
gefhah, datte hingiengen, wurden fierein. 
Siner aber unter ihnen, da er fabe, daß 
er gefund morden Mary kehrete er. um; 
und preifere GOtt mit lauter Stimme, 
und fiel auf fein Angeficht zu feinem Fuͤſſen 
und danfeteihm. Und dag war ein Sama⸗ 
siter. 


da er fie fahe, ſpr 
hin, und zeiget euch 


Evang · ua 117? 
de nach Trimtatis 
et 
rk 
pider F} 


gi 
Regieret euch is 
v dent } 


je 
Hader, Neid, | 
otten, »abr } \ 


Freſſen, und dergleichen. | 
zuvor gelagt, % 


da erreifetegen Gerus ' 
ch Samariam -! 


IEſus aber antwortete / und ſprach: 
Sind 
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18028 ¶ Wopiltein und Evangella. 


Eind ihrer nicht zehen rein worden, wo find 
aber die neune? Hat ſich ſonſt Feiner fun. 
$ 
‘ 


| iden, der wieder umfehrete, und gabe GOtt 
1 Die Ehre, denn diefer Fremdlinge? Under 
ſprach zu ihm: Stehe auf, gehe hin, dein 
{  +&laube hat dir geholfen, _ 
’ | Am ı5. 

{ 


4 


Sonntage nah Trinitatig 
iftel Sal. 6, 1. 

" (9 feir im Geiſt leben, fo. laffet uns auch 
> im Geift wandeln. Laſſet ung nicht 
. »eiteler Chr. geisig feyn, untereinander zu 
entruͤſten, und zu hafjen. Lieben Brüder! 


7 fein Menfch etwa von einem Fehl übereis 


let wuͤrde, ſo helit ihm wieder zurecht mit. 
ſanftmuͤthigem Geift, die ibr geiftlich feyd, 
und ſiehe auf dich felbft, daß du nicht auch 
verſucht werdeſt. Einer trage des andern 
Laſt, fo werdet ihr das Gefeg Chriſti erfuͤl⸗ 
R len. So aber fich jemand lafft diinfen, er 
y ey etwas, fo erdoch nichts ift, der betreugt 
bc ſelbſt. Ein jeglicher aber prüfe fein felbft 
Werk, und alsdenn wird er anihm felber 
ı Ruhm haben, und nicht an einem andern. 
Denn ein jeglicher wird feine Laft tragen. 
Der aber unterrichtet wird mit dem 


ort, 
der fheile mit allerley Gutes, dem, der ihn 
unterrichtet, Irret euch nicht, GDrriä £ 


fich nicht fpotten, Denn was der Menfch 
fäet, das wird er ernten. Wer auf fein 
Sleifch fäet, der wird som Fleiſch das Ber, 
derben ernten: Wer aber auf den Geift 
fäet, der wird vom Geift das ewige Leben 
ernten. Laffet ung aber Gutes thun, und 
nicht müde werden; denn zu feiner Zeit 
| werben wir auch ernten ohne Aufhsrem. 
Als mir denn nun Zeit haben, fo laffer 
ung Gutes thun an jedermann, allermeift 
aber an den Glaubens⸗Genoſſen. 
Zvangelium am ı5. Sonntage uach 
Trinitatis, Mattb. 6, 24. 
iemand Fan zween Herren dienen : ent— 
weder er wird einen baffen, und der 
all 
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Epiſteln und Evangelia. — —— * | 

















indern Lieben, oder wird einem anhangen, 
td dettandern verachten. Ihr fönnerniche 
Dt dienen,u. dem Mammon. Darum fas f 
geicheuh:Soprger nicht für euer Leben, was 
hr eſſen u. trinken werdet, auch nicht für eu⸗ 
ven Leib, was ihr anziehen werdet. Iſt nicht 





u euer himmliſcher Vatter naͤhret de doch, 
Seyd ihr denn nicht vielmehr denn ſi 
ſſt unter euch, der feiner Lange ein Chen zus 1% sa 
ſetzen möge,ob er gleich darum forget ? Und JE TOh 
warum forget ihr fuͤr die Kkleidungꝰ? Schauet x 
. die Riltenaufdem Felde, wie ſie wachſen, fie 1} % 


u. 
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Er 
ww” 





um. * 








arbeiten nicht, auch ſpinnen ſie nicht. Ich ſa⸗ e AR: 
ge euch, daß auch Salomon in aller feiner 7 r 4 ar ru En 102 5 
| Herrlichkeit nicht bekleidet geweſen ift, al$ In u Lupe Ei 
 derfelbigen eines. So denn GOit das — * 0— 4 
Gras auf dem Felde alſo kleidet, das doch a Be 
heute ftehet, und morgen in den Ofen ges Wr 9 Te ‘. Bi a AR 
toorfenmird. Golte er das nicht vielmehr * Y; no J IL IE FE 
euch thun? D ihr Kleinglaubigen! Darum F hi Baar ie Er 
foftihr nicht forgen und fagen: Was mer» an N \ LE 
ben wir effen? Was werden wir trinken? R 4 IN TmEt 
Womit werden wir uns kleiden? Nach fol» 1 , B 


.- .wn 
* - 


‘ 
chem allen trachtendie Heiden. Denn euer 
—— — weiß, daß ihr des alles | 
edürfet. Trachtet am erften nach dem 1° 
Reiche GOttes, und nach feiner Gerechtig⸗ 
Eeit ; fo wird euch folches alles zufallen. i 
Darum forget nicht für den andern Mor» } i 
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gen, denn der morgende Tag wird fr das 
Seineforgen. Esift genug, daß einzeglie ) 
cher Tag feine eigene Plage habe. | 
Am 16. Sonntage nah Trinitatis, 
ri Erb. a0 1 ii 
| Fyarumbitte ich, daß ihr nicht müde wer⸗ 
— betum meiner Trübfal willen, die ich 
für euch leide, welche euch eine Ehre find. 
Derbalben beuge ich meine Knie gegen dem 
ale 
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5,5 ‚alles wiſſen, aufdaß ihr erfüllet werdet mit 
allerley GOttes Fülle. Dem aber, der 
3°, Iberfchmenglich thun Fan, über alles, dag 
In; wir itten oder verſtehen, nach der Kraft, 
1% Ibie da inung wuͤrket, dem fey Ehre in der 
or; Gemeine, die in Chriſto JEſuͤ iſt, zu aller 


ne (daß Ehriitum lieb haben, vielbeffer denn 
h 
1} 


J u Zeit, von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen. 
3 u Evangelien am ı6. Sonntage nad) 


s 


| Trinitatis, Lue.7, ı1.. 
Bi Undes begab ſich darnach, daß er in eine 
Stadt, mit Namen Nain gieng, und ſeiner 
| Jünger giengen viel mit ihm, u. viel Volks. 
; Als er aber nahe an dasStadtthorfam,fie» 
he , da trugman einenTodten heraug,der ein 
einiger Sohn war feinerMutter,undfie war 
eine Wittwe, und viel Volks aus der Stadt 
gieng mit ihr. Und da ſie der HExr ſahe am⸗ 
merte ihn derſelbigen, u. ſprach zu ihr: Weis 
nenicht. Und trat hinzu, und ruͤhrete den 
Sarg an; und die Traͤger ſtunden. Und er 
ſprach: Juͤngling, ich ſage dir, ſtehe auf. Und 
ber Todte richtete ſich auf, und fieng an zu 
reden. Und er gab ihn feiner Mutter. Und es 
kam fie alle eine Furcht an, und preifeten . 
Ott, und ſprachen: Es ift ein geoffer Pro» 
phet unter und aufgeftanden,und GOtt hat 
‘ein Bolf heimgefuchet. Und diefe Rede von 
m erfchall in das ganze Juͤdiſche Land, 
id in alle umliegende Eäuber, 
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Epiſteln und Evangelia. 





Am 17. Sonntage nad ——— 
Epiſtel Eph.4 
Liehen h Brüder ſo —3 — u euch 6 
fangener in dem HErrn, baß ide 
wandelt, wie ſichs gebühret eurem Beruff, Mi; 
darinn ihr beruffen feyd, mit aller Demu g 
uud Sanftmutb, mit Gedult, und vertras } Fe 4 
er einerden andern in der Liebe, und {end Ag E 
kei zu halten die Einigkeit im Geiſt, duch < f > 
as Band des Friedes: Ein Leib und ein 
Be wie ihr auch beruffen ſeyd auf einer⸗ 
offnung eners Beruffs. Ein Herr IE 
in faub, eine Tau #, ein GOtt und Väts 
ter | unſer) aller, der da iſt über euch alle, } 
und durch euch alle, und in euch allen. 
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I. 
Evangelium am ı7. Sonntage nach | 
Trinita is. Lur.14, 1. a De 
Und es degab ſich, daß er kam in ein Haus J—— — 
ur .' 5 4 a 
‚eines Oberen der Pharifäer,auf einem ||) Eh N ar — Kai Hua Be 
Sabbarh.dasBrodzuerien,u.fiehieltenauf 5 hal | pi In) A ne | EEIeE S 
ibn. Und ſiehe da war ein Menfch vor ihm, wi ed d le wi 
har warerfichtis. Und IEſus antworte⸗ 5 sn ‘ 3 EHRE | 
fe,u. fagte zudenSchriftgelehrren u. Phari⸗ t —2 F | | 
a Ne: 


— = 


fdern,u. fprach: iſts auch recht,aufden Sab⸗ 
ath heilen? Sie aber fi hwiegen ſtille. Und 
er grief ihn an,u. heilete ihn, und ließ ihn ges 
hen. Und antwortete, und ſprach zuihnen: J 
Welcher iſt unter euch, dem ſein Ochs oder & 
Efel inden Brunnen fället, und er nicht alse 
bald ihn heraus zeucht am Sabbath⸗Tage? 
Und fie kunten ihm daraufnicht wieder Ante ° 
wort geben. Er fagte aber ein Gleihnißzu 
den Gaͤſten da er merfete,mwiefie ermählten °| 
oben an zufigen,und fprach zuibnen: Wenn ’' 
du von jemand geladen wirft zur Hochzeit, 
jo ſetze dich nicht oben an, daß nicht etwann 
ein ehrlicher, denn du, von ihm geladen 
ſey, und fp denn fommt, der dich und ihn 
geladen hat, fpräche zu dir: Meiche drefemy 
und du müffeit denn mit Schaam unten an 
fisen. Sondern wenn du geladen wiſt, fo 
gebe hin und fege dich unten an, auf daß,” 
5 wenn. 
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enn da kommt, der dich geladen hat, ſpre— 
e zu dir: Freund, ruͤcke hinauf: denn wirſt 
u Ehre baben vor denen, die mit dir zu Ti 
che figen. Denn wer ſich felbft erhöhen, 
er foll erniedriget werden: und wer ſich 


‚efelbft erniedriget, der foll erhoͤhet werden, 
> Am ıg. Sonntage nah Trinitatis/ 


rinicaig, Matth.a2, 34 


| Da aber die Phariſaͤer hoͤreten, daß er 


den Sadducaͤern das Maul geſtopfet 
batte, verſammleten ſie ſich. Und einer un 
ter ihnen, eim Schriftgelehrter, verfuchte 
ihn, und ſprach: Meilter, welches ift das 
vornehmſte Gebot im Geſetz? JEſus abeı 
ſprach zu ihm: Du ſolt lieben GOtt deinen 
HErru, vor ganzem Herzen, von ganzer 
Seelen,von ganzem Gemuͤthe. Dig ift das 
vornehmfte und größte Gebot. Das andere 
iſt dem gleich: Du ſolt deinen Nächften lie; 
ben, als dich ſelbſt. In dieſen zweyen Gebo⸗ 
ten hanget das ganze Geſetz, und die Pro» 
pbeten. Danun die Pharifaer beyeinander 
waren, fragte fie JEfug, und ſprach: Wie 
duͤnket euch um Chriſto ? Weß Sohn — er? 
Sie ſprachen: Davidg.Er ſprach zu ihnen: 
Wienennet ihn denn David im Geiſt einen 
HErrn? Da er faget : Der HErr bat gefagt 
zu meinem Herrn; Setze dich zu — 
em; 


RR‘ 


u EEE u ——— 
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Epiſteln und Evangelia. 135 
Rechten, bis daß ich lege deine Feinde zu — 


Schemel deiner Fuͤſſe. Sp nun David ik 


einen Herrn nennet, wie iſt er denn (er 3 N 


Sohn? Und niemand fonnte ibn ein Wok 
dem Tage an hinfort ihn fragen. | 
Am 19. Sonntage nach Trinitatis / 
Epiſtel Eph.4, 22. h 

Lieben Bruͤder! fo leget nun von euch af 
nach dem vorigen Wandel, den alten Mei fi 
Br durchRufte in Irrthum ſich verden 


antworten, und durfte auch niemand vg 
a 


ni 


a 


Evangelium am 19. Sonntage nady, 
Trinitaris, Matth. 9, L. 

Da trat JEſus in das —— und fuhr! 
wieder heruͤber, und Fam in feine} 
Stadt. Undfiehe, da brachten fie zu ihm eis] 
nen Gichtbrüchigen, der lag aufeinem Bet⸗ 
te. Da nun JEſus ihren Glauben ſahe, 
ſprach er zu dem Gichtbruͤchigen: Sey ge⸗ 


troſt mein Sohn, deine Suͤnde find dir ver⸗ 


geben. Und ſiehe, etliche unter den Schrift⸗ 
elehrten ſprachen bey ſich felbft; Dieſer 
äftert GOtt. Da aber JEſus ihre Ges 
danken fabe, fprach er: Warum denket ihr 
ſo Arges in a a ift leich⸗ 
ter zufagen: Dir find deine Suͤnde verge; 
ben; oder zu ſagen: Stehe aufund mandele ? 
Auf daß ihraber wiſſet, Daß des Menfchen 


Sohn Macht babe an Erden die Suͤnde 
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Iminergeben, ſprach er zu dem Gichtbruͤchi⸗ 

'$ gen: Stehe auf, hebe dein Bert auf, und 
hehe beim. Und er ſtund aufsund gieng heim. 

MDa das Volk das fahe,vermunderte es fich, 

land preifete GOtt, derfolhe Macht den 

| ‚Menfchen gegeben hat. 

I X Am 20. Sonntage nady Trinitatig, 
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J eh Epiſtel — 15. ſichtigl 
ı o ſehet nun zu, wie ihr vorfichtiglich 
= I N} S wandelt nicht als die Unweiſen, * 
IH 149 ‚Hernalsdie Weiſen; umd ſchicket euch in die 
SE ieh NR Zeit, denn es iſt boͤſe Zeit. Darum werdet 
RR 1 ., Mmicht unverftandig, fondern verſtaͤndig, was 
Er } ua Da fey des Herrn Wille. Und -faufer euch 
an Vvicht vol Weing, daraus ein unordentlich 
| Weſen folget. Sondern werdet voll Sei, 
ſtſtes, und redet untereinander von Pfalmen 


- — 


und Lobgeſaͤngen, und geiſtlichen Liedern, 
ſinget und fpielet dem HEren in euren Her, 
zem und faget Danf allezeit für alles, GOtt 
und dem Barter, in dem Namen unferg 
‚Herrn JEſu Chrifti. Und feyd unterein, 

‚ ander untertban in der Sucht GOttes. 
Evangelium am zo. Sonntage nach 

iR } Trinitatis, Matth.22, 1. 

h d ZEfus antwortete, u. redete abermal 
durch Sleichniffe zu ihnen, und fprach : 
Das Himmelreich iſt gleich einem Könige, 
der ſeinem Sohn DER achten fand» 
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7.007 tefeine Knechte ang, daß fieden Baften zur 
3 Hochzeitrufjeren. und ſie wolten nicht fom; 
men. Aberma! fandfe er anderefinechte aug, 
und ſprach: Saget den Gaͤſten: Siehe meine 
Mabhlzeit had ich bereitet, meine Ochſen und 
mein Maſtviehe iſt geſchlachtet, und alles be; 
rei, Sommer zur Hochzeit. Aber fie verachte⸗ 
ten das, und giengen hin einer auffeinen A, 
cFer,der andere zu feiner Handthierung. Er, 
liche aber grieffen feine Knechte, Höhneren 
und toͤdteten ſie. Da das der König hörete, 
ward er zornig, und fchickte feine Heere 
aus, und brachte diefe Mörder um, und 
| line 
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reitet, aber die Gaͤſte 


und Zahnklappen: Denn viel find beräfl- | 
fen, aber wenig find auserwaͤhlet. 


Zuiett, meine Brüder, feyd 
‚ HEren, und in der Macht feiner Start | 


mit Fleifch und Blut 


mit FKürften und Gera 
den Herren der Welt, di 
diefer Welt bereichen, 
ftern unter dem Himme 
ſo ergreifef den Harnifh GOttes, au 
daß ihr, wenn das boͤſe Stuͤndlein kommt, 
Kiderftand thun, und alles wohl ausrich 
ten, und dag Feld behalten moͤget. 


fteher nun, umguͤrtet eure enden mit War; 
heit, und angezogen mit:dem Krebs der! 
Berrchrigkeit, und an Beinen geftiefelt,als 
“fertig zu treiben das Evangelium des Frie⸗ 


child des Glau- | 
slöfhen koͤnnet alle; 
3 . fer 


es, amit ihr bereitet ſer 
ei aber ergreifet den 
ens, mit welchem ihr 3 


1 


warens nicht werth. 
Darum gehet hin auf die Straſſen, un 
det zur Hochzeit, wen ihr findet. 
Knechte giengen aus auf die Straſſen un 
brachten zuſammen wen fi 
und Gute; und die Tiſche wurden alle vo 
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is 28 Geiſtes, welchesift das Wort GOttes. 
(Evangeium am 2 . Sonntage nad 





4144 Tannitatis, Joh. 4, 47. 
Sun Ind es war ein Koͤnigiſcher, des Sohn lag 
Hans" Franf zu Sapernaum Diefer hoͤrete, daß 
2 AcElfus fam aus Judga in Galildam, und 
14 Bar nen hin zu ihm, und bat ihn, daßer hinab 
3% Name / und huͤlfe ſeinen Sohn, denn er war 
30; eodkrank. Und JEſus fprach zu ihm : Wenn 
3 ’ u: hr nicht Zeichen und Wunder ſehet, fo glau⸗ 


n 5 I 

Hl Werihenicht, Der Königifche fprach zuibm : 
cr, fomme binab, ehe denn mein Kind 
Er Ins fpricht zu ihm; Gebe hin dein 
1385 /ftind lebet. DerMenfch glaubte bem Wort 


} 8 * JEſus zu ihm ſagte, und gieng bin. Und 
“1 N Indem er binab gieng, begegneten ihm feine 
pr J 4 | 
“ } Dein Sind lebet. Da forfchete er von ihnen 


1J 1J N Knechte, verfündigten ihm, und fprachen: 
\ A u 
* 
ę 


wa 
344 N ſtern um die fiebende Stunde verließ ihn 
Er en 
de 9 um die Stunde waͤre, in welcher IEſus zu 
| | Jihm gefaget hatte, dein Sohn lebet, And er 
glaubte mit feinemganzen Haufe, Das ift 
naun das andere Zeichen, das JEſus thät, 
I da er aus Judaͤa in Salildam Fam. 

Am 22, Sonntsge nady Trinitatie, 
Lpiftel Phil,y, 3. 
1 Ich danke meinem GOtt, ſo oft ich euer 
M gedenfe, welches ich allezeit thuein alle 
| meinem Gebet fiir euch alle, und thue das 


x 
4 ’ | 
| Gebet mit Freuden, ) über eurer Gemein; 
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ſchaft am Evangelio, vom erften Tage an 
bisher, und bin deſſelbigen in guter Zuber: 
"1 ficht, daß, der in euch angefangen hat dag 
gute Werk, der wirds auch vollführen, big 

on den Tag JEſu Chrifti, wie es dann mir 

ig iſt, daß ich dermaffen von euch allen 

te, darum, daß ich euch in meinem ‚ders 

zen 





em 
2 
— — — 00. 4 
zen babe, in diefem meinem Gefängniffp rn FR 2 
darinn ic, Das Evangelium veraninor akt eig > Al 
und bekraͤftige, alsdieihr alle mit mir dedtkh eß ie 


Epiſteln und Evangelia. 














—6 
mehr und mehr reich werde in allerley er Ile 
kaͤnntniß und Erfahrung, daß ihr pruͤfen 


ſti, erfuͤllet mit Fruͤchten der Gerechtigkeitſz M 
die durch ICEſuͤm Ehriſtum geſchehen Ci, BEIN 
Ana, J 
Evangelium am 1; Bonntage nach. hu lol 
Trinitatis, Matth. 18, 23. (Bihler 





n ) ai; 

x Erk, : 2 

Daxum iſt das Himmelreich gleich einem hr Pula N) 6 1 
11 


wolte. Und als er anfieng zurechnen, Fam». 
ihm einer vor, der war ibm zeben tauſend. | 
Pfund schuldig. Da ers nun nicht hatte zu, ag to 
bezahlen,hie der Herr verfaufen ihn, u ſeint | % 
Weib, u. feine Kinder, u. alles was ernatte,g 
u bezahlen. Da fiel der Knecht nieder, bes; 444 

ii: 

) 

7 





tete ihn an, u. (arach:Derr,babe&edult mit, 
mir, ich will div alles bezahlen. Da jammer⸗ 
teden Herrn deſſelbigen Knechts, u. lief ihn 
loß, und die Schuld erliegeribmauch. Dar). 
gieng derfelbige Knecht binaus,und fandeis) 

nen feiner Witinechte,der war ibm bundert| :' 
Grofchen fihuldig,u. er grief ibn an, u. wuͤr⸗ 
geteihn,u fprach : Bezable mir, was du mie) 
ſchuldig bi. Da fiel fein Mitknecht nieder, 
und bat ihn und ſprach: Habe Gedult mie! 
mir, ich willdir alles bezahlen. Gr wolte 
aber nicht, fondern gieng hin, und warf ihn 
ins Gefaͤngniß, bis daß er bezahlet was er 

fchuldig war. Da aber feine Mitfnechte fol. 

ches fahen, wurden fie ſehr betruͤbt, und Fu; | 
men, und Drachten für ihren Herrn alles, 

mas -fich-begeben hatte. Da forderte ihı  ! 
fein Herr vor fich, und ſprach zuihm: Di: 
. F 4 Schall 


Koͤnige, der mit ſeinen Knechten vechneniz 1F Art L 
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Schalks⸗Nnecht, alle dieſe Schuld habe ic 
t gdir erlaffen.dieweildu mich bateft. Solteſt 
Dr denn dich nicht auch erbarmen tiber dei. 
men Mitknecht, tie ich mich tiber dich er: 

sbarmetbabe? Und fein Herr ward zornig, 
! und uͤberantwortete ihn den Peinigern, bis 
daB er bezahlet alles, was er ihm ſchuldig 
"war. Alfo wird euch mein hbimmlifcher 





en auch thun, fo ihr nicht vergebet von 


euren Herzen, ein jeglicher feinem Bru⸗ 


Bu * ſeine Fehle. 


— — 


ECreutzes Chriſti, welcher Endei 
dammniß, welchen der Bauch ihr Gott ift, 


— Am 23. Sonntage nach Trinitatis, | 


{ Epiftel,- Phil.3, 17. | 
} Foiget mir, lieben Bruder, und fehet auf 
GO Ddie,die alſo wandeln, wie ihr uns habt. 


zum DVorbilde. Denn viel wandeln, von 
‚welchen ich euch oft gefaget Se nun aber 


ſage ich auch mit Weinen, die Feinde des 


das Ber 
und ihre Ehre zu Schanden wird, derer, die 


Jirdiſch gefinnet find. Unſer Wandel aber 


iſt im Himmel, von dannen wir auch war» 
Iten des Heilandes JEſu Chrifti, des 


' HEren, welcher unfern nichtigen Leib ver+ 
klaͤren wird, daß er ähnlich werde feinem 
verk aͤrten Leibe, nach der Wirkung, damit 

j 


er fan auch alle Dinge ihm unterthänig 
machen. 
Evangelium am 23. Sonntade nad 
rinitatis, Matth. 22, 15. 
Da giengen die Phariſaͤer bin, und hiel⸗ 
ten einen Rath, wie ſie ihn fiengen in 
feiner Rede. Und ſandten zu ihm ihre Juͤn⸗ 
er, ſamt Herodis Dienern, und ſprachen: 
Neiſter, wir wiſſen, daß du warhaftig 
biſt, und lehreſt den Weg GOttes recht, 
und du frageſt nach niemand, denn bu ach» 
teft nicht das Anfehen der Menfhen. Das 
rum fage ung, was duͤnket dich ? Iſts recht, 
daß man dem Kayſer Zins gebe, gder nicht ® 
Da nun JEſus merkete ihre re 
| pra 


— 
— 





® pifteln und Evangella. Ahle) Toren 
Ina I was verſucht i d- Ur 4.8) RR HE > 
ſprach zu ihnen: Weß ift das Bild un zikt 
Des Kayſers. Dafprach er zuibnen: Sal 


gebet dem Kayſer, mas des Kayfers ift, un! BErRE 3 
GOtt, mas GOttes ift Da fie das 1219| 
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F > Dig ee 
teten, verwunderten fie fich, und lieſſet sth 
ton, und giengen davon. aleha N he 
Am 24. Sonntage nach Trinitatis Si pi; ? 
RL. Epiſtel Col.ı, 9. aa L 
EG erhalben auch wir, von dem Tage alt. — * & 
> da wirs gehöre haben, hören twitg; Kal: 
nicht auf für euch zu beten, und zu biftenigihy 
“ daß ihr erfüller werdet mit Exfännenißfeil — 
nes Willen, in allerley geiftlicher Weisheityı kurt 
und Berftand, daß ihr wandelt wuͤrdiglich⸗ 1 
dem HErrn zu allen Gefallen, und frucpt4, ts 
bar feyd in allen guten Werken, und wach * 
et in der Erkaͤnntniß GOttes, ind geflärz, | 
t werdet mit aller Kraft, nach feiner herre; 
lihen Macht, in aller Gedult und Langmuͤ 
thigkeit, mit Freuden. Und dankſaget de 
Vatter, der uns tuͤchtig ——— zud 
Erbtheil der Heiligen im Lichte. Welchen, 
ung errettet hat von der Obrigkeit der Find. 
ſterniß, und hat ung verſetzt in das Reich 
* lieben Sohns, au welchem wir had 
en die Erlöfung durch fein Blut, nemlich 
die Vergebung der Stunden. Yu 
Evangelium am 24: Sonntage aa J 3 
Trinitatis, Matth. 9, 18. TE 
Ha er J—— ihnen redete, ſiehe daa 
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kam der Oberſten einer, und fiel vor J — —— 
ihm nieder, AH Mn a u 


terift est gornen; aber komm, und lege) | 

deine Hand auf fie, fo wird fie lebendig. . 

Und ICſus ftund auf, und folgeteihm nach, | ' 

er ug Und ſiehe, ein Weib das! 

zwoͤlf Jahr den Blutgang gebabt, trat J 

von hinten zu ihm, uni rührete feines — Ni 
; 55 es 












di Epiſteln und Bvangelia. 


‚ a Saum an: Denn fie fprach bey ihr 
| ft: Mögte ih nur fein Keid anrıbs 
ſo würde ich gefund, Damendete fich 
ſus um, und fabe fie, und fprach: Sey 
itroſt, meine Tochter, dein Glaube bat 
geholfen. Und das Weib ward gefund 
derfelbigen Stunde, Und als er in deg 
berften Haus Fam und fabe die Pfeifer, 















f 


lin nd das Getuͤmmel des Volks, ſorach er 
ja) PM ihnen: Weichet, denn das Mägdlein 

1 I nicht tods, fondern es fihläft, Und fie 
erlachten ihn. Als aberdas Bolf ausge 
| Ficben av, gieng er binein und ergrief fi 
— ey der Hand; da ſtund das Maͤgdlein 
uuf. Und diß Geruͤchte erſchall in daſſel⸗ 

lige ganze Land. | 
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Bi Am 25. Sonntage nach Trinitatis, 
au El sEpiftel 1. Theſſ. 4, 13. 


f ir wollen euch aber,lieben Brüder, nicht 
verhalten, von denen, diedafchlafen, 


werden denen nicht borfommen ) die da. 
fchlafen. Denn er felbft der Herr wird 


ah ! / x 
Sag gen Finaertickt werden in den Wolfen, 
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Evange inm am 25. Sonntage Hd IN 

Trinitatis, Mattbi 024, 15: ar 
Wern iht nun ſehen werdei den Org, 
der Verwuͤſtung, davon gefagti; 
durch den Propbeten Daniel, daß re | 
ander heiligen Stätte, Wer das liefer,, 1 
merfe darauf.) Alsdenn fliebe auf.die | un 
de, wer im Züdifchen Lande ift, und 15 ulje 
uf dem Dache ift,der ſteige nicht bernied' a es v6 
etwas aus feinem Haufe zu holen. 
wer auf dem Felde ift , der kehre his iM 19 
um feine Kleider zubolen. Wehe aber d 
Schtwangern und Saͤugern zu der 30,1 
Bitter aber, daß eure Flucht nicht geſche 
im Wiuter, oder am Eabbath. Denn zit 
wird alsdenn eine aroffe En ag 
hicht geweſen ift von Anfang der Welt, bi, ıl 
ber, und als auchnicht werden wird. Vier} 
wo * Tage nicht wuͤrden verkuͤrzet, db 
‚wiirde Fein Menich felig ; aber um der Au, WER I 5 ı 
erwählten willen werden die Tage verfürz, Kan © 3 
So alsdenn jemand zu euch wird ſagen 
Siehe, bie iſt Chriſtus, oder da, ſo ſolt ihn 

nicht glauben Denn es werden falſcheCchr IE 

fti, und falfche Propheten auffichen, un, "44 
groſſe Zeichen und Wunder thun, daß bei, 
ühret erden in den Irrthum, mo es moͤg 
ich wäre, auch die Auserwaͤhlten Siebe, ie 
habs euch zuvor gefagt. Darum wenn ſie z 
ee werden: Giebe,erift in der Wuͤ 
* o gehet nicht hinaus. Siehe, er iſt in de 
ammer, ſo glaubets nicht. Denn gleichwi 
der Blitz ausgehet von Aufgang, und fchei: 
het big zum Niedergang, alſo wird auch ſeyn 
die Zukunft des Menjchen Sohnes. Wo abex 
ein Was ift, da fammlen fich die Adler. 
Am 35. Sonnrage nah Trini aiig, 

| Re 2. Petr.s, 3. 

Und wiſſet das aufs erſte, dat in den letzten 
Tagen kommen werden Spoͤtter, die 
nach ihren eigenen Luͤſten wandeln, und fas | 
gen ; Wo ift die Derheiffung feiner Zukunft?! 
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Si z Kpifteln und Evangelias. 


Ani; Sern nachdem die Vaͤtter entſchlafen ſind, 


Feibt es alles, wie es von Anfang der Erea; 

rgeweſen iſt. Aber Muthwillens wollen fie 

1 cht wiſſen, daß der Himmel dorzeiten auch 

Mh ar,dazudie&rde aus Waſſer, u. in Waffer 
teftanden, durch GOttes Wort, Dennoch 


— 


Mer aber ey euch underhalten, ihr Lieben, 
Wakcın Doadordem HErrn iſt wie taufend 
Jahr, undiaufend Jahr wieein Tag. Der 
IHErr verzeucht nicht die Verheiffung, wie 
128 etliche für einen Derzug achten; fondern 
er hat Gedult mit uns und willnicht daß jes 
mand verlohren werde, ſondern daß ſich je; 
dermann zur Buſſe kehre. Es wird aber des 
INHErin Tag kommen, als ein Dieb in der 
MRacht, in welchem die Himmel zergehen 
werden mit groffem Krachen, die Elemente 
aber werden vor Hitze zerfchmelzen, und die 
Erde, und die Werfe die drinnen find, wer⸗ 
den verbrennen. Go nun dag alles fol jers 
"gehen, wie folt ihr denn gefchickt feyn mit 
am Wandel und gottieligem Wefen ? 
‚Daß ihr wartet und eilet zu der Zukunft 
des Tages des HErrn,in welchem die Him⸗ 
mel vom Feuer zergehen, und die Slemen⸗ 
te vor Dige zerfihmelzen werden. Wir wars 
ten aber eines neuen Himmels und einer 
neuen Erden, nach feiner Verheiſſung, 
in welchen Gerechtigfeit wohnet. 


Evangelium am 26. Sonntage nad) 
rinitatis, Matth. 25, 31. 

Wenn aber des Menſchen Sohn kom⸗ 

men wird in feiner Herrlichfeit, und 

alle Heilige Engel mit ihm ; denn wird er its 

Ben auf dem Stuhl feiner Herrlichkeit, 
und werben por ihm alle Voͤlker DEEIAHUR» 

a . 





Epiſteln und Evangelia. 1 IE 





fet sverden. Und er wird fie poneinauau 4” 


der fcheiden, gleich als ein Hirte » 


Schaafe von den Boͤcken fcheidet, u a 





und dieBöcke zur Linken. Da mird den; 


mich gefpeifet. Ich bin durſtig gemei r 


undihr habt mich getranter. Ich bin eis al 


R | 

mich befleidet. Ich bin franfgemefen, ung 

ihr habt mich befucht. Ich bin gefangen ge at 

weſen, und ihr feyd zu mir Eominen. » 
Denn werden ihn bie Gerechten anf? 

mworten und fagen: HErr! wenn habei?! 


wir dich hungerig gefeben, und haben did 


gefpeifet: Oder durjtig, und haben dich ge, 


tränker? Wenn haben mir dich einen Gaf; 


efehen,und beherberget ? Oder nacket,und '% 
Babendichbefleidet? Wenn haben mir dick 


krank oder gefangen gefehen, und find zu 


dir kommen ? Und der König wird antworz 


ten und fagen zu ihnen: Warlich, ich fage 
euch: Was ihr gethan habt einem unter 
dieſen meinen geringften Brüdern,das habt 
ihr mir gethan: enn wird er auch fagen 
zu denen zur Linken: Gehet bin von mir, 
ihr DVerfluchten, in das ewige Feuer, das 


bereitet ift dem Teufel und feinen Engeln. 


michnicht gefpeifer. Ich bin durftig gewe⸗ 
je undihr habt mich nicht getvanfer. ch 

in ein Gaft gemwefen, und ihr habt mich 
nicht beberberget. Ich bin nacfet geweſen, 
und ihr Habt michnicht bekleidet. Ich bin 


Ich bin geweſen, und ihr habt 


krank und gefangen geweſen, und ihr habt 


mich nicht beſucht. 
Da werden ſie ihm auch antworten, und 
37 fagen ; 
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erden in die ersige Wein geben, aber die 


g Am 27. Sonntage nach Trinitatig, 


iftel 1. Thefl. 5, 1. 
Arten aber und Stunden, lies 
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—* 


ß wird ſie das Verderben ſchnell uberfals 
J 
Weib, und werden nicht entfliehen. Ihr 
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1 
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l 
ſterniß, daß euch der Tag wie ein Dieb er⸗ 
Be Ihr ſeyd allzumal Kinder des 
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Gdsit hat ung nicht geſetzt zum Zorn, ſon⸗ 
Ku Hi dern die Seligkeit zu beiten, durch unfern 
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Luch uns mahnet euch untereinander, und bauet eis 
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Denn wird das Himmelnreich gleich ſeyn 9* 
zehen Jungfrauͤen, die ihrekampen nah⸗ẽ 
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richt und fünf waren klug. Die Thoͤrichten | 
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Dele mitfich, DieKlugen abernabmenDele&h. ih 

in ihren Geräffen, famtihren fampen. Dafig Bir: 

mun der Bränfigam verzog, wurden fie alle ’ Ä N 
le 


a x * 


ſchlaͤferig, und entſchliefen. Zur Nitlernachtð = 
aber ward ein Gefchrey ; Siehe,derdrautis” in’ 
gam fommt, gebet aus ihmentgegen. Das, vl Rn 
ftunden diefe Jungfrauen alle auf, und —J | 
ſchmuͤckten ihre Lampen, Die Thörichtem” |, .fha 
aber fprachen zu den Klugen: Gebet ung? 5 4, 

son eurem Dele, denn unfere Lampen ber+” 
Jöfhen. Daantworteten die Silugen, und; | 
fprachen; Nicht alfo, auf daß nicht ung und” |) # 
euch gebreche. Gehet aber bin zu den Krası 
mern, und Faufet für euch felbit, Und da tter |) 
bingiengen zu kaufen, kam der Bräutigam,! |? 
und ** bereit waren, giengen mit ihm 
hinein zur Hochzeit, und die Thur ward ver⸗ 
ſchloſſen. Zuletzt kamen auch die andern?! 
Jungfrauen, und ſprachen: HErr, HErr, 
- tbueuns. Er antwortete aber und ſprach; 
Woarlich, ich fage euch), ich Fenne euer micht, 
Darum wachet, denn ihr wiſſet weder Zag 
noch Stunde , in welcher des Menſchen 
Sohn fommen wird, 


Evangelia und Epifteln auf die vor» 
nehmfte Fefte, 
Am Tage St. Andres, des Apoſiels / 
Epiſtel Roͤm. 10, 8. 

Liehen Bruͤder, dis iſt das Wort vom 
Glauben, das wir predigen. Denn ſo 
du mit deinem Munde bekenneſt IEſum, 
daß er der Herr fey, und glaubeft in dei— 
nem Herzen, daß ihn GOtt von den — 
aufſ⸗ 


— 



















I  Lpifteln und Evangelia. 
Auferwecket hat, fo wirſt dufelig. Denn fo 
Man von Herzen glaubet, ſo wird man ge: 
‚ Acht, und fo man mir dem Munde befennet, 
BaR ex wird man felig. Denn die Schrift fpricht : 
44 er an ibn glaubet, wird nicht zuSchanden 
© Mberden.&s iſt bie Feinlintericheid unter Juͤ⸗ 
5.8 Aden und Griechen, es ift aller zumal ein 
DHErr, reich über alle, die ihn anruffen. 
Denn wer dein Namen des HErrn wirdans 


= roeovoıu zl 


Luisa ms 
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HER; ‚gPrebiger? Wie follen fieaber predigen, wo 
a9, ee nicht gefandt werden? Wie denn ge: 
1 Iföhrieben ſtehet: Wie lieblich find die Fuͤſſe 

derer, Die den Frieden verkuͤndigen, die das 
Bulte verkuͤndigen. Aber fie find wicht alle 


au 


j dem Evangelio gehorfam. Denn Fefaiag 


a 
- 





— 
“un Ps «. 3% 
vr; 

ur: 


ſpricht: Herr, wer glaubet unferm Predi⸗ 
Hagen? So kommt der Glaube aus der Pre— 
Wigt, dag Predigen aber durch das Wort 
6Gottes. Ich fage aber, habenfie es nicht, 
Igehoͤret? Ada es iſt je in ae fand ausge, 
| (sangen ihr Schall, u. in alle Welt ihr Wort. 


Evangelium am Tage ©. Andres, 
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u Mattb.4, 18. | 
T Als nun JEſus an dem Galilaͤiſchen Meer 
1 gieng, ſahe er zween Bruͤder, Simon, 
der da heiſt Petrus, und Andream feinen 
+ Bruder, die wurfen ihre Netze ins Meer ; 
3’ denn fie waren Fifcher. Under fprach zu ' 
ihnen: Folget mir nach, ich will euch zu 
J ——— machen. Bald Ser» 
ieffen ſie ihre Netze, und folgeten ihm nach. 
Und daer von dannen fuͤrbaß gieng, fahe er 
g. geenandere Brüder, Jgcobum den Sohn 
„ı Zebedäi,und Fohannem feinem Bruder, im 
’% Schiff mit ihrem Vatter Zebedäo, daß fie, 
ihre Retze flickten, and errief ihnen Bald 
verlieſſen ei, und ihren Batter, 
und folgeren ihm nach. . 
Am 
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Epiſteln und Evangelia. 5 


Am Tage Thomaͤ/ Epiftel, Eph. 
Geebe ſey GOtt, und der Batter unfen —Be 
Herrn JEſu Chriſti, det ung gefean Fan Mi 
hat mit allerſey geiftlichen Segen, inbimm& il 
lifchen Guͤtern, zurch Ehriftum : Wie er ur IA 
Senn erwaͤhlet haft, durch denfelbigen, ed URN}: 
der Welt Grund geleget war,daß wir folte Ane 
feyn heilig und unſtraflich voribm in dertih 
he Und hat ung verordnet zur Kindſchaft ge — 
gen ihm ſelbſi, durcbh IEſumehriſt nachderf® € 
Wolgerallen feines MWilleng, zu Kob ſeines 
herrlichen Gnade, durch welche er ung ha® € 
angenehm gemacht in dem Geliebten. AN h) 
Evangelium am Tage Thomsr 966 
Joh. 20, 42. Bi Pa, 
Tbomas aber der Zwoͤlfen einer, der de 
heiffet Zwilling, war nicht bey ihnen? 9, 
da JEſus Fam. Da fagten die andern Sana tl, 
ger zuibm: Wir haben den HErrn geſehen? 
raber ſprach zu ihnen: Es fey denn, dat MAN 
ich in feinen Händen fehe die Nägelmaly!! 
und lege meine Finger in die Nägehnalr | 
und lege meine Hand in feine Seiten, will \# 
ſchs nicht glauben. Und über acht rTage wa⸗ 
ren abermal feine Jünger drinnen, wud |) 
Thomas mit ihnen. Kommt JEſus, dadie 9 
Thuͤren verſchloſſen waren und tritt mit— 
ten ein, und ſpricht: Friede fey mit euch. 
Darnach fpricht er zu Thoma; Reiche deine 
inger her, und ſiehe meine Haͤnde, und 
reiche deine Hand ber, und lege fie in meine 
Seite, und ſey nicht unglaubig, ſondern 
glaubig. Thomas antmoriefe, und ſorach 
zu ihm: Mein Herr, und mein GOtt! 
Spricht JEſus zu ihm: Dieweil du mich ge⸗ 
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Am Tage St. Stepbant, Epiſtel, 


“am 6 
Siexbanus⸗ aber voll Gigubens und 
Kräften, tbat Wunder mid grofle 
Zeichen unter dem Volk. Da ſtunden * 





i en PR: Epiſteln und Evangelia. 
GSoe auf von der Schule, die da heiſſet der Li, 


2 ertiner / und der Chrener, und der Alexande⸗ 
4 













der, und derer, die aug Cilicia und Aſia wa⸗ 
Fen, und befragten fich mit Stephano, und ſie 
9 ermochten nicht widerzuftenen, der Weis⸗ 
Fheit, und dem Beifte,aus welchem er redete. 
Da richteten fiezu etliche Manner,die ſpra⸗ 
hen: Air haben ihn gehoͤretLaͤſterworte res 
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ki Matth.23, 34. 
| Ser HErr fprach zu den Pharifäern, 
ESchriftgelehrten und Dberften der 
Süden: Darum fiehe,ich fende zu euch Pro⸗ 


phes 





— 





feln in euren Schulen, und: werdet fie vers 


folgen, von einer Stadt zu der andern, auf | MEET 

daß über euch Fomme, alle das gerehteh fr, 
Blut, dad vergoffen ift aufErden, von dem | FU} RR. 

Blut an des gerechten Abels, bis auf dash 
Blut Zacharias, Barachid Sohn, melhene t* 
ihr getödfet habt zwiſchen dem Tempel undfi 
Altar. Warlich, ichfage euch, daß folchesei | Ka 
alles wird über dig Sefchlecht fommen. Je⸗ 

eufalemy Sjerufalem, die du tödteft dieat"". 
Propheten, und fteinigeft, die zu dir gessi !“ 
fandt find: Wie oft habe ich deine Kinderb 
verfammlen wollen , wie eine Henne ver⸗ 
ſammlet ihre Küchlein unter ihre Fluͤgel, 
und ihr habt nicht gewolt? Eicher euer?‘ 
Haus fol euch wuͤſte gelaffen merden.! 
Denn ich fage euch, ihr werdet mich von | bi 
jegt annicht fehen,big ihr fprecht : Gelobet 

fey, der da kommt im Namen bes Herrn, 71% 


Am Tage — des Evangeliſten, 


piſtel Sir. 15, 1. 


Geldes thut niemand, denn der dem, 
Heren fuͤrchtet, und wer fih an 
GOttes Wort halt, der finder fie, Und» 


fie wird ibn begegnen, wie eine Mutter, 


‚ und wird ibn empfaben, wie eine junge 
Braut. Gie wird ihn fpeifen mit Brod 


des Berftandes, und wird ihn tranfen 
mit Waſſer der Weisheit; dadurch wird 


er ftarf werden, daß ar veſt ftchen Fan, ; 


und wird fich an ſie halten, daß er nicht 
zu Schanden wird. Gie wird erhöhen 
ber feinen Nächften, und wird feinen 
Mund aufthun in der Gemeine. Gie 
wied ihn erönen mit Freuden und Wonne, 
und mit ewigem Namen begabep. 


Kvangelinm am Tage Johgſmnis, des ' 


vangeliften, Joh 21, 29. 


et, fpricht er zu 
De aber Aſus das ſaget, ſp 44 


Epiſteln und Evanzella. 1 33% 
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Epiſteln und Evangelia. 


SPetro: Folge mir nach. Petrus aber wandte 
! ich um, und fabe den Juͤnger folgen, welchen 
$ JEſus lieb hatte, der auch an feiner Bruft 

MDam Abend Effen gelegen war, und gefagt 
N atte: HErr, wer ifts, der dich verrarh ? 
a Petrus diefen fahe, fpricht er zu IEſu: 
j Err, was foll aber diefer? JEſus jeeicht 
chzu ibm: So ich will, daß er bleibe, bie ich 
0° sn gehet esdich an? Folge du mir 
1 nach. Da gieng eine Rede ang unter den 
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A Bad TEfus fprach nicht zuihm :_ Er ftirbet 
5 — ſondern: So ich will; daß er bleibe, 
d 


} 
Am Tage 8 — — Epiſtel 
2. . poſt. Schh.9, I. 

B H Saulus aber ſchnaubete noch mitDräuen 
N und Morden wider die Juͤnger des 
N HEren, und giengzum Hohenpriefter, und 


73 31 Dat idn um Briefe gen Damafeon an die 


3% Schulen, auf daß, ſo er etliche diefes Weges 
fuͤnde, Männer und Weiber, er fie gebun. 
den fuͤhrete gen Jeruſalem. Unddaer auf 
dem Wege war, und nahe bey Damaſcon 
' Fam, umleuchteteihn plöglich ein Licht vom 
Ä Himmel, und er fiel auf die Erden, und 
' hörete eine Stimme, die fprach zu ihm: 
" Saul, Saul, was verfolgeft du mich? Er 
+7 aberfprach: HErr,wer biſt du? Der HErr 
ſprach: Ich bin JEſus, den du verfolgeft. 

Es wird dir ſchwer werden wider den Sta⸗ 
chel lecken. Und er ſprach mit Zittern und 
Zagen: Herr, was wilt du, daß ich thun 
fol? Der HErrfprach zu ihm: Stebeauf, 
—— Stadt, da wird man dir fas 
gen, was du thun ſolſt. Die Männer aber, 
die feine Geferten waren, ftunden uud wa. 
ven erftarret, denn fie höreten eine Stim⸗ 
me, und ſahen niemand. Gaulus ‘aber 


rich⸗ 
an 
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Epiſteln und Evangelic.  ı 4% 
(En N 
richtete ſich auf von der Erden/ u. als er ſeih 


Augen aufthaͤt, ſahe er niemand. Sie nah 


* Damafcon, und war drey Tag nicht fe! 


end,und aß nicht, undtranfnicht. Cs lg 


aber einünger zu Damafgo,mitYamen A 





\ 
* 


nanias, zu dem ſprach der HErr — MA 


Anania. Under ſprach: Hie bin ich, Here 


Der HErr fprach zuibm: Stebe auf,und ged #8 rk 
be hinin die Saffe, die da heiffer die Kir FF 
ge,und frage indem Haufe Juda nach Saux * 
lo, mit Ramen von Tarfen : Denn fiche, es AN tr 
betet, und hat gefeben im Gefichte einen tt: N: 
Mann, mit Namen Ananiag, zu ihn hineim he" 
fommen,und die Hand auf ihn legen, daß est 
wieder fehend werde. Ananias aber ant-zı Mi 
mwortete: HErr, ich habe von vielen gehören! hat 
von dieſem Manne,toie vielllebels er deinem 1. 


Heiligengethanbat zu Jeruſalem Und en 
bat albieMacht von den Hobenprieftern, zu 
bindenalle die deinen Namen anruffen. Der, 


meinen Namen trage vor den Heiden, und: 
vor den Königen und vor den flindern von 
Iſrael. Sch will ihm zeigen, wie viel er 
leiden muß um meines Namens willen. Und 
Ananias gieng bin, und Fam indas Haus, 


und legte die Hande auf ihn, und ſprach: 


kieber Bruder Saul, der HErr bat mich 
gefandt (der dir cr fchienen ift auf dem We— 
ge, dadu herkameſt daß du wieder fch nd, 
undmit dem Heiligen&eift errullet werdeft. 
Und alfobald fiel es von feinen Augen wie 
Schuppen, und ward wieder ſebend, und 
ftund auf, und ließ ftch taufen, und nahm 
Speife zu ſich, und ſtaͤrkete ſich. 
Saulus aber war etliche Tage bey den 
Juͤngern zu Damaſco, und alsbald pre» 
— — in den Schulen, daß der: 
e 


be GOttes Sohn ſey. Sie enſſatzten ſich 


aber alle, die es hoͤreten, und ſprachen: 
— Iſt 


I 
Herr ſprach zuibm : Sehe hin, denn diefer: 
ift mir ein auser-sählter Ruͤſtzeug, daß er: % 
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9 ard je mehr Fräftiger, und trieb die Ju— 
den ein, bie zu Damafco wohneten, un 
K bewährere es, daß diefer ift der Chriſt. 


a 


EWvangelium am TageS Pauli Bekeh⸗ 
IDa autwor rete ᷣetrus und ſprach zu ihm⸗ 
DR gl — Siehe wir haben alles verlaffen, und 
| 2 (find dir nachgefolget, was wird ung dafuür? 
4 ee aber fprach zuibnen : Warlich, ich 
I; fage euch, dar ihr, dieihr mir feyd nachge: 


7 
— zu den Hohenprieſtern? Gaulug abe 
|! 
| 
1 
11 
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4 s 
; foiget in der Wiedergeburt, da des Men; 
fen Sohn wird fisen auf dem Stuhl ſei⸗ 


ER vw 


— Jo, ine Dertlichteit, werdet ibr auch fisen auf 
4 zwoͤlf Stühlen ‚und richten die zwölf Ge, 
en fhlechte Iſtael. Und wer bertäffer Haͤuſer 
A! 0. |), gder Brüder, oder Schweftern, oder Bat, 
, 3 rin fer, oder Mutter, oder Weib, oder Kinder, 
A ‚I; oder Aecker, um meines Namens willen, der 


wirds hundertfaͤltig nehmen, und das ewis 

h ge kLeben ererben. 

„rt, Aber viel, die da ſind die Erſten, werden 
die Letzten, und die Letzten werden die Er— 

ſten feyn. 

Er Am Tage der Reinigung Mariä 

| | 5. piftel Mala, 5, 1: 

J. Siebe ich will meinen Engel fenden, der 
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j : 12 bald wird fommen zu feinen Tenpel, der 
Bundes des ihr begehret. Siehe er kommt, 
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Erpiſteln und Evangelia. 14% —9 
Silber. Denn werden fie dem Herrn 
Speis⸗Opfer bringen in Gerechtigkeit, una, 
wird dem HEtrn molgefallen dus Speistf* 
Dpier Juda und Zerufalem, wie vorhin 
und vor langen Jahren. 9 
Evangelium am Tage der Reinigung | % 

Maris, Luc. 2, 22. IF 
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{19 >« die Tage ihrer Reinigung ne 
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dem Geſetze Moſis kamen, brachten fiat? 
das Kindlein JEſu gen Jeruſalem, auß 
daß ſie ihn darſtelleten dem HErrn, ewig, r N 
denn geſchrieben ftebet in dem Gefeg des Az! 
Errn, allerley Maͤnnlein, dag zum er⸗ dr: Kr 
en die Mutter bricht, fol dem HErrn 964 
—— heiſſen.) Und daß fie gaͤhen das N 
pfer, nachdem gefagt ift im Geſetz des Mrd 
Herrn; Ein Paar Turteltauben, oder zwo Fl 
junge Tauben. Und ſiehe, ein Menfch war TIY 
u Serufalem , mit Namen Simeon; und} 7 
ertelbige Menſch war fromm und gotts. | 
fücchtig, und wartete auf den Troft Iſrael, I 
und der Heilige Geiſt war in ihm. Und ihm |*P 
war eine Antwort worden von dem Heiligen * 
Geift, er ſolte den Tod nicht fehen, er hätte »Y4\ > 
denn zuvor den Chrift des Herrn geſehen. age 4 
) 


iu 7 
. 


Und Fam aus Aluvegen des Geiftes in den in 
Tempel. Und da die Eltern dag Sind SE, H 
fum in den Tempel brachten , daß fie für » 118 
ihn thäten, wie man pfleget nach dem Ge; J 
— da nahm er ihn auf ſeine Arme, ud 
ete GOtt und ſprach: | % 
Herr, nun läffeit du deinen Diener im 
Friede fahren, wie du gejagt haft. 7 
"Denn meine Augen haben deinen Hei— iR 
land gefehen. ab 
Welchen du bereitet haft vor allen Böl« 


erh, 
Ein Licht zu erleuchten die Heiden, und 
sum Preik deines Volks Sfrael. 
Am Tage Matthiaͤ/ Epiftel Ap. Gei, 15. 
1 in dert Tagen trat auf Petrus unter 
die Jünger und fprach; EEs war aber 
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ie Schaar der. Namen zu Haufe bey hun: 
dert und zwanzig. Ihr Männer und Bruͤ⸗ 
“der, e8 mußte die Schrift errüllet werden, 
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1.- eelche zuvor geſaget hat der Heilige Geiſt, 
er 1, Auppucch den Mund David, von Juda, det 
Va 118 > fein Vorgänger war, derer, die IEſum fen: 
J ea, ji ; gen. Denn ermwar mit une ge;ählet, und 
AI W F Watte diß Ant mit ungüberfommen. Dies 
Bi 1444 Safer bat erworben den Acker um den unges 
Fu sw Fechten Lohn, und ſich erhenket, und iſt mit⸗ 
J ip II —* en entzwey geborſten, und alle fein Einge⸗ 
=E 9J weide ausgeſchuͤttet. Und es iſt kund wor⸗ 
J N N 1ü 4 en allen, die zu Jeruſalem wohnen, alſo, 
J. I Ma derfelbige Acker genennet wird aufihre 
At 1 au a Sptat Hafeldama, das ift, ein Blut⸗ 
22} ji 1: [ia er. Denn es ſtehet geſchrieben, im Pſalm⸗ 


WBuch: Ihre Behauſung muͤſſe wuͤſte wer; 
1 den ; und fey niemand, der drinnen woh— 
ne, und fein Bißthum empfahe ein anderer. 
So muß mn einer unter diefen Männern, 
IH die bey ung gemwefen find , Die ganze Zeit 
über, welcyeder Herr JEſus unter uns ift 


". 
BE 


RER, 


— — — —— — 


= 
nn — 
—— 


|“ 


> aufn n J a . 5 
ar ) rırı 22 Wie 
— A a N nn 


Ei { N aus: und eingegangen, von ber Taufe Jo⸗ 
hannis an bis auf den Tag, da er von uns 
genommen iſt, ein Zeuge feiner Auferſte- 
Mi hung mit uns werden. Und ſie ftelleten 
el ! ween, Joſeph, genannt Barfabas,mit dem 


TE ni | Sunanıcn Tuft, und Martbiam, beteten 
Img i amd fprachen; Herr aller Herzenfündiger, 


13306 geige an, welchen du erwählet haft, unter 
TR 744) Diefen zween, daß einer empfabe diefen 
| Dienft und Apoftel-Amt, davon Judas ads 


| ‚7 gewichen fer daß er hinnienge an feinen 
| 43 Det. Und fie wurfen das Loos über fie, 
«2 und dag Roos fiel auf Matthiam; und er 
ward zugeordnet zu.den eilf Apoſteln. 
Evangelium am Tage Matthiaͤ, 
ode. Matth.ıı, 75: Ri 
| u derfelbigen Zeit. antwortete IEſus 
) und fprach: Ichpreiſe dich Vatter um 
HErr Himmels und der Erden, daß du fol, 
ches den Weifen und Klugen a 
' ball, 
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un ee EEE 
Daft, und haft es den Unmindigen offenba; uf 
zer. Ja Vatter dennesiftaiio moigefällig ;{ 
Seweſen vor dir. Ale Dinge find mir über, . 
Seben von meinem Varter. And niemand 
Eennet den Sohn, denn nur der Batter, ıı 
amd niemand kennet den atter, denmimun | 
Der Sohn, und wen es der Sohn mill often, ’ 
Baren. Kommt ber zu mir alle, die ihr muͤh⸗ 
ſelig und beladen ſeyd, ich mill euch erqui⸗ 
cken. Nehmet auf euch mein Joch, und lernet 
Son mit, denn ich bin ſanftmuͤthig, und von 
Herzen demuͤthig; ſo merder ihr Ruhefin⸗ 
Den für eure Seelen. Denn mein Joch iſt 
ſanft, und meine Laſt ifi leicht. Eh 
Am Tage der Verkündigung Maria, ı:® 
f 
i 
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Kpifiel, Ef. 7, 10. 
nd der HErr redete abermal zu Abag, 
und fprach : Fordere dir einzeichen vom 

Eren deinen GOtt, es fen unten ik der 
Öle, oder droben in der Höhe. Aber Ahas 
prach: Ich willsnicht fordern, daß ich den 
HErrn nicht verſuche. Da fprach er: Wol 
an, fo hoͤret ihr vom Haufe David: Iſts 
euch zu wenig, daß ihr die Reute Deleidiger 
- ihr müffer auch meinen GOtt beleidigen ? 
Darumfo wird euch der HENN felbft ein 
Zeichen geben: Eiche, eine Jungfrau if 
ſchwanger, und wird einen Sohn gebären 
den wird ſie heiſſen Immanuel. Butter und rar 
Honig wirder effen, daß er wife Böfeg ;u 7 
verwerfen, und Gutes zu erwaͤhlen. 
Evangelium am Tate der Verkuͤndi⸗ 
gung Maria, Lue. 1, 26. 
Und im ſechſten Monden ward der En el 
Gabriel geſandt von GOTT, in eine 
Stadt in Gaſilda, die heiffer Nazareth, zu 
einer Jungfrauen, die vertrauet mar einens 
anne mit Namen Jofeph, vom Haufe 
David, und die Jungfrau bier Maria, 
Und den Engel Fam zu ihr binein, und 
fra: Gegruſſet ſeyſt du Holdfelige, der 
HErr iſt mit dir, bu Hebenedeyte *— 
en 
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Sohn, in ihrem Aiter u gehet jetzt im 


Am Oſter⸗Montage, Epiſtel, aus dei 






gelantwortete, und ſprach zuibr: Der Heh 
ige Geiſt wird über dich Fommen, ud d 
a 







ech 
[ ten Monden, die im ——— it,daB te um 
fruchtbar ſey Denn bey GOit ift Fein Dine 
‚unmöglich. Maria aberfprach: Siehe, id 
bin des HErrn Magd, mir geſchehe, wie du 
geſagt haſt. Und der Engel ſchied yon ihr 


| Apoſtel Gefchicht 10, 34. .) 

J. Pettus aber thaͤt ſeinen Mund auf, und 

| fprah: Nun erfahre ich in der Warı 

heit, daß GOtt die Perfon nicht anfiehef, 

fondern in alleriey Volk, wer ihn fürchter 
und recht thut, deriftihm angenehm, hr 
wiſſet wol von der Predigt, die YDrr zu 
den Kindern Iſrael geſandt bat, und vers 
Fündigen laffen den Frieden durch IE 

fum Chriftum, (welcher ift ein Herr über 
alles) die durch dag ganze JuͤdiſcheLand ge 
chehen ift, und angangen in Galilaͤa, nad 
Fr Taufe, die Johannes predigte x 
*— ft 
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Epiſteln und Evangelia. 47 ix 4 J 
GOtt denfelden IEſam von Ragerech, ge: — E 


falber hat mit dem Heil. Geiſt ——— 
umher gezogen * bat wohlgethan, undð a n 







gefund gemacht alle, die vom Teufel übersFik: H Aller 4 
wähtiget nsaren, denn GOtt war mit ihmf Ki Er 
Und wir ſindZeugen alles des, das er gethan " “u ® 
bat im Juͤdiſchen Lande,und zu Serufalem x, Er, ö 


—39 J7 
Den haben ſie getoͤdtet, und an ein Hoiz ge⸗ {at heilt ei M: 


bangen. Denfelbigen hat GOtt auferwecket: [4% En 
am dritten Tage, und ibn laffen offenbar, ih de 
werden,nicht allem Volk, fondern uns, denz im. $ 
vorerwaͤhlten Zeu: gen von GOtt, die wir, —* 
mit ihm geeſſen und getrunken haben, nadys' ie . a” 





dem er auferftanden ift von den Todten. 4 vr 
- Evangelium am Oſter⸗Montage, er ae dt 
Pure. 21, 13. EN — —A 1 —J 3 
pt fiebe, zween aus ihnen ı giengen an late Air * — — 
demſelbigen Tage in einen Flecken, der Heer ei: aa 
war von Jeruſalem fechjig Feldweges weit, 15 ©: 4. Ma ine Eur 9% 
des Namen Heiffer Smmahus, und ſieree. ni, 
ten miteinander von allen diefen Geſchich— ur ‘ h Bi Bl IE TE IE; 
ten. Und es geſchah, da ſie ſo redeten und be⸗· * ———— 


fragten ſich miteinander, nahete IEſus zu ER Di 
— mit ihnen, Aber ihre —5361 | | 
gen wurden gehalten, daß fie ibn nicht , qu 
fantiten.! Er fprach aber zu ihnen: Was find 


44 
das fuͤr Neden,die ihr zwiſchen euch handele N % 
unter Wegen, und feyd traurig? Da ants |, 1% ’ 
wortete einer mit Iiamen Gleophas, und 16) | E 


fprach zu ibm: Biſt du allein unter den |: M #2 T 
emdlingen zu Jeruſalem, der nicht wiſſe. 9 J 
was in dieſen Tagen darinnen geſcheben It? — 
Und er ſprach zuihnen : Welches ? Sie aber 
fprachen zu ihm, das von JEſu von Naza—⸗ " 
veth, welcher war ein Prophet , mächtig —J 
von Thaten und Worten, vor GOtt und 
allem Bolt, mie ibn unfere Hohepriefter 
und Dberften überantwortet haben sung 
Verdammniß des Todes, und geereußiget. 
Wir aber boffeten, er ſolte Iſtael erlöfen, 
Undüber das alles ift heute der dritte Tax, 
daß ſolches geichehen 2 — — haben uns 
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31 


eſchrecket etliche Weibe der unſern, die ſind 
ruͤh bey dem Grabe geweſen, haben feinen 
eib nicht unden, kommen und ſagen, ſie ha; 
en einGeſicht der Engel geſehen, welche fa; 
| en, erlebe. Und etliche unter unsgiengen 
1Puin zum Grabe, und fundens alſo, tie die 
Ei Weiber fagteu,aber ihn funden fieniche Und 

| K zt ſprach zuibnen: O ihr Thoren und fräges 

i ensHerzeng, zuglaubenalledem, dasdie Pro; 
gg 1 neberengerebet haben. Mußte nicht Chriſtus 
.  Pigfolches leiden,und zu feiner Herrlichkeit ein; 

— * gigehen? Und fieng an von Mofe und allen 
Propheten, und en aus, 
WNdie von ihm geſagt waren. Und ſie kamen 
mahe zum Flecken da fie hingiengen Under 
ſſtellete ſich, als wolte er fuͤrder gehen. Und 
Nie noͤthigien ihn, und fprachen: Bleibe bey 
1"; uns, denn es will Abend werden, und der 
Tag hat fich — Und er gieng hinein 

leiben. Und es geſchah 
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bey ihnen zu ih / da er 
mit ihnen zu Tiſche ſaß, nahm er das Brod, 
dankete, brachs, und gabsihnen. Da wur; 
‚1 den ibredlugen geöffuet,und erfenneten ihn, 
ie J under verſchwand vor ihnen. Und ſie ſpra⸗ 
h chen untereinander: Brannte nicht unfer 
Herz in uns, da er mit uns redete auf dem 
Wege als er uns dieSchrift oͤfnete? Und ſie 
M fiunden auf zu derſelbigen Stunde, kehreten 
| ı wieder gen Jerufalem, und funden die Eilfe 
| ı 
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verfammlet, und die bey ihnen waren, mel, 
hefprahen: Der HErr iſt warhaftig auf, 
erſtanden, und Simoni erſchienen. Und ſie 
erzehleten ihnen, was auf dem Wege ge⸗ 
ſchehen war, und wie er von ihnen erkannt 
‚2 wäre, an dem, da er das Brod brach. 
| Am Ofter ; Dienfttage, Epiftel 
Ap. Geſch. 13, 26. i 
r Ibt Maͤnner, lieben Bruͤder, ihr Kinder 
des Geſchlechts Abraham. und die un. 







ter euhGDrtfürchten! euch iſt das Wort 
dieſes Heils geſandt. Denn die zu Jerufa: 

lem wohnen, und ihre Oberften, dieweil ſi⸗ 
dien 


Jah fie die. Schrift verftunden, und fprach 
u ihnen + Alſo ifts gefchtieben, und alſo 
nußte Chriſtus leiden, und auferftehen von 
en Todten am dritten Tage, und predigen 
iaffen in feinem Namen, Buffe und Berges 
ung der Sünden, unter allen Bölfern, 
nd anheben zu Sjerufalem. 


m Eu der 5. Apoftel Philippi und 
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En IE tes im Geift. - 2, 
EI Evangelium am Tage der 5. Apoftel 
ua Pbilippi und Yacobir Job.ı14, 1. 
hf —3 ES ſprach zu ſeinen Juͤngern; 
Euer Herz erſchrecke nicht. Glaubet 
Nut ihr an GOTT, ſo glaubet ihr auch au 
mich. In meines Vatters Haug ſind viel 
Wohnungen. Wenns nicht ſo waͤre, ſo wol⸗ 
37 teicy zu euch ſagen: Sich gebe hin euch Die 
Gträrtezu bereiten. Und ob ichhingienge, 
euch die Stätte zu bereiten,mwillich doch wie: 
der fommen, und euch zu mir nehmen, auf 
daß ihr feyd mo ich Din. Und wo ich hingehe, 
| das wiſſet ihr, und den Weg wiſſet ihr auch 
ESpricht zu ihm Thomas: HErr, wir wiſſen 
nicht, wo du hingeheſt, und wie koͤnnen wir 
den Weg wiſſen? JEſus ſpricht zu ihm 
Ih bin der Weg , die Warbeit.und dag 
Leben ; Niemand fonımt zum Vatter, dent 
durch mich. Wenn ihr mich Fennetet, fo ken⸗ 
netet ihr auch meinen Batter. Und von num 
‚ an fennet ihr ihn, und habt ihn geſehen 
ı Spricht zu ihm Philippug: HErr,jeige ung 
den Barter, fo genugerung! Fefus oricht 
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m DBatter, und der) 
Vatter in mir nicht; ſo glaubet an, 
doch — e willen. Waͤrlich/ war⸗· 
lich, ich ſage eu er an mich glau AN 
wWerke auch thun, bie ih —5 
und wird geöffere dei diefe thun, denn! —8 
ich ge e zum Vatter. Und was ihr bitten N —J 
werdet in meinem Samen, das will i 
thun, auf Ba er Darter geehret — 
in dem Erhft Ka 8 ihe bitten werdet in 9* 
meinem Samen , das will ich thun. I% N 
Am Pfingſt · Montag: iſt. A.G.10,42. J * 
m der HErr hatund ge otenzupredigen | 4 ä 3 
dem Bolk, und zu zeugen ‚daher eift ver⸗ Ni 
ordnet von® t, ein Richter dendigen At t 
Kon dieſem zeugen alle ro⸗ 9 


undderTodten. 
pheten, daß durch feinen Namen alle, die an 
der Suͤnden em⸗ 


ihm glauben, Vergebung 
pfahen follen. Da Petrus noch, diefe Worte | 
| ili alle, die dem "Rz 
Sreten. Und die Glau igen aus der | 
Seſchneidung, Sie mit Petro Fommen was ı „We 
fdie Heiden |.\ 4 


ren en fich, daß au auf 
die Geiſtes ausge offen war * 
daß ſie mit Zungen rede⸗ 


Denn 

ten, und GOtt * Da antwor⸗ 

tere Petrus: and d 

f er wehren, daß diefe nicht etauft werden, 
mpfangen haben, 


je den Heil ‚on Geift emp 
wir? Und Sraiegutae 
en in dem Nam men des HE 
Dfingits!Fontager 


yeüs bbrachn —— Alſo bat 
SD 
















# — s Epiſteln und Evangelia. 
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GOtt die Welt geliebet, daß er feinen einge⸗ 
bornen Sohn gab, auf daß alle, die an ihm 
glauben,nicht verloren werden, ſondern das 
Jewige Leben haben, Denn GOtt bat ſeinen 
Sohn nicht geſandt in die Welt, daß er die 
Welt richte, ſondern dat; die Welt durch ibm 
ſelig werde. ‚Wer an ibn glaubet, der wird 
nicht gerichtet,mer aber nicht glaubet, der iſt 
ſcon gerichtet, denn er alauber nicht an den 
tamen des eingebornen Sohns GOttes. 
Das ift aber das Bericht, daß das Licht in 
| die Welt. kommen ift, uud die Menfchen lies 
beten die — mehr denn das Licht, 
4 denn ihre Werke waren boͤſe. Wer Arges 
Ethut, der haſſet das Licht, und kommt nicht 
« an das Licht, auf daß feine Werke nicht ge, 
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WIE fkraft werden. Wer. aber die Warbeit hut, 
| 1 u + der kommt an das Licht/ daß feine Werfe of 
Er 15! Fenbar werden,denn ke ſind in GOtt gethan. 
le Am Pfingft-Dienfitage, Epiſtel, 

| Apoft. Geſch 85 14.°. 
h 


— 





1 Dae aber die Apoſtel hoͤreten zu Abe 
— lem, daß Samaria das Wort GOttes 
angenommen hatte, fandten ſie zu ihnen 
Perrum und Johannem, welche, da fie hin, 

ab famen, beteten fie über fie, daß ſie den 
Heiligen Beift empfiengen. (Denn er war 
noch auf keinen gefallen, fondern waren ab 
lein getauft in dem Namen Chriſti JEſu.) 

4% Dalegteirfie die Hände auf fie, und fie cms 

| pfiengen den Heiligen Geift, _ .... 

19 Evangelium am Pfingft : Dienfttaae, 

A „Joh. 10, I. — 

IK Ed Be Gl Warlich/ warlich, ich ſage euch: Wer 

El 4 “nicht zur Thuͤr binein gehe in dem 
MER Schaafftall, fondern fteiget anderswo bins 

ein der ift ein Dieb und Mörder. Der, 

aber zur ale ae ** der iſt ein Hirte 
ber Schaafe. Demfelbigen thut der Thurs 

Duter auf, und die Schaafe hören feine 
timme, und er ruffet feinen Schaafen mit 

Namen, und führer ſie aus. Und — 
leine 
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feine Schaafe bat ausgelaffen, gehet er voll), 

- ihnen hin, und die Schaafe folgen ihm nach 7 
denn jie kennen feineStimme; Einem rem in; A, 
"den aber folgen fie nicht nach, ſondern flie 
hen von ihm, denn, fie. kennen der fremden, ii, 
Stimme nicht. Diefen Spru fagte Jͤſue 

zu ihnen :, Sie vernabmen aber nicht, was \ | 
















es war, das er zu ihnen ſagete. Da ſprach 
ZẽEſus wieder zu ihnen: Warlich, warlich⸗ 
id — Ich bin die Thuͤr zu den 
„Schaafen.. Alle, die vor mir kommen ſind 
die fund Diebe und Mörder geweſen, aber! —4— 
die Schaafe haben ihnen nicht gehorchet. 
Ich bin die Thuͤr, o jemand durch mich ein⸗ 
gebet, der wird felig werden, und wird ein." 8 X 
And ausgehen, und Weide finden. Ein Die — f 
kommt nicht, dein daßer fehle, wuͤrge un 
ı umbringe. Sch bin formen, daß fiedag ker) IHN 
ben- und volle Genuͤge haben follen. ie, ur 
Am Tage Johannis Des Taufers, an We 
i Epiſtel Ei. 40, 1. FON 
SFröftet, teöfter mein Volk, fpricht euer I 
GoOtt.Redet mit Jeruſalem freundlich, | X 
und prediget ihr, daß ihre Nitterichaft eim 
Endehat : denn ihre Miſſethat ift vergeben, |. 
denn ſie bat ziweurältiges empfangen von 
der Hand des HErrn, um alle ihre Günde. 
Es iſt eine Stimme eines Predigers.in der 
Wuͤſten, bereitet dem HErrnden Weg, ma; ı "| 
het auf dem Geftlde cine ebene Babı ums , 
| jem GOtt. Alle Tpale follen erhoͤhet wer; 
en, und alle Berge und Hügel follen genie; 
driget werden, und was ungleich ift, foll 
eben, und was böckerig ift, fol ſchlecht 
werden, Denn die Herrlichkeitdes HErrn 
fol offenbaret werden, und alles Fleiſch 
‚miteinander wird fehen, daß des Herrn 
Mund redet. 
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Kpangelium am Tage Johannis dee j —5 
Taufers, Luc. 8 57. Zu 1 3% 
jr Eliſabeth Fam ihre Zeit , daß fie ge; 

32Q Sun 


baͤren folte; und ſe gebar einen Sohn. , 
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us Ppifteln und Evangelia. 


4 a6 ihre Nachbarn und Gefreundren ds 
U teten, daß der HErr groffe Barmbersigs 
etz, Igel eitam ihr gethan hatte, und freueten fi 
| mt iher®' Nu TE 
se Und eg begab ficham achten Tage,famen 
le ——— * das Kindlein und bie 
ı Minen ihn nach feinem Vatter Zacharias. Aber 
ir ne Mutter antwortete und fprach : Mit 
} Y ehren, fondern er foll Johannes heiffen. 
und ſie ſprachen zu ihr: Iſt doch niemand” 
ar Ten deiner Freundichaft, ber alfo beiffe. Und 
| I MNlſie winkeren feinem Datter, wie er ibn 
50 inolte Bee laffen? Lind er forderte ein 
| Taͤfelein, ſchrieb und ſprach: Er heiſſet Jo⸗ 
ul —9 annes. Und fie verwunderten ſich alle. 
J 9 Find alsbald- ward fein Mund und feine 
unge aufgethan, und redefe, und fobere 
12 8Drr. Und es Fam eine Furcht über a 








die Hand des Herten war mit ihm. ı 
| Seile IE a — nn me 
HeiligenGeiſtes voll, weiſſagete und ſprach⸗ 
Gelobet fey der HErr,der SHtr Teac) 
denn er hat beſucht, und erloͤſet fein Volk, | 
UUnd hat ung aufgerichtet, ein Horn des 
Heils, im Haufe feines Dieners Davids, | 
Alls er vor Zeiten geredet hat, durch den | 
Mund ſeiner heiligen Propheten. h 
"+ Daß er ung errertete von unfern Fein⸗ 
deſn , und vonder Dand aller, die ung bee 
Und die Barmherzigfeit erzeigeteunfern 
HE) Bättern, und gedachte an feinen heiligen 
Bund. | | 
IE) Und an den Eid, den er gefchtuoren hat 

unſerm DBatter Abraham, ung zu geben. 
Daß wir erlöfer aus der Hand unferer 
Feinde, ihm dieneten ohne Furcht unfer 
.. Kebenlang. 
—* In 


4 
Digitized 


Apiſteln und Evangelia. J 
—5— * und Gerechtigkeit, dieihn n 
gef lig i { 
Und du Kindlein, wirft ein rophet EL h 
Höchften heiffen, du wirſt vor dem HErck N hr 
bergehen, daß du feinen Weg bereiteſt. 
d Erfänntniß des Heils gebeſt feinen —98 * 
Voik die da iſt in Bergebung il rer Sunden 3 je 
Durch die begsliche Barmherzigkeit un, I 
ſers GOttes, durch welche ung a 2 
der Aufgang aug der 


Auf daß er — die da ſi ieh Re — 







im Finſterniß, und Schatten des Todesn 
u Wien unfere Fuͤſſe auf den Weg den tt 
ie 
Und das Kindlein wuchs, und mark I a 
Ber im Geiſt, und war in der MWiften; ! NE 2 
iS daß er feite hervor tretten vor dauſe RE 
Volk Sfrael. I Por; To ie 
Arts Tage Petri und Dauli,. Bitch, Fr Ba 
poft. Geld, 12, 1... . ee 

Um dieſelbige Zeit, legte der Koͤnig — Tee Eh r I 

rodes bie Hände an etliche von N 1 3 
Gemeine zupeinigen. Ertödtete aber 5 A 
cobum, Johannes Bruder, mit: dem " ” 3 
Schwert. Und da er ſahe, daß es den Juͤ⸗ agb! . 
* gefiel, fuhr er fort, und fieng Petrume 

Es waren aber eben die Tage der ſuͤſ⸗ ? 





Brod. Da er ihn nun grief, egete er ihn * "hi 
be Gefaͤngniß, und überanttvorteie ihn, iR ur 5 
bier. viertheilen Kriege-Siehten,. ib, Bird 
bewahren, und gedachte ibn nach den De; | be | = 
ftern dem Bolte ———— Und Petrus 
ward zwar im Gefaͤngniß gehalten, aber 


die Gemeine betete ohne Aufhoͤren fuͤr ihn 
zu GOtt. Und da ihn Herodes wolte vor⸗ 
— in derſelbigen Nacht ſchlief Petrug 
zwiſchen zween Kriegs⸗ Knech en, gebunden 
mit zwo Ketten, und die Huͤter vor der 
Thuͤr huͤteten das Gefängnis, Und ſieh 
ber Engel des HErrnkam dauer, bene 
ein Licht fchien-in dem, Gemach, und ſchlug 
Petrum an die Seiten, und weckte ihre 
6 auf; 






¶Eriſtein und Boangeha, 


I Un hr,undfprach: Stehebebends auf. Nn 
Re Ketten nelen ibm von feinen Händen? 
nd der Engel ſprach zu ibm: Guͤrte die | 













(Hr giengbinaus und folgete ihm, und wuß⸗ 
nicht, daß ihm warhaftig folches gefchäs 
9 e, durch den Engel; ſondern es dauchte 
Rızın, er ſehe ein Geſichte. Sie giengen aber 
urch die erſte und andere Hut, und kamen 
da [er der eifernen Thuͤr, welche zur Stadt 
1% ANhret, die that ſich ihnen von ſich ſelber auf⸗ 
Kind traten binaus und giengen bin eine 
" Baffe lang und alsbald fehied der Engel 
bon ihm. Undda Perruszuibmfelber kam, ' 
drach er: Nun weiß ic) warbaftig, daß ver 
Err feinen Engel gefandt bat, und mich. ' 
| N rretret aus der Hand -Nervdis, und von 
u IE ‚len Warten des Jüdischen Volks. | 
—4 —— Tage Petri und Pauli, 


Ih Mattb.ı6, 13. 
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I mi 4 De kam JEſus in die a der Stadt 
En Säfarea Philippi, und fragete feine 
oe TE DE Ninger, und fprach: Wer ſagen die Leute, 
I 35 yaß des MenfchenSohn ſey? Sie fprachen: 
13° srliche fagen, du ſeyeſt Johannes der Tau— 
J rer; die andern, du ſeyeſt Elias; etliche 
zu feyeft Jeremias, oder der Propheten 
einer. Er fprach zu ihnen : Wer fager denn 
“Fibre, daß ich fey” Da antwortete Simon 
1% 7 Metrug,undfprach: Dubift Ehriftus, des 
| 1)! lebendigen GOttes Sohn. Und JEſus 
u: antwortete und ſprach zu ihm: Gelig bift 
bu, Simon, Jonas Sohn: Denn Fleifch 

U) und Blut hatdirdag nicht offenbaret, ſon⸗ 
dern wein Batter im Himmel. Und ich ſage 
N) Dir auch: du bift Petrus: umd auf diefem: 
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0 & en will ich bauen meine Gemeine, und: 
ET) Sie Pforten der Höllen follen fie nicht übers, 
ET ätigen. Und will dir des Himmelreichs 
u f, Schluͤſſel geben, alles, was bu auf od tn 
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Epiſteln und Evangelia. 1 sEnht, | 
Binden wirft, ſoll auch im Himmel geburt | 1 








dem ſeyn, und alles, mag du auf Erden li Ave 
fen wirft, Toll auch im Himmel los or Ki Eh, | 
Da verbot er feinen Juͤngern, daß fie et ini LE 
niemand fagen folten, daß er JEfus dee 


1,4 


Ehrift wäre. 


. 
. 


Haffet das Arge, hanger dem Guten, ik HL. 
an. Die brüderliche Liebe untereinande 
Be Einer komme dem andern mat HR | ® 


2 J 
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hen Dingen, ſondern haltet euch herunter} 
zudenNiedrigen,. Haltet euch nicht ſelbſt a 
für Flug: ergeltet niemand Böfes mit". 
Böfem. Fleiſſiget euch der Erbarkeit ge» d, 
gen jedermann. Is es möglich, ſo vielan 
euch iſt, fo habt mit allen Menſchen Friede. — 
Evange ium am Tage der Heimſuchung 
Mariaͤ, Luc. I, 39. 6 
Maris aber ſtund auf in den Tagen, ud 
gieng auf das Gebirge endelich, zu der | 
Stadt Zuda, und fam in das Haus Ja» · 
charias, und ruͤſſete Elifabeth. Und es be; j 
gabfich, als Elifaberh den Gruß Mariahis ı | W° 
tete, bupfetedas Kindinihrem Leibe. Und | Er 
Gfifaberh ward des Heiligen Geiftes voll», 
und rief. laut, und fprach : Gebenedeyet | 
biftdu unter den Weibern, und gebenedey⸗ | 
et ift die Frucht deines Leibes. Und mo» 1 
ber kommt mir das, daß die Mutter meie | 
nes HExrn zu.mir —— Siehe, da 8 
7 i 
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Zil hs SMpifteln und Evangeka 
IL be Stimme deines Gruſſes hoͤrete, hupf⸗ 
ste mit Freuden das Sind in meinem Leibe. 
> id, ofelig biſt du, Die du geglaubet haſt; 
enn eg wird vollendet werden, was dir ges 






U rgr ift von dem HErrn. Ä 

1 | : Und Maria ferne | 

Ka! Meine Seele eıhebet den HErrn, umd 
rein Geiſt frenet ſich GOttes meines Hei⸗ 


Wandes. 
48 Denn er hat ſeine elende Magd angeſe⸗ 
Seen. Siehe,/ von nun an werden ich felig 


1; spreifen alle Kindes Kind. 
. 43% Denn er hatgroffe Dinge anmir gefhany 


j i & da TR Wi und des Name heilig ift. 
Und ſeine Barmherzigkeit wahretimmer 


1* 


ik — und fuͤr, bey denen, die ihn fuͤrchten. 


Er uͤbet Gewalt mit feinem Arm, und 
Jerſtreuet die hoffaͤrtig find in Three Hers 
jens Sinn. . | | 

i) ' Er ftöffet die Gewaltigen dom Stuhl, 
| 


! 


und erhebet die Elenden. j 

75 Die Hungerigen füllet er mit Outern, 
+ und läffer die Neichen leer. | 

H |. Erdenfet der Barmherzigkeit, und hilft 
';t Seinem Diener. Iſtcael auf. _ 

7 Mie er geredet hat unfern Vaͤttern, 
Abraham und feinem Saamen ewiglich. 

ı ; Und Maria Dieb bey ihr bey drey Mon⸗ 
! den; danach fehrete fie wiederum heim. 


Am Tage 8. Jacobi, Epiſt. Roͤm⸗ 8, 28. 
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1 
s .r 


Lieben Bruͤder! Wir wiſſen aber, daß des 
Xnen die Gott lieben, ale Dinge zum be⸗ 
ſind. Denn welche er sunor:verfeben hat, 
: | die har erauch verordnet, daß fie gleich ſeyn 
ſolten dem Ebenbilde feines. Sohnes ) auf 
daß derſelbige der Erſtgeborne —** 
vielen Bruͤdern. Welche er aber verordnet 
t, die hat er auch beruffen: Weiche er aber 
eruffen hat, die hater’auch gerecht ge 
macıt. Welche er aber hatgerechtgemacht, 

ie bat,er-auch herrlich gemacht. "og | 

” a 


ii u dienen, die nach dem Vorſaß beruffen 


pißeln und Koangelia. 19 
Waswollenwirdannmeiterfagen? ? I⸗ 
GOtt fuͤr ung, wer mag wider uns — 
Welcher auch ſeines eigenen Sohnes 






hat verſchonet, ſondern hat ihn fuͤr uns 
dahin gegeben, wie ſolte er uns mit ihm nich, N IE 
alles ſchenken? Wer EN Auserwaͤhlte Hl | 
GOttes beſchuldigen? GOtt ift bie,der gdi —0 
recht machet: wer willverdanmen? Ehri 
us iſt hie, der geſtorben iſt, ja vielmehr 
er auch auferwecket iſt, welcher iſt zur Rech 
ten GOtt es, und vertritt uns. 9 
Wer will uns ſheiden von der Liebb 
GOttes? Truͤbſal? oder Angfi ? oder Bent t E93 € 
folgung ? oder Hunger,? ‚oder. Blöffe: id Er" 
oder Jahrlichkeit ? oder Schwert? Wiege U 7° 
fchrieben ftebet : Tim deinet willen werder Katz, 
wir getödtet den ganzen Tag; wir ſind gae 
achtet fir Schlaht-Schaafe. Aber in den 
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die in Ehrifto JEſu ift unſern HErrn. 
Evangelium am Tage S. Jacobi, FIR 
Matth. ao, 20. i 
a trat zu ihm die Murter der Kinder 
Zebebdäi, mit ihren Söhnen, fiel vor ' „5, 
ihm nieder, und bat etwag von ihm. Und .\ 
erfprach zuihr: Was wilt du? Siefprah | © TER a 
zu ihm: laß Fr meine zween ——— 4 
in deinem Reich, einen zu deiner Rechten, | BURN 
und den andern zu deiner Linken. Aber, 7° 
JEſus antwortete, und fprach: Ghrmiffer | Ti 
nicht, was ihr bittet. Koͤnnet ihr den 
Kelch trinken, den ich trinfen werde, und 
euchtaufenlaffen mit der Taufe, da ich mit 
getauft werde? Gie fprachen zu ibm: Ta 
wol.’ Und er fprach zu ihnen: Meinen 
Kelch folt ihr zwar trinken, und ni Dev 
Taufe 





24 “x 
£ | A 
{ 1 
I“) 
18% a 
14. 221 
u 
ne —— 2 
Tr. Be 
A: We 
iE ° u 
Rt 8 - 1. 9-7 
AP 
EEE 
IRRE: |? 
en Ip 
b a 
ER Wa 
ei vi ! 
4 | T 
T. er, y 
SUR, & 
ve EL Bu, 
6 1: \ v 
, © 
v 3 
—J1* 
CE gr 
Pi. la 
a2 
4 A 2 
[1° 
nr 
Lit ®. 
1:.KW 
J 18, 
| 71 
Nr 
Er 
u ' 
; 
Mi 
l 








- ’ 


— —— —— 


— — 


— 
— — wm —— 


- 
—- 


— 7 


bo Epiſtein und Evangelia. 


laufe, da ich mit getaufet werde,folt ihr ge: 
vr rerden ; aber Daß Gigen zu meiner 
a. und- Linken zu geben, ftehet mir 





licht zu, — denen es bereitet iſt von 
Mieinem Vatter 

image Bartholomãi/ Epiſt.2 Cor. 47. 
d iv haben aber ſolchen Schatz in irdi- 
Eh ihen Gefh en, auf daß die uber 


' J hwengliche Kraft ſey GOttes, und nicht 
je ung. Wir haben allenthalben Trubfal; 
| giribet wir ängften ung nicht; ung ift bange, 
‚Pisiber wir verzagen nicht. Wir leiden Der 
'#sblgung, aber mir werden nicht —— 
Wir werden untergedruͤckt, aber wir kom⸗ 
Men nicht um. Und tragen umallezeit dag 


sSterben des HEtrn JEſu an unferm 


Neibe; auf daß auch das Leben des HErrn 
JeEſu an unferm Leibe offenbar werde. 
Evangelium am Tage Bartholomaͤi, 


2 Luc. 22, 34. 
J Es⸗ erhub ſich auch ein Zank unter ihnen, 
welcher unter ihnen ſolte fuͤr denGroͤß⸗ 
een gehalten werden. Er aber ſprach zu 
! ihnen? Die weltlichen Könige herrſchen, 


35 and die Gewaltigen heiſſet man anädige 


Herren, ihr aber nicht alſo: ſondern der 
Broͤſſeſte unter euch ſoll ſeyn wieder Juͤng⸗ 
ſte, und der Voruehmſte wie ein Diener. 


Denn welcher iſt der. Groͤſſeſte ? Der zu 


Tiſche figet, oder der Da dienet? Iſts 
| nicht alfo, daß der zu Tiſche ſitzet? Ich 


: aber bin unter euch wie ein Diener, Ihr 
aber feydg, die ihr beharret habt bey mir 
in meinen Anfechtungen. Und ich willeuch 
das Reich beſcheiden, wie mirs mein Vat⸗ 
ter beſchieden hat, daß ihr eſſen und trin. 
ten foilet über meinem Tifch, in meinem 
Reich, und ſitzen auf Stuͤlen, und rich, 
gen die zwölf Gefchlechte Iſrael. 
An Tage Matthaͤi Epiſtel 1.Cor.12,4. 
Es ſind mancherley Gaben, aber es iſt 
ein Geiſt Und es ſind mancherley Aem⸗ 
ter, 


—- 





— pifchrund Lvangelie. _ 165, .lal oh] 
wer, aber es ift ein HErr. Und eg. fin Fr Ze 
——— Kraften, aber.es ift ein GOr MR, are p 



















































er da wirket allesin allem, In einem jedf* & ; 
ichen exzeigen ji die Gaben des Beifiegit! pErEN 
gem gemeinen Nutz. Einem wird gegebe 
Durch den Geiſt zu reden von der Weis eit 
Dem andern wird gegeben zu reden vo— 
BR Erfäuntniß, nach demfelbigen Meile 
Einem andern der Glaube, nach, demfelbi big Ir& 
‚gen Geift; Einem andern die Gabe geſun € 
su machen, in demfelbigen, Geiſt; Cinen 
andern Wunder zu tbun,; Einem ander ll 
Meiffagungz Einem audern Geifier zu 
unterfcheiden; Einem andern mancherleuht 
Sprachen ; Einem andern die Sprahen 
auszulegen, Diß aber alles wirket derſeibu 
‚ge einige Seit, und theilet einem jeglichen 
eines zu, nachdem er will, J 
Evangelium am Tage Matthaͤz 
Matth. 9, 9. hie} 
Und da JEſus von dannen gieng, ſahe er 
einen Menſchen am Zoll der hie? 
Matthäus, und fprach zuibm: Folgemir. % 
Und er ftund auf, und folgeteihm. Und cs an 
begab ſich, da er zu Tifche ſaß im Haufe, a } 
tee, da Famen viel Zöllner und Suͤndern  . 
und faßen zu Tifche mit JEſu und feinen Abel |) 14 
Juͤngern. Da das die Pharifäer fabeıt, ', 
fprachen fie zu feinen Züngern: Warum Im. 
iffet euer Meifter mit. den Zöllnern und 
Suͤndern? Da das JEſus hörete, ſprach 
er zu ihnen: Die Starken bedürfen deg - 
Arztes nicht, fondern die Kranken. Gehet 
aber. hin und lernet, was das fey: Ich babe 
any Ag an Barmbherzigfeit, und nicht 
am Opfer. Ich bin Fommen die Suͤnder 
zur Buſſe zu ruffen, und nicht die Srommen 
AmTage Michaelis, Epift. Dff..12,7 
u e8 erhub fich ein Streit im Himmcf 
Michael und feine Engel ftritten mif 
dem Drachen, und der Drach ftritte, und” 
feine Engel, und fiegeten nicht; auch ward N 


ihre J 


Sa 62 Epiſteln und Kvangelia. 


—* nicht mehr funden im Himmel. 
RR Und es ward ausgeworfen der groſſe Dras 
ehe die alte Schlange, die da heiffer der 
eufel, und Satanas, der die ganze Welt 
berführet; und ward geworfen auf die Et 
de, und feine Engel wurden auch dahin 
eeworfen. — 
al Andich hoͤrete eine aroffe Stimme, die 
ſprach im Himmel: Run ift das Heil, und 

E Kraft, und das Reich, nnd die Macht, 
unſers GOttes feines Chriftus werden, 
IE a mweif der verworfen ift, der fie verklaget 
Eile, ® | Sag und Nacht vor GOtt. Und fie haben 
I ihn uͤberwunden durch des Lammes Bfuf 
mas [1 iR durch das Wort Der Denn j 8* 
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J haben ihr Leben nicht geliebet bis an den 
Tod. Darum freuet euch ihr Himmel, und 
J die drinnen wohnen. 

Rue ii | — am Tage Michaelis, 
m 5 NEE | . 
Ein: l Qu derfelbigen Stunde traten die Juͤnger 

Re Eh Bun Hi I u SEhu und forachen: Wer ilt doch 

SEE Bor 4 ‚der Sröffefteim Himmelreich? JEſus rief 
ne ilein Kind zu ſich, und ſtellete es mitten 

en I unter ſie, und fprach: Warlich, ich ſage 

—* euch: es ſey denn, daß ihr euch umkehret, 

1. I und werdet wie die Kinder, ſo werdet ihr 
N 





| atth. 18, X. 





| nicht in das Himmelreich fommen. Wer 
art ſich nun felbft erniedriget, wie diß Kind 
Kar | deri iſt der Öröffefte in Himmelreich. Und 
LE ‚a; mer ein Tolches Kind aufnimmt in meinem 
171 Namen, der nimmt mich auf... Wer aber 
7) ärgert diefer Geringften einen, die an. mic 
lauben, dem waͤre beſſer, daß ein Muͤh 
I Mteinanfeinen Hals gehängt wuͤrde, und er, 
4 fäuft wuͤrde imMeer, daesam tiefftenift, 
Wehe der Welt, der Aergerniß halben, 
Es muß ja Aergerniß fommen : doch weh 
dem Menfchen,, durch welchen Nergermi 
) Eommt. So aber deine Hand oder dein 
Fuß dich Argert, fo haue ihn ab, und wit 
ihn von dir: Esift dir beffer, daß du — 
es 


un an ihn glaube, wiewol ihr ihn nicht 
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Epiſteln und Evangelia. — 
ben lahm/ oder ein Kruͤppel eingeheſt jr | 
enn daß du zwo Hände oder zween Fury ' 

beit; undwerdeft in das ewige Feuer ge; N} ER * 















orfen. Und ſo dich dein Auge ärgert, reif 
28 aus; und wirfs von dir; Es iſt dir beſſer 
Das du einaͤugig zum Leben eingeheſt, denr 

du zwey Mugen. habeſt, and werdeſt i 
ee hoͤluſche Feuer geworfen, Sehet zu / daf 

r nicht jemand von die ſen Kleinen verach⸗ 
tet. » Denn ich fage eu, Ihre Engel mi I € 
Simmel ſehen alleseit das Angeſicht meines! | 
Battersim: Himmel. Denn des Men! 


en Sohn. ift kommen -felig zu machen, Kr 
\ 


Das verlohren ift. a 
xB.Leſe in der VI. Abtheilung dieli, 345% 
Andacht auf das Seit Michaelis, 0 

von den beiligen ingein. 
Am Tage Simonis und Judaͤ, Epifte 
ee Dei: 17 23: j 
Gehebet ſey GOtt, und der Vatter um 
fers HErrn JEſu Chrifti,der uns nach 
armherzigkeit wiedergebo⸗ 
offnung, durch 


3 


et 


feiner gro ar { 
ren hat zu einer lebendigen H 
die ——— JEſuChriſti von den Tod⸗ 
ten, zu einem undergänglichen uud unbe, N 
fieckten und unverwelkli 


| en Exbe, das be» FW 
halten wird ihi Himmel, euch, die ihr ans FRE 
Gotles Macht, durch ben, Blanben be» SET 
mahref werdet zur Seligkeit, melche zus "NEE 7 
bereitefift, daß ſie offenbar werde, zur le» "ES TIER 
ten Zeit, m welcher ihr euch freuen werdet, , ME TE 
die ihr etzt eine kleine Zeit (wo es feynfoil) | WET N Bi 
ee in mancherley Anfechtungen ; 
auf daß euer Glaube rechtfchaffen, und viel 
köftlicher erfunden werde. denn das ver, 
Ra (dag durchs Feuer bewaͤhret 
fird) zu Code, Preiß und Ehren, wenn num 
offenBaret wird JEſus Chriftus, welchen 
ihr nicht gefehen, und doch lieb habt, und 





fehet ; fo werdet ihr euch freuen mit unaus⸗ 
ſhyeech icher und herrlicher Freude, und das 
9 Ende 


— Spiſteln und Evangelia. 


ach Ende eures Glaubens davou bringen, nem 
6.2 lich der Seelen Geligfeit. . : 





‚I Evangelium am Tage Simonis und 
—— Ada, Zohb.ı , 7. 
SEN as gebieteich euch, daß ihr euch unter: 
a einander liebet. Soeuc die Welt haſ⸗ 

er? ſet, fo reiffet, daß fie mich vor euch gehaſſet 
I chat. Wäret ihe von der Welt, ſo haͤtte die 


J i dao ihre ieb. Dieweilihr aber nicht 
di von der Welt: feyd, fondern ich habe euch 
\ 6 lHon der Welt erroählet, darum haffer euch 
5 ‚dt die Welt. c — — —* —— ji Bar 
| ji en ge aget habe: Der Knecht iſt nich 
N groͤſſer denn fein Herr Haben’ fie mich 
Ih hp ——— —— euch auch verfolgen. 
Saben fie — ——— 
ſe eures auch halten. Aber das alles wer: 
ar Ns den fie euch thun, um meines Namens 
58) pillen, denn fie Fennen den nicht, der mic 
— — hat. ET 
7 VE Abebeilung. .. 
Gottſelige Andachten auf 
die hohen Feſte, deren ſich ein 
1, | veifender Junger Menfd) zu feiner - 
2. > Erbauung bedienen kan. 
u 1 | IB. Nachdeme man jedesmal die Epi⸗ 
* ſtei und das Evangelium andaͤchtig 








— — — — * 


| gelefen; Ran man bernach ſowol die 
| Sonn; alg Feſttaͤge / eine von den nach⸗ 
| 

| 


ſiehenden Andachten lefen. 

Andache * 
auf alle Sonn: und Feſttaͤge inegemein. 

NA freue fich ein anderer weffenerwil: 
| 


der Starke feiner Kräfte; der Reis 
che ſeiner Guͤter; der Schöne jeiner 
Beftalt ; der Hohe feiner Ehre; ch freue 

mich viel eines andern. Ich Pe nic | 
Ä Ä cher 


a 


3onn: u. Seittag‘Andachtinegem. 15 Shhs % 








men fol, zu predigen, und zu danfen dem ER A Hi N 
x .b „a 
En: lieber einen Tag feyn in lag — 4 
in der Gottloſen Palläften. Denn GOtt Rt ne k 
der Herr ift in feinem Haufe Sonne und * 
Schild: Er lehret und ſchuͤtzet, troͤſtet und Han; nd 













jt 





— 


Da —* 
fuͤr den Haß und Schmach der Welt. Er ia | A 
wird Fein Gutes mangeln laſſen den From⸗ 
men. HErr Zebaoth! wohl dem Men 
ſchen, der ſich aufdich verläßt. Was wilft 4 


* 


du nun denken, liebe Seele, wenn wir hin— Er I’: 


ein gehen? was foll alsdenn deine Berrach. till, WE , 
tung, und deine Andacht ſeyn? Wir wollen kn: Ri 1 Ni f 
betrachten, liebe Seele! daß wir alle frem— N La > 
de Gedanken müffen zu Haufe laffen, und Muh. m IN 

nichts mit hinein bringen, denn ein Herz, BR : f | 

das allein GOtt ergeben fey; Ohren, die Ad! © | 

allein aufdas beilige Wort merken ; Augen, A I 

die allein ſehen zuden Bergen, zudem Berg Th, 


Sinai und Zion, und Achtung geben auf das 
Geſetz und Evangelium; eine Zunge, die {a} | 
allein ein Berlangen trage nachdem Ruhm N. 
GOttes, denſelben groß zu machen , und H 
auszubreitenunteralleBölfer Wir mol, 
len betrachten , daß wir da ftehen, mie Ä 
Eſaias, und ſehen mit unfern leiblichen 
Augen, den Herrn HErrn fisen auf einem 
hohen und erhabenen Stuhl, und die uns 
zäblihe Menge der bimmlifchen Heer; 
ſchaaren vor ihm ftehen, die vor demuͤ—⸗ 
thigfter Ehrerbietung das Antlig und die 
üffe bedecken, und gegeneinander ruffen: 
eilig, teilig heilig 4: der Hr e Ze⸗ 
baoth, ale Lande find jeiner Ehre voll ; 
. ‚ au 


* 









4 :mand ift ein Hörer des Wortes, und nicht 
sein Thater — gleich einem Mann, der 
ei nge 


von Stund an davon, und bergißt, mie er 
geſtaltet war. Wer aber durchfihauer in das 
vollfommene Gefeg der Freybeit, und dar; 
innen bebarret, und ift nicht ein Hergeßlis 
cher Öörer, fondern ein Thaͤter, derſelbige 
wird felig feyn in feiner That, Jac. i. 
I Wir wollen betrachten, liebe Seele! daß 
1 !der Sabbath und Ruhetag allbie auf Ers 
N ; | den, fey ein Vorſchmack des beſſern Gab; 
bbaths und Ruhetags im Himmel, da wir 
12 I einen Sabbath und Ruhetag nach dem ans 
#3 | dern halten, und aller Mühe, Sorg und 
12° I werdrieglichen Arbeit, werden ewiglich be; 
u, I fregetwerden. Nunzufolcher ewigen Sab⸗ 
"01 batbs:Rube, hilf du mir, du allerliehfter 
Herr JEſu, Amen, Amen. 
433 Matter unfer, ı€. 
5) Andacht aufdasgeftder BeburtChrifti. 
2 ern verfiindige euch groffe Freude! 
\ agt der Engel bey der Geburt unſers 
"r' Heilandes. Freylich ift dag eine groffe 
a a — 
icher 











licher Verſtand faffen fönnte. Es war einb 


roſſes Elend, dag wir unter dem Zorn 8 
VOltes, unter der Gewalt des Teufels, Ei 
unter der ervigen Derdammniß gefangen lasf}: BET. 
gen; Das Elend war no) gröffer, weil es 1% 
die Menfchen entweder gar nicht kannten, 
oder doch nicht achteten; nun aber wird ung Fu: hir. 
eine groſſe Freude verfündiget, weil der in ft 
die Melt gefommen it, der ung von alle iS sr 4 
diefem Elend befreyen fol. Der Arzt 4 NER 
kommt zu den Kranken, der Erlöfer zu ben IM .r X 
Gefangenen, der Wegweiſer zu den Greene AN URS 
den, das Leben zu den Todten, das Heil zu *0* 
Sen Verdammten. Wie Mofe zudem Sfraes FT}, 
fitifchen Volk gefendet worden, daſſelbe von 
der Eghpuſchen Dienſtbarkeit zu befreyen; PH A| 
alſo iſt Chriſtus von einem Vatter zu dem * 
ganzen menfchlichen Geſchlecht ‚gefendet Hi 
worden, um daffelbe van den Banden des 
Teufefs los zu machen. Wie jene Taubey h 
nachdem fich das Waffer der Sundfluf von Tr 
derErde verlaufen,ein Oelzweiglein zu bem 
Kaften Noah brachte; alle ift Chriſtus in 
die Welt gekommen, den Frieden und die 
Berföhnung des menfchlichen Geſchlechtes 
mit GStt zu verkuͤndigen. Wir freuen 
mg alfo billig, und erkennen daraus die uns 
begreiflich grofle — GOttes. 
Hat er uns, da wir nz feine Feinde waren, 
{0 geliebet, daß er ſich nicht geſcheuet hat, 
unfereNatur in die genauefte Berhindung | 
mit der Gottheit anzunehmen; was wird | 
er ung nun abfchlagen Fönnen , da er ſich | | 
durch die Annehmung unfers Fleiſches ſo 1 
genau mit ung verbunden hat? Wer bat || 
emals fein eigenes Sleifch gehaffet * Wie || 
wird uns alfo die groffe und unendliche 
Barmberzigfeit GOttes don fish verftoffen. | 
können, nachdem wir einmal feiner Ratur 5 
theilhaftig morden find? , h 

Wer fandie Groͤſſe diefeg Ge eimniffes u; 
mit feinen Gedanken, ich will nich DH 1, 
| N Tone 
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.$, Wiss And. aufdas Seft der Beb. Chrifti, 








BER orten, erreichen? Dort ift die größte 
KR Hoheit, hier die tieffte Niedrigfeit :dortdit 
Mooͤchſte Macht, bier die aufferfte Schwach 
heit. Wasift höher ais Ge ff, und was iſt 

ar niedriger als der Menſch? Mas ift maͤchti⸗ 
Eer als GOtt, und was iſt ſchwaͤcher, als 
der Menfh? Was ijt berrlicher als GOt 
und was iſt gehrechlicher als der Menſch! 
Noch) hat die göttliche Allmacht Mittel und 
—38 gefunden, beede miteinander zu ber, 

binden, da die hoͤchſte Gerechtigkeit eine ſol 


che Bereinigung nothwendig forderte. 


finden, das fo viel gilt, als der unendliche 
GOtt? Alfo nimmt dantı die unendliche 


u. 1 Gerechtigkeit gleichfam bon fich felbft eine 


' Schöpfer leider imFleiſch/ damit dasleifch 


el image Genugthuung; und Git der 
I | des Geſchoͤpfes nicht ewige Wein leiden Hör, 
ilz 


| ze auſſer GOtt? Alfo hat nun Eder die 
elt mit ihm felber verfähnet, 2 Cor. 

‚9. GOitt iſt felbit der Mittler worden, 

GOtt ſelbſt Hat das meuſchlich⸗ Geſchlecht 


mit ſeinem eigenen Blut erloͤſet. 


beforgt , ihn wieder zu verſoͤhnen; alfo 
wird nun eben der 


den Du der Verſoͤhner, nachdem er dag 


hat. Der Menfch hatte Git verlaſſen, 
und ſich zu dem Feind GOttes, dem Teufel 
gewen⸗ 


And. auf dasSeftder Beb. Chrifti. 1654 


\ , j 
A: ’ j I 


a8 freundlichſte wieder zu fich ein. Dei 
Menſch war bon dentunendlichen Gut abges.# \ 
Michen, und in ein unendlicheg Elend gefale?!! 
den; aber eben diejes unendliche Gur vl Al 























„4 


deble ein unendliches Föfegeld, und befreyes 
das Geſchoͤpf von jenemunendlichen Elend. ! 
Iſt das nicht eine unendliche Barmherzige if X}: 
feit, die den endlichen Berftand des Mene IM 9 
ſchen und fein ——— Nachdenken 
überfteigt? Unſere Natur iſt durch Chri 
Kun weit —— verherrlichet worden, ale | 
te durch den Fall Adams verderbet war. N Ki} 
In Ehrifto haben wirmehr wieder befome ME I 
men, als wir in Adam verloren haben. Die 
‚Sünde war mächtig worden, aber die Gna⸗ 
deGSttes ift noch viel maͤchtiger worden. 
In Adam haben wir die Unſchuid verlbren HIT 4: 
in.Ehrifto haben wir eine vollgültige Ges "ti 3 
techtigfeit erJangt. Anderemögendiegötte HEY‘ » 
liche Allmacht beroundern; die göttüche 
Guͤte ift noch mebr betvundernswürdigz KNLS - 
Obſchon die Macht undGuͤte in GOtt gleich aa j' 
gros, das iſt, unendlich find. Andere mde Fıyy 
gem jich über die Schöpfung verwundernz |. |E 
ich will mich noch mehr vermundern über |. R It 
die Erlöfung: Ob fchon beede, die Schoͤ⸗ "iR | 
pfung und die Erlöfung, Werfe einer uns |"! 
‚endlichen Kraft ind. Es war etwas Groß |" 
fes, den Menfchen, da er noch nicht war, 
und mithin auch nichts verdienet hatte, zu | 
erſchaffen: ichglaube aber, es fey noch ete 
was gröfferg, den Menfchen, der fich übel 
um GOtt verdient gemacht, zu erlöfen, und . | 
‚die Genugthuung für feine Schuld auf fih | 7 
unehmen. GEsift wunderbar, daß unfeer | WE 
Sie und Bein von GOtt gebildet wor» | iM 

en; esift aber noch wunderbarer, daß 
EOtt ſelbſt Fleifch von unferm SFleifch,und 

ein von unferm — hat werden wollen. 
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70 Andacht auf Das neue Jahr. 
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Eph ˖ 5,30. O meine Seele! lobe un) 
sreife deinen GOtt, der Dich erſchaffen, da 
Zu noch nicht wareſt; der dich erlöfet bat 


Sa du wegen der Erden verdammt warf: 


7 Bmit wahren Glauben ergreifft, die himmli— 


er dir durch Ehriftum, deffen Verdienft du 
En Freude gubereiter bat. 


vo 


Du boldes Zr fey taufendmgl 


“ 
* c fr 
a du in diefer Welt als Heiland angekom⸗ 


men, 
©® XDunder ! daß nun GOett auch unfe 
Bruder ift! 
Dieweil ex Steifh und Blur wie Menſchen 
. angenommen. 
ı Du unerfchaffnes — du neugeberner 
eld 


State einer Krippe fey dir unfer Herz be 
—3* ſtellt, Amen. 


Vatter unſer, ır. 


NB. Suche im Regiſter dag Bebet aufs 
Seft der Geburt Chriſti. 


Andacht auf Die Beſchneidung Chrifti, 
| und aufs neue Jahr. 


Has ift der Tag, der Schmerzenstag, der 
blutige Tag, da das liebe IEſus Kind— 
fein, dag erftemal fein rofinfarbeg Blut 
vergoffen bat. 

* allerliebſtes Wlulein! langge⸗ 
wuͤnſchtes JEſulein! Iſt es denn nicht ge⸗ 
nug, daß du in der Kaͤlte geboren, in eine 
harte Krippe geleget, und im elenden Stall 
enthalten worden? Mußt du denn nun 
auch dein unſchuldiges Blut vergieſſen? 

Was wilſt du hier bedenken, liebe Seele? 
Was ſoll jetzo deine Betrachtung und deine 
Andacht feyn? $ 
- Mir wollen betrachten, wie der werthe 
Schatz dem ſtrengen Geſetz GOttes fürung 
ſich williglich unterworfen: auf daß mir, 
weil es uns zu halten unmöglich war, we; 


gen unſerer Uebertrettungen nicht in das 


renge Gericht GOttes fallen moͤgten. 
| | Wir 


ww. 


Wir wollen betrachten, tie dei Herh Je 
mit feinem Exempel ung lehren wollen: 
daß wir uns auch beſchneiden ſollen: uch 
zwar auf juͤdiſche Art, ſondern an Her 
und Ohren: Auf daß wir das goͤttlich Du 
Wort mit Aufmerkfamkeit hoͤren, ung a 
mit einem geborfamen Herzen es faffen. hir 


I 
Wir wollen betrachten, wie ung a 
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dings obliege, die Luͤſte des Fleiſches; 
ereugigen, und bieunordentliche Begierde 9 
zu beſchneiden. a 

D liebe Seele! wir tollen die Hoffark 
durch die Demut; 2 Den Zorn durch di En 

Sanfmutb; Die Nachgier durch die Ber-.; 
föhnlichkeit, Die Ruchlofigkeis durch die,, 2 
— ‚Die fügen durch die Barheitä u, 
as Murren durch die Gedult ; Die Wol 
lüfte ducch die Mäffigfeit; die Sicherheil 3:4 F 
durch die Wachfamfeit, und alle Kafter; ji 9 
u 
rd 







che} 
A re 


„ an w Pe ©: 
2 FE a 
am ige” 





durch die Tugenden befchneiden. 
O liebe Seele! Wir wollen betrachten, 
wie wir diefes verwichene Jahr fo gar une, a 
befchnitten gewefen, und allerley Suͤnde ST 
und Schand von ung haben hervor‘ blicen ih In 
laffen! ja ohne alle Furcht und Scheu, 
nichts als Böfes, verübet; Dabingegen |) in 
der fromme GOtt feinengerechten Zorn zu. Ah 
rück gehalten,dte Strafe värterlich befchnit; | dt 
ten, und nad) Verdienft ganz undgar nicht |' N 3 j 
mit ung gehandelt, fondern viel mehr Gina; | 

de fiir Recht geben,und fo oft die Sonne un. ‚N 
tergangen, auch feinen Grimm uftergehen, | 
und fo oftfie aufgangen,auch ſeine Guͤte und 
Treue von neuem bey uns aufgehen laffen. F 

Uch GOtt! Ach, du lieber, ſtommer, ge⸗ na » 
treuer, barmberziger GOtt! Mer Fan deie | | ' — 
ne ‚iche und Barmherzigkeit genugfam er: | 
wegen, genugfam ausreden, genugfam lo⸗ 
n Fr men, und preifen ? 
fböy groß: :foiftdeine fiebeundBarms | 

ke 1 fo 2 Biſt du unendlich: fo ift 

Ä EN, ua * 


ET ur — — * 
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+2 And.aufs geft der Erſch Chrifti. 


Dhndlich. Darum nehmen wir zu dir unfer 
Piguflucht, der du uns zu Peiner Zeit Huͤlflo 

EP nalen, und ſowol den Ynfanh, als auch de 

FFort⸗ und Ausgang diefes angetrett 
euen Jahrs in Gnaden fegnen BirR: 
perlaß unsdoch Fünftig nicht. Sey beyu 
fi "hie du bey unſern Bättern geweſen biſt. 
| Muße Du dein sheures Blur, ® IEſu 

wi holdes Rind, 

0 du Blur = Bräutigam! denn fchon für uns 

i S u diß die — Ach ja, d wilſt 

© - 

IB a 18 ar Die Sand — 
Wit Seinem GOttes⸗Blut durch Tod und 
Warter buͤſſen. * 

ni 4 
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| " Ach laß, O Heiland! auch die edlen Blut⸗ 
M. Kubinen, 
Ü : Zum ftarfen Köfegeld für unfre Sanden dies 

al nen, Amen. 





ME NE | I Batfer unfer, ꝛc. u 
IE N IH INB. Suche im Regiſter das Bebet aufs 
un EEE neue Jabr. | 

I IF Andahraufs Feſt der Offenbarung oder 
ee a ln nl Erſcheinung Chrifti r | 

ae Hr diefem heutigen Feſt böreft du meine 
— Neue 9 Seele! von einer rubmlihen Wallfaher, 
IT NE TE | welche diemorgenländifchen Weiſen ange» 
| „8 187 Stellt, und gar glücklich verrichtethaben. O 
DE | lerne innen folche ab, erwege und berrachte, 
N) wie du nach ihrem lobwuͤrdigen Erempel 
11 Das Ehrift-Kindlein recht fuchen und bes 

ſuchen folt. _ | 
| Siehaben ihre Wallfahrt verrichtet, fürs 

I erfteunverzüglid. Denn fodald fie den 
neuen Wunder-Stern im Morgenland er, 

| blickt, haben fie fich aufgemacht. Dir o 
nn 9} 5 meine Seele! laßt GOtt auch fcheinenden 

8.5 hellen Stern feines göttlichen Worts, dag 

1.5 aft deiner Fuͤſſe Leuchte, und ein Licht auf 
deinen Wegen, Pf, 119. DO mache 28 nicht 
wie ihrer viel, welche, ob ihnen ſchon der 
J988 Stern des goͤttlichen Worts ſtark unter 
In Augenleuchter, und ihnen den Weg zeigt, 
nn Den fie wandeln follen, deunoch nicht dom 
a | Hl -. Suͤnden 

—3—— Bu | ku 

Digitizei 


And auf Gef der Lefh.Cpeift, 1rkhj he $ 
Sünden auffichen, noch fortgehen wollehäct „ET. 
fondern ſchieben ihre Buß a Age h af de 2 










zur andern, und bedenfen nicht, da ihik: A . ei 
geben plöglich abreift, wie ein — — 68 
Weber, Eſ 38. Sondern heut au — 





weil der Stern des göttlichen Worte leuch 
tet, mache dich auf, a ſuche den Here,‘ 
weil er zu finden ift.. Ef ss. 2 

Sie haben ihre Wallfahrt verrichtet, fuͤre 
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Begier daraus abzunehmen ift, da ſie einen.at! rad e 
febe weiten Weg’ aus ihrem Batterları er ul: a * 5 
i$ gen Jerufalem,Chrifto nachgereift, ung. ee ER ur 
ıch Feine Unkoſten dauren laffen. DO meiny ho Zulhh J F* 
ne Seele! Taß dic) das kleine Weglein, eiſ PER U REP I Zu 
lich wenige Schritt und. Tritt: nicht neri...cMlere Au ® |. N; hir IR 
drieffen ; wenn du dag Ehrift-Sindlein in. FRE EHE /URSEL PEN 
feinem Kripplein, das ift, im Wort un ar ECHTE Ih 5, 
Sacramenten, ſuchen und befuchen folt OH, MIETEN Pr 
Leideft du etwas darüber ;allhier augrar ı ie ie) Een, 


Erden 5: fo.mill_ er dirs reichlich belohnen AI 
im Himmel, Matth. 5. Wendeft —* ut 
etwas Darüber auf, fo will er dirs mi N RN | 
reichen Sehen erftatten‘,; Yfarrb. 19. a 

Drittenshaben diefe Weifendas CHeift "| 


vn’ jr 79 
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Kindfein geſucht, und befucht ebrerbieng: Ir |. 0! 
Denn als je es zu Berhlehem gefunden u re 
ind fie niedergefallen ‚und haben es ans, 163 a 
gebetet. Angebetet ; nicht die Krippen das) hl Ih — 
tinnen diß Kindlein gelegen, nicht die Mur: | 91 W R 
ter, die €8 unter ihrem Herzen getragen, 4  \ 4 
und zux Welt geboren; ſondern allein da 5 
Sindlein,und nicht nur deffen®ortheit,fon. | | eu 
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74 And. aufs Feſt de 


 /eis|Dern 


wolriechende Weyhrauch 
bets ausgefchtittet werde, Mit den Myrrı 
5 | ben feine Menſchheit und derofelben Papi- 


Wen 
haſt, als zudem 
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r Erich. Chrifti. 


19 ehr gar molgefallen laffen, daf er dieſer 
1 heyden Gebet erhörer, und ſie ihrer Bitte 
ewahret, jenen aber reichlich belohnt, uns 
hie fuͤr dem Herodianiſchen Wuͤrg⸗Schwert 
9— mabiglich bewahret. 
He: Endlich und furs vierte haben fie das 
ur Sprifteindfein beſucht wolthäti;,; fie ba; 
‚eben im verehret Bold, Weyhrauch und 
Yı Myrrhen: Und hatten mit dem Gold an: 
‚Pr gedeutet , feine Königliche Majeftär und 
Berrlichkeit, daß, wie dag Gold allen an 
etallen vorgehe, alfo fey diß Kind, 
# fein ein König aller Könige, 1. Tun. 6. 
Mit dem Weyhrauch feine Gottheit, daß 
diß Kind der Sohn des Alerhöchften fev, 
Ken&ucet, Und wol werth,.daß vorihm der 
des lieben Ge, 


1 


on in welcher er ſehr viel bitterer Muyrrhen 
hat verſchluckt. O meine Seele! mache es 
auch alſo, thue auf den Schatz deines buß 
fertigen Herzens, und rag Se das Chriſt⸗ 
' Findlein auch auf ee it Heiftlicher 
Weiſe. Erſtlich mit Bold, welches gefchicht 
enn du cin gut Bertrauen zu Chrifke 
mNoͤnig, dem der Batter alles 
unter ſeine Fuͤſſe zethan, Pf.8. 2) Wenn 
du ſein Wort liebeſt, weiches mehr werth 
iſt denn viel tauſend Stuͤck Goid, DE. 119 
| 3) Wenn du den Armen Gutes thuft, das 
', nimmt Chriſtus alſo an,als wann du esihm 
I felbftangerhan, und will es rͤhmen vor der 
i feligen Himmels-Gemeine /Matth. 23. 
| Dernach mit Weybrauch, welches ge— 
ſchiehet, wann du fleiffig beteft; Denn wie 
der Weyhrauch, wenn er klein zerſtoſſen, auf 
gluͤende Kohlen gelegt wird, gar einen lieb. 
lichen Geruch von fich giebt,der indie Höhe 
fteigt : alfo dag Gebet, dag aug einem jetz 
knirſchten, uud von den Ereugs Sohlen mol 
Hitzten Derzen herrůhrt, iſt ein annehmli⸗ 


cher 





Ad, aufs Seftder Erſch. Chriſti. J P * 

m 4 | \ 
eher Geruch vor Ö Dt. Mof 8. J49 Er 
fteigt viel höher denn cin anderKaͤuchwer F 3 
es dringt duch) die Sürtmels,Wolfen, Si) J ie 

35. Drittens, mit Nyrrhen, das geſchie i —— 

bet, D Wenn du wahre Buße thuſt. Den 
wie die Myrtben die Wunden am Beib heil 
und der Faͤulung wehret : Alſo ift — 9— 
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re Buße eine Arzney unferer Seelen, BIST Ey 
die Mürrhen demGifft widerſteht: Alſo di — 
Buße dem Gifft der Suͤnden: Dennmenf 
am Fleiſch leidet,der hoͤret quf vonSuͤnden 

Betr. 4. 2) Wenn du im Creutz ebultidil 1 
bift. Weildein Heiland inder Paſſivn den man 4 
bitter Myrrhen Kelch gefoftet , und vieh@ (,, en 
bitterer Myrrhen um deinet willen derdt 7° 
(lust; Ey, warum wolt eſt du denn ihmg & Su 
je Ehren den bittern Muerbenssteld ded-ks)" 
ieben Creutzes / den er vorſetzt denen, die ihnn 
id haben, Matth. zo. hicht willig und‘) 
ern ihm zu Ehren koſten, weil es ift ſein 
beilfamer Kelch? Pf. ıle Ä — 
i da nun meine Seele! das Fieber‘ © 
Ehriftfindlein gehörter maffen fuchen, unds 
befichen ſp mird er ſich auch gnadig fin.. 
den laſſeu. J— 
| Es wird dir bringen‘ ein gutes Fahr, 9 \ 
Ela’ wird abwenden all Befahr, —9 
si 
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Von dir und den frommen Schar, 
© HErt, mac das in Bnaden wahr, 
Es loben wir dich immerdar, Amem, 
Barter unſer, ic. ı ei 
NB: Sudye im Regifter das Gebet amt | 
Tage der Erſcheinung Chriſti. u: 
Andacht auf die heilige Faſten⸗Zeit vom 
Leiden Chriſti. 
Dis ift die Sammerwodhe, die Mar⸗· 
terwoche , die Chartoche: da Die) | 5 — 
hi amliſche Charitas, ihre Liebe völliters | | * 
Diefen die Charwoche, da der einige Mitt. 
ier zwifchen Goitt und Menſchen, JEſus u 
Ehriftus, feinemerzörneren Darter, we: | 
‚gen unſerer Suͤnden⸗ chuiden, Char und 
84 Wan⸗ 
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Er 176 Andacht auf die heilige Faſten⸗Zeit. 


andel gethan, u. wegen unfers fbändliı 
Verbrechens haͤrtiglich gebuͤſſet hat 
Ach ku! was ſoñ ich ſagen wen 
| ch dich anfebe? beift das nicht: Er lud 
Se lauf fichunfere Schmerzen: Er war gefchlas 
| Ben: Er. war von GOtt geplaget, und ge 
j artert? 
Ar’ wen OOtt plaget und martert, der 
A ja ernſtlich geplaget ımd gemartert 
erden. 
ir) Aber, OIEſu! mein 5Err Ten! 
nichts jeideft du Deinetwegen: fondern 
Nalles unſerthalben. Denn du biſt um un⸗ 
ſerer Miſſethat willen verwundet, und um 
uunſerer Suͤnden willen zufchlagen, und 
il'gwar , daß mir, vor dem bolli en 
Anklaͤger, ewigen Friede hätten. i 
koͤnnen wir die groffe Wolthaten, die du 
uns gefban haft , vergelten?. 
Es iftalles, alles viel zu wenig, mas 
wir haben, dir damit zu danken ; denn 
es iſt alles vorbin dein. Verleihe ung 
nur die Gnade, daß wir dir ewig dies 
nen Dürfen. | 
Was wilft du nun bier denken / liebe 
Seele? was folljegodeine Betrachtung, 
und deine Andacht feyn? 
Wir wollen betrachten, liebe Seele, 
wie der Hirt IEſus alles dem Willen 
eines bimmlifchen Datters anbeim ge; 
ellee, und gefagt babe: Abba mein 
Matter! nicht was ich will, fondern mag’ 
du will. Derans wollen wir lernen, 
wie wir unſerm eigenen Willen abfagen, 
und alleg dem mwolmeynenden Willen 
SOttees uͤbergeben ſollen / ingedenk / daß 
er unſer Vatter ſey, der es nimmermehr 
7 böfe mir ung meynen koͤnne. 
127,7 Mirwollen betrachten, in was ger 
zensangſt der 5Err IEſus 6 fey, 
IN. DBaergefagt: Meine Geeleijt betruͤbt bie 
Nm) inden Tod. ——————— 
* w 
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And. auf die heilige Faſten⸗Zeit. Lit u, 


rowegen mit ıms gar wol Gedult um) 
Mitleiden zu haben wiffe. nz 
Dir wollen betrachten, wieder ax 


I { 


IAEſus von feinem eigenen Jünger, dei, 


er worden: Darum wollen wilg 
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araus wollen wir lernen, wie mit den 
ALrın IEſu fo gar Knechtiſcher Weiſe 
55 geha 
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we 1 And. auf die heilige gaſten⸗Zeit. 
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al Auyandelt morden,damit er uns aus der 
igen bolliigen Dienftbarfeic loß 
achte sp 
Wir wollen betrachten, wie ders Err 
ſus, als ein jamm erlich blutig Angſt⸗ 
* ackel, von Pılsto heraus gefuͤhret, 
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Fir 


Kind von ibme, zu dem verzweifelt boͤſen 
| ar den gefast worden: Gebet, melch ein 
L 4: Renſch! Daraus wollen wir lernen, wo 
Mais: 


22 
— 


4 
3 ‘ 
| \ 
ir hinſehen tollen, menn ung Die Bes 
[1 ‚(glelierde allerley Wolluͤſten anfechten. 
1 a Wir tollen feben/ auf den mir Blut fliefe 
| lenden zerfleiſchten verfpeyeten,und mit 
| di Dornengecrönten HErtu IEſum: der 
rn. 1" Jar dich fuͤr ich ımo fuͤr alle atme Suͤn⸗ 
‚ Delyer ein Wurm, und kein Menſch, ein Spott 
Rer Feute, und Verachtung des Volks, 
| jemefn. — 
Wir vwollen betrachten, wie der Srr 
JEſu« nunmehr, durch ein unrechtes 
Recht, und beillofes Hal⸗gericht, zum 
Tod verurtheiler, fein Creutz zur Sche: 
peliiätte felber hinaus traat. Daraus 
' wollen wir lernen, wer einrechter Jun: 
gerdes HErrnISſu ſeynwolle, ſein von 
DOtt ihme zugeſchicktles Creutz auf ſich 
nehmen und ihme auf dem harten Creutz⸗ 
wege nachfolgen muͤſſe Thut er es nicht, 
ſo it er ſenes HErrn IEſu nicht werth. 
Wir wollen betrachten, liebe Seele, 
wieder 5Err IAEſus, am Shmäblichen 
Creutz, mit Haͤnden und Fuͤſſen angenaz 
elt,allöa feine huͤlfreiche Haͤnde ausſtre⸗ 
et, und fein heiliges Haupt hernieder 
ſenket. Daraus wollen wir lernen, wie 
mit !oldyen foigigen-Yiägeln, die Hand» ' 
' Schrift,fo wider ung war, durchſtochen, und 
‚ ergernjeinen troſtreichen Mund zuuns 
neigen, und wider unſere Seelen⸗Angſt, 
fraf iglich ung zuſprechen wolte, 
Dir wollen betrachten, mie der HErr 
AEſun in der peinlichen Marter, fuͤr feis 
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NR 
ernen, wie wir alle eigen. lige Rach % 
vermeiden, unſern Faͤnden vergebeik! St 


und fie unſerm Beber.sur Beförderum 


u» 





dein frommen Johann befohlen. DAN; ‘; 
Faus wollen wir lernen , wie wir din 9— * 


Witwen und Waiſen, auch in unſern ei$ 


WC WERTE 












unbedacht nad) bülfloß laffen, viel —*8 J J 
niger aber beleidigen; dieweil fie fo AT, = 
nen Mächtigen Beſchuͤtzer und Dertbei.. n) BR 
diger haben, Re | & 

‚Wir wollenherrachten,wie dersen 114 159 
IEſus dem einen Schächer, der an fehal ı ED J 
nem ‘Ende ſich noch befehrere, die Th 4% * 
des Paradieſes aufgethan, und ihn ein 44— 


laſſen habe. Daraus wollen wi⸗ lernen 4 Ri 
wieder Herr AEſus, fo gar nicht mo, |. et 
le, daß ein einiger Menſch folle verlol, yn f 
ren werden, und daß die Bnadentb a B' 
offen ftebe, fo lang uns die Augen offen h J 
ſeyn. Allein laſſet ung auf ſoiche Gnad IN! —4 
nicht in Tag hinein ſuͤndigen, weil win 
nichtiwiffen,ob nicht dieſes mögte unfen.. y 
letzte Stunde, ja unfere letzte Minut 





Wir wollen betrachten, wie der Ser, 
IEſus fid) fo jaͤmmerlich yon feinen | 
GHtt verlaffen geflager. Daran wol J 
len wir lernen, was ea für ein unaug | I 
denklicher Breuel um die Suͤnde fey: |! 

dieweil GOtt, derfelben halb.n, feiner | 
einigen geborſamen berzlieben Solm | 
ſo derfelben Senugthuung auf ſich gei | 

nommen batte, alfo graulidyer Weigg | 
bat hinrichten laffen, und äufeben P 
nen, Daß jo entſetzlich mit ibm umde, |. 
gangen worden. 56 
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= wollen betrachten, liebe Seele, 


Im 
3 eder Herr IEſus, durch das vielfäls 
A! 





ge Blutvergieffen, durch das Sin⸗ und 
| jerichleppen, durch Das graufame Ders 
unden , Martern und Peinigen, um alle 
Fraͤffte kommen, und in ſeiner Todes: 
gſt, nur um ein kuͤhles Traͤnklein gebe⸗ 


en; weldyesibmaber von den verwil- 


raten Kriegsknechten nicht zu iheil wer⸗ 
Ken koͤnne n · Daraus wollen wir lernen, 
I die [handlich es ftehen würde, wenn 


Mislyir, die wir Schüler und Nachfolger 


X il 285 Erın IEſu feyn wollen, une, mit 
ehr als viehiſchen Saufen, alfo anfuͤl⸗ 


4 


5: der behalten Fönnten. 
WVir wollenbetrachten, wieder SErr 


| —4. | Eſus endlich laut angezeiget,dag nun⸗ 


ehr alles vollbracht. aus wollen 
ir lernen daß das allerwichtigſte Opf⸗ 
r fuͤr aller Welt Suͤnde aufwelchesal- 
Opfer des ganzen alten Teſtaments 
eleten, nuwmebr dargebracht, und 
Tod, Teufel, und Hölle nichts mehr 
' muns zu fordern haben. _ 
| 1 Mir wollen betrachten, wie der SErr 
JEſus feine betruͤbte abgematt ete Seele 
uallerletʒt feinem himmliſchen Vatter zu 
reuen Händen befohlen habe. Daraus 
ı vollen wir lernen, wo unfere Seelen, 
| sach unferm Abfcheiden, bingelangen ? 
Zie gelangen in die Dätterliche Zaͤnde 
| es Höchiien Datters, deme fie der 
| er ng mie der GSeinigen, ſchon 
| kbergeben, und anvertrauet bat. ine 
' Beele, die ihn lieber, die wird er von 
| jeiner Seele nicht laffen gefondett feyn. 
Wir wollen betrachten, wie dem nuns 
mehr verſchiedenen Seren JEſu feine 
ite mit einemSpies durchſtochen und 
€ worden, woraus Blut und 
offer geronnen, Daraus wollen wie 
— kenn 
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oAnd. auf die heilige Faſten⸗Jeit 





rien, daß wir es nicht mehr ertragen, 


EL. a. 
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Andacht aufdasbeilige Ofter · eſt U Jg, 
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lernen, v ie er auch nad feinem Tod, fer Bd, Ei ht hg 
ne beede beilige GaramentaDie ZeufeN“ IIND ie £ ie 
‚und das deilige Abendmahl, befräftigen\: \ — 






Feuerbrennenden | 
follen , nemlich in feıne Wunden. (2 94 


| 
is X Rn 3 
rn. WM UNE 


O Wundenhoͤle, Aufenthale 4— | au 
Der bochberräbten Herzen! 1 v R 
\ J 
Leibs » und Geclen:& MH ap 
Yılmm ds mich ‚© riöier, er v N y R es 48 i 
In deine Wundenpoͤle: ‚AE. Mi Bra ch . e 
So weiß ich, wirds bald beffer feyn ud MEI She a 5 F x h 
Dem Leibe und der Seele, Amen. Rn Im 2108 He 
+ Batter unfer,. ꝛc. 9 TR HEILET i 
UNB. Suche im Regifter das Gebet auf, har <h ‘ 1 Ei 
die Faſten. 4 ind > al | 0 TE 
Andacht auf das heilige Oſter⸗Feſt ͤber AAn— | ! 
die Anferfiebung JEju Chrift. ul a 
Selig ift der und heilig, der Theilhat am; 5. Hei Bl ie 1 SE st f r 
’ der erftenAuferftehung,über ſolche hat « J EEE 
det andere Tod keine Macht, ſondern fie wers, · —I5304 ni) 
den Priefter GOttes und Ehrifti feyn, und; FO 7 ” 14 
mitibmregierentaufend Jahr. In diefen 4); Rat: 00 28 \ | BE; 
Worten preifet der heil. Apoftel Johan⸗ 1 hi | N 5» 
nes infeine: Offenb. am 20. die Vutzbar⸗ J. —J | 


keit der geiſtlichen Auferftebung von 
Suͤnden, die er die erſte nennet, weil ſie | 
vor der allgemeinen Auferftehung unſerer 
beiber am Juͤngſten Tag, wenn fie ſoll zun 
ewigen Freuden⸗Leben geſchehen, muß vor⸗ 4 
ber gehen, und fagt,daß fie heilige und ſelige 
Veute mache, über die der andere und ewige 2 STH 
Tod feine Macht habe. Weil du nun, meine I# 
Seele! auch ſelig zu werden begehrfl, DO! jo | 7 23 
lerne an diefem heutigen Feft der Auferftes | 7: | 
bung! die rechte Art der geiftlichen Anfero | 7 
pehung, lerne fie aber deinem auf heut von 
en Todten auferftandenen Heiland ab, als 
Ion Erempel dir Paulus fürgeftellt. 
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m. ams Gleichwie Chriſtus iſt von den 
dten auferwecket, durch die Herrlich⸗ 
| 27 eis 
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.hge And. auf das Heilige Oſter⸗geſt 

















⸗ it des Vatters, alſo wir auch in einem 
zu peuen Leben wandeln: ©: 

N Dein Heiland iitin aller frühe bey aubre⸗ 
* ender Morgenroͤthe auferſtanden: Deine 


eiſtliche Auferſtehung von den Suͤnden 
ußt du auch frübe,das iſt, fein zeitlich fuͤr⸗ 
ebmen. Fruͤhe folt du ſie fuͤrnehmen, fo 
Cs rbald du eine boͤſe Bewegung und Anreitzung 
1 zur Suͤnde bey dir verſpuͤrſt. Wäre ihme 

Richt fo, wenn dir Jemand eine giftige Otter 
t bder Schlange in deinen Bufen gefchoben; 


4 
| He wirdeft {je gewiß nicht freundlich an- 


7 
Mm 
4 F 


ſchauen, nicht begehren an deinen Leib zu 


Een, fondern dafuͤr erfchrecken, und ſie 
eilend hinweg ſchleudern, ehe ſie dich verle⸗ 
tzen moͤge: Weil nun die boh Begierden der 
giftigen Sch'angen Art an ſich haben, die 
u Be befhädigen, Sir. 21. O darum dampfe 
ſiie fruͤhe! das iſt, fo bald Du fie verfpureft. 


4 


Fruͤhe ſolt du ſolche geiſtliche Auferſtehung 


fuͤrnehmen, wenn du irgend einen Sünden; 
ij Fall gethan haſt. Wenn duaufeiner Reife 
| Iunverfehens in eine tieffe Gruben oder Mo 
raſt gefallen waͤreſt, fo würdeft du gewiß al. 
ſobald darauf gedenken, wie du wieder ber: 
aus kommen moͤgeſt; koͤnnteſt du dir felber 


IT nicht heraus helfen, ſo wuͤrdeſt du gewiß an⸗ 


dere umHuͤlfe ſchreyen. Ey, wie viel ſorgfaͤl⸗ 
tiger ſolteſt du ſeyn, wenn du in die Suͤnden 
ı | geratbenbift, daß du Bald wieder daraus er 
| ' rettet werden mögteft,ehe du in die Gruben 
der ewigen Berdammniß geratben mögeft, 


|} daraus feine&rrettung zu hoffen ift, PJ.49- 
I Dein Heiland ift in einem groffen unge; 
| | woͤhnlichen Erdbeben auferftanden: Weil du 
nunnichts beſſers als Erden bift,ı 3. Mof. 

3. ſolt du erzittern und erſchrecken, ſo oft du 

an deine Suͤnden gedenkſt, weil du dadurch 
den grundguͤtigen GOtt, von dem du alles 
Gusts empfangen , beleidiget u. erzoͤrnet haſt. 
Dein Heiland iſt warhaftig auferſtan⸗ 
rd hat ſich lebendig erwieſen, O 
u ſchaue 


Und. auf dag beilige Oſtet · Set, gibt 


ſchaue wol zu! daß es dir Feine Heuchele 
und bloſſes Scheinwerk ſeh, wie beygar bie}; 
Ten, die in den Beichtfiul Fommen, und ſich 
Dernehmen laffen, fie wollen ihr Reben beſ 
- Vern, aber darauf in ihren: alten fündlichen 
Leben fortfahren. Es ſoll dir einrechrer Ei, I 
fer und Ernft ſeyn, du mußt mwahrbaftig und 
wuͤrklich aufftehen, Nie mu einer, — 9 
will aufſtehen, die Augen aufihut und I; j 
umfieht ; alſo follen deine Augen fehen nad U € 
dem HErrn demem GOst,biser dir gnddis Hi 
werde, Di. 123, ie einer, der da willaufg N 
ſtehen / ſich indemBert muß aufrichten; alſete 
mußt du auch vom fündlicyen dager auffieiy ar 
en: Denn ob iwolein Gerechter fiebenmay 
faͤllt, ſo ſteht er dnch wieder auf, Spr.S.24 
Wie einer, der aufſtehet, die Kleider anzieß 
het; alſo mußt du durch wahrenGlauben an: —91 
siehen IEſum Chriſtum, Röm. ı 3. als dag 
Kleid des Heils, und den Rock der Gerech. 
tigke, Eſ 61. Ja du mußt anziehen herzi 3 
es Erbarmen, Col. 3. Wie einer,ber aufs) un: 
ſteht, ſich währt ; aifo ntußt du dich waſche 7 5 WR, wit 
und reinigen mit heiffen Buß, Thränen, Ef Be. | N | 
1 Wie einer,der aufgeſtanden, hoͤrt, was bie, HER 
Uhr ſchlaͤgt; alſo gieb du gut⸗ Acht aufdie, Ih J 
Pitliche Uhr, die alſo lauter: Es iſt die} | han; 
Stunde da, aufzuftehen vom Schlaf der, IB 
Sünden, Roͤm. 13, 9 
Wie ein er der aufgeſtanden, redet: alſs te⸗ 
de du mit GDtt,durch ein berzliches Geber, 5 | 
das ein Geſpraͤch desHerzens mir&HDtt iſt, J | 
19. Dede von feinem Befen Tag und & 
acht, Dy. ı. Wie einer,der aufaeftanden, > 
gehet; ; alfo befleiffigedich daß du mit Zacha: | | ut 
ria und Elifaberh,in den Sasungen und&e; | J 4 
boten des HErrn untadelich einher geheſt, 140 
„ut. ls : IR | 
ı Dein Heiland ift endlich alſo auferſtan— 
den,daßer hinfort nicht mei ı ſtirbt; Rom, 
 6salfo wenn du einmal geifti cher Weis aus 
dem Grabe der Sünden herſer gangen * 
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4 And. auf das heilige Oſter⸗Feſt. 
i fgeftanden bift, mußt du wol zufchauen, 


U Jah du nicht wieder von neuem darein ge; 
* 5— moͤgeſt. Wie es Saul und Judam 
su) 
€ 





ı 
1 





ichts geholfen, daß fie einmal aus dem 
tab der Sünden herfür gangen, und wie, 
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ger bareingerathen; alfo wird eg dich aud) 
NE, icht$ helfen, wenn du nur eine Zeitlang 
ktomm bift. Du mußt bis ang End darinnen 
J dr@eharren, wenn du wilt felig werden, Yfat. 
16°. Weil aber der Weg in die ſer Welt gar 





I gi: ‚nö8 und ſchluͤpferig ift, daß man gar leicht 
X hallen Fan; fo folt und mußt du nicht lang in 


In r \ J ae 1) 1 % " 


4, 9 Sınden liegen bleiben, fondern alsbald 
u buch wahre Buße aufftehen, wie die @e; 
I "re ten thun, Sprüd &.24 
1521. wol alsdann dir ! mann du deinem Hei⸗ 
195 7% s danddiegeiftl. Auferftehung aus dem Grab 
ir der Suͤnden abgelernet haft. Dann leich» 
wie bey feiner beil. Auferftehung die Sonne 
ddaufefgangen; alſo wird über dir,twern du aug 
dem Grab der Sünden hervor geheft, das 
Licht der göttlichen Gnad und Barmberzigs 
keit aufgeben, Jer. 3. Wiedie heil. Engel 
bey deines HErrn Ehrifti Grab aufgerwars 
488 N | tet als haſt du auch, wenn du aug dem Gra⸗ 
ebe deiner Suͤnden hervor geheſi, dich des 
Up ae Schutzes der heil. Engel zu.getröften, alg 
197005.) bie fichfrenen über der Buße eines armen 
rin). l@Ohnders, Luc. ıs,... .:“ 
ft 213 
) 
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SGleichwie Chriſtus, nachdem er von den 
Todten auferftanden, in feine Herrlichkeit 
ingaugen, Luc 24. alfo wirft du auch wenn 
du aus dem Grabe der Sünden herror gen 
gen, zur ewigen Freud und Seligkeit einge⸗ 

den denn fei⸗ iftder,und heilig, der da Theil 
111 hat an der erſten Auferftehung, Off. J. 20, 
| 5 1: | Weil aber dig nicht ein Werk des lei, 
| Hi rl] ſches, fondern des Beiftesift: O! fofeufje 
herzlich zu GOtt: Ertöde mich durch dein 

Buͤte, erweck mich durch dein nad, den als 

ten Menſchen Eränke,daßder neuleben mag, 

nn MoTbie auf diefer Erden, den Sinn und all 
- Degiers 
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And. aufs$. der Simmelf.Cprifti. 1eb4 Nick ı PLAN | 











Begierden,und Gedanken hab'n zudir ; daihlzuc*# IR j 
wi „Herr in mir,fo dank ich für u. fuͤr Ahve Key 
Datter unſer, ıc. E 1 jyel! 


NB. Sudye im Regifter das Gebet au 
das heilige Oſter⸗Feſt. 4 
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Err JEſus feinen Sieg⸗praͤchtigen Einzu⸗ * 

in ſein vaͤtterliches Erbfönigreich gebaltentt % N ET 

König David durch die Capellmuficder Kink! in EEE 
der Korah, fingen laffen, und damit ung ger laut — * 4313 

lehref, mit was Klang und Geſang wi 

Nachkommende ihn begleiten follen. — U 37“ 
a“ er, der es doch nicht erlebet, ſſe 
5 ey! was ſollen wir,\die wir est a 

tt Lob, erlebet Haben , thun? Gollenpi} ® Be 

wir nicht auch fingen: Lobfinget, lobſin | F | 


et GOtt, lobfinger, lobſin et unferm SO, 1. © u 

Hide. Denn GHtt (ft König auf dem ganayjı } I I | 

en Erdboden: Lobfinger ihm Mesa | | 
(hr 


figet auf feinem beiligen Stul. \K | / 


chen Altes und Neues Teftamentes, was: "D 
roilft du hun, liebe Seele ? was foll deine |") 
Betrachtung und deine Andacht feyn ? » 
Wir wollen betrachten, liebe Seele, daf, | U 
gleichwie Joſeph, nach feinem Sefängniß, | # IB 
zumSerrn über ganzEgyptenland,und Das |, ER. 
Bid nach feinem langroierigem Elend, zum | r | 
König über Zfrdelgemacht worden,alfoder | I‘ 
ı HerrGefus,nach feinemfeiden,zumdCren | IE 
über alesgemacht,undallesunter feineguß | IE 
fe gethan worden. Daraus wollen wirlere | 5 
nen, was wir nun für einenHErrn und Bor, 1 E 
fprecher zu der Rechten BDttes haben,und 
wie hoch unfer Fleiſch und Blut geadelt —8 
er)as 
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4 ses Und: aufs S,der Simmelf. Chriſti. 
4 Bu: ig vehaben, daß es auch weit allen Engeln 
3 er Erzengeln vorgezogen worden 





JWir tollen betrachten, daß nunmehr 
Unſer Haupt in Himmel verfeget : Daraus 
‚wollen. wir lernen, daß wir, als deffen 
| — liedmaſſen, auch nicht werden an der 
rden hangen bleiben, ſondern zu rechter 
bh; eit mit dan Haupt . vereinbaret werden. 
Wir wollen betrachten,daßunfer böchiter 


ad 1. 
ta ta !A 
n m — nes — — 
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ttuſalem:daraus wollen wir lernen / daß auch 
u Ti N - 
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en Himmel unterrichtete Lehrer Paulus 
ermahnet: Suchet mas droben iſt, daChri⸗ 
s iſt, fißend zu der Rechten GOttes. 
Trachtet nach bem;das droben ift, und. nicht 
ach dem / das aufErden iſt. Eine Braut mag 
| icht zugleich zween vermablet werden : aljp 
nuch, ſo dein Herz an denGreaturen klebet, ſo 

iſt es, geiftlicher Weis mit denfelben ver: 







| 
j 
| I 
BEN 3 N zubrächte.Und inder Offenb. Job. ſtehet: 
| 1 Daß alleindieJungfrauen demfanınGdDr. 
i tes folgen werde, das iſt, die ſich v. der Welt, 
und ihren Luͤſten unbefleckt behalten baben. 
Durchbrecher liebſter IEſu Cyriſt, 
Der du biſt aufgefahren, 
Wao dir dein Stul bereitet iſt, 
Vor aller Fahre Jahren: 
| Laß doch uns bald dir folgen nach, 
Don diefer fchnöden Erden: 
al frey von allen Ungemach / 
ie dir vereinige werden. Amen, 
„„Datter unfer, ꝛc. 
Suche imReg.das Geb.auf die Himmelf Chr. 
Andacht 


— 
N nn — ——— 





Andacht aufdasheilige Pfingft;Seft: 18,4) | 
Andacht auf das heil. Pfingſt⸗Feſt, vo 
der Sendung des Heiligen re * | 
Mun haben wir erlebet das rechte Jube 
und Erlaß⸗Jahr, nun iſt kommen da ne 
erwuͤnſchte Erloͤſungs⸗Jahr, das gefedkut, 
nete Befreyungs⸗Jahr: 2 HU 
. Sm alten Teſtament hatte GOtt ſeinen 
Volk Iſrael gebotten/ daß, wenn freinsgegg! 
lobte Fand Canaan kommen würden, ſie da G2dh 
funfgigſte Jahr heiligen, und es ein Er —9 5 
laß Jahr nennen ſolten, in welchem ma Nat 
die Schuld erlaffen, die Vertriebene niert: | HıWA 
der einnehmen; alle Erb⸗Guͤter, fo ent 14 
nseder verkauft, oder verpfandet waren Pit 
wieder anihre alteBefiser fommen,tind Dietz 117% 
Leibeigenen Knechte/ ausihrer Dienftbarsia) 
feit, auf freyen Fuß ftellen folte, 3- B4 
M0f. 25. | “ut 
Im neuen Teftanent hat Ehriftug, aniili } } 
funfzigften Tage nach feiner Auferſtehung se 5 ' 
ein —— Herrfichers@rlaß. Fahr ger N. 
ftiftet : indem er den Heil. Geift, fichtbarli hd" 
her Weife über ſeine Apoſtel ausgegoffen,N- ur >| 
und fiein alle Welt,von feinen Wohltbateni | IE | 
| 
| 
| 
| 









4 
rn “ Ir > > 
— — — 4— 
* 
—— 


— 






a 






ne —X 
seh "Irre — EEE 


Zn. ar 













— 


— na 
* a — — 
— — — J 
in — 
F 
— —— — 
m. 
- £ a 2 


- 


+ 






en 


mir 


eo 


— — 





un 


Te ; 


zu predigen, hat ausgefandt: Damit durch | 
folche Predigt desCvangelii,mir von unſern J 
Suͤndenſchulden erlediget, zu dem verlor⸗ 
nen himmliſchen Erbe wieder gelangen, und 
ans der Dienſtbarkeit des hoͤlliſchen Gei⸗ 
ſtes geriſſen werden moͤgten. | 
So viel nun die Suͤndenſchulden, damit! 
wir GOtt verhaftet find, gefährlicher find, 
als Geldfchulden, damit wir den Men 
hen verhaftet find: fo viel groͤſſer iſt die 
N ohfthat zu_achten, daß ung , durch die | IS} 
Apoitolifche Predigt die Stnden werden | J 
erlaiien, als daß in jenem Erlaß ⸗ Jahr die 
Geloͤſchulden erlaſſen werden. 141 
Was ſoll dann nun bey ſolcher Wohlthat J 
der Pfingſten neuen Teſtaments, unſere Be⸗ 
trachtung ſeyn, u. unſere Andacht run? 
i Wir 
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Wir wollen betrachten, wie der H. Beift, 
auf die erfte Pfinaſten neues Teftamenteg, 
zu den Juͤngern, und zu andern oftfeligen 

hriften Eommen, als ſie einmuͤthig beyein, 
ander verfammlet ge · eſen. Daraug wollen 
wir lernen, daß wir auch untereinander ein 
er; und eine Seele haben ſollen, wenn mir 
N) ben Heil. Geift begebren. Wo manfich uns 
277 N ltereinander beiffer und ka: ein Aug 
. drum gäbe,daß der andere Feineg hätte, wie 
I Ber heutigen Schandwelt it Brauch ift, da 
darfman ſich Feines guten 


— — g88 Andacht auf das beiligeDfingft: Feſt. 
Ir Wir wollen betrachten, das ſanfte och 
PH, hriſti, in unſerer Kirche neuen Teſtaments, 

nd, v1 Jegen das ſchwere Joch, weiland in der Juͤ⸗ 

BE 95 ">08 eu ifchen Kirche alten Teftaments.Unfer Joch 

Kur F 4 ua) eitebet in der füffen u. glaubigenNtach olge 

J } Eſuchriſti, daran der H. Geiſt das meinfte 

— 4 ‚ja alles tragen muß, dieweil wir für ung 

Er % a 9 Felber nichts vermögen. Jenes Joch beftuns 

BEL T Wirein Haltung etlich hundert Geboten ; das 

u Be Piz \pon der Apoſtel Petrus zu den Pharifaern 

gie ..4 gig recht gefaget: Was verfucht ihr dank nun 

$ ar ! +1 BDrt, mit Auflegung des Jochs, auf der 

Bi: 8 uͤnger Haͤlſe, welches weder unfere daͤt⸗ 

Eh a ictker,noch wir haben tragen mögen? Daraus 

IR 1 — ‚polen wir lernen, was groſfen Dank wir 
pem HErrn JEſu, wegen A nehmung ſol⸗ 
bes ſchweren Jochs ſchuldig feyen. 


.- 
e FRA En 
u nn mi — 


eiſtes verfehen, 
"1 fondern da ift der böfe Geift Haus: und 
I! Herzens; Kerr, = — 
Wir wollen betrachten, wie der H. Geiſt 
den lieben Apofteln feucig erfeienen. Das 
raus tollen wir lernen, aß, gleichwieder 
Beil. Geift ung aus Liebe des himmlifchen 
Vatters gefchenfer wird ; Er uns au alſo 
Zur Liebe antreibe Wie der Heil. Geift die 
IE Liebe des Vatters, und deg Sohnes; in der 
heiligen DreyEinigfeitift: —* zuͤndet er 
duch unſere Herzen zur Liebe GSttes an, 
J Wo aber die Liebe G ttes iſt, da iſt auch die 
Liebe des Raͤchſten Denn ſo jemand —— 
it 
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Andacht auf das heilige Pfingſt⸗Feſt.n J Rn ‚ 


ichliebe GOtt, und haffer feinen Bruder, — 
ek a: 
ie 












iſt ein Luͤgner: denn wer feinen Bruder nich Mad, ; 
liebet,den er jiehet, wie fan er GOtt lieben 
den er nicht fieher Und diß Gebot haben toi), 
Son Shrifto, daß, wer GOtt lieber, derſelb 

auch feinen Bruder liebe, 1. Joh. 4,20. 1 


Wir wollen auch betrachten, wie man ar | 
den Apofteln die Zungen zertheilt gefehenag 
Daraus wollen wir levnen, wieder Heilige .C 4% 
Geift, die Zungen der Seinigen bereit und Mi "j 
fertigmache,das Lob GOttes, in alle Theilunt hide 
der Erden auszubreiten; wie denn von dem: Ki | 
erften Pfingſtſchuͤlern fteher : daß fie GOtu L 5 
mit Freuden gelobet haben. Und von Petray "N 
und feinen Mitgefellen lefen wir : daß fiarz j 
auch des Lobes GOttes, in ihrer Verfol⸗ * 
gung und Schmach nicht vergeſſen haben, ri" a 
Ap- Deich. 2, 47: c Sr 41. 1 3 9 

Ach werther Heil. Geiſt! ruͤhre auch mit | 
der Kohle deines Worts, meine Lippen, / ud d 
heilige dieſelben, damit ich mit neuenzungen 
die groſſe Thaten GOttes fo lang ausrede 
bis ich dermaleing zu dir in Himmel kom 
men möge,bda ich dich mit Englifchen Zungen 










ruͤhmen und loben will in ale Ewigkeit: das 44 

hin bringe mich,und alle glaubige Herzen,zu IE 
einer Zeit, ſo will ich deinen allerheiligften kn | 
amen, ewig preifen, Amen. | MM 

CTaß IEſu! deine CLieb uns immerfort ges 4 

nıejlen 5 

Beweg des — Herz, daß er uns in 4 

dir liebe, J 


Send uns den Geiſt des Trofts, der ung 

das Leben giebt, | 

Der deine Lebren Fan, in unfre Geelen 17° 

gieflen, 4 

Du belle Simmels⸗Flamm! Du ſuͤſſer Geiſt 

der Gnaden! 

Ach rein'ge unſer Herz von allen Suͤndens 

Schaden, Amen. 


+ DBatter unfer, ıc. 
NB. Suche m a an Beberauf 7 
EN: Ana gen, Im sung 
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too And, auf das F. der. Dreyfaltigk 
nd. cht auf das Feſt der 5 Dreyfaltigk. 
Neben andern ſchoͤnen und wohlriechen 
| den Blunten, findet man in den Gaͤt 
en eine fonderbare Blume, welche die 
HM revyfaltigkeits: Blum, und von etlichen 
Mas Freyſam⸗Kraut, oder ein getbeiltet. 
Weihel genennet wird. 
7 Diefe Blum fchaue, meine Seele! an die 
rem heutigen Feſt der heiligen Drevfaltig 
Feit mit allem Fleiß an. Schaue an fuͤr eins 
ihre Beſchaffenheit: ſie wird dir zu Gemuͤth 
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I Meig Wühren. das hohe Geheimniß der heiligen 
u. Me Drevfaltigkeit. Denn mie der einige Stem 
un Verfgel,darauf fie ſtehet, dreyeckicht it: alſo füns 
1. Ic Wwet ſich auch ein einiges göttliches Weſen, 
219 hınd in demfelben drey unterfihiedene Pers 





F Monen: Denn drey find, die da zeugen im 

BSimmel , der Vatter, das Wort, und der Hei⸗ 
UUigeGeiſt, und dieſe drey ſindeins, Joh e5. 
Wie die Blumen , die aufdiefem dreveckigten 
einigen Stengel wachſen, dreyfarbig ſeyn, 
PBiolbraun, weiß und gelb; alſo bilden fie 
| 


“h 
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3 
J 
* 
— 
4 | uns gar artig die drey Perfonen der beilis 

I I aen Dreyfaltigkeit für. Bioldraum und 

I) schwarz, find Farben der alten Reute, fagt 
IF 1! der feutfhe Mann. Diele Farbe fieher 
1; |" auf deu bimmlifchen WBatter, der der rech— 
‚7 te Mlte if, Dan 7 verſtehe wegen der 
| I! Emigfeit. Die weiſe Farb bildet ung vor 
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Dar 
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den Mittler Chriſtum, der mit ſeiner er— 
worbenen Gerechtigkeit, als mit einem 
weiſen ſeidenen Kleid die Glaubigen be— 
deckt, Off. Joh. 19. und ihre blutrothe 
Günden ſchneeweiß macht, Ef 1. Die 
' gelbe Farb, oder Gold⸗Farb zielet auf den 
Heiligen Geift, der alg der Lehrer, wie er 
Joh. 4. genennet wird, ung unterrichtet 
; in dem Woͤrt, fo föftlicher ift als Gold und 
N" fein Gold, br 19, — 
Erwege darneben und fürs ander auch, 
meine Seele! dieſer Blumen Nugbarkeit, - 
fo bilder fie div fuͤr die Gut⸗ un Beh 
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End. aufdas heſt der Dreyfaltigk 10 ao — 
DE rn Anand — — Pe Bra 2 
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tHaten einer jeglichen Perſon ber heiligeſc en — get RT 


Dreyfaltigkeit. Deun gleichwie fürs cctteh che ah, 

iefe Blum und Kraut, dem ve ' * 
Menfchen ſehr vortiäglich ; E 
ꝛnd zurecht bringet; alſo hat ſich die erſt 1 

erfon der Gottheit, der bimmlifche Dat 5 SE 
ter in der heiligen Schrift geoffenbaret, dat, € ER! 
er gebe Odem und Leben, daß Fr uns na Bau An 
feinem D1 erichaffen, Himmel und Ernchai IN Hi 

en zu unferer Wohnung verordnet ,. wid it) il k 
auch * und Gras, Wein und Korn gr He 
zur-Erhaltung unfers Rebens und Odeme— up iR Fi u 
eingeraumt, 1.3.80f.1.Pf.104. U:8.17. tt Ch 





und Hate einnambaft WundEraur ift, datt 
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mans zu Wafler brennt,oder geftoffen über. BR 

legt ; alfo ift die andere Derfon der Gott.) arzt g | 
beit Chriſtus, derjenige, der fich um unſert ARE: hr 
willen am Creutz unter dem freyen Himmel; ! 9 in TAN 
diftilliren und ausbrannen,Df. 22. item jer u ae U R I 
ſtoſſen, (lagen und durchgraben laften, auf, N: 
daß unfere Sinden- Wunden heil wuͤrden,. \ "5 


we. 


2.53. Drittens, iftdie Blum, damang iN u ° 
zum Trinken bereitet, ſehr dienlich wider | — 
den Schleim, wider die —— 
und das Herzweh: Und diß bilder ab, | 
die Hauptwohlthat des Heiligen Gei— | ER win 
ſtes, der dritten Perfon, nemlich bie im, 6 
Heiligung. Wenn ung der Heilige Geiſt I. 
durchs Evangelium und die heiligenSaeras | 
menta reiniget, Epheſ. z. und dahm treis 
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bet, daß wir den zäben Schleim der Sin. F. 

den oder alten Sauerteig ausfegen, 1. 2 A 
orinth. 5. benebens auch wider alle An, Are 
fechfung ein froͤliches Herz haben, Df..s x, li: 
44 


’ 


ja mittenim Tod getroſt feyn,Sprüdy. 5, 
am 15. Ja wie endlich die Dreyfaltiereite 
Blumen, ob fie wol alfobald im rübling 
herfür fommen,jedoch den ganzen Sommer . 
über blühen, daß man Fränze davon mas «i 
en kan; Alſo läßt auch die H. Drevfaltige 
feit, aber nicht wie die erftgemelde Blume 
N nn. 
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{ Andecht auf das Seft Michaelis. 
L uc den Sommer, fondern auch im Win 


| eb er, und alſo immer fort und fort, ihre 


ut: und Wolthat grünen und blühen, 


* | Ua Hand Erönet ung damit, als mit einem Lor⸗ 
12 eer⸗Kranz, Eſ. 28. Damitichs alles zu 
I: mmen faße: 


— Es geht vorüber Feine Zeit, 

T. Mir genieren Der Dreyfaltigfeie, 

1 Drum lob fie heut und allezeit, 

1 Bis dort einmal in Swigkeit. Amen 
1 A DBatter unfer, ıc. | 

J Beſiehe das Geber aufs Feſt 
Hr | — 

Ka Trinitatis. 

ri 


And eacht zufd..e Seft Mich elis, von den 
heiligen Kngeln 
ann unſer Heiland Naatth. 22. und 
4 die herrliche Vertroͤſtung thut: mit 

ſollen dort den Engela Ettes gleich wer⸗ 
U den, fuͤhret er uns damit zweyerley zu Ge⸗ 
muͤth: Unſere zukuͤnſtige Herrlichkett, und 
unſere Gebuͤhr und Schuldigkeit. DO! ler⸗ 
ne meine Seel, heydes auf heut an dem heil. 
Engel⸗Feſt. Die Engel find heilige Bei 
| Be als die ın ihrer aneıfchaffenen Heis 
1 igkeit beſtandig verharret, daher werden 
ſie heilige Engel, Marc. 8. reine 

Engel GOttes genennet, Tım.5. Sie 

> find auch in fchneeweiffen Kleidern erſchie⸗ 
} 


u 
n en - 


nen, Marc 16 anjızeigen, daß fie das 
RKleid ihrer Unfchuid und Gerechtigkeit 
rein behalten baben. D, freue dich meine 
Seele! aufdief? Herrlichkeit; hier geht es 
auch beyden Heiligen ohne Sünde nichtad, 
das Fleiſch geluͤſt et immer wider den Geiſt, 
Galh c. 5, dort aber werden alle Gedanfen 
deines Herzens vein, und all dein Vorha⸗ 
ben wird GOtt wolgefallig feyn : dein Volk, 
| GOtt! werden eitei Gerechte ſeyn, 
Eſa 60. Damit du nun ſolche Herrlich 
"1. Reit erlangen m?oeft, wolan, ſo dieneallbier 
deinem GOtt in Heiligkeit und Öerechtigs 
| Reit, Kuc. 1. Diebeil. Engel find hell leu — 
ten 
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‚sende Seiſter Hiob nennt ſie Norgen⸗ en u 
io 38 avid Feuer⸗Flammen, € "ea 
de Geiſter, Eſa Maulus nennet ſie En m 
28 Fichts,a. Cor : :. Nun en mit fol a‘ 
Narheit willdich,meine Seele,injeuem 8 
ven DIL auch zieren, du wirft mit den Bea‘ € 





ch mit fchlechten Kleidern bebel nußt, n 
da hingegen andere gar ſtattlich ug AB 5 | 
feyn.D freue dich daß dudort einen (> en Y Eu Zr 
Drnat und Schmuck üiberfommen Belt dem I 
Eerodes in feinem güldenenStuckun So Et 


\ mi 
iu 
‚Boot du allhier bey deiner Dehmmigfeie) Ki A Ei: 





ir 4? 14 x £: 
dm menigften nicht zu vergleichen ift. Mare # 8 #0) 
Schaue aber wol zu, meine.Seele! wenn Si ; * J 
(Du dorf dergleichen 9 arheit und, erläche A rs COTAnE 4 
IFeir überfommen twilft, daß du allbier eis TEE Pr 
mer Elaren und erbaren Wandel fü xeſt , ab it Bin I if N 
legeſt die Werke der Finſterniß, und anle⸗ hin d 7 —0 Bir 
geſt die Waffen des. Fichtg z und erharlich 18 2: le | | E, 
wandelſt als am Tag, Röm.ız.. A 1" It BR | | | H 
1". Die Heiligen Engel find: geſchwinde und J 
ſchnell dahinfahreude —— ie Da⸗ | | } er 
vid dem Wind wer ichen/ Pf. oa O freue | ii 
ich deſſen meine Seele! hier mußt du dich IE BER BIE : 
mit einem tragen und-faulen Cörper fchlep« IR 4 J Er 
Ban denn wenn drüber Land reifen mil iD 7 Fi 2 
es nicht in — — eſchehen, 


mußt Zeit und Weil dazu ha en; aber 5 
ten wirt du einen gar hurtigen Coͤrper F 
re en. die ade techn * —* | 
fahren tie Feuerflammen über den 0 8} | 
peln, B. der Weish 3. Wilt du abe ſol⸗ J 
her Herrlichkeit genieflen, fo mußt du je | T° 
nd eilen fromm zu werben, und-behend 
n Gutes zu thun Zu doch ſprach der En⸗ 
*— Sodom vertilget werden ſolte: Eile 
errette Deine Seele, B Moſ 19. 
Ach! was i dieſe Welt anders , als ein 
grundboͤſessSodomn?⸗ a ja ganz im Ar⸗ 
au gen. 
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beſſalmeſt. 


ber fie gemeinigli 
rt 4 — 
el dich meineSeele! 
J — Welt iſt ein rechtes 
haus arinnen man 
AAber ort wirſt dud 


Fi * AA 4unrallhier ungefunde Slieberg 


Ee 


tet, Pf 90 da 











en Tag ihrer Schy 









IP -ien für befahren haben: 
5 ‚zen zu befahren haben: 'e 
7 Mi eid, kein Ge 











J. 


Ya mußt oft zu Bets 


mäachenden Anblick G0 | 

echaltenwerden. Denndas Reich GDtteß 
Heaicht Effen und Trinken, ſondern Fri 
und Freude im Heil, Geiſt; wilt du aber ſol⸗ 
cher errlichkeit theilhafti werden / ſo muft 

ha hier michtern — 

5. Du mußt dein ENG nie, beichweren mit 
Zeferun Saufen; * 27, nd — 
eid nicht Schaden : un, meil fein 
Trunkenboid dag Reich Gttes ererben 
wird: 1 Korio, : | 


Be heil/Engel find endlich unfterpfit 
Beifter,fie find niche allein keinen — 5 
Aworfen/ ſondern auch für den Todigan; 

— L ficher, 





Kun 





ficher, und fterben nimmerntehr. O! Gent 
dich, meine Seele, * as zukuͤnftige Leben 
Hier biſt du wie alle Menſchen, nicht allein h Ye 
vielem Ereug unterworfen, fondern auch‘, ? 
wenn: bu bich mit mancherley Unglück lang Kt ik; 


ee gelte und gefchlagen haſt, ſo hei | — 









Beſtelle dein Haug, denn dit‘ Bir: Ri ‚AR a 
ce 8. FuͤrmTod iſt indiefen —36 
Welt Fein Menfch ficher,er. —— Alter m H F Ras 
er wolle, er ſey in was Zuftand er wolle, er tu; i 
ſey in mag Land/ und Ort er wolle, er fen dar⸗ (tz ; — J Fr 
iu bexeitnder nicht, Und in folcher Kur Nö ie: Ai 
mußt du auch alle Tag, aleStund, und du * IR 
genblick ftehen. O des elenden Zuſtands in nz, 9. ey 
diefem Leben! Doch aber fey frölich und ge⸗ je Y id Ri 
troft, du Chriftglaubige Seel: der Herr! KATer „®'. x I" I 


wird dich verfessen in ein ſoiches deben da⸗ —9 * » ur dpi I 77 | 
rinnen niemand fterben wird. Da foll feine Hy le) R: 1; £ | u Eh 
„eich beweinet, kein Begraͤbniß befteller, Fein ;, is 3 —*8 Fin Ber 
* Franer:Kleidmehr getragen werden. Du 8 BA | BE 
folt alsdenn wandeln vor dem HErrn im 5 Bi Bird OR HETE ; 
Lande der Lebendigen, Df. 116. Wilt du * Ei Eu 
aber meine Seele! folder Unfterblichkeit !; ie ch? * 
—— ſo mußt du allhier dein J 4 RE — 
Leben, ſo lang es waͤhret, dem zu Ehren zu⸗ ty | ar #5 
bringen, der einmal für dich geſtorben ift | 
auf dab du allezeit leben möchteft, nad ii 
Seh Ehrifto. Habe nicht lieb die Welt, 
— —*8 mit ihrer Luſt; wer aber 
illen GOttes thut, der bleibt in Ewig⸗ 
nn .Joh. 2. Der Engel des Bundeg 6 
Chriftüs;heife dir auch zu feiner Zeit, zu fol» | © 
eher Englifchen Glückfeligkeit, Amen. 
Vatter uunfer, ic. ' 


VII. Abtheilung. 


Die ſieben Buß-Pſalmen. 
Der erſte Buß⸗Pſalm, ſonſt 
in der Ordnung der ſechste. 
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k 
ch HErr! ftraf mich nicht in deinem 7 \% 
Zorn, und —— mich nicht in dei. 
nen \ 






— — — | F N L. 
sy IE G, W.1,196 Der 1. und 2. Buß · Pſalm. 
— 2 | « * wi 


— — — — m. 
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ee _ 
nem Grimm. HErr,fey mir gnaͤdig, denn ich 
din ſchwach; heile mich, HErri denn meine 
— — eu — 
Nheſt ſehr erſchrocken; ach dur rr! mie fo 
Bw — e? Wendedih,; HErr, und errette mei⸗ 
Ohne Seele; hilf mir um deiner Gite⸗ willen. 
| % Dennim Tode gedenket man dem nicht;wer 
wil dir in der Hoͤlle danken ? Ich bin fo mi. 
de von Geufzen, ich [divemme mein Betfe 
gBie ganze Nacht; ; und netze mit meinen Thraͤ⸗ 
ei, I, nenmein Lager. Peine Geſtalt ift verfallen 
N 3: vor Trauren, und iſt alt worden ; :denn ich 
| 2allenthalben geängftiget werde. MWeichet 
I'ypon mir, alle Uebelthaͤter: Dennder HErr 
horet mein Weinen, der HEtn hoͤret mein 
Flehen; mein Gebet nimmt der HErr an. 
| 8 müffen alle meine Feinde zu Schanden 
‚ werden, und fehr erſchrecken, fich: zuruͤcke 
Fehren, und zu Schanden werden ploͤtzlich. 


DDer andere Buß: Pfalm;,  fonft 
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ie u h in der Ordnung der 32. 

a Wohl dem, dem die Uebertrettungen ver⸗ 

444 | | geben find, dem die Stunde bedecket 
| :P fl 22 Wohldem Menfchen,dem der HErrdie 
< 4 | 


iſſet hat nicht zurechnet,in de Geifte fein 
wurde falſch ift. Denn da ichs wolte verſchweigen, 
| Ei berfchmachteten meine Gebeine/durch mein 
taͤglich Heulen. Denn deine H ind war Tag 

und Nacht ſchwer auf mir; daß mein Saft 

| bertrodnere, mie ed im Sommer durt⸗ 
| Wird, Sela. Darum befenne ich dir meine 

Sunde, und verhele meine Miſſethat nicht. 

Ich ſprach: Ich will dem HErrn meine le, 

9 IE re ettung befennen, da vergabeft du mir 
a I Die Mifferhat meiner Sünde, Sela. Dafuͤr 
werden dich alle Heiligen bitten zut rechter 
Zeit; darum , wenn groſſe Waſſerfluchen 
- | 3,15 Fommen, werden fie nicht an biefelbigen ges 
10592" Tangen- Du bift mein Schirm, du wolteft 
mich vor Angft behüten, daß ich errettei, 

gas feölich ruͤhmen Eönne, Sela, Sch will 

' Ich unterweifen, und dis ben Weg seigen, 

“ Jen 













Der 8. und 3. Buß Pfalm,\ st 


ben du wandeln folt; ich willdich mit meinek % 
Augen leiten. Seyd nicht wie Roß und Maul A) 
Jet, die nicht verftändig find, welchen mar II, 
Zäume und Gebiß muß ins Maul legen, ; 
wenn fienicht zu dir wollen, Der Gottloff 7,7 
"bat viel Plage; mer aber auf den HErr 
— stehn N Y 
eu erech! 





des HErrn, und ſeyd froͤlich ihr 

ten, und ruͤhmet, alle ihr Frommen. 

‚Der dritte Buß⸗Pfaim, fonft yi 
in der Ördnung der 38 4* 

HSerr , ſtrafe mich nicht in beinemaorn, um! ! 

7 züchlige mich nicht in deinem Grimm, Di 

Denu deine Pfeile ſtecken inmir, und deindsc, 


— — 
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Hand druͤcket mich. Es iſt nichts Geſundes haft * 
an meinem Leibe vor deinem Draͤuen; n „#7 7 Ta 
iſt fein Friede in meinen Gebeinen vormeidla SE. m 
„ner Sunde. Denn meine Sinden gehen N 
über mein Haupt ; mie eine ſchwere Laſt ſnd 2 We 
ſie mir zu ſchwer worden. Meine Wunden * 
ſtinken und eitern vor meiner worhen o 40086 


| en fehr gebücket ; den ganzeny® 2 
Tag gehe ich traurig. : Dennmeinekenden El " u: 
Berdorren ganz; und ift nichts Gefundes Ir ' ı' 
anmeinemfeibe,&sift mit mir gar anders, 9 mi 
und bin fehr zerftoffen sich heule vortinrube IN 
meines Herzens, HErr , vor dir ift alle mei» 5 
ne Begierde 5 und mein Seufzen ift dir nicht 15 
Berborgen. Mein Herz bebet, meine Kraft 
hat mich verlaffen ; und dag Licht meiner 
Augen iſt nicht bey mir: Meine kieben und | 
Freunde ſtehen gegen mir, und fchenen mei» 
e Plage; und meine Nächften treten ferne. 
Und die mir nach der Seelen fteben, ftellen | 
mir 3 und dDiemir übel wollen, veden, tie ſie 
Schaden thun wollen, und gehen mit eitel 
Liften um. Ich abermuß feyn wie ein Tau⸗ 
ber,und nicht hören; und wie ein Stummer, 
der feinen Mund nicht aufthut. Und muß 
En wieeiner,der nicht böret ; undder Feine, 
— * un IM Aber 
sarre, Herr, auf dich; Du HErr, mein 
— BL) 





x 
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ie Sünder a dir, deiehren. 





a 6 — haſt 2*8 3 
sum 2Ipfer, ich wolte dir es fonft wol gebe 2.) 
md Brandopfer gefallen dir. nicht.” Di | IR 
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Seift ; ein geaͤngſtes und jerſchiagen 
eoirfedu, @drt, —— ue woh Hi 
an 3ion nach deiner Gnade ; Bauedie Maus Wi. 
ven zu Sjerufalem. Denn werden dir aes' I 
allen die Opfer der Gerechtigkeit, iel y 48 
tandopfer und ganzen Opfer; dann wird Ne 
man Farren auf deinem tar opfern. „ 
Der fünfte Buß-Pfalm, fonft Mi 
in des Ordnung der 102. J 19 
Her höre mein Geber; ‚und [aß mein ih 3 
Schreyen zudir kommen. Berbirge dein ‘dj “ 
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Antlitz nicht vor mir in der Not; neige deis Fir, 
ne Ohren zu mir: Wenn ich dich anruffe, fol 
erhoͤre mich bald. Denn meine Tage ſind —9 
vergangen wie ein Rauch; und meine Geben ER 
ne find verbrannt wie ein Brand. Mein Herz 
iſt gefihlagen,und verdorrer wie Gras, daß h 
ich auch vergeffe mein Brod zu effen, Mein * 
Gebeinlebet an meinem Fleiſch/ vor Heu 
Ten und Seufzen. Ich bin gleich föie ein "© 
Rohrdommel in der Wiften: ich bin gleich 
wie ein Kaͤutzlein in den verſtoͤreten Sad 
ten. Ich wache, und bin wie ein einſamet 
Vogel auf dem Dache. Taͤglich ſchmaͤhen 
mich meine Feinde; und die. mich ſpotten, 
chwoͤren bey mir. Denn — eſſe Aſche wie 
rod; und mifche meinen Trank mit Weir 
uen,bor deinem Draͤuen und Zorn ;daß du | | 
mich aufgehaben, und zu Boden geftoffen { 
baft. Meine Tage find dahin,mie ein et J 
sen; und ih verdorre wir Gras. Duaber, 
HErr, bleibefkewiglich, und dein Gedaͤcht  F 
= J 4 Bi 
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Der o. und 7. Buß: -Pfalm. 2 | — — 
die Vergebung, da daß man dich fürchte. % er ' Fu IM Sr 
harre des HEren, meine Seele harret; art YF nr 
‚ich hoffe auf fein Wort. eine Geele mar 3 | — Pi” Tan 
tet auf den HErrn, von einer Morgenwad, ir . I * 
| Dis zur andern. Iſrael hoffe auf under gerri 
denn bey ders HErrn iſt die Gnade uhs 2% EN 
' viel Erlöfung bey- ihm. Und_er * J a Rire * 
NFcael eelöfen aus allen feinen Sünden. ge 
Der fiebende Buß⸗Pſalm, — oa un! © har 
in der Ordnung der 143: |, it J 
Err! erhoͤre mein Gebet, vernimm mei ER 4 
Flehen um deiner Wahrheit willen, eu: EU ir 
hoͤre mich um deiner Gerechtigkeit: willen: Ni} 
Und gehe nicht ing Gericht mit dein I or 
Knecht. Denn vor dir ift fein febendiger 945% * 
recht. Denn der Feind ag rs See 
le,und fchläget mein eben zu Boden; er lensne 
get et mich ing Finfter, wie die Todten in de M 9 
elt. Und mein Geiſt iſt in mir geängfter 8 
mein Herz ift mir in meinem feibe verzeh L. 
tet. Ich gedenke an die vorigen Zeiten, ich. 
rede von allen deinen Thaten; und fage vo 
den Werfen deiner Hände. ch breitemeintit ; 
Hände aus zu dir ; meine Seele le 


— — 


dir, wie ein dürreg Land, Sela. HErr! er 
hoͤre mich But mein Beift —— ber.) #4 
birge dein nel ig nicht vol mir,daß ich nichil N} # 
gleich. werde denen, die in.die Grube J | 
ten. Laß mich frühe hören deine Gnade, | 

denn ich hoffe aufdich. The mir Eund den.‘ er 
Weg, daraufich gehen foll; denn mich ver, N | 
langet nach dir. Errette mic, — GOtt/ 

bon meinen Feinden; zu dir habe i Zu # 
flucht. — BiN nach deinem Wohf- 
gefallen, denu du bift mein GOtt; bein se 9 
ter Geiſt fuͤhre mich auf ebener 2 ahn. 
——— ei wicke mich _um deines N emeng 3 \ 
willen; führe meine Geele aus der North, f 
um deiner Gerechtigkeit willen. Und’ ver i 
ftöre meine Feinde um deiner Gütemillen ; | 
und bringe in alle, die meine. Geele äng- IE 
fen; deuw ich — FRE 
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Cains verwerflidhes 
uni ’ VIII. Abtheilung. 
| Cains verwerfliches 
VDoabels ongenehmes 
Norgen⸗ und Abendopfer. 


“ 






ERDE 
ELF, ains verwerflihes Morgen, und 
en Abend» Opfer. 


| GoOttes Antwort: 
ch kan indeiner wuͤſten Seelenoch feis 
4J ne Bekehrung wuͤrken, um deines 
7 Ynglaubeng willen. Marc.6. 
"Barmheriger, 
GOttes Antwort: 
Wie ruͤhmeſt du meine Barmberzigfeit, 
nnd dein Derziftdoch fo hart gegen die Ar— 
‚ nen,und die dir Leids anthun? Bir.yı.fq. 
Edwiger, 
IT GoOttes Antwort: 
Dulliebeſt nichtige und hinfaͤllige Sachen, 
a du wuͤnſcheſt heimlich in deinem Herzen, 
I dak nur dein Haus und alles irdiſche Wohl⸗ 
leben immerdar währen koͤnnte. Pſ. 49, 12. 
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F ‘ 
f 
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» wer > Dirt br 
una m kr ma mt Fi 
wien 


° m, ee vo 


Gerofſer GH, 


GOttes Antwort: 
O wie bin ich fo Flein in deinen Augen ! 
Ich bin dir mie eine Wüfte und Einoͤde, 
Sexr.2, 31. allmo einem alles fremd und 
| Schlecht vorfommt; auf einen geringen 
Goͤnner fieheft du mehr aldaufmih. O 
| welch ein groffer Undanfin deinen Werfen, 
| und geoffe Heucheley in deiner Rede! 
Ä Und Heır, 
| GoOttes Antwort: 
Was heiſſeſt — HErr, und thuſt 
doch nicht was ich dir ſage. Luc. 6, 46. 


Lieber 
GOMOttes Antwort: 
Du haſt eine Huren⸗Stirn, und wilſt 
nicht 






_ Morgens und Abend: Opfer. ara ! 
richt mehr fhämen,gleichtwol aber fchrenak hr 
Dis zu mir ie Batter. Ier, * 

Himmliſcher 
GOttes Antwort: 
Du verſteheſt fo gat ichts bon demr. 
ten Himmel, ach! dein arnıeg. erziftso ie 
ler Erde,und ganz entfernet von — 1J 








li ſchen Sinn und Wandel. Phil. 3, ao, | Ku N 
Datter ! Zi bie 4 
GSOttes Antwort: 


| u 
IF 

Din ich Batter, wo ift meine Ehretii 

uf ' 
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1.1, 6. welche Ehre darinnen beftehel 
Daß jemand ein wahrer Junger meineg J 9 
li ebten Sohns JEſu duß wird, une 
Bringet viele Früchte, Tob. 15,8, k 
Dante Dir, 9 
* Ö:ites Antwort: AB 
SH mag dein Dankopfer nicht anſehen IH 
mos 5, 22. RER (EE: 
J 
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Daß du mich Diefen 
rn ch dieſen Tag (diefs 


. mir ’% - 


Us 
N 
Gottes Antwort: ‚N | 
Wie menig oder garnicht haft du anmicj) | . 
gedacht,die edle Zeitift wen. Viber dag ft eig, 
ne felige Stunde, worinnen man nteiner ge 
denket. Den ganzen Tag. Nacht babe ich 
meine Hand zu einem ungehorfamen Pee 
fhenansgeitrecket. Rom. 10,21. Und du 
haft nicht zu mir kommen wollen. Toy. 35,5 
> Siehe, was das vor ein unglückfeligex 5 
ag (Nacht) vor deine Seele gewefen, 
So gnädiglic) 
GOttes Antwort: | 
Sch Taffe zwar die Sonne der irdiſchen 
Wohlthaten über Boͤſe und Gute ſcheinen, 
Mat.5,45. aber daraus an man nicht eben 
eine befondere und ewige Gnade fchliefien. 
Du haft zwar feinen Arm oder Bein gebro, 9 
chen; gleichmol aber Ehrifti liederandir & 
berderbet, und alfo den Tauf»Yund gebro« j; 
chen. Du bift verfehont geblieben miräufiere. -M 
G6 hir 
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Cains verwerfliches 3* 


er Feuer: und Waſſers⸗Noth; aber das 
vecht faufeft du noch täglich in dich mie 
3affer,worinnen deine arme Seele, mo dit 
ht wunderbar geholfen wird, unteraeben 
ß, und dein Herz ift felbft ein Feueroſen, 
Gelcher Dicke Funfen des Zorns, Grimme 
id Fluchens heraus wirft. Du biſt bewah⸗ 
t worden, vor Dieben und Moͤrdern; 
er dein Herz ift ein gottlofer Dieb und 
Rörder, indem du GOtt raubeſt, was fein 
4, Rom. 2, 22. da du nemlich dein Keib 
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H Rs Wind Seel nach) deinem Sinn vegtereft, ud 
Ip ı F lesure Gedanfen, die oft in dir ſich vegen; 
mpfeſt und verderbeft. Das iſt aber eine 
hi 5.8 I eure Gnade, wann das Herz in der Kraft 
st I Delglnd.Heil. Geiſt gewiß wird, 1. Theſſ. 1,5. 
ae Zhebr. 13, 9. das ift Gnade, wann jemand* 
Ki 

'y 


| as Unrecht gedultig erträget, 1_Derr, 2, 
46. dasift Stade, wannjemandfich zuͤchti⸗ 





iu a 
| Ki Pr — 
| im Br j en läffet zur Berläugnung der weitlichen 
ne Ente, Tir. 2,12. Endlich ift das auch eine | 
N IR A nade,tvenn jemand feine aus meiner Gůte 


> 28 IH jewahrte Glieder und Güter nicht nach der 

\ I | J Welt Are, fondern zu meinem Ruhm, und 
8) | jes durftigen Nachften wahrer Erbauung 

1 Hund Wohlfahrt treulich. anwendet, 

Bebhuoͤtet haft. 

Eu GoOttes Antwort: 

71 Sch habe dich zwar durch eine innerliche 

|) eroiffeng, Warnung oftmal von deinen 

| emöhnlichen Sünden abziehen, und alfo 

| räaftig bemabren wollen; aber der ange: 

| yotene Schuß an der Geele wider die 

N 
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derrſchende Suͤnde, hat bey dir nichts ges 
5 — darum iſt dein Dank ein verkehrtes 
und ungereimtes Wefen; dann wovor du 
dankeſt, das iſt ja nicht gefcheben. 
Ich bitte Did), 
GOttes Antwort: 
Deine Suͤnden verbergen mein Ange⸗ 
ſicht vor dir, daß du nicht gehoͤret wirſt; 
dann Deine Haͤnde find mit Blut bes 


= Su — — — 


fleckt, 


u “ 








Morgen⸗ und Abend⸗Opfer. — N 
fleckt und deine Finger mit Untugent —— 


Eſa. 59, 2 le 
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A 
Be: _, | hi ee 
Du molleft mir vergeben. . » !ptrt, 
| GOttes Antwort: tl 
+ Dein Het; ift noch nicht entzwey gebr 


Sünde, und wird immer fchlimmer mit Dirkagt 
" Alle meine Sünde, ..... 
| Gottes Antwort; "ll 

Es wird weder eine, noch alle vergeben], 
wo du dich nicht von Grund aug bekehreſt— 3 
Es bleibet bey meinem Ausfpruh: Want % , 

fich der Gottlofe befehret von feiner UngelY ' 

rechtigfeit, die er gethan hat, und thuliyı + | 

num vecht und wohl, der (und fein andesjii | wi 

ver ) wird feine Seele lebendig behalten 

dann weil er fiehet (ja wol fiebet er met | 

nem groflen Ernft gegen die Sic au | 
J 


— 


* 
— 


ſtige, wie auch meine herzliche Güte gegen 
die Gehorſame, Roͤm. 11, 22. und be⸗ 
kehret ſich von NB. aller feiner Boßheit, — 
die er gethan hat, fo ſoll er leben und nicht 


ſterben. Ezech 18, 27. 28. J 
Wo ig unrecht wider dich I 
Ottes Antwort: a 


Duredeft das geſchwind her, und bedens -⸗ 
keſts wol nicht. Freylich haft du wider alle 5 
Billigfeit und Recht gehandelt, da du meis |E 
ne heilige Gebote gebrochen undbeyfeit ges IE 
feet; Wäreft du mein Kind, fo würde dir 1° 

as Herz deswegen bluten, aber die Sun: if 
den verlegen deinen Fuß noch nicht, will \E 
gefchweigen , daß fie gar über dein Haupt 
7 giengen, 
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Tains verwerflidhes 


ne engen und als eine fihwere Laſt dich 
gan erfticken mwolten. Pp. 38, 5. 








A 
nt 


| ih Sethan habe, 
Ta! GOttes Antwort: 
H Es foll zwar das Anfehen haben, als ob 


 & 
— 
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OH heine Sünden vorbey und todt wären; 
"Ent hber fie find noch lebendig, in 
Du thuft die Sünde des Zorns 
“ biefen Augenblick, wo du nicht alfobald zu 
T heinemNächften, mit welchen du heute ge» 
4 anfet, bingebeft, und dich mit ihm recht 

1: erzlich verſohneſt. Matth 5,24. Du 

H 

} 


— 


dir. Zum 


Erempel: 
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uf die Suͤnde der Hoffart noch in diefenz 
3 ugenblick, wo du dir nicht mit ſonderbarer 


— 


| fi Bewegung beiner Seelen vornimmft, al 
"len Stolz in Reden, Gebärden, Kleidern 
und Herzenzumeiben. Kanſt du mol von 


avid ſchwoͤren, Di. 119, O6. 


wm 
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ne 


Herzen mit 


4 Du wolleſt dieſes und zug Böfe duch 







einen Beyftand abfchaffen, und mo es an 
beftändigem Fortgang fehlet, dich alfobald 
effer angreifen? Sonften bleibis dabey: 
u thuft Die Sünde noch alle Augenblick. 
aß du num mit deiner Sünde im Gebet 
or mir erfcheineft, da deine aufgehabene 
Hände noch wuͤrklich vol Bluts find, if 
wol ein grobes Stuck; daß du aber Die 
Einbildun haſt, es ſeye die Suͤnde ſchon 
— iſt gewißlich eine blinde Heuche⸗ 
ley. Urtheile nun ſelber, was vor Nutzen 
du mit dieſer zweyfachen Suͤnde deinem 
Gebet ſchaffen wirſt. 
Und wolleſt mid) heut dieſen Tag 
1 (diefe- Nacht) auch fo gnädiglid) 
4 behuten, 
! BOttes Antwort : 
" . Ich behuͤte dich nicht anderft als wie 
bas Vieh und alle andere gene: ift dir 
danu das genug? Biſt du dann fo wohl zu 
frieden die Treber mit den Schweinen zu 
{veffen, hingegen aber herrliche Speite 
un 








Morgens und Abend «Opfer. aojılych ı 
und reiche Einkommen ber Erſtgeborne eß HL: 
um irdifche Luft, Ehre und Gewinn, zk | 







verkaufen? Die dir auf eine verborgen: 
Art bisher ertwiefene Behuͤtung if dieſe M 
daß ich dich nicht im Zorn aufgerieben, ſon 
dern die noch Zeit zur Beſſerung gebe. Ad: 
bite dich nur, vor dir ſelbſt. 


Anal * 9 
Vor Suͤnden, le m: 


GOttes Antwort: _, ben 
— nur die groben Surden 4, 
davon du äufferlichen Schimpf und Schaut 4 
den haft; Derowegen grauet dir vor fol: ke is" |R 
chen: aber manı du folt deine innerlieNi,.e N“ 
he Hoffart, rk A beim: ILohy + 


der du aus Licht Finfterniß, und aus Fine. ' 
fterniß Licht macheſt. Eſa. 5, 20. {N dr 
Vor Schanden, | in j 
GOttes Antwort: N. 
Wann mein heiliger Name von dir oder! 3 
andern durch Uebertrettung des Geſetzes 
verunehret wird, das ruͤhret dich kaum ein Ki: | 
wenigan: Aber wann dein Name und E rei; 
nothleidet, das fränfetdich garfehr. Die» · 
größte Schande ift, fich wider ben höpfer. 4 
in Ungehorfam aufzulehnen, und des Ga: |" 
tans WerfederHoffart,und ſaͤuiſchen Wol⸗ Rt 
luſt zutreiben. Du fürchteft dich vor der 
Schand bey der Welt, die doch im Argen 
liegt, und Feine Ehre bey GOtt bat. Ach! 3: 
fürchte dich vor. der ewigen Schande, und | 
jeuge in froͤlichem Muth wider dich ſelbſt, 
ie arge Welt, und den Satan mit Worten © 
, und Werken; Fafle einen Much und denfe: | 
D ewige Schande, wann ein Held vor die: N 
(en dreyen Buben fat! | Und 
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21 8 Cains vertverflidhes 
und für allem Uebel, 
A — — — — BOrtes Antwort: 

Indder Welt ift das Creutz hey den Chri⸗ 
en nöthig, und hingegen das Wohl⸗Leben 
od alle angenehme Anreitzung zur Welt: 
ebe dag größte Unglück und Uebel fur die 
me Seele: Du aber achteft das liebe: 

reutz, wodurch ich dich zu einem ftillen 
"Aphnftmüthigen und beiligem Leben, mitbin 

g hir den rechten Weg zum Simmel führen 
ill, vor einllebel: Siebe doch an deinen 
Iblen und im Grund verdorbenen Zuftand, 
Auf dar Dir all 
GOttes Antwort: 

Ze GSonftenheiffet es beydir: Ich ſuͤndige al⸗ 
EEE r Augenblick ; jeso aber follallesmir wohl 
N herallen. Einmal vedeft du frech und trogig, 
"Sa du wilst Hiehen, das andermal aber ſo 
N perzagt uud unglaubig. er. 17,9. Wann 
h ne einen guten Anfang des neuen 
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x immlifhen Wefens in dir hatreft, fo wuͤr⸗ 
| pen du mir ganz wohl gefallen, um meines 
Sohnes deines Erloſers JEſu willen ;danı 
I ich bin heilig, und habe al mein Gefallen an 
ben Heiligen, fo auf Erden find. Pf. 16,3. 
"Aber an dir hab ich gar Fein Gefallen, dann 
du gefaͤllſt dir und der Welt noch allzufebr 
in deinem fleifchlihen Sinn. Roͤm. 8ı 7. 
Mein Thun und Leben wohl. ges 
‚fallen Ei: 

Ottes Antwort: | 
Deine Werke find nicht in mir gethan, 
'$ob.3,21. und dein Leben ift dir noch ang _ 
| Derʒ gewa fen; du biſt noch nicht los von 
| der fleifchlichen Liebe, welche in deiner un⸗ 
bekehrien Natur ſtecket; nie Fanft du mir 
dann gefallen? 
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| . Dann ich befehle 
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Gottes Antwort: 
Das foll fo viel heiſſen als übergeben 
und aufopfern; aber ach! Wie bift du mir 
w | mit 
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* 
mit den Worten ſo nahe, hingegen mit der IR 9 
Herzen fo gar ferne; Du biſt wie jemand Je De. 
dev etwas anbietet, und bald mieder zu igtt € 2 ——— 
—— © dla Gate. REN) | 
Die | 
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+... BOdttes Antwort: ic 
Ach ſage doch das nicht, dann ich bit 
bir noch fremd, und du fenueft mich nichtg % 
wie kanſt du denn einem Fremden etwa 


anvertrauen? Du giebjt vielmehr der&iin N 


. 
u » art 


> 
ig 
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de,der Welt;dein Herz aufzubeben,die koͤ 
nen e8 auffchlieffer und bemegen, wenn ſi | 
wollen Kpb.2, 12. Col.ı, al. ih Ü 
Mein Leib und Seel, pt 
er Bote Antwort! 
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ſoll ich en be Wann ich aber deinen Leil 
u m 
t ri 


nifches und verworrenes Gebet! Laſſe dich 
doch weiſen und zuͤchtigen. Pſ 2, 10. 114 
‚Meinen Datter und Mutter) | 
Bruder und Schwefter , ꝛc. | 
| GOttes Antwort: 2 
Dir ifenur um das Neufferliche zu thun, 
daß du irdifche Ehr, Luft und Mugen von 
deinen Freunden genieſſeſt. Du bekuͤm— 
merſt dich wenig um ſolche Froͤmmigkeit, 
welche uͤber die Natur und Gewohnheit 
gehet; du giebſt auch den Deinigen kein 
ut Erempel. Wann du aber Tag und 
acht mit Gebet und Fiebe darauf bedacht | 
waͤreſt, wie du und dein ganzes Haus (oder 
Freundſchaft) im dem heiligen Glauben 
moͤgteſt mir angehören, fo härteft du W 
fie mie treulich und herzlich empfohlen SM 
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54 Und alles in deine Hände, | 


—* GOttes Antwort: 
Wann du zuvor meine als deines g 
euen Seelen-Hirtens Stimme, als ei 
—* — ill 
Mt) dich in meine Dande zeichnen. E —— 
6. Aber ſiehe: deine Haude ſind vol 
H Blutö, meine aber voller Gnade und 
4 Ar Bahrheit. Wafche dich Doch erit, darnach 
mme, ſo will ich dich von Herzen ger 
nnchmen, und alle Sünden vergeben“ 
fa. I, 16:18. RIEF 
ei Dein beiliger Engel fey mit mir, 
V* GOttes Antwort: 
Was follen die heiligen Engel bey die 
hun, die mit Freuden mich anruffen und 
f Arie welches dir verdrießlich und allzu⸗ 
angweilig iſt? Hingegen fucheft bu die Zeit 
it Geis, unnuͤtzen Neden und Wolluſt 
uzubringen: Das baffen die Engel. Sie⸗ 
e, wenn du aufden Sonntag oder auch 
Tonften in der Geſellſchaft der Engelein, ja 
e3 groffen Erz-Engels JEſu Ehrifti dich 
itwahren Ölaubigen koͤnnteſt erbaueuz ſo 
eheſt du lieber zu den boͤſen Geiſtern der 
Neuſchen, die mit Spielen, Schreyen, 
Zechen und flatterichten Melt. Hiftorien - 
dich erfreuen. Wird auch ein heiliger En— 
gel mit dir in das Spiel: und Sauf⸗Haus 
igeben? mit nichten. Gie begleiten dich 
nicht einmal in die Kirche, welche du 
nur zum Deckmantel deiner Bosheit ges 
brancheft; fondern ber unreine verfluchte 
Geiſt, welcher mitten in der Kirchen dir 
das Wort von Herzen wegnimmt: Vielwe⸗ 
niger werden folche gute Beifter dich. ind 
5) öffentliche Suͤnden⸗Haus führen. O du 
arme Seele! du ſitzeſt unter vielen böfen 
| j Geiſtern, du magft nun feyn, wo du wilſt. 
91) Duschmwigeft wol manchmal von ftarfem 
nn) Getränt und Spielen: Ach wann drin⸗ 
9 | get doch der Angft-Schweig aus — 
ia] ewi 


Morgen: und Abend-Gpfer. 21, | 


&emiffen hervor, daß du mit Furcht ung yertg 

Zittern auffteheft, deine Gefellen mit dir} 
u trafeit, ven ihnen geheft, und dich mi 
Deinem Heil. GOtt und Schöpfer von nu 
an ergiebeft bis in Ewigkeit? Wie kanſtd 
£ rtiger Menfch! die Engel gerne un 
. haben, da man fich doch auch im Aeuſ 
ferlichen fol demütbig Eleideu, um der En 
—— 1. Cor. ı1, 10. der größte Hau 
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fe aber den Hoffarts. Geiſt gern umund il Ü& 
ich bat. Ach mas ift doch das vor ein) 
Gefpött: dein heiliger Engel fey bey mir?" 
und duliegft unter der Decke mit den ftolzer tl 
Welt⸗Geiſtern. Die guten Engel zieherbim 
Loth aus Sodoma, aber die Höfen führerse za 
den alten Meufchen in das Sauf- Spielt, 


j 


ee wie fönnen die ſauftmuͤthige N 
ngel deine Fremde feyn ? Du traͤgeſt dec 
Teufels Suͤnden⸗Joch, und laͤſſeſt dich von.d, : 


— 


—— 


rn a 


keine Freude erweckeſt, Dich einmal tragerik 5 
in den Schooß Abrabams ? Seye du ſeib/⸗ 


des HEren dich allenthalben umgeben.” 
Df.3141 8. und Pf. or, ir. 
Daß der bofe Feind 
GoOttes Antwort: 
Du macheſts gerad wie die Juden, wel⸗ 
che dem Teufel feind waren, und gleichwol 
shaten fie deffen Werfe. Job 8, 41: 45.9. 
Er ift auch eben dir nicht fo feind, mie den { 
ommen; dann folche verklaget er Tag”: 
udNaht.. Dichaber, der du ihmfolgeft, U 
gar nicht. Und ob du in deiner blinden Mey: F 
nung ihme zwar zuwider bift; fo feyd ihr F 
doc einander ähnlich imkeben und ni T 
e= 


de Wäre ER 
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11/49 9, Wide Habels angenehmes 
f 


Are 
u Keine Magjt noch Gewalt 
Fass GoOttes Antwort: 


er den Willen des Sleifches thut und 
r gnunſt/ in dem renierer der böfe 


ih 


— — 8 


2233. Und wer ſein 

enlang fortfähret in den ſuͤndlichen We⸗ 
ar en, daß er dag gefegnete Creutʒ Yeti, Nicht 
12 —* ſich nimmt, umd bey der Welt fein 
I. * — wird; uͤberd hat 


J 


ur einige, fondern alle Machtund Gewalt. 
| mir finde, 


zur GOttes Antwort: 
u. ler hatdich ſchon laͤngſt beherrſchet, und du 
Kun! sich, ufteben,alg Türe es nur etwa zu beforgen 
"ir PR. md zukuͤnftig Wirſt du einmalrechtnic, 
FH fen werden,fowirien; erfahrenieer dich 
38 jeäffer bat, inden er dich immme Din den 
ih Mor UND Abend⸗ Segen laffen fprechen, 
PM Dich doch fterg iy ſeinen Wegen geführer. 
Ik) Amen. 
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tihm,dag ift,Eeine neue Greatur bist, Ga 
’ ‚ 15.10 iſt all dein Geber null und nichts 
beirdabe JEſus, der da heiſſet Amen, der 
NN a; freue Zeuge, Örffenb, = 14. in dir woh 
Hr Pen, fo wird alles gut und Amen. 

Ban \ ie 
1. Habels Angenchmeg Morgen- 


ER und Abend. Dpfer, 

Auma iger, 

+ : 

1 IE n dir die uͤberſchwengliche 
le; Gröffeneiner Kraft nach der Wirkung 

Ra 9 Mteiner Mächtigen Sri e. Eph. sı9, 

> BEE ir armherziger, 

BOttes Antwort; 

| Du haft Gnade Funden por meinen Au⸗ 

| —4 gen, Zuc. ı, 3°. und meine armherzigkeft 

Ar wahret gegen dich Für und für, Auc, 1, 50, 


" Umis 
13. J . ey u 
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PB... amade :&pfer. au 
Ewigen vra 


Ottes ee 12 
Re} habe mein Angeficht — 
$ Zorns ein wenig vor dir ver 
Be mit r —* will ich mich; 
ng) fa. a . jr 
Groſſer GO 
Mr M —8 Antwort: — 
ats ein Groffes an dir gethan, p hi El 
106,2. und will es ferner thun. ſol 
a: ſ. 119, 165. durc fh 3 
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roſſen Hirten. der Schaafe Se) —* 
riſtum. Hebr. 13, 20. 
Und HErr, 
GOttes Antwort: * 
Du biſt mein Kuecht Jacob⸗ den ich e 
waͤdlet habe, ar To, und folt die Ehr 
Haben, mit in meinem bimmlischen Tem; 
pelb unermüdet Tag und Nacht zu dienen.) N 
Offenb. 7, I5 M 


Lieber | i 
GOttes Antwort! A| 

Du wirſt mich nennen lieber Vatter und 
it von mir weichen. er 3, 19 


a 


g rt: , 
Sch will vr? alleit fegnen mit allerley 
geilen ‚Segen in bimmlifchen Gütern. 
pb.ı, 3. 
. BEE Antwort! 
ttes An | | 
Sch bin dein Batter, von — her iſt/ 
das mein Name. Eſa. 63 , 16 “ WW 
Ich zn, dir, | 
Ottes Antwort: 
Du op ara Dart und dag ift der Weg, E 
rt tjeigemein Heil. ſ. 50, 25. 
Daß du mid) heut dieſen 2 (dies 
f Nacht) fo gnabiglich behuͤtet haft, 


— — * 


- * * = — — Be — — 
— tn 
% 


_ h' u 
ii s 4 Pe. 
7 


nn 


—— —— — 
— - 
“ — — 


J 
‚N ih 
ch 4 

” * 


1 u 
1 r 
x 2 “4 ®i: 
in \ 


* 


* 
— hie An onen Ah 


“; — — I ⸗ 
— m nme “ir 


WM, Ms u Yen, Tai — 













Shi = Habels angenehmes 
19 





GOttes Antwort; 


i 


— 


- 


„ | 
GE Meine Angen ſtehen allezeit offen gegen 
$ 


dir, 1. Buch Kön-8, 29. dich zu bewahren 
Als einen Augapfel. Pf. 17/8. Sch bebute 

einen Aus; und Eingang von nun am Bi 
din Emigfeit. Pf. 121, 8. Ich babe bi 
ewahret vor den Stolzen (Menfchen; u 
MBedanken) daß tie- nicht über dich herr⸗ 
Aſchen Könnten. Pf.ı9, 14. — 
Und bitte dich, 


| k GOttes Antwort: 
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Es iſt erlaubet zu reden, bitte nur, mein 
eures Kind, denn dein Vatter hoͤret dich! 
| itte, fo wird dir gegeben. Mat.7,7. 
Du wolleſt mir vergeben 
| GOttes Antwort: 


— 


4 
J 


— — 


Ich ſehe an dein zerſchlagenes Herz und 
deinen demuͤthigen Geift, Eſa. 57, 15. c. 
J 16672 Der ohne falfch ift. PF-32, 1. Sey ges 
troſt mein Sohn, dir find wahrhaftig deine 
Eunden vergeben. Mat. 9, 2. 
I Alle meine Suͤnden, 
| GOttes Anrwort: 
| Nachdem du einen Abfcheu baft an deis 
‚nen Fehlern, und dich rechtfchaffen befferft ; 
ſo foll auch aller deiner Sünde nicht mehr 
; gedacht werden. Ezech. 18, 21.20. 


Wbo ich unrecht wider dich ges 
than habe, 
GOttes Antwort: 
Du haſt freylich übel und unrecht ges 
I than, du haft auch noch täglich an dir zu 
beſſern; weilen ich aber dich febr lieb habe, 
‚am deines gerechten Vorſprechers JEſu 
|, willen, der vor dich bittet; 1. Joh.2, 1.2. 
, Rom. 8, 33. 34. fo bricht mir mein Her;, 
daß * mich dein ag! SPA, "er. 
31, 20. und gar nicht wider ‚, fondern fü 
dich ſeyn nu, Rom.s8, * | Be 


- Und 





— — — — 


Und. — mich heut — J HR 


jet , 






Schu Ehe ih 176. Esiftmeing yet 
— dir zu wohnen, und dir Gues; 
Kbun f. 132, 13. Ich thue gar gern, ua 
die Gotrsfürchtigen begebren, und echör« 


ihr Schreyen,und helfe ihnen. * 145, 19) N 
Dee Barmberzigkeit ifi a korgen 
w. Pf. 00, 14. Rlagl. 3, 23. J 
bool behüten; Ne “ 
Ortes Antwort: + 


Ja ich will dich erönen mit rad, Snac \r *54 14. 
mit einem Schilde. DJ. 5, 23 Meine Gn ir * 
de fol über dich walten und herrſchen aa her Ir > 
ein tapferer Held, der feinem Feind uͤber⸗ 1%) 
legen iſt. Pf. 117,2. Ich der Herr till, 1 
Bor dir herzieben, und will dich ſammlen, * 1) 
(Hinten nach) Eſa. 52, 12. ‚Meine Güte) * 9 
wird dich umpfahen, (mie ein Herzenseh 1% 
Freund denandern) Df. 32,10, ch wills > 
dich dein Haus,und alles, was du haft,rings \ | 
umber verwahren 1 daß weder Satan noch | 
fonft ein eind an dich Formen Fan.) Hiob 'r | | 
1,10. ann fchon dein Fuß raucheln SEE, 
will, fol dich meine Gnade halten ( u | I 

unterflüßen, Pf. 94, 18. Sch wilfideine a F 
Augen fiir unzüchtigem Gefichte, Bir. J 
23, 4. Deinen Mund für fiindlichen und W 
ungedultigen Deben,Df. ſ. 30,1.2. Pf. 141,2. 


u 


Deine Hand für Ungerechtigkeit. Dial. \ 
2” 2. einen ZUR für leiten, Pf. 116. 
al. 37,24. Und alfo deinen ganzen IN ß 


Hendelohne Fehlbehuͤten. Ich will dich 
— ſtellen vor das Angeſicht meiner 
errlichkeit mit Freuden. Jud. 24. Es 
oll dit auch im Leiblichen kein Haar gekraͤn⸗ | 
et werden * meinen heiligen und meis —J 
fen Willen, Mat. 10; 26. 30. 31. Der 
in allen dein emiges-Deiluuhdehen ee | 
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* 1,9 6 Kabels angenehmes 
* ich befehle dir mein Leib un 
e ’f> v 


Pi% | GOttes Antwort: 

;' F Gieh mir nun mein Sohn dein Her 
Spr. &. 23,26. Was du mir vertrau 
‚zielt, dag foll nimmermehr verlohren ſeyn. 


ae Dein Leib und Seel ift meine Föniglidı 


7* — ———— 
— * Pe Ed „Yan 
= ? ’ 





Meinen Datter, Mutter, Broͤ— 
ber, Schweſter, ꝛc. 
GoOttes Antwort: 

m Deine Freunde find dir zwar gar nicht 
2 M, [ober doch nicht alle gewogen; du aber thuſt 
f 


%K' 


dannoch fehr wohl, daß du für fie bereft, 
Miat. 3,44. Ich fehe auch wohl au dein 


) 


\ 

i Ders, ich will deſto Fräftiger Deiner 

er Gebet, Sanftmuth und heiligem 

| Zeben ; ich will bey ihnen anhalten mit An, 

klopfen, Borftellung meiner Wohlehaten, 

und wo es nöthig thut, auch mit Creug, 

' | damit fie befehret — oder doch keine 
Entſchuldigung haben mögen, Job. 135, 

' 02.04, Und ehe du folteft zu ihnen fallen, 

ſollen fie zu die fallen, er, 15, 19, 


Und alles in deine Hände; 
GOttes Antwort: 
Du bift ſtets im meiner Hand, und 
Nies 
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Morgen: und Abend:®pfer. ar.) 
jemand foll dich daraus reiffen. Fr 
‚69. 29. Gieb mir nur deine Hand, 
Chron. 10,8 und halte dich veft an mich, 
’ foll dir alles wohl gerathen. Pf. 1,3. 


Dein heiliger Engel fey mit mir, 7% 
BOttes Antwort: r 






.12. Meine Engel follen rings um Dich, A} 
lagern. Pſ. 34 3_ Sie werden ewals Wi 
pareten gegeit den Drachen, und dir al. 
sroffen Rutzen fchaffen; dann fie find } 
hr dienftbare Geiſter, ausgeſandt nicht je 
ben um deren willen, die Ehre , Luft und 
jerrlichfeit in der Welt fuchen; fondern f 
jedurch viele Trübfal in das Reich GDts | 
8 eingehen, und die Seligkeit erben fol u} 
in. Offenb. ı2,7. Hebr.ı, 14. Lr; 9) 
Daß der böfe- Feind feine Macht 
och Gewalt an mir finden möge, 
Gottes Antwort: 
Ergreife nur den Schild des Glaubens, 
wirft du alle feurige Pfeile des Böfe» $ 
ichts ausloͤſchen. Epb.6,ı6 Jh mil | 
nmwahrbaftig in furzen unter deine Jüfe | 
teten. Rom. 16, 20. Der Fürft diefer 
Belt ift gerichtet. Joh 12,31. Darum 
irchte dich nicht, ich bin bey dir, du ſolſt 
ets unter meiner berrliden Macht und 
naͤdigen Regierung ſtehen. 
Amen. e 
GOttes Antwort: | 
Mein Wort ift mahrbaftig, und was 
h zufage, das halte ich gewiß. Pi. 39.4. s 
Behe hin mein Kind, im Friede (zu deiner E M 
zerufs⸗Arbeit, denke an mich, gleichwie 
haſtets an dein liebes Herz gedenke. Blei· 
e doch gern an und in mir, gleichwie — ’ | 
SCH | 


on Herzen gern in a wohne. Sey doch 
wi⸗ 
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vie ich; dann ich bin wie du. Bal.4, 12 
Seye mur völlig verſichert meiner groffe 
| Snade, ſie iſt ſo reich und herzlich gege 
ich, als du fie mit erleuchteten Auge 
sunfchen Fanft: Sch fage Almen zu dei 
aent Gebet, und will dir noch mehr 
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den, dann der Heilige Geift, der in 

Wwohnet, , Hertritt dich ſelbſt aufs be 
Hr > weh mir, und thut noch mehrere Geufze 
+) Fir dich, die dir unausſprechlich find 
ea aRom 8,26. Aber gewißlich auch unaus 
5 AR nprechliche Gnade und Güter nach fich zie 
Er ben. Lebe wohl in dem, der dir gnädk 
Hr 4 nd freundlich ift, jetzo und in alle Ewig 
Hl eit, Amen, 

ei — 
—9 NB. Ein GOtt ſuchender jun 
ger Menſch, der feine zeitlich 
nd ewige Wohlfahrt gerne be 
ik ls fördern mag, lefe diefe Y1ll. Ab 
NA Fpebeilung wie aud) vorne pag. 2 
1 I Eiiyegg. die zwo Tafeln des Erkaͤnnt 
IWF Mniß eines wahren und falfche 


NP Chriften, zum öftern mic De 


acht, und prüfe fein Leben dar 

4 nach, fo wird es hoffentlich 

nichr obne Nutzen 
geſchehen. 
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IX. Abtbeilung, 
WVollſtaͤndiges 
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| Darinnen 12 
in reifender junger Menſch, 
d wol vom Kaufmanns⸗Stand Ai 


als auch ein Kuͤnſtler⸗ und Hands 
werks⸗Geſelle beyfammen | 


Morgen- 

| und . 
Abend-Gebeter, 
Mie auch Em 
Haus⸗Kirchen⸗Feſt-Beicht. 
Abendmahls⸗ Anliegeng- ı 
Danf- Neiß- Krank 
heitö-u. Sterbens⸗ 

Gebete. 


Deßgleichen ſolche Gebeter, welche "Ei 
| 9 volbrachter Wanderfchaft * ] 


| 


\ antrifft; 
\ | Taͤgliche 
— 

I 


gebrauchen find, 


J 
Ir = 





I» 

Deren Ördnung in dem am Ende 
| beygedruckten Regifter zu 
erſehen ifte · 


Kvor⸗ 


7 40. bericht. 
a en — 
og *84 orbericht 

> \ Se was bey dem Geber zu beobachten. 
Weeꝛieher Menfch! denfe nicht das heil 
1.5 I NY) Beten, wern man fo wol des Mor 
gi — ri a, gens und Abende, wie — ande 
RUE 3; 2: Sal Bilgrerzeit etliche Gebeter aus einem Buch ben 
TE =" Br; yeikt Flieſet, oder auch auswendig gelernte Geben 
Seas tree lein ohne die geringite Andacht mit den 
5! — D—— k Munde herplappert, davon das Herz fein. 
I a8: 51: |" Empfindung hat, wie e8 inggemein zu ac. 
1 ua: AT, N fcheben pfleget: Denn Beten heiffet mir ben 
F dem die Seraphinen ihre Angeſichte verde 





fr Dreyeinigen, Majeftätifchen GOtt, vor 
4 
J 


" Und St # wahrer Andacht, und in 
ur 
| 


ES en 2 — 


Ramen JE 
10 bey ihm Erhoͤrung erlangen wollen. Hie⸗ 
bvon befiehe ferner vorne pag. 9. 

355 Necht und erhörlich beien, ift die aller: 
groͤſſeſte Kunft, die wir in der Schule des 
' #: Heiligen Öeiftes erlernen, und wahre An 
, dacht von ihm erbitten müffen. Darum 


1 


" ei I HMO of Du er be mit GOtt reden wilft, 


es geſchehe ſolches vermittelft eines Buchs, 
oder frey aus dem Herzen, fo bereite dich 
"dazu, und feufze zubor mit Dabid: 
Err. höre meine Worte, merfeauf 

meine Rede/ wernimm mein Schreyen, 
mein Roniz, und mein GOtt; denn 
ich will vor. dir beten. SM. 5, 2. 
Oder: Alkır, höre meine Stimme, 
wenn ichruffe; fey mir gnadig, under; 
hoͤre mich. Pſ. 27, 7. 

der: Laß dir wohlgefallen die Re; 
de meines Mundes, und das Geſpraͤch 


! 
! 
I 
) 


nn —— 


ob 21 |: meines Serzens vor dir, Aikrr ,. mein 
| 103° Hort und mein sErlöfer: Pf. 191, 15. 
nder auf andere dergleichen Art, ſowol 







ans Palmen, als andern Buͤchern der 
beiligen Schrift, * 


Es 


— — 





Vorbericht. sage 
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Es iſt hoͤchſt noͤthig, daß wir uns dazu vor J 
Dereiten, wenn wir andächtig beten wollen * 


Man achtet fuͤr unnoͤthig, dieſes Buch mit 
einer weitläufigen Anweiſung, wie man) 
recht und erhörlich beten foll, zu vergröfan 
fern, weilin des Herrn Lindenberas rech⸗ 
ten Betkunſt, (welches Büchlein bey mirh®, 
um wenige Kreutzer zu haben, und von al⸗ 
len Ehriften mit Bedacht follte gelefen wer. 7 
den,) zulänglicher Unterricht, vom rechten N 
GOtt mohlgefälligen Gebet zu finden iſt. 
Sonſt befiebe noch vom Gebet vorne in 
diefem Buch pag. 9. \ 

Wir haben auch GOtt Lob! ben unſerer 
Kirche beffere, und in GOttes Wort ge⸗ 

gruͤndete Unterweiſung, wie man fich der /f 
#3 Se, er 
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5 ne Vorbericht. * 
* ‚Bebet-Bücher mit Nutzen bedienen ſoll al⸗ 
5*5 


gie Nicht, wenn es auch noch fo albern und Id, 
11405 Üherlich heraus ame; wie denn unter an 





„Allhie muß ich dich noch ein gar edles 
„und Föftliches Rt lehren, 
‚„ Wiedunemlich diefes Geber-Buichlein in 
7,1, einem Vatter Unfer lang Fönneft ausbe, 
sch ten. Undiftdiefes: Wenn du bisrveilen 
41 5 groſſe Luſt haft zum Beten, und haft keine 
—1564 —— ſo nehme dag Gebeibuch mit bey, 
e | 7m den Händen, heb es ein wenigin die Hoͤ⸗ 


he, und ſprich · Gmein GGitt! wann 


f 
5 Ach jegumd Zeic hätte, fo wolteich das 
| 9 ganze Buch ausbeten; teil idy aber 
17,» Nicht Zeit babe, drum opfere ich dir 
5 Piefes Buch mit allen Bebeten, Die 
I 1% Darinn fiehen,zudeinememwigen Lob; 
|. und bier, du wolleft fie felbften zu dei⸗ 
I» ner hoͤchſten Ehr für mich ablefen. 
I Wann du diß von Herzen thuft, fo kanſt 
„du einen fo groſſen Lohn verdienen, als 
5 bätteft du. das ganze Buch ausgebeter:- 
» Daraus du dann ficheft, wie leichtlich 
3der Menfch bey GBu etwag verdienen , 


J '„„’ tal, 


Man überläffet klugen Reuten,dienur ein 
|, Menig Erkaͤnntniß von GOtt haben, wag 
von ſolchen Beten zu halten feye. 


' Biel beffere Anweiſung giebe unfer Ja, 
. Herr Scriver, in fetnemgeiftveichen See, 
len-Schaß, 4. Theil, 18, Pred. N. 55. wie 
man ſich der Geber: Bücher bedienen foll, 


wenn er alſo ſchreibet: 


Die von andern aufgeſetzte Gebeter ſind 
darzu, daß wir ſie nut blos leſen ſol⸗ 


77 len, 












* | Dorberidt. 22 le 


s> len, vordemmgjeftätifchen GOtt; for’, eig 

>> dern daß wir vor ihm beten, welches "Lt 
> ne eigene Andacht nicht geſchehen kan —* 
ſie ſollen ung bey dem Gebet, nicht ficheß ie WE 
„> und Faltfinnig machen, fondern unferıt 

>> Ealtfinnigen und fchläfrigen Herzen zu 
>, feurigen — Andacht behuͤlflic los 
„> feyn; zudem Ende ift nörhig, Daß mar}; 
„> im £efen langfam und bedachtlidy feyii,,n, 
oft inne halte, und was man gelefen in! 2 


„Geiſte erwege, auch was wol RN. 
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>, Oder, was unfere Herzen kraͤftig rührele, ip 
„, und beweget, und mit unfers Herzens7 
> Begierde übereinfonmt, wiederboietiuh 
„, und ihm abermal mit inniglichen Seuf 
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„, zern einen Nachdruck gebe, damit, wich! FJ 
„das Buch unſer eigen iſt, alſo auch das Ah | — 
»BGebet unfer eigen werde, und nicht als 'e 
„ ein leerer Schall, fondern als ein koͤſtli⸗ @: Y 
„, bes Schreyen des Herzens vor EDLE, ! 2, „' 
„komme. 

Auf ſolche Weiſe, mein andaͤchtiger Refer ’! ig 


bediente dich auch der Gebeter in diefem undA 
in andern Gebet-⸗Buͤchern, faffe die Worte, 
was cine fremde Andacht verabfaffer hat, 
getyfanzin dein Herz, und fprich folchemirty 
groͤßter Ehrerbietung, und mit innerlicher id 
Andacht, auch eigener beiligen Begierde 
aus; Dabey, warn fremde Gedanfen un⸗ 
teriauien wollen, fange lieber wieder von“ 
vorne an, auch fo, warn du dag heilige Se 
bet Vatter Unfer beteft, oder wenigſtens, — 
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wo man geblieben, als ſich diefeiben einge 
ftellet haben, Wie ich dann felber das Ge⸗ 
bet Datter Unfer, und andere auswendig" 
gelernte Geberer, zum oͤſtern von neuem 
wieder anzufangen pflege, wann fremde 
Gedanken ſich mit einmifchen wolten. is | 
Uedrigeng, was bey einem oder ander Äh ' 
Geber, sich nicht aufdeinen Zuftand ſchicket, 
das uͤbergehe; hingegen was mangelt, dag | 
ſetze mit eigenen Worten hinzu: Dann ei— 
K4 ner. 


DR 7 

Ka 

43 
> | 
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DR eg 7 

FA 
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ae Armes 
“b AM ‚er der ein Gebet verfaflet, Fan ohnmoͤglich 
Did Mes willen, was ein anderer, der folche® 






ebrauchet / fiir beſondere Anliegen bat: 
Ir 4 Ind diefes ift infonderheit bey denen 
Dil Beicht-Gebeternzubeobachten. Welches 
'% RL han bey dem Eingang diefes Öcber- Buche 
DEE 4 wohlmennend erinnern mollen. 

At 1% Ach, Herr JEſu! Gieb daß bey allen, 





Erinnerung was bey dem Morgen⸗und 

Abend⸗Gebet zu beobachten ift. 

ıy u. Bor jedem Morgen; und Abend. Gebet 

Sprich andachtig den bier nachftehenden 
| kurzen Gegen. 

82. Nach jedem —— nebſt dem 

Batter Unſer, die hier nacheinander fol» 
ende Gebetlein Nro. 1. bis 10. Wanun 

—* etliche Tage getrieben wird, wer⸗ 

den ſie bald auswendig gelernet. 

Ferner ein — des Catechiſmi, 
welches bey jedem Morgen⸗ Gebet ange⸗ 
zeiget iſt. Von der Nothmwendigfeit die; 

ſer Uebung — vorne pag.3. * 

4. Leiden es deine Geſchaͤfte, fo lies jedes⸗ 
mal ein Capitel aus der Bibel; Solte 
dirs zu viel duͤnken folches taͤglich zu 
thun, fo bringe es des Sonntags ein. 
Wer fich aber nur einmal darzu gewoͤh⸗ 
net, dem wird es nicht ſchwer fallen, fol; 
ches täglich zu than. Vom Bibelslefen 

| er auch vorne pag. 4.b186. 

1. 5.Racı derBibel,Fanman dasjedesmalans 
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+" gezeigte Lied eutweder leſen oder fingen. | 

8 Es ift nicht die Meynung, ale ob man auffer 
dieſem Angezeigten , weiter nichts lefen 

oder beren folte; folches ift nur gewieſen 


Aa wieman gute Ordnung halten foll: Ein 
* | fronimer Thriſt wird fchon felber miffen, 
a, wie er fich auch die übrigen Gebeter, . 
was. 


a 



























was fonft in diefem Buch zu Befoͤrde 7 
rung ſeines Chriſtenthums angerviefault” 
| if su Rus machen fol, 6 
4 Bendem Abend⸗Gebet, Fan man ſich jg 
desmal an ftatt des Catechiſmi, der anfff! 
gewieſenen Buß» Pfalmen, und uͤbrige 
Gehbetlein bedienen, anbey aber oͤfter 
die kurz vorher ftehende Anweiſung degjF?z 
feel. Herrn Serivers, vom Gebraud) dei Es 
Geber: Bücher, mit Bedacht uͤberleſen 


Erſter Abſatz. | 


‚Zäglide Morgen um 
Abend-Gebeter, wie auch Gel}! 
beter zu Anfang und Ende der 
Wochen und Arbeit. Nisdı 
| Ebriftlicher Segen, täglich, undld 3: 
bey jedem Morgen + und Abends | I I 
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Gebet zu gebrauchen. ir 


‚ leuchte mich die Kraft de 


P OD | 
in den Himmel komme ich 
Nag jedem Morgen 
| dieſe na 
HE SI Mat 


| Welt ® { and T 0 | 
| Herr Dt, Je ar 
der ganzen Chrrften 
| uns! Ach du pt g 75 
tigkeit! fey ung gnade 
Frieden und Gegen amem 
| . „2 VDatter nſeeee 
——— r 
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2 Dieb, daß auch dieſen ganzen Tag 


— —— 


Wich Feine Noth ano mac. 
Mein aanzes Thun, befehl ich dir: | 
ii Kr ar Hilf GOtt, daß eg gerathe mir, Anett, 
a PalzI 4: 

Im I! j ; ; : 
u. ME Lteh auf, mein Seel, nun ift eg : 
9 Yr | © Die heilige Dreyraltiafen er 
1:  SeB N Von Herzen-Örund zu loben, 

un #: ie mich durch ihre groffe Sur, 

4 IE at die vergangne Nacht behuͤt 


Ach! mas Fanft du erjehlen ? x 
ya wann ich taufend Zungen hätt, - 
iefelben all gebrauchen thaͤt, 

So wuͤrd es dennoch fehlen. 

Was ich hab, und was ich vermag, 
aß ich erlebt hab diefen Tag, 

IE, Das alles ift vom Herrn. 

| N Herr! laß dir noch ferner fein 

Mein Leib und Geel befoblen feyn, 
| & Wollſt mich der Bitt gewaͤhrn, Amen. 

| % 


IE 5. 
1:11 9 f ch Here, ah Herr! Taf bey mir feyn 
| A en diefen Tag dein Engelein; ’ 

Daß ſie mich führen deinen Weg, 

Die enge Bahn zum Himmels⸗Steg . 

"Dein sure Geift gerädiglich 

"2&o, lang-ich leb, reniere mich; 

Daß meine Arbeit Muͤh und Fleiß, 

Gerxeich zu deinem Lob und Preiß, Amen. 

I RE 6 

f 9 les, was mein Thun und Anfang ift, 

Das geſcheh im Rameun JEſu Chriſt 
3 Ver 
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re Morgenfehen. R m 


er ftebe mir bey frıib und fpar 
= au mein Thun ein Ende — 


I 
Her, fegne meine Thaten, 
re te: 
i nfang, Mittel und Ende 
D Herr! zum Beften wende, 









pr * 
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en, 


Mit Seegen mich befchütte a 3 
Mein Der; fey deine Hüfte. 2 N N A y >) 
Dein ort fen meine Gpeife, 45 | 


Bis ich gen Himmel reife, Amen. J 


— 
dia 
. I 7 
GStt der Datter fegne und behiite uss Fi Ä 
GOtt der Sohn erleuchte fein Angeſich 57 8. NE REN 
Aber ung, und fey ung anddig. Kira BIDE REN 
GHtr der Heilige Geift erhebe fein FJ 
pelicht auf ung, und gebe ung feinen zei 4 — MAR 
ichen und ewigen Frieden, Amen. sie |) j 
9 II WE. —— BEnl 
Der Friede GOttes, welcher hoͤher I 19 Il RN 
—— alle nel en. unfenn: 5 1 Blei — 
erzen und Sinnen in Ehrifto Ef, zum" “apı ur? 
ewigen Leben , Amen. S' 1a r 44 4 
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| | 
i * PR Eh; 
Hierauf fo Pre ip nun in ICh cheifl.! :, ' iS 








Mit berzlicher Begier, ein glaubig freubdt v AN u 4 
J J TIMER: 
Herr IEſu! auf dein Work, berlaß ic” J 
—* mi A Bus — J 
Auf dein Verdienitund- Blut, ſolls J 5 N f 
. und Amen ſen. KT 
Umen, Heer Jemen. A| 


Herr GI Heilinehkrene 


H Ar » SL Dog rder 4 

anzen Chriſtenhes Ber ung!" 

\ 4 * a 2 7 | 

| Y du heilige, bochgelabte ren altige 
Bi I FD. .) er An — — —— N 
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GBebetlein nad) dem 
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ſey uns gnaͤdig, und gieb ung deinen 
ieden und Seegen, Almen. 
3 2 Datter unfer, x. 
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3. 
Is 9* ru iſt diefer Tag vollbracht: 
' 9— Schau ich mein Gewiſſen an, 


b ich wenig Guts gethan, 
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1 Te nd der Suͤnden Hiel gemacht ; # 
Bi er miß, 0 GStt! die Straf der Gtinden 
— ti aus Gnaden nicht empfinden. 
an ieh mie, Here! ein fanite Rub, 
= 10 WE DR Jah ich in.der Morgenftunde 
6 A —4 Wache froͤlich und geſunde, 
hd an Froͤmmkeit nehme zu; 
riſtlich lebe, feclia fterbe, 
\ N f amd das Himmelreich ererbe. 


men, Amen, zu quter Nacht, 









‚Fler Enuel GOttes uns berracht. 
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ch hab nun —* — dieſen Tag, 
)Mein GOtt und HErr! dir Lob ich ſag, 
\ 94: | dB du dureh deine Guad und Gt 
ge Echand und Unglück mich beit. 
J— Zas ich geſuͤndigt hab an Dir, 
“mir 
IBM 2, E 
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233500600 J Ott Lob und Dank in Ewigkeit. 
aa TE IN eer gehn zur Ruh ohn alles Leid. 
Ra ir ; 9 ſchlaffen wir im Namen dein, 
RUF IF I Mbteweil die Engel bey ung feyn. 
4 un Is ınpr Heilige Drevyfaltigfeit! 
{ N ia | Bir loben dich in Ewigkeit, Amen. 
(+ | 
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das wollſt du, HErr! vergeben mir, 
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deine Hand mein Leib und Geel; 
Sch will nun thun mein Augen zu, 
nd fchlaffen sein mit Fried und Ruh. 
iliger Engel mich bewach, 
 zeufels Eift und Ungemach. 
Serum Ehriftum bitt ich dich, . 
E mich Behüten gnädiglich. 
ein Daß ich frifch und gefund 
FR AmD mit erfreutem Mund 
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5. Ay 

ch treuer GoOit ! Vleib heut bey nie h 
Berfiegle meine Kammer⸗Thuͤr, 1% 
Und freich. das Blut des Ye dran, e 


=: gute Sat, mein fie Ba 
er nimmt die Meinen auch j. Acht: Diake 
Mein GOtt ift mein, und ich Din fen, «6, 
Das joll die letzte — ſeyn/ — Se 


um eg ich —5 zu Bette, 
Ne hab an dieſer Stätte 
GO * heimgeftellt: 
Dich will ich laffen wachen, | 
Du wirft es nun wohl machen, ; 
Eyed chum— o HErr! N Amen.) 


reuer Wächter 5 Fael, 

| T Dir befehl ich de ei de 

Und fo etwa fih die Seel in..." 

Muͤßte heilt von mir be — * 

Ad! fo gieb in IJEſu Wunden 
Ihr die rechte Er Mage Amen. 


| tt der Sohn — Angeſicht 
über ung, —* ER 18. ; 

Gott Sense @a ft ehebe fein Ans 
geſicht au a. A Bao 16 ejnen ꝛeun 
hen und ewige Die BR: 
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Ho Mlgemeines Morgengeber. 














z 10. 

terauf ſo ſprech ich nun in JEſu Chris 
ſti Namen, 
dit herzlicher Begier, ein glaubig freu⸗ 
| digs Amen. 
JErr JEſu! auf dein Wort verlaß 'ich 
Zeh mich allein, 
Muf dein Verdienft und Blut, ſolls Sa, 
J und Amen ſeyn. 

Amen, Herr JEſu, Amen. 


Allgemeines Morgengebet. 


Am Namen GOttes des Vatterg, 
Sobnes und Zeil. Beiftes, Amen, 
ie Nacht ift vergangen, der Tag aber hers 
bey kommen. Ach mein GOtt! daß 
doch mit dieſer Nacht auch aus meinem Her⸗ 
en weichen moͤge, die Nacht und Dunkelheit 
Meines inwendigen Verderbens, und hinges 
zen mit dieſem Tag aufgeben in meinem 
erzen das ewige Gnaden⸗Licht, die Sonne 
er Gerechtigkeit, mein HErr JEſus Chri— 
ſtus. O HErr JEſu Chriſte! gehe du mir 
Kauf, als ein Morgenſtern, und ſchenke mir 
ein Heil unter deinen Slügeln, damit mir’ 
Ile Tage meines Lebens zu rechten Taͤgen 
des Lichtes werden. Du biſt ja der Glanz der 
EN Herrlichkeit; ach! fo laſſe mich nicht mir 
RR ‚felbft Ieben, fondern dir,der du fuͤr mich ges 
RE I | | BerdeRr und wieder auferftanden bift. O 
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.T Fbrich an, bu helles &icht! in meinem Herzen, 
U Sand berrfcheüber alle deine Feinde in ung, 









diie du in deiner Auferſtehung beswungen 
0 Ehaft. Getreuer GOtt und Batter! dir ſey 
iv a Dank und Preiß fir alle deine Güte, daß du 
mwiich unter de Schatten deiner Fluͤgel haſt 
Se ſo mehr laſſe nun auch dies 
J nftige Zeit über mich zu deiner Liebe er⸗ 
1 f BE t werden, daß ich nicht begehre zu les 
IE 2 menucindir, und was ich noch lebe, 
bl Slauben deines Sohnes lebe, ja daß 
MORE Mmahresticht undLeben werde Hier ⸗ 
—94 —90 Br au 
A 4 
NM. 4 FREE 


Laſſen in deinem Namen heut biefen Ta kan 44 "16 
berrichte, und um deinet willen leide, Mey, ur 8 15 
GOtt! ich will alles, was du wilſt, diewe SE 
du es nad) deinem göttlichen Willen wilft —Kx4 
Mache, daß mein Herz deine Guͤte erken "A Au» 12 1b) 
> deine Barmherzigkeit rübme, deine &nady 3 
preife, und dich ale das hoͤchſte Gut heb > ei: la; 


au übergebe ich mich dir ganz von neuem 
Deiner —— und R 
lauben 


Allgemeines Morgengebet. 


esierung, Lab br 

Den lebendigen ‚und dadurch Ehrtt 
um in meinem Herzen wohnen, daß er &" 
rüchte des Glaubens in mir wuͤrke, als! A A | 
— —— ve 











dult. Ich opferedir auf, mein GOtt! m 
hen Wilen meinen Verſtand, meine Geda 
fen, Wort und Werke, all mein Leiden ur 6 
Widerwaͤrtigkeiten; auf daß ich binfuro du % 

Dich gedenfe, von die rede, mein Thun nf! 
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berachte. Siehe,zmein®dtt!ihhbabeaben ‘ |) ©, 
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„mir 


mals einen Tag erlebet, und du weißt; day | ‘>. 


bab (d 41 
Du weißt daß ich id 2° en IE 
lich bin, Di meißt De 


hfün 
y aß 
und beladen 









I. a2 Allgemeines Morgengebet. 
en Leben bedarf. Mein GOtt! erleucht: 
‚(feinen Bersland, entzunde meinten Willen 
' Pinige mernen Feib,und beilige meine See 
TH, Ach !daßich ohnellurerlaß arbeiten,umi 
Mich dahin befleigigen möge,meine böfe nid 
Nerderbteftarur zu zwingen. Die Gnade det 
atters beſchuͤtze mich; die Weisheit des 
u Sohnes regiere mich, die Kraft des Heiligen 
Zeiſtes erhalte mich. Der HErr fegne und 
ehuͤte mich; der HErr erleuchte ſein Ange— 
cht über mich und ſey mir gnddig;der HErr 
Ebhebe fein Augeſicht auf mich, und gebe mir 
Friede. D ſtarker allmachtiger GÖtt! Ich 
efehle dir auch in deinen heiligen Gnaden⸗ 
Schutz alle die lieben Meinigen, die mir mit 
luts⸗Freundſchaft und ſonſten verwandt 
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nd. Ich befehle dir ae Shriftl. Negenten 
IF piger, die ſich um den Schaden Sfraelg bes 
h t uͤmmern, und alle andere Menfchen. &rbars 
ine dich über die nanze liebe Ehriftenheit, 
And infonderheit tiber die wegen der Wahr; 

ieb ihnen Muth und Stärfe, deinen Nas 

en vor aller Welt unerſchrocken zu befem 

ten, und laß durch folche freudige Bekennt—⸗ 

Ai deines Namens, auch noch viel andere 
bie Wahrheit erkennen und annehmen. 
Jen bey, und erwecke ihnen fromme und mit» 
Eidenbe Herzen. Siehe mir gnädigen Au— 

I gen an, alle, wegen ihrer Sunden fehr bes 
‚ geübte und angefochtene Herzen. Ah HErr! 
das fiein ſolcher Angſt nicht bertagen, ſon⸗ 












md Obrigkeiten; alle treue Lehrer und Pre⸗ 
eit bedraͤngte und verfolgte Gliedmaſſen. 
Stehe in Gnaden allen Armen und Duͤrfti— 
deines 


ooind beſchuͤtze fie mit 
Erbarme dich , lieber 
Bert über alle Kranke, ſegne 
egebrauchen ; wenn es dein 


wir find allzu ſchwach, uns felbft zu helfgy, 


e” — — — — — 
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Diefen Tag zerfpringen; Sp laf Ra | 
Starke Hand mir doch helfen ringen. J 


- fen, meinen Tod verfüffen, Amen. 


ergangen, fo hab ich es dach Biekärger verul 


Seh gelobet mein GOtt! fey gelobet ewi⸗ 
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* Allgemeines Abendgebet. auch 2.8) 
eiliger Wille ift, ſo mache fie wieder — 
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d wo aber nicht, fo nimm % immah 
Slauben an Ehriftum, von 
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fus Pein, fol allein auf dem Sterbe⸗Ni 
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Sclsen die Bebetlein pag. 225. Yrum, |‘) 
O. 


is 

ns Abendgebet. . mn: 
Im Yiamen BÖttes des Datterg u, S. 

Sohnes und Heiligen Geiftes, Amen; F 
Der Abend bat uns nun überfallen, o lie ee . 
ber frommer GOit und Batter! u ech | 
sr. 

oder zuerwahren. Darum ftärzeduunl } 5: ? 

doch, darch die Kraft des Glaubens, um | P, 1 
widerſtehe allen feindlichen Machren, di” #, | Eile 
uns mit Lift. oder Gewalt fchaden koͤnnten Mu wu 

Und weilunsdas Aufferliche Licht nun ent" ‚>. $ 
zogenift; foblifeunsdeftomehrinwendin, > | | 
an mit dem ewigen Kicht deiner Gnaden da 11 
mit wir in unſerer Noth und Gebrechlichke 
alle zeit Rath und Zuflucht bey dir ſuchen un 
nden. Kehre unſere Herzen und Sinn 
ir, daß wir nicht irre gehen Ach mein licht 
reihe GOtt und Vatter du haft min 
heute viel Gutes erwieſen and mich unte 
deiner Gnaden⸗Beſchuͤtzn A Un 
wann mich auch gleich etwas Bnfes berrofi, ; 
fen häste,oder ihralleshah Wunſch waͤre 
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dienet, und würde noch Biel ungluckieligern 
töorden feyn, wenn deine Barmherzigkeit 
mir es nicht. hatte gelindert. Darum ſey 
nun, o lieber Batter! geehret, gelobet und 
gepreifer; für Diefes und allesandere. was | 
uheute mir, den Meinigenzund allen Men⸗ 
fchen, Gutes gegeben und Boͤſes verhütet. 
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Allgemeines Abendgebet. 


nk ich. Nun mein GOtt! ich opfere dir diefe 

Nacht aufzuborderft mein Herz, Geift und 
"3 Deele, auch Sinn, Berftand, Willen und 
edanken, meinSchlafen und Wachen,mein 
Eben und Sterben, und alles, was du mir 

ss Onaden gegeben und verlieben haft. 
gi darmberziger GDft, gnädiger Barter! 
Mn erzeihe mir um Ehrifti willen alles, was ich 
A a yeten heutigen Tag wiſſentlich, oder unmif; 

' Antlich, Öffentlich oder heimlich, Gutes un: 

AT erlaſſen, oder Böfes gedacht,verlanger,ge 
1 WE gdetund gethan, wider dich, meinen Nach⸗ 
| sen, und mich felber. Wendenun auch die: 
N 
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Nacht von mir alle Werke der Finſterniß; 
6 meinen Schlaf feinen Suͤnden⸗Schlaf 
kyn ‚und mich weder imSchlaren noch Wa— 

hen etwas denken oder vornehmen, dag 
N ichrregptäft. Mein ICſu! treibe meg den 
6 Satan mit allen feinem Anhang; {15 mich 
ET 5 ber der Geſellſchaft deiner, und der heiligen 

Engel auch ſchlafend theichaftig werden, 
And bewahre mich und das Meinige fuͤr 

Feuer⸗ und Waſſers⸗Roth, fuͤr Dieben und 
Nuoͤrdern; ſteure allen denen, die nicht fihla: 
* bis ſie Boͤſes gethan haben. Behuͤte 

nich für allem Grauen des Nachts, fir als 
sen Blendungen des Teufels, für unruhi— 
"em Wachen, für kuͤmmerhaftigen Gedan— 
Fen, für unnötbigen Sorgen, für furchtſa— 
men Einbildungen, für fchweren Träumen, 
Air ſchaͤdlichen Krankheiten, für unertraglis 
Shen Schmerzen, fir allen gefährlichen Zu⸗ 

fallen; und endlich auch für einem fchnellen 
Und unglückfeligen Tod. Herr GOtt Bar: 
ter, Sohn und Heiliger Geift! in deinem 

Namen gebe ich fchlafen: So laß nun dein 
armes Geſchoͤpf, meine Geele,meinen Leib, 
mein Haab und Gut, und alle die lieben Mei⸗ 
igen, auch alle, die um und bey mir leben, 
deiner Guͤte befohlen ſeyn. Dann dir lebe 
handiterde ich, dein binich todt und lebendig. 
Achh hilf! daß ich jegund alle deine Wohl 
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Gedanken zu dir, wann ich erwache: warın | 


Allgemeines Abendgebet.. 


tbaten bedenfe,fo ich dieſen Tag über gen J 
en; all meine Suͤnden bereue, ſo ich 4 
g uͤber begangen; und fo ich heute etng 
in meinem Reden oder Thun mit etwas 
fehlet; ſo bringe du wieder zurecht, was 
mir damit verderbet und unrecht gemache. 
babe. Faß mich aber auch dieſe angebenit, j' 
Pracht unter dem Schatten deiner vätterlys, 
chen Güte, unter dem Schuß deiner aly 
mächtigen Hände, und unter dem Beyftang; 














er 


Ag 


— 
= = r a’ - " 
a 


_ 


.* 








mu. 


Der heil. Engel unbefümmert zu Bette 9%, F Rs; 
en, mit guten Gedanken einfehlafen, unaulie iu fi; 
indert ruhen,und laß dieſe Ruhe zu meing; \. REN 
efundbeit gedeyen. Mein JEſu! fe a € + 4 

bey mir, wann ich allein bin; fuͤhre nice Sal. 

wann ich im Sinftern gebe: troͤſte michiner I ® 5 04 

wann ich mich fürchte; mache für mich AP’ar o 2 


. mi! 


mich, wann Gefahr vorhanden; wecke mich 
morgen auf, wann es Zeit ift, und ermunie I 
re mich, wann es meine Geſchaͤfte erfordern ) 
Gieb auch, daß ich alsdann mit froͤlichen _ 
Gemuͤthe, mit geſundem Leibe, mit neuen! ! 
Kräften, mit heiligen Gedanfen mein Lageıy ' 
verlaffe, mein Morgen » Opfer verrichte,tt 
und fodann ferner dir zu Ehren, den Meiniz 

gen zu Troft, und allen Menſchen zu Nun 
noch eine Zeitlang,nach deinem — 


wann ich ſchlafe; richte meine Sinnen un! A’ ' i 
’ 


leben möge. Weil aber auch mein Feben der 
maleins gewiß aufhören wird, und ich nicht! | 
weiß, wann; fo erinnere mich, daßich jean 
und an meinen Tod gedenfe, wann ich 
ihlafen gehe, mich meines Grabes erinnest 
re, wannich mich niederlege. Und fo ja die⸗ 
fe Nacht mein Ende oder dein jünafter Tag 
kommen folte ; fo fey mir anädig, und nimm | 
mich aufin dein Reich zu deinen Auserwaͤhl⸗ 
ten: Endlich behuͤte unfere ganze Stadt und 
Gemeinde in diefer Nacht, für Lermen und 
Aufruhr, für Noth und Gewalt, fie Mord B) | 
und Todfchlag fuͤr Feuer und Waſſers-Ge⸗ W 
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6 Morgengebet am Sonntage. 


J hr, fir allen Schaden und Unglück. Hilf/ 
| | 5 alle,die vor und wachen, treulich auf ih⸗ 
2 br Hut ftehen,und erhalte einem jedweden 

as Seinigein Nuheund Friede. Laß uns 
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oinade, daß ich heute und täalich 
zunehme in dem feligmachenden 
' Rene Ehrifti, und als ein Kind 
iligen Leben und Chriftlichem 
RE ——— Wandel 


ak 
J— #9 hilf daß ich in dir, o JEſu! wacker fey. 
ern uch daß ich feeliglich und fanft von hin, 
Bi Eee Ei Dee I jen fcheide , dann führe meine Seel hinauf 
Bst (la "u deiner Freude, Amen. 
—4J 37* 4 Ei Fat olgen die Bebetlein pag.227 Yıum. ı. 
Be lan Malpg Bis ıo | 
ARIDET HI? | Morgengebet am Sonntage. 
ii he Ich j Gebenedeye mich GOttꝛe. pag. 228. 
nl nAA Fl | [mächtiger GOtt, ewiger und barmber; 
8 He IE siger Vatter, der du deine Güte und 
* Sn reue alle Morgen läffeft neu werden! Ich 
. IE IE Rfage dir von ganzem Herzen Lob und Danfı 
ara lan IE) E Didak du auch iiber mir deine Güte erneuet, 
Bu: Si: Ki I und mich dieſe vergangene Nacht für Furcht 
— 00 4 I Find Schrecken, Sorge und Gefahr, und al» 
na IT NEE em Uebel Leibes und der Seelen vaͤtterlich 
VVVVV————— haſt behuͤtet und bewahret. Und bitte dich, 
rn mein HErr GOtt himmliſcher Vatter! daß 
uuauch dieſen heutigen Tag deine Barım 
—0— bherzigkeit nicht von mir wenden, ſondern 
4 5ö——— mich fuͤr Suͤnden und Schanden, fuͤr Gefahr 
in! ah iund Schaden gnädiglich behüten molleft. 
LIE KUH | aß mich an diefem heil. Tage nicht Gemein, 
IT BEN chaft haben mit den Werfen derginfterniß; 
Erin, a). N Sfondern erleuchte mich durch deinen Heilis 
A ht} u, EgenGeift,daß ich in deinen Geboten wande⸗ 
NIE... 1. 0 $Te und weder zur Nechten noch zur Kinken 
4 I} „0 ih meiche.  Entzünde een Herzen dad 
MERIBNTE Licht des ſeligmachenden Slaubens,und er: 
| (E nt 73 Shaktemich bey dem Einigen, daß ich deinen 
N : ‚ | erfurchte. Mein GOtt und mein Bat 


— 





| Zrinnerung, _ ch ı 28 N; 
re — It LABRE: 
Mandel erfundenwerde. Hilf, baf ich an" dp E 


meines Herzens Luft und Freude an deind® 
Sort habe, und in allemmeinem Borhabt? 
= mich nach demſelben richte auf daß dein J% 
me gebeiliget,und deinfteich befördert much 
De,duch JEſum Ehriftum, Amen. 
Hierauf eigen die Bebetlein pag. 22 
Yıum.ı. big ı0. | 
11. Die Zehen Bebote. pag. 33. "4 






12. Das Sonnt 8 Evangelium. if Be 


13. Andacht auf alle Sonntage pad. ıcH 
Sid: Alein GOtt in der Ss Mi 1, 


Eriuner 
An Sonn⸗ und Feyerta 
=" mal entweder vo 


die gewöhnliche Epiſtels⸗Leetivn geleſe rs 


i 
. werden.„Desgleichen Wechfelsteije.uad I 2 >". ı 
und nach diedrey eriten Abrheilungen pag, | 9 HM 


1.32. Nicht weniger Cains-berwerfliches‘ 3 
und Habels angenehmes Morgens uni‘ ? 
Abendopfer, pag. ara, ſeqq. Sumleichen ' >. 
auch ein gewiſſes Penfam aus FH AB; % 
fheilung, twelche von der Religion handele! . 
EinMenfch,dem fein Gottesdienſt ein Ern m 
iſt, kan alle befagte Stücke fo eintheilen, daß 
er die Sonn und Feyertäge, eine geniffer. 
Section aus dieſem Buch zufeiner®rbanting) 
lefen und betrachten Fans; wobey dieunger 
He Spruͤche in der Bibel, Reigignachzun, 
ſchlagen find ; und wenn erdamit ertig iſt, 
‚ wieder von vorne anfangen; beum es ift.. 
nicht genug, dag An ezeigte nur ein oder" 
weymal obenhin zu lefen,das wurde wenig !' 
helfen ; fondern mau muß das utefFetsres 3. 
—— es anders unfermGedachtnifg - 
leihen und Nugen bringen, € arzu iſt eben 
ber Sonntag angeotbnet, daß man GOr > 
(ehr Öffentlich in ber ieche diene, fons | 
‚ bern auch daheim den Gottesdienft fortfer . 
he, Wenn hobe Feſte oder andere Feyertd; 
| ge einfallen ; ſo kan man nach dem Mörgen- A 
er | ſegen «11 


— 





ULet: 
un 


— = PER ae 
a} 

.- . ° ».. w * J Zu 2 
u 
am 


umg if vr 
gen kan auch ieded * 


r, oder nach Tifch, eialfsr 
oder mehr Capitel aus der Bibel; wie a ! 1 


— 

— 
— — - 
= 

1,0 x 

— — 






— 
— ra 


— 


4 — 
— — 
— Nif 


— 


E 


u 
„bs " 


u 
— 
— — — — u ie 


— 


hast > meh | 


* u u. 

re > 
— 

——— 


— 
Y - tt 
ene/, ſon⸗ 
uff fortſe⸗ 


no} al. 
‚shot J 
shI19097. 


13819 
Maoadoꝰ 


Feyertaͤ⸗ 


IGelle 
— 


2440 
A Bi Br 
—— 





















. 4 


.=- 
» 


et RL T\ m 


er 
. 
u... .)u' >» 
. 
. 


84 
—A — 


fw u IE 2 ” . 
æ 


Fu 


werner 


ur 


a Fi 


ET Ye - 2° Di 
. S [3 . 


— — 


= g* ”. rn... 
5. {7} 


— — * 
. 
— — 


[2 

..- - 12? REITER NE 2 A 

Bee — 
* . » 

r er . . ri = - 
WAT m ine .R nr u * ee — 
tn u TEE —— 
wen m — Po *— 


f; ‚in dem dritten Abfa 


btheilung, pag. 166, 





'k 



















onnen. 


© 
FTD nn 


llnd wolleft mich diefe 


94— — 
| MID .a 
| ..@Srh' 





ua: 
Verlei 


‚Leib ſich 
d 





—— — 
— 


6 
—— 


Be ee Un 


Abendgebet am Sonntage. 
en, das auf jeden SFefttag gerichtete Ge 


chs, dazu lefen,desgleichen die dahin ge⸗ 
ide hohe Feſt⸗Andacht, vorne aug der 


| ſeq. 
Ach, wie geſegnet werdet ihr feyn, liebſte 
U seelen ! wenn ihr diefer twohlgemeynten 
. Fmabnung folger, und nicht die Sonntä⸗ 
1; nach der leider! eingeriffenen Gemohn, 
*— luſtiger Geſellſchaft, Saufen, Spie⸗ 
n und andern Zeitvertreibzubrin 
% Segen GOttes wird euch auf der 
n nachgehen. Kehrer euch nicht daran, 
enn euch liederliche Zechbrüder und Welt; 
I Renfchen deswegen haſſen und Pieriften 
Aeiſſen: Wann ihr nur inder Gnade GOt⸗ 
"Rs ftehet, fo wird euch der Satan mit allen 
inem Anhang feinen Schaden zu 


Abendgebet am Sonntage. 
Gebenedeye mich GOtt ıc. pag. 225, 
Fwiger GOtt, barmberziger Batter!ich 
hebe meine Hände, Augen und Herz zu 
dir, und danke dir don ganzer Seelen, daß 
u mich diefen Tag für allem Uebel und Uns 
I Hal durch den Schutz deiner lieben Engel be⸗ 
Wwahret, und wider den boͤſen Feind ganz 
aaͤtterlich beſchirmet haft. ch bitte dich, 
liebreicher GOtt! du wolleſt mir vergeben 
Falle Sünde, die ich wider dich, dein heiligeg 
Bort und göttlichen Goa gethan habe; 
acht ferner mit dei⸗ 
nen heil, Engeln umgeben, daß tie fich um 
mich lagern, undeine Wagenburg um mich 
ſchle gen. dan it fich des böfen Feindes Lift 
Sosheis nicht fönne zu mir nahen. 
ke Bi mein SDtt! mit Deinem all» 
m En. Decke mich in deiner Huͤt⸗ 
t Serbirge mich heim. 







Kan dis wache. 




















Wiorgengebet am Montage) 


dich ſtets in meinem Herzen habe, un) Rz 
u nimmermehr aus meinem Gemüth, 
ommeſt ; aufdaß mich die Racht der Suͤnt 
den nicht uͤberfalle. Nun Ben ich harr 

Beine: Site, und: meine Ceele boffetaufen Fi | 
Dich lebendigen GOtt: Denn du bift mein, 9r, © 
‚ne Zuflucht und treuer Heiland. ı Wir mar, BE 
chen oder fchlafen, fo find wir dein: wir lei'ä 
"ben oder fterben, fo bift du unfer GOTT 
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Darum in deinen gnadigen Schutz befehl, € 
“ 
deiner Gnade auf allen Geiten, unterlegg\ \ 
“ur 5 
N: 
bis iO, N r 4 
11. Die Litaney, im Befangbüdpleim, | 
O du unfterblicher GOtt, barmberzis 5 
ger Batter! ich danke dir, undlobe | ' 
‚ deinen heil. Namen, daß du mich‘ 
und» wider meinen — * Ara — 
and 5 ewefen/ ſe hätte mich 
jahlich Unaltik verderber, Darum preil 
ich dich billig- fir Seine. mabine Be 


ich dir meinen Yeib und Geele, mit allen LG 
die mir zugebören.. Bedecke ung in diefenign 
ung mit deiner Barmberzigfeit, daß wir 
zeitlich und ewig behuͤtet werden, Amen, | 
12. Ried: Herzlich lieb hab.ich, Di ec. 
Morgengebet am Montage, 4° 
durch 
deine groſſe Gnade und —** zigkeit; 
dieſe vergangene Nacht für allem Mebelund, 
eind, ganz ‚ange en A 
Here! mo & nicht me und Bene 
Bund; und ruf 4 re‘ 
nes» wolle 
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Macht mit deiner Gute, umfahe uns mise 
r 
Solgen die Beberlein pag 227- Yum, ı ; 
1 
Gebenedeye mich GOtt 1e. pag. 225: 1 7) 
- Schaden an Leib und Seele haft. eh, 
erzens du ol 


was mir zuſtandig 

für der Kift und Se 
Suͤnden, undft alle L 

re meine Seele, Bevite 


ne und Gedanteir uMBa 
Laſſen, daß mir Fein lobenpk 
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FE AR ‚rende, zu Ehren deiner göttliche Majes 

a N tät, und zu Nutz meines Nichftentir Sies 

e mich an, du Heiland aller Welt, mit 

BIETE Men Augen deiner Barmberzigfeit, und 
| I e 184 ae nverleuchte meine Augen und Herz, daß ich 
| Fi 


wandele in dem Glanz deiner Gnade, und 
4 Dich, dag ewige Licht, nimmermehr verliere! 


' bism, 

Hkrı. Die Articeldes Blaubens pag.36. 

"2. Gebet beyin Anfang der Woche, 

613. Lied: Aus meines Herzens Grunde, 

Abendaeber am Montage. 

TE Gebenedeye mich GOtt ꝛc. pag. 225. 
IN du ftarker, lebendiger GOtt, Vatter 
4 unfers Herrn JEſu Chriſti! ich dans» 

ke deiner unendlichen Güte und Barmbers 

zigkeit, daß du mich heute diefen Tag, durch‘ 
deinen göttlihen Schutz und Schirm, für 

‚allem Schaden und Gerahr fo gnadiglich 

Haft behuͤtet; daß ich nicht bin Eontmen in 

‚Unglück Leibes und Lebens, Gutes und 

Dermögens, und daßich weder vom Teu— 

Hi — von boͤſen Leuten bin verletzet wors 
‚den. Alle meine Wohlfahrt habe ich allein 

deiner Barmherzigkeit zu danfen, der du,» 

mich auf allen meinen Wegen und Stegen 
behuͤteſt. ch nebmeaber Zuflucht zu deis 

4 I ner herzlichen Barmherzigkeit, und bitte 
Rh mein himmliſcher Vatter, no | 
Run, Eu ri 
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riſti Namen, du wolleſt mir vergeben alble en —* ge) Sie; | 
ineSiinden,die ich rider Dich geihangundipeit | bie N 
angen babe ; und wolleft mich auch,fa ve ICE, A FIEE — 

‚ fo mir zugehören, diefe Nacht gudani) at, 9 h 

Sal Biowın 
recken, fuͤr ——— > ., IR EA 
der fchädlichen Peitilenz, und fuͤr allent wand. 
el Reibes und der Seelen. HErr GOtt 1: | 
bift unfere veſte Burg, Wehr und Wafn 5% seh 
trauen. Darum fey du unfer Wachtern 

nd Hüter,und beſchuͤ euns mit der Wachen 

einer he, Engel, daß ung Fein Boͤſes fonalgl 

ersiderfahren. Nun HErr, in beine Däneyiehf- \ 

ebefehlich meine Geele, du haft mich erlöein „E- 2 x 

as Licht deines Antliges, und er eucht elſ⸗ 

rein Herz und Augen, daß ich nicht im Todi4 S} \e) 

utfchlafe, fondern in dir lebe und bleibe . 

urch JEſum Chriftum, Amen, meh 

33. Pfalm, pag. 196. - im 


bewahren, fire aller Angft, Furcht unet 
Zu dir fteht alle unfere Hoffnung En 
K,dutrener GOtt. Ach Lerhebe über michi * 
35 

igen die Gebetlein page 25. vum 1 ME | 

| | { 1} 
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bis 10, a J 
3..Zied: Chriſt der du biſt der helle Tag. 4 

mMorgengebet am Dienſttage · Ei 
Bebenedeye mih GOtt, ıc. Pag: 225: > vr 


Ewiger Gott / himmliſcher Vatter a BEER BIER : } 
mi 7 ı\ vi El 


deiner Fluͤgel haſt ſi BE © 
laffen, auch fuͤr dem Sfen Yeinb„unb al ) | 'E 
en feinen Liften undbofen Tui h N 
erlich befchitmet , darlie.fobe ich Dich,.ich "> vs 
heife und ehre deinen heil, ” Er i 
ine Guͤte und Wunder; | 5 | 
7 Menſchen⸗Kinden 
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will nimmermehr.peraefle ; 

es an mir getbanhaft. Heermein‘ 
beie dich an, undruffe zudiet Ä 
emuͤth, du molleft mich heute Di JE 

auch Hehusen, für aler Gefabe ib OSa) | 
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2 Abendgebet am Dienfttage. 
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ibes und der Seelen, und wolleſt deine 
eben Engeln über mir Befehl thun, daßſ 
sich bebuͤten auf allen meinen Wegen. St 
i heinSchild aufallenSeiten,undfiihremi 
Mur dem Steige deiner Gedore, daß ich in 
J träflich wandele in deinem Dienft, zu deh 
gem söttlihen Wohlgefallen.Negiere mich 
Hein GH! mit deinem Heil. Geit, da 
ch nichts vornehme, rede oder gedenke, ald 
j' as zuEhren deiner görflihenMajeftärge 
reichet. Siehe, mein GOtt! ich uͤbergeb 
mich dir mit Leib und Seele, mit allen Be 
Moöͤgen, ganz und gar eigen, und in deintet 
gnaͤdigen Willen. Darumlaß mich dein Et 
genthum feyn, und behüte mein Herz, Gin 
nen undGedanken. Wehre auch demTenfel, 
der Welt 
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‚und meinem Fleiſch und Blut, daß 
ich nicht rider dich ftindige, fondern im hei⸗ 
ligen Leben und Wandel erfunden werde) 
duch JEſum Chriftum, Amen. : — 


schim Die Gebetlein pag. 225. Num | 
10. 
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1. Von dem Gebet Vatter Unſer, pa 38 
Y2, Lied: Ehrifte,iwahreg Seeleni tc. 
Abendgebet am Dienſttage. 

‚#2 Gebenedeye mich GOtt ꝛc. pag. 205. 

Ä Guüͤtiger GOtt, heiliger Vatter! daß du 
mich heute dieſen vergangenen Tag, 
durch beine GnadeundBarmberzigfeit,oh+ 

.\ # ne allemein Verdienſt und Wiirdigfeit, fire 

KEINEN umäblihemSchaden und Gefahr gan; vaͤt⸗ 

140% Iniz ‚ferlich hewahret haft : dafuͤr fage ich dirjege, 
3 uund allezeit von ganzem Herzen Lob und 
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. SE Ehrifti willen, du wolleft mir gnadi 
j glich verzeihen alle Mißbandlung , nuomit 

ich heute widerdich geſuͤndiget habe. Mol; 
left mich dieſe gegenwärtige Nacht auch 
mächtiglich befhligen fir meinem Widers 

|  faer dem Teufel, für Schrecken und | 
| rauen des Nachts, daß mich nichts beihöe 
 senochbeichädige, Achtreuer ®&Dtr! bes 

4J * huͤte 
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lerley Segen erfüllen, in Chriſto IEſu ung * Pi 

- ferm —* Amen. * ER 

Der 38. m. Pag. 197. vu jr 

— en u 225. Y7um.r. 7“ ; r 
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$ 10. xER 
© Lied: Der lieben Sonnen Licht und ec. " nn 
| Morgengebet am Wittwohy. |’ . .) 
Gebenedeye mich GOtt ꝛc. pag. 225, | 
Allmaͤchtiger GOtt / barmher iger Batrer } 
Nachdem alle deine Creaturen dich ohne 
Unterlaß loben und preifen: ſo lobet dich 
meine Seele,und danke ich dir jest auch voñ 
Herzen, daß du mich diefe vergangene Nacht: 
unter deinem Schutz und Schirm pätterlich 
erhalten,und mich aus dem Schlaf und Fin⸗ 
erniß diefer Nacht erwecket froͤlich und gez; 
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einen Sohn, Amen. | | 
Folgen die Bebetleinpag. 25. Yum.n 
4 J bis 10. | 
411. Don der Taufe. pag. 42. 
Eigz, Lied: Das walt mein GOtt ꝛc. 
1: Abendgebet am Mittwoch 
Gebenedeye mih GOtt je. pag 225. 
r%) du heilige Drevyfaltigfeit , in einem 
I örtlichen Wefen, die du bift meinte 
en, Heil und ersiger Troft! Dir fage ih 
ie Mund und Herzen Lob und Darf, dah 
umich diefen Tag über ganz anddiglich ber 
ütet,für den Pfeilen,die des Tagesfliegen, 
ar der Seuche, die im Mittage verderbet, 
und fuͤr aller Noth und Gefahr. Ich bitte 
göttliche Guͤte, du wolleſt alle meine 
| at mit deinet Barmherzigkeit bede⸗ 
ken, und (önderlich , was ich heute wider 
ich und deine —3 Gebot, mit Gedan⸗ 
zen, Worten oder Werfen, und ſonſten ges 
iger habe, mir aus Gnaden vene 
> a un 
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margengebet am Donnerflag. 
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Du wolleſt nich auch di 
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am vergeben... 


Be ich meine Hoffnung und Vertraue 
An twie dein Name ift, fo iſt auch de 
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Wahrhbeit: Darum befehle ich mic) unda' 
fe das Meine in deine allmachtige Vatte 
Hand. Stehe mir bey, mein Schöpfe 
hilf mir, mein Erlöfer ! und beywohne mi 
ein Tröfter! Ah HErr! fegne un 
Kay em Herr! erleuchte dein Ange 


t — und ſey mir gnaͤdig; r 
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mir deinen Sri en. Diefer ein 
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user 
r, rund 
und Gegen,.y eisiger, wahrer GOtt! B 3134 
heut und Weseit ziehen mit und alleu mei, h . \ | 
nen Feinden, doß fie ſich zu mie nicht fönz 9, 4 


nennahen, noch mich beſchadigen Erhaltı 7, 
mich auch an meinem ga Stindlein. 

und wenn ich nicht mehr fehen, hören, ven ' 
den oder gebenfan, fo ftebe mir de oe 


vn nitgends eine 
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ni 2be Abendgebet am Donnerſtag 


J Em Grauen des N achts, für für des Teufeld 
Achrecken und Öefpenften, für der ES 
ren Peftilenz, und für mancherley Gew 
‚en und Krankheiten, die mir hätten für 
Ion miderfahren. Auch haft du meine Gew 
1 * befchirmet und bewahre:, darzu alles, 
16 as ich habe, dutch deine Barmberzigteit 
verfehret erhalten. Für folchen deinen 
Ä hi: ’ nddigen Schuß . edeine Wohlthater 
Ir Hs ich dir Son Herzen Dank; und bitte 
durch deine re Geburt, du wolleſt, 
Se an diefem Tage deine Barmber 
5— über mich laſſen aufgeben, wie die 
ra: orgencöfhe, und meine bunde Natur und 
erdunkelt Herz erleuchten mit. ehe 
It Keiner göttlichen Gnade, daß ich heute nicht 
ider Dich fündige, und Hu} nen 
er Seelen, nicht verliehre. Seite mid 
uch für allem Uebel und Schaden,und freib 
jene von mir alle böfe Sei * Steheben 
it mider die Boshaftigen, und sehr 
ich, daß die Hand der Widerwärtigen 
ich nicht berühre. Nun Herr! ich traue 
auf dich, laß. mich nicht zu Schanden wer 
en. Hilf mir nach deiner Güte, und foͤrde⸗ 
emeineWerfe zu deines heiligen Namens 
Fe e, um deines fchmerzlichen Leidens wil⸗ 
Fien, Amen. 
Bogen di die Bebetlein pag. 225. Yum. 1. 
18 10 
11. Dom Amt der Schluͤſſel pag. 43. 
12. Lied: GOtt des Himmels ned ıc, 
Übendgeber am Donnerflsg 
Gebenedeye mih BHDtt ꝛc. Pag. 225, 
BE Gelsbet ſey GOti der Vatter durch JE— 
il fum Chriftum im Heiligen Geift, ein 
“ einiger ewiger GOtt, der durch feine man— 
| b nigfaltige Güte mich armen Sünder um) 
elenden Menichen heute dieſen bergange 
nen Tag anadiglich behuͤtet hat, für pi 
Feurigen Pfeilen deg Satans, die des Las 
Ses fliegen, fir der Seuche, die im Mittage 
vers 
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ine Werte ſind loͤblich. Ich bitte dige 
rein himmliſcher Vatter/ du wolleſt a 
8 Gnaden verzeihen) alle meine Sünt af 


ie. ie! wider dich ha begeihan, mit 
orten oder — *— welch, au) 












den, un u Als |# 
ter — * N chim 3 — J 
ruhen / dab ſich der boͤſe nicht — 
mir nahen, und mir und den Mean ei, ır 
nen aden fönne zufügen. DE ir rdub i 
mein &icht und mein Deil, für, ment, Bahr 
mich fürchten? Du biſt mein &,teben, 
Graftzr für wem foll mir grauen KUH * 
Beat ich, mein Det, und mir i nl | 
Du diſt mein Troſt 9 ewaltgee 
aus, Deine rechte vie | 
E> iebe reöftet mic), Arlue nadee 
a. Und wenn ch gleif) im si 
——— * iD \ 
rum will ich froͤl fen, Heim dug 
lein hilfeſt mit, daß ich ic ee 
Herr \gieb (Snadenneruunein 
dein; porhanden; iſt 
Glauben sum — Le en e 
ge, Durch IEſum K —— 
Der 62. Pſalm. pag 
| Salgenpir Erberlehmpej — 
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ed: Hinuntet iftber Sonnen 


* 
EX 
I) 























Morgengebet ausreytage: 
Gebenedeye mich. ———— 
FO mein 
ebened Bi ur | | 
gebenebeyet fey & 


der mir giebt — 
Bene Schus und 







Morgengebet am Freytag. 
— — nenn en 
ib und Seel, in diefer —— Nad 
Ar des Teutels mancherley Befchädig 
eebhuͤtet, und gefund bat auffiehen lajlt 
patınberziger atter! ich bitte Dich De 
en Binsigen Schweiß JEfu Ehrifti, 
Molleſt mich heute diefen Tag auch ind 
en göttlichen Schuß nehmen, mich beſch 
"U fnen und vertheidigen, daß mir auf kein 
Ins Beite Fein Ungluͤck widerfahre. Denn 
= aöttliche Hande befeble ich heut m 





) 
Ni le Tage, meine arme Seele, meinen ele 
en Leib, mein diirftiges Feben, meine &i 
sen, Berftand und Anfchläge, mein Ste 
en und Auferfteben, und alles was ichb 
Sundvermag. OHErr GOtt! ſchaffe esm 
mir, wie du wilt, und weißeſt, was zu dein 
Ehre und meiner Seligkeit das beſte if 
Erhalte mich in deiner Furcht und wahr 
Erkaͤnntniß, und behuͤte mich für den We 
Fender Ungerechtigkeit, und fir allen Suͤt 
den. Leite meinen Fuß auf rechter Strafl 
Daß ich nicht wandele im Rath der Gottli 
en, noch trette auf den Weg der Suͤnde— 
Ach HErr! laß deine Gute über mir mwalteı 
and wende deine Barmherzigkeit nicht vo 
Amir: denn mein Herz freuet fich dein, um 
"ich traue auf deinen heiligen Namen. GOt 
‚stehe mir bey, und erhalte meine Seele zu 
semwigen Leben; duch JEſum Ehriftun 
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Soolgen die Gebetlein pag. 225. Vium. ı 
iR " bis Io, 


| #21. Dombeiligen Abendmahl, pag. 45 
IF r2. Lied: Sch dank dir ſchon durch re. 
' ı 1125 Abendgebet am Sreytage, 
ine 3 1 „ Bebenebeye mich GOtt ıc. pag. 225. 
TIRmEE: Allmachtiger GOtt, himmliſcher Batter 
icqh ſage dir von ganzem Herzen Lod uni 
66 | k Danf,daß du mich diefen vergatigenen Ta; 
lach vaͤtterlich behuͤtet und bewahret, für allen 
Unfall und Schaden,fo mir haͤtte koͤnnen be 
gegnen, und fuͤr aller Gewalt und Be 
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des Teufels. Mein Herzift feöfich und mug 
Seele preifet dich um alle beine iteufpet itieg 
armbherzigeeit. Meine Zunge follihr Sr 2J 
täch von dir haben, und immer fagehtiT) 5 in 

| oe (eo Base le era ME: 

Tiger ame. 2 enn dubift meine Zuverſi | 





| a willen aus Gnaden vergeben, wa Sp 
ich Beute wider dich geſuͤndiget und Böfeil he y 
begangen habe ; und wolleſt mich, ſamt UF. ü ira: 
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t auch ſchuͤtzen. he endumelithh- FI N. men 
Schild, und bei mich fir allem Webeir- Ju arı hr je® bor 
Belnite meine Geele, und ſey mir — 34, di kr: 
denn auf dich allein traue ich. Ich hoffe aujr * 59* N 


höchiten, zu GOtt, der ein ——— alle 
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den HErrn, und ruffe zu GOtt dem let) AU 2 SIE 5. | 
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tet, fchläfet nicht. Der Hüter Iſtae chlaͤ * * JV 
fet noch ſchlummert nicht, darum werde Id 13 1 
mich nicht fürchten, fchlafen AAFE| 4 
Sch werde mich nicht fürchten gi { ) \ —J 
em Saͤrecken, noch für de J 
Gottlofen : Denn du, mein —*3 | 1:4 
meinen Fuß, daß er nicht gefangen werde 'y ! 
und erretteft mi bes? | u 9 
des. Ach HErr 3 
deines Aut 4 4 


S Laer BON Bart 
— Eneife. Su DIT 

echeb Herz und Geimif 

Diger Dankbarkeit, a preife 
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m | hf 5, 4 % „lo Worgengebet am Sonnabend. 











4%; Seelen, daß du mich in der vergangenen 
acht, durch Deine überfchwengliche Barm⸗ 
rzigkeit, für aller Noth und Gefahr bes 
yuset haft, Geſegnet biftdu, HErr Ze⸗ 
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ute diefen Tag auch behüten, daß mie der 
fe Feind feinen Schaden zufüge, unddie 
h Hand der Gottloſen mich nicht berühre, 
Err GOtt mein Heiland! früh wache ich 
Andir, fruͤh ruffe ich zu dir: Hilf, daß ich die 
Werke meines Berufs, und was mir bes 
bhlen ift, treulichund fleißig ausrichte, zu 
N, Deinem Lob, und meines Naäachften Beften, 
amit ich das Licht diefes Tages und deis 
ın Eger Gaben nicht mißbrauche zur Sünde 
Ider zur Eitelkeit, Dich nicht beleidige mit 
einen Thunund Laſſen, und denBund meis 
er heiligen Taufe nicht übertrette, Ders 
eihe mir auch Gnade, daß ich mich huͤte fihr 
Allen Stücken, die du haſſeſt, und die Luͤſte 
meines fündlichen Fleiſches nicht dollbrin 
IE ge: fondern mic) thun nach deinem 
IB el 1° 1. — enn du biſt mein GOtt. Ach 
60rr dein guter Geiſt führemich auf ehe, 
AniagiN 3 Amer Bahn) daß ich dir dienein unfträflicheng 
EERU RE |, 0) andel, darzu allmein Thun und Reben dir 
nl N Afgefalle, in Chrifto JCſu, Amen 
—4 —0000— 501 zen die (Bebetlein pag. 225. Num. x. 
? \ 4 610 
NEN SI) rn Coriftlice grag⸗S uͤcke. pag 5a, 
132. Zied : Wach auf, mein Herz, ac 
15 „ Abendgeber am Sonnabend. 
Gebenedeye mih GOtt ꝛc. pag. 225. 
U Qob fey dir, du höchfter und unfterblicher 
86it! Lob fey deiner milden Gute und 
Barmherzigkeit! Lob fen deiner ewigen 
Weigheit uud Wahrheit! daß du mich gi 
J— J | ey 
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Abendgebet am Sonnabend. 2 Hear 
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Gnade, M 
troͤſte — def, dah du meine Rube biftim: 
Leben und. Tod, Darauf befehle ich au | 
meinen Leib und Gecle in deine Händen 
At du getreuer GOtt! du haſt mich er⸗ 
fet, duch JEfum Chriftum, Amen. 
Beber zu Yusgang der Woche. pag ‚2500, | 3 
Der 143 Palm. pag..aor. Re a 
Soigen die Bebetlein Pag. 225. Yrum, 1.) | | 


11. Died: Unfre müden. Ungen-Lieder. 


Geber beym Anfang der Woche, 
O du himmliſcher Vatter! gieb mir mit 
dieſer neuen Woche ein —— 
Chriſtliches, gottſeliges, unaͤrgerliches Les, 
en — men Der und Sinn — 


I ee Je Y N 
Een Tag fir allen Schaden und Vebel 4 J 
ehuͤtet. Ich bitte dich, liebreicher Vatie er "ch P ee 
a. as ir Be mir ange, ri H es I In Rt 
angen haft, gnädiglich vollenden, und ni Y Ki * 
allein alle meine Sünden vergeben, ſonder ABER 14 * ve h 
mich auch diefe Nacht ‚laffen ruhen une? ur In '33®B —9— 
Deinemgöttlichen Schirm,und mich mit de ei J Ay —J 
nen Fittigen bedecken. —— De hir Ein 
feyn unter dein Schatten deiner Arm, dan * 44f —— 
dee fürchte, Behütemichmel 4} “El Afy Br Fiir 
wie einen Augapfel, beſchitme mid Side Der iA 
unter ku ——— fügel Her, I Be J4 
Du biſt mein Gut und mein Erbtheil, meil BEE 9 44 
Heil ſtehet in deinen Händen, Hilf mi —2 144006 * 
—————— daß nicht Furch — Eau. BE ER REN 
tern über mich Eomme,und mich Grauen dei if: re 00 TU STRE 
Machts nicht iberfalle, Sey mir gnädig, „ey BAR EIPL 
Denn aufdich ftauet meine Seele, und unte! * wirt: —A 
dem Schatten deiner Flügel habe ich Zu⸗ DAUER EU. 45 
I t. Wenn ich betrübt bin, ſo denke ich, * IR u IE 
Dit; wenn mein Herz in Aengſten iſt | im ii 
fo rede ich von meinem Heiland: Ddeny er. 3 36 12: 
führe meine Seele aus bem Berderden, > |. in. u 
und errettet mich von den Banden Bene 2 Italian cn 
des, Darum, HErr ! hilfmir nach deiner! . } pt 
eih Her) freuet fi ch dein, undich + 
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ER BEE ui 
"our Ahnen Heiligen Geift, daß ich diefe Woche 
7 nr Miete Wechfel· Woche ſeyn laſſe, mich 
Ins rn der vorigen Unbußfertigfeitund Welt 
NR 2 3 Irkbe zu dir wende, und dir im Glauben, 
dd IE, hnpiligfeit Gottſeligkeit, Liebe, Demuth, 
' De if ‚edult, Berachtung alles Zeitlichen, mit 
ia rigtem unverlesten Gewiffen einig und als 
MIEE —J anhange. Schenke mir, o lieber GOtt! 
et, dieſer neuen angehenden Woche ein 
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BR Pie edfames, liebreiches und verföhnliches 

4 * * herr gegen meinen Nebenmenfchen,berzlis 
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Zerufs und wenn dieſe Woche,nach deinem 


hAhn wuͤrde, ein freudiges und unerſchrocke⸗ 
Exs Herz zu ſterben, und ſelig von binnen 
1 1 zuſcheiden, Amen, 

Gebet zu Ausgang der Woche. 
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u 
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Acllmaͤchtiger, ewiger GOtt! diemweil num 
abermal eine Woche dahin iſt, und im⸗ 
erdar eine Zeit die andere ſchnell jaget, 
uch ich ſamt der Zeit dahin fahre, und mei⸗ 
em lesten aufgefesten Stündlein endlich 
eder entgeben noch entrinnen mag; ſo 
holleſt du dich auch für und für über mein 
Andlich und unvollfommen Leben gnädis 
| iich erbarmen. Ich befenne dir, o HErr, 
In mein GOtt! meine böfe verderbte Art, und 
30 Be arger Wille dem deinen, der doch 
4 l 


EEE a en 


g Se; 
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Duls (lein gut und gerecht ift, in viel Wegen wi⸗ 
erſtrebet hat. Derowegen bitte ich dich, 
Huch JEſum Ehriftum deinen geliebten 
Id Bohn, du wolleſt dich meiner gnadig erbate 
Rmen; und alle meine Stunden, Damit ich dich 
nicht allein diefe vergangene Woche, fon» 
U pern auch die ganze Zeit meines Lebens, er 
dornet habe, pätterlich nerzeihen und derges 
AR | ben. Hilf miranchalle fündliche Unart auge 
fegen, auf daß mein ganzes Leben anders 
richts ſey denn ein heiliger Ruͤſttag, zu der 
werbeiftenen kuͤnftigen Ruhe und ar 
eu 


ıL 
BD 


1.4 
17 
27 


en 


Sebet voru. nach getbaner Arbeit, 2140 a 


Bi * Wera ge Das —8 — mypi J 
aͤdiglich verleihen, um JEſu Chriſti, dee 
aues lieben Sohnes willen, —* 
Sebet, wenn man an die Arbeit 
gehet. Di 
| Ewiget, barmherziger GOtt und Vatter 














weil du uns armen Kindern auferleged ie t 
Bett, im Schweis unfers Angefichts unfe! Sl y)  kakı Ar 
rod zu eflen : fo Ditte ich Armer, fegne DE ER win! UFN 

meine Arbeis und Nahrung, daß ich diefer IP 
allbier auf Erden durch deine Gnade unit Mr 
Huülfe nah Nothdurft habe, und alfo di du Ik 
in allem lobe, meinem Naͤchſten migefeye * “ah ir q 
und endlich, von aller Arbeit entlediget,beu« "X" 2 Hd 
Dir in ewiger Rube, Freude und Seeligke OPEL} 
feyn und bleiben möge, Amen. i 2 
Bebet nad) gerhanener Arbeit, ! Fs 
Spy armbersiger, gnädiger GOtt, ber du J2 
der Anfang und Ende biſt, durch wela, We} 
chen alle Dinge gefchaffen find, und noch era! 9 | | 
balten werden! Dir fage ich Danf, daßdu 
mich meine Arbeit, fo ich heute im deiien 
Namen habeangefangen, durch deine Gna ’; | la 
de haft zu Ende bringen laffen. Gieb doch } 
erner deine Gnade, daß folche meine Ar» | 
eit möge nüglich und erfprießlich feyn. 1% | 
Vergieb du mir gnadiglich meine Mängel, I | 


ar 
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und erfege diefelbige mit deiner groſſen 
Dollfommenbeit, bis du mich auch in dem 

—— einer Vollkommenheit twirft ge⸗ | 
angen laffen, Amen, um JEſu Ehrifti z 
soillen, Amen, Amen. 


Tägliches Beber um ein feeliges | HE; 
Ende | 


n 
ch, du lieber GOtt und HErr! Ich lebe 
A aber ich weiß nicht wie lange: 3% —* 
ſterben, und weiß nicht wann. -Du, mein 
bimmlifcher Batter! weites. MWohlan! 
foll diejes Stündlein, oder diefer Tag, et: 
wann der legte Tag (diefe Nacht etwann 
die legte Nacht) meines Lebens feyn,HCrr 
| 97 dein 
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j ges Ende. 
in Wille gefchehe, der iſt alleinder p 
ac demſelben bin Ich beveir in 

"Me Blauben an Chriſtum Meinen Eris er, 
ben und sy erben, Yy ein, lieber Hr 
a eewähremic, Nur diefer B; e/ daß ich ich 
Bude plöglich in Meinen Stunden erben 
md verderben. . 
95 Gieb mir rechtſchaffene Erkaͤnntni ß, Reu 
Afnd Leid über meine begangene Sünden, 
ik; nd ſtelle ſie mir noch in dieſem Pehr 
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Plugen,dami: Ne mir nich 
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mLebe 
AR: am Fungiten Ta 
$1 ji, 41778 unter Augen gefteller, und ich dadurch 
ur dm. Wor Engel und Menſchen zu Schanden Iver; 
Til en möchte, Sondern Yerleihe ir ſo Hjef 
Wr Feit und daum zur 3, Daß ic Neine Ye, 
——— rertung von Herzen erfennen befem, 
Fl EN, und Deifeiben Dergebun, und Troſt 
an hug deinem feeligmachenden Wort erlan 
IR, hen möne. 
ah Ich barnherjiger Vatter! verlaß mich 
Wicht, und NIMM ja Deinen Deiligen Seife 
Bi icht von Mir; mein Herz UND Meineg Here 
| N ch behanne 0570 Benzenskingpet 
Ei: (befannt, in derfelben krhalte mic, jung 
ewigen Peben, Laß mich 


| € ‚Denn 
wilt; Herleihe mir Nur ein Ber Unftigeg, 
| Manftes, und ſeeliges Ende, men, 


? 


/ Seufzer wider böfe Gedanken, ſo 


| Idaß ich ohne Unterlaß mir boͤſe © 
NW angefochten werde, fouar., daß ich obn die 
| ge: en nicht ein Barter Yırfer andaͤchtig en 
HF fen Fan; und ob Ih mich (bon aufall, Wer. 
N fe gegen wehre, fo finde ich do ti 
de Piveniger, dag ih biel Degen 
IE Dt, aus pigenen Rräften Widerſtand za 
cthun. Ach ſo erbarme dichm ee 
ner groſſen Guͤte, um tilge aus meinen 
Aerzen alle hir Einfälle, Regiere NidEy 
mit Keinem Deiligen Geift, und gieb mi 
A — te 
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Kirchen⸗ Gebeter. J 
Ans gute Gedanken inden Sinn, damitieTg 
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ächtig beten koͤnne, und mein Herz obıy 
nterlaß ein Tempel und Wohnuna deinegel 
Heil Geiftes feyn und bleiben möge, Umentt | 
—— — 


Anderer Abfazı 
Haͤlt in ſich 
Kirchen-Gebeter. 


1. Gebet wenn man in die Rir: 
—* chen gehen will. 
Beſiehe vorne pag. 12. 

| Mein JEſu! ich, will nun hinwallen unte 
den Haufen derer Chriſten, die deinen 

Sabbath feyren, zu deinem heiligen * 
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Ki 
pel. Ach! begleite mich durch deine heilig * x: 
Engel, und leite mich auf den Steig deine Ch 
Gebote. Ruͤſte mich aus mit geziemender 
Andacht, daß ich dir, der du Herzen und, 
Nieren prüfeft, in dem Tempel nicht nur mit, Sı 
den Lippen, fondern auch von ganzer Geeley R 
von allen Kraͤften, und von ganzem Gemuͤe 
the,den ſchuldigen Dienſt, mit Beten, Loben 
und Danken leiſte, und dein heiliges Wort 
mit aufmerkſamen Ohren, mit glaubigen 
Herzen, und mit dem guten Vorſatz, mich 
daraus zur Seeligkeit zu erbauen, anhoͤre. 
Berfiegele dag gepredigte Wort durch dei⸗ 
nen Heiligen Geift in meinem Herzen, und 
lag mich davon hier zeitlich und dort ewig | 
erwuͤnſchte Früchte feben, Amen. 


2. Gebet, wenn man in die Air 


che kommt. Bu 
He: Sf Ehrifte,der du biſt das hoͤchſte 
und beſte Gut! verleihe uns deinen 
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Glaubigen, hier in dieſem Leben, deine Gna⸗ | 
de, einzugehen in das Haus deines himmli⸗ J 
ſchen Batters, darinnen deine ewige Maje⸗ BR 
. Rat allezeit zuloben, ehren und preiſen, und wu 
auch dein heilig feeligmachendes Wort zu ı , | in hi 

fernen und zuhören: auf daß mir nachſolcꝛ. u) 


EEE nn ls ana zo a N 
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Rirdyen-Bebeter. 


—— 


| Kin bis in den Tod, und mit dir gebe 
Am erwigen Leben, Amen. 


| in + Beber vor der Predigt. 
, ar 


mberziger GOtt! himmlifcher Ba 
ter! ich armer fündhafter Menfch ei 
| Keine allhier in deinem heiligen Tempe 


en möge, Amen. 
4. Gebet nach der Predigt. 
Err JEſu Chrifte! du Lehrer von GOt 


sabermal das heilige Wort meines HErrt 
und GOttes vernommen. Aber weikda: 
‚Mäufferliche Bernehmen wenig nuset, want 
nicht folch heiliges Wort ins Herz gedruckt 
und fruchtbar gemachet wird: Go bitte id 
2 dich demuͤthiglich, du molleft mir merkſam 
Ohren, und eine willige Seele geben; dat 
| ich an meines GOttes Willen Tag un) 
"Nacht gedenfe, fein heiliges Wort Chrift 
| h eifrigſt betrachte, darnach auch zum ewiger 
BEN. | r Reben wiedergeboren und geheiligt werde 
Ju E 5: Amen. | 
I: | 83 10 5. Beber wenn der Segen ges 
RE RATE fprodyen wird. 
1 “l ale) 1 O du reicher GOtt, und HErr alles Se— 
1421519 k gens! wie bu beinem Diener befohlen 
un 0 haft, mich indeinen Namen zu fegnen ; ach! 
1 ſo gieb auch deine göttliche Kraft und Ge: 
ddennan biefem Gegen, daß eitel Gegen bei 
| I mit 
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ge Drey Einigkeit! laß über mich komme J se 
alle diefen Segen , daß ich voll fey deine! „UT E 
Gegend. Gieb, daß diefer dein Segen art} [Is » 


5 
Ri 
2 
welchen du ung den Gegen haft ertbeileir > „u 2": 1 I 
laffen, und gieb ihm Gnade, da esfeinbeii ER Ih 
liges Amt noch lange zu deiner Ehre unirat „" ; | | 
zum Russen deiner Kirche im Gegen führer 5) >". | 
möge, duch JEſum Ehriftum, Amen. —38 | 3 
Dritter Abfag. oh 
T Haͤlt in ſich AUA—— 
we ’ 3v4 
Gebeter auf die vornehmſten 
Feſt⸗Taͤge im ganzen Jahr. J 
Auf die heilige Advents⸗Zeit. 
Spyarmberziger GOtt und Batter! ihfar ' : - 
Ä gebdir von Herzen Lob und Danf, daß 
du mich und die ganze Welt fo geliebet, daß 
du ung deinen eingebohrnen Sohn gegeben, 
und in unfer armes Fleifch und Blut gefens: 
det,daß wir nicht verlohren werden fondern 
bag ewige Leben haben füllen. Sch daufe 
dir auch, mein Heiland und Erlöter, JEſu 
Ehrifte! daß du den gnaͤdigen Willen dei⸗ 
nes bimmlifchen Batters erfüllet, und in 
diefe Welt fommen bift, ung arme Sünder 
geiig zumachen: Ach! bis mir willtommen, 
edler Gaft, der du die Sünder nicht vers 
ſchmaͤhet haft, fondern fommeft ins Elend 
ber zu mir, wie foll ich immer hauen * | 
| ar 


meiner Seele bleibe, und ich, in allen mei" Ey ah: 
nen Berrichtungen, baducch 'gefegnet were J 
de, daß ich geſegnet für dir immer un * 
ewiglich. Segne auch deinen Diener, durcd fr £ | 
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A 
ul Se gelober feyji du, der du kommeß 
4m Namen des HErrn. Ich bitte dich abet 
2 Mit demürbigem Herzen, liebjter JEſn 
8, aß mich deiner tröftlichen Zukunft beilfamg 
Ich genieffen, und Fomme in mein armes 
ndhaftiges Herz, und mache deine Mods 
Ar Kunginmir. onım als ein Geeligmacher, 
I Ani von Sünden zu eriöfen. Komm ald 
N ai Arzt,meine Bebrechen zu heilen. Rom 
4 ls ein Helfer, mir in Norb und Tod bey» 
' zufteben. Komm alsein Borfprecher, mir 
m letzten Gerichte zu helfen. Vor allen 
Dingen aber fomm, D HErr GOtt Heili⸗ 
ger Geift! bereite und heilige mein Herz, 
nahe es rein, daß es eine würdige Hütte 
Ottes werde. Und darauf: Gehe nicht 
porüber, Herr JEſu! fondern komm hews 
in zu mir, beymir zu wohnen und zu bleis 
en ; zeuch ein zu deiner Rube, und laß mich 
uch Rube, Ceben und Seeligkeit in dir fin⸗ 
en, Amen. 


Auf Das Feſt der Geburt JESU 
ik Chrifti. * 
Alerſuſſeſter Jern,su hochgelobter Sohn 
m GOttes, mein Heiland und mein Sees 
94 ligmacher! Ich preiſe dich und ſage dir von 
1 Herzen Dank, und ſinge mir freudidem 
Munde: Ehre ſey dir Gtt in der Hoͤhe: 
a EEE du dich aus dem Schooß deines himm 
lliſchen Vatters, und von dem Thron deiner 
göttlichen Majeftär berab gelaffen, von eis 
mer reinen und unbefleckten Jungfrau 
I IM Fleifh und Blut angenommen und ein 
5 wahrer Menfch bift worden. Denn durch 
dieſe deine heilige Geburt haft du,mein Heis 
land, unfere fündliche Geburt gereiniget, 
und unfere verderbte Natur erboͤhet, daß 

‚ wir nunmehr findein herrliches Volk, und 
theilbaftig worden Ser göttlichen Natur. 
Du baft aus verdammten Kindern deg 
2 BENS ung gemacht zu Kindern und Erben 
a 3 Ottes. 
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Auf das neue Jaht. age 8 
ttes. Darum- ich billig; € 
MB: a 
“4 Mllein GOtt in der Söh fey Eb 
und Dank für feine Gnade, darum da 
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deinen ER Engelmersiglich finge: Eh⸗ 
de ſey GOtt in der Höhe, Amen. wm 
Ir Auf Das ‚neue Jahr. 
Gelebet ſey GOtt, undder Vatter unſers 
‚me HEeren JEſu Chriſti, der uns geſegnet 
hat mit allerley geiſtlichen Segen, in himm-⸗· 
uſchen Guͤtern durch Chriſtum. Barmher⸗ 
ziger Gott, guͤtiger Vatter! Ich danke dir 
von Herzen daß du deinen lieben Sohn 
FEſum Chriſtum, nicht allein in unſer | 
Fieiſch gefendet, und am achten Zage be, 
chneiden: laffen, Dadurch unfere Seelen zu FEIERT 
eilen, und von dem Fluch des Geſetzes 0 0 
erlöfen; fondern daß du uns auch mit aller; 
fey leiblichen Gütern und Wohlthaten er⸗ 
füller. Abſonderlich haft du milder Batter, 
dns vergangene Jahr mit deinem Gute ge» 
Frönet,umb deine Önadeuns io reichlich wi» 
derrabren laffen, daß wir an Leib und Seele 
behütet, für allen Böfen unverfebret — 
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Auf dag neue abe. | 


Ri gen. Du haft dich nicht gefehret ung zunt 
or < yerben, wie wir —55 — Sünden verh 
IE ern Graͤnzen haftt 
4 Wriede gegeben; unfere Nahrung gefe nel 
ie zanfer Leben befchiiget: und fein Gut 
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gmangeln laffen den . 
) — wir freuen ung Deiner Guͤte, wir lobe 


a 
in 


2, rommen. Nun Da 


a he 


1 ap in deinem Heiligthum, und bitten dit 
Hm Namen ZEfu Chrifti, gedenfe dochiid 
Ki Wider Sünde, die wir im alten Jahre beaat 
Igen: fondern weil JEſus unfer H 
erſtes Blut heute für ung ber offen 
Iſo laß eg ung zu unferer Erlöfiing dienen 
Fund um folcheg beiligen und ee 
hy y Blutes JEſu Ehrifti willen, laß ung, indie 
ſem neuen Jahre, 
widerfahren. Ach 


J 


—8 — 8 
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deine Gnade aufs u 
Herr! erfreue ung 
reuden deines Antligeg: gieb Friede, GR 
fundbeit, Leben und Segen. Breite dei 
m Güte über ung, und behite ung für all 
Uebel. Sieb uns, was unfer Herz wůn 


| und begehret, und erfülle alle unfere Ehrift 
| | Bi 


[2 






liche Anfchläg Hilf auch, o du nddi 
GOtt: —— —— 
7, teund bey deiner neuen Güte ax unferm Re. 
% ben verneuen, und dah dir der Anfang ums 
IH das Ende unferes Lebens mohlgefalle 
1,7 duch IEſum Chriſtum, Amen. j 


14 Auf das Feſt = Offenbahrung 
IB; iſti 


riſti. 

CM, du hell⸗glaͤnzen det Stern aus Facob, 
E D GOttes und Marien Sohn, Zefa 
'# Ebhrifte,mein König und mein Bräutigang, 
" mein Erlöfer und treuer Heiland! der da 
dich den Weifen aug —— als dag 
Licht der Heiden, Majeft tifch offenbareg, 

und fie durch den en egweiſer 
nach Bethlehem gefuͤhret/ fie deine fhöne 
en, und mit Freuden roreg 

der in ihr Land geſchicket. V 

daß Ich Dich auch herzlich füche, und mie 
‚a DER finde, ich an dir labe, an dir ers 


fte, 








IB} Were 
’ ” m 3 Bio u er 
und deines göttlichen Segens und Cre#g 3a u 
theilhaftig werde: Denn mw Ve ib 
nft und von H del: 6 TEE en 
wilſt du Dich J J NR 
Dortiſt diefer WundersStern,das ift mei a: ET 
Fuſſes Leuchte, und ein Licht auf meiel iR Ki * 
ſſelbe eiferig ſuche und erfahre: J N 


eibeſt bey ung alle Tage, r F ca 


| 

. | \ i Ri | 

affen; Denn wer da fucher, det firdet, und ER Y Mi 
2911 





md sie ich dich finden und antreffen fol, Pit 5 N! 
Ich Bm: eindreyfaches Gefchent, Ti ZI | 
or i 


Ber anklopft, bem wird aufgefhai. - La vr» u. 1! \ 
ch deine Wächter, die treuen Lehrer und ee * J di 
drediger sragen : a ihr nicht gefehen, ur) CE " za 
a meine Seele liebet? Die twerden mir > GEHEN E S 
erkundigen in den heiligen Predigten, wo * BE i | Kiel 1 
1 di I SE EEIE 
5 °P 


ad Gold des wahren Glaubens, {I N: & | BE 


m Weyrauch des lieben Gebets, unddie 11° IH 
Myrrhen rechifhaffener Buße. Stärke, : . 1 \ * 
Herr, meinen ſchwachen Glauben, mache | IB: 

ich brünftig im Gebet, wuͤrke in mir ernfts $ 4 
liche Reu und Leid über meine Sünden, | J 314 
und ſpeiſe mich mit deinem wahren feib und . 5 mir: 
Blut zum ewigen Leben. Erleuchte auch E iii 
mein verdunfeltes Herz, daß ich meinen 2 | $ 

| sie 


mich dir, damit ich in deinen Erfännts 
8 von Tag zu Tage je Mehr und mehr 
Machfeund zunehme-Behtite mich fig Irt⸗ 
hum, für falfcher Lehr, fir Aberglauben, 
für Zweifel, Fuccht und Schrecken. ° taf 
Dein heiliges Wort um uns hell leuchten, 
und führe ung endlich durch das finftere To; 
Besthal, zu demerwigen Yerufalem, da kei 
ge Racht mehr feyn wird, fondern du, dag 
m, deine Glaubigen erleuchten wirft 
immer und ewiglich, Amen. | 
| | Auf 


sem! richte nach deinem Wort ; offenbabs 
e 
i 
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F at ſage id) 
dir von Herzen Lob und Danf, u 


54 Dich inglaubiger Demuth, Heiliger JEfu! 
39 weil du auch mich unreinen 


a 


1 — . . j 
Fr Allerheil igſter HErr JEſu, du reinesun 


Erg uuheflecktes Laͤmmlein GOttes! di 
* "haft dich heute bey der Reinigung dein 


: . Mutter in dem Tempel.vorftellen, und dein 
i —* 46 BN 
pt De: 


eſetz der emgung unterwerfen laſſen— 
4 „uns arme Sünder bon der ſchaͤndlichen Un⸗ 
Ih Areinigfeit unferer Seelen zu reinigen und 
Ir" Hau erlöfen.. Du treuer Heiland! bift uns 


eisheit und zur Gere 


| He wahrhaftig gemacht von GOtt zut 





J 


den durch deinen heiligen Namen. Fürdie 


"5 liget und gereiniger haft, dur 
heiligen Taufe; Hilf doch 


genadiglich, daß 
ich dag, was du gereinige a 


imiget haft, nieht wie, 
4 der gemein und unrein 


nen Heili— 
weil nichee: 
n eingehen fol: 
8-Stundemein 
erwiffen bon den todten Werfen, und gieb 
Gnade, daß ich alg dein Diener im Friede 
davon fahren, und dich das rechte Lebens 
Licht, mit meinen Augen dort ewi ih an. 
Fauen möge; Amen, HERR Je. 






Auf Maris Derfimdigung, 1636 
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digung. 
All erfreundlichſter Herr JEſu Ehrifter 


Du Hochaelobter Sohn GOttes, dd 


teuer Deiland alier armen Sınder! Wiek 2 7 
woß ift deine Guade? Wie herzlich uns» Er 


Watisiprechlich iftdeine Liebe⸗ Denn,u 
Anferer Wohlfahrt und Seeligkeit willen 
\aft du den Thron deiner göttlichen Ma 


eftät verlaffen, und bift bernieder kom⸗9 
nen, in den Tunafräulichen Feib Marid, the 


vahre menfchlihe Natur anzunehmen, 


und ung arme Suͤnder, in unferm Fler tr r“ 
che und Blute von dem ewigen Tod und * 
[A 


Berdammmiß zu erlöfen. Ach! mas ift 
der Menfch, dab du fein gedenteft, und 
»es Menſchen⸗Kind, daß du Dich fein ® 


annimmſt? Wie unfere Kinder Fleiſch und 5; 
Iut haben, fo bift dus, du emwiger Sohn , 
Ottes! gleichermaffen theilbalftig wor, :% 


ven, und fchameft dich .nicht, ung arme 
Studer deine Bruder zu heiſſen DGEr " 
u, du ange Bert der Herrlich» . 
ichkeit! wie du num biſt Fleiſch von un. 
erm Fleiſch, und Bein von unſern Beis 
gen: alſo haft du. ung auch durch diefe 
eine Ghadenreiche Menfchmwerdung mit | 


BOtt verföhner, und uns die hiebreihe , 


ſindſchaft des — Vatters em . 
vorben. Durch dich haben wir Gnade 
ey GOTT Funden; durch dich, find 
vir indie Goͤttliche Freundſchaft, und | 

‚m Miterden des Reiche GHOrteg am 

enommen. Für diefe hohe Gnade; Liebe 
ind Wohlthat fage ich dir von Herzen 
ob und Dank; und bitte dich, JEſu lies 
"er Heiland! laß doch Deine heilige 

denſchwerdung auch mir zu gute kom; 
en. Ah JEſun ermeife doch dich auch 
segen mich als ein Bruder; fer doch auch 
nein Mittler, mein Heiland und Geeligs 
nacher, und Hilf gnddiglich, dat ich * 
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Fa, Pre ) 57, a Gebet in der : 
— en Dr f ps Saften 
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: md‘, J and allezeit Gnade bey deinem bimm! 
| | Con, isen — be fein liebes Kind un 
— EErbe des ewigen Lebens immerdar bleibe 
— 21 vg lm deiner beiligen Menſchwerdung mil 
u | * en, Amen. — 
5; ER rg: Gebet in der Saften. 
at u F Ibh Danke dir, HErr JEſu Chriſte, wabh— 
gt 3 ee rer GOtt und Menſch, mein treue: 


* 


AErloͤſer und Seeligmacher! daß du mid 


y 4 h Mlarmen verlohrnen und verdammten Mer 


* 
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| Iſchen erlöfet haft 4 ertvorben und gewon⸗ 


4 


inen, nicht mit 


Y 
L 


"dern mit deinem heiligen Blute, unſchuldi⸗ 
keiden und Sterben. O Fra Se 


—88* 
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— 
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u! wie groß ift beine Marter? wie viel ift 


- 
4 — 


— — 


up ge — 
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A 
4 — (hen Vatter ausgeſoͤhnet? Wo ift ein 
GN Schmerz, wie bein Schmerz iſt Denn an 
2.750 deiner unfchuldigen Seelen haft du Hol: 
+ 1-%H fen + Angft, an deinem heiligen Leibe 
ſchmerʒliche Wunden, undan deiner göttlis 


fr l 


— 


J 4. 
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klagen und verdammen — und 
TEE — lich ereutzigen und toͤdten Jaſſen. Alſo 


4 N Fluch worden fuͤr mich; du haft meine 
a 
) 4 


715.57 Tode eine ewige Erldſung erfunden. Fir 


ii diefe und alle andere deine Gnade und 
i Wohlthaten fage ich dir jegt und immerdar 
“rn ob und Dank: und bitte dich herzlich, O 






Auf das Heilige © 
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fer-geR, 201 de 








erde Gi. meinem seitlichen Creug ungibe 
eiden, laß mich deine eine Gedult ba 


digen Leidenge 




















Aradieſe ſeym um deic —06 
RES ſchmetʒlichen Todes willen, Amen erg! ; 


Auf das heilige Oſter⸗Feſt. ii 
38 ift der Tod berfihlungen in. dem 3 


% N 





. \ 
Er uns den Sieg geben har durch uns . 
‚gern Herrn eur, iftum.. | 


| X Er i, 
Sen Ehrifte, Hu HErr der Herrlichkeit 4 
* Fuͤrſt des Lebens und Ueberwinder dee 
Todes und der Höllen !-dir fage ich mit | 
Foͤhlichem Herzen ſchuldigen Dant, dat 
m nicht allein um meiner Sünden willen ei 

es hmerzlichen Todes | ft 

‚ dern auch um meiner Gerech } 
ı gen Seeligkeit willen, mit groffer Ehre und Fo m ri 0 
Perrlichkeit son dem To wieder aufers Tal | 
| anden. Liebſter JEfu du haſt die Schluß | 5 
feldesTodesund der. oͤllen. D J 
duauch durch deine ſiegrei mar 
dem Tode die Macht enommen, und dag 
Leben und undergängliches Wefen an da® J 
‚Fir gebracht u haft die Werke des 5 21 100 
Ten jerftörer, den höllifchen Kiefer un VE HR GaanE: 
‚den Raı genommen; und deine Gefanac. | IE) — 
‚Den exföfer, 11 
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u 2 Auf das beilite Oſter⸗Feſt. 
3 bet, die Miffethat verſoͤhnet, und die eroiı 
| Perechtigkei erworben. Du biſt die Au 
rſtehung und das Leben, weran dich glaı 
Jet, der wird leben. Für diefe deine qrof 
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— — — 


— ei 
DR 2 
As, „da, 


Sa mn m RT a 


= Ba uch zu gute kommen, daß ic) allezeit Gi 
hu - 1 kei Kr; de er wi G 
ge rechtigkeit, Friede, Freude und ewige Gei 
FIRE, sligkeit. darinnen finde. Treuer Heilant 
N 4 ehe du auf in meinem Herzen; lede, ſies 
1 J 









ſtehe von dem Schlaf der Sunden und allı 
Ungerechtigfeit, daß ich dir lebe, und täi 
lich in einen neuen und heiligen Leben war 
dele. Ah Herr! laß mich Theilhaben a 
der etften Auferftebung, auf daß derandeı 
E od an mir feine Macht erlange. Laß mie 
7; auch durch die Kraft deiner Auferſtehun 

Sünde, Tod und Teufel glücklich iubertir 
den, und detmaleins in der allgemeine 
Auferftehung der Todten feeliglich aufen 
ftehen zum emwigen Leben, Amen. 


Auf dus Seit der „Jimmelfebt 
| Chrifti. 


an finger mit Freuden von dem Sieg 

M in hen Wohnungen der Serechter 

Die Rechte des HEren behält den Gier 

Die Rechte des HErrn ift erböhet, 8 

+3 | Nechte des HERRR behält den Siee 

ann 50 Belober feyft du, Herr JEſu Chrifte, d 
| 


re. ee N 


in) bogelobrer Sohn GOttes! Dir gebuͤl 
In retdie Majeftdt und Gewalt, Herrlichkei 
Sieg und Dauk. Denn alles, was im Hin 
melund auf Erden ift, das iſt dein. Dei 
ift das Reich, und du biſt erhoͤhet, über a 
les, zum Oberften. DO FEfu mein Heiland 
weil du deinem Himmliſchen Vattet > 
ar 


* BIN 
Auf das Feſt der Simmelf. Chriſti. DIR. “ 
fam geweſen bift, Bisin den Top des Tre le 
5e8, und haft damit dem Tode die Mac; 1% er ER ch 

enommen, die Suͤnde ausgetilget, dei sur j 
Teufel überwunden, dag Öefängnik du 5 SU Rare 
Höllen gefangen, und log gemacht die Sin.) ii, 
der des Todes: So hatdir auch G9;, ei Mg: 
neu Damen gegeben, der über alle Namerk Dr, m 


iſt, und bift gefest über alle Fuͤrſtenthum x! a Ra Rz 
Gewalt, Macht, Herrfihaft, und aller? ni 944 9— 
was genennet mag werden. Nun fizeg: 9 —2 ne 
du zur Rechten, der Kraft GOttes, He —XR 

haſt alle Feinde geleget zum Schemel dez J 
ner Fuͤſſe. Fuͤr diefen deinen herrliche FARBE 
Gieg,mit. welchem du mir und allen Slauf,, ei = 
igen Friede und Gerechtigkeit, und einen ia, 2 






i 
ſeeligen Eingang zu dem ewigen Leben, er 
worben, fage ich dir, allerſuͤſſeſter JEfu —* N 
Lob und Dank: und Ditte dich, laß docpy ?’" | 
um deines heiligen Berdienfteg willen mich 
deines Sieges und froͤlichen Himmelfahrt 91 
‚In Gnaden genieſſen, daß ich dadurch wider |, ©; 
alle meine Feinde den Sieg behalte, und, | 
deiner himmlifchen Lerrlichkeit theilbafug | 
werde. Ah HErr IEfu! meil DU aufgee" © | 
fahren bift zu deinem Datter, mirunda en? 
Glaubigen die Stätte zu bereiten, auf daß. 
wir ſeyn wo du bift, daß wir deine Herrlich. 
feitfeben: So erhebe mein Herz, Sinnen 
und Gedanken zu dir in den Himmel, daß 
ich nicht mehr fuche, mag bier auf Erden ift, 
fondern was droben iſt. Hilf, daß ich von 
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— —— — — 
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num a immerfort ganz himmlifch geſinnet | Na 
fey, und amerften nach dem Reiche GOt⸗ #7 
testrachte. Und wenn ich endlich durch U 21 IEIR 


den zeitlichen Tod von binnen ſoll ſcheiden, 
fo ſtaͤrke mich, meintreuer Erloͤſer, mit deie 
nergöttlichen Kraft, daß ich einen feeligen 
Giegerhalte, und das böfe Stuoͤndlein frö. 
lich überwinde: Fat; mich im Friede von 
innen, und zu dir in deine ewige Herrliche 
eit mit Freuden fahren / daß ich bey 
dir meinem BR fey EICH I 
2 et⸗ 
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BE Auf das beilige Pfingfizgep; 
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(gpiner fiegreichen Dimmelfaher willen, 
mei. 


7 Auf das heilige Pfingfi: Sep. 

Pech danke dir, mein Here uRd Heiland 
P JEſu Chriſte! und ehre deinen heilis 
Hen Namen immer und ewiglich, daß du 
FE 4 2 HE icht allein dich ſelbſt für mich armen Sum 










KR 


er in den Tod gegeben, fondern auch dei⸗ 
en Heiligen Geift, den böchften Tröfterin 
H aller Noth, zu ung gefendet, unfere Herzen 
Slaubig, aan und ewig feelig zu machen, 
> SEfu, du runnen alles Gurten! deine 
“L Kkiebeund Gnade harfich recht Strom⸗weiſe 
Phiber ung ergoffen. Denn in und mit dir 
haft duung ales geſchenket. Mir find der 
A Gade deines bimmlifchen Vatters, und 
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mehr von mir; Sondern laß denfelben in 
mir wohnen immerdar, daß er mich in alle 
Wahrheit leide, im Glauber ftärfe, in An 
fechtungen tröfte, und zum ewigen Reben 
IE erhalte, a I 
A; Ach Herr GOtt Heiliger Geift! du 
IE Geift der Weisheit und des Berftandes, 
"2 der du dich geſetzet haft auf einen jeglichen 
M der heiligen Apoftel ! Setze dich au auf 
7 mich, nimm mein Herz zu deiner Wohnun 
"any und heilige mich, erleuchte, Tehre un 
| ‚führe mich, daß ich im Leben und Wandel 


‚als 
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pre werde. O du Geiftdes Raths hi ie 


mi 
IR. u 
Noch 




















mache mich ftarf im Glauben, tröfte mi 
im Feiden; ergqnickemichim Tode, und ſteh 
mir bey allezeit mit deinet goͤttlichen Kraf 
daß ich die aroffe Thaten GOttes nicht al, | 
lein Bier zeitlich, fordern auch dort ewiglic x 184 

gühmten möge, durg ICfum Chriftund) ABl 
a, er ln ne 

Geber auf das Feſt der eiligenp 
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Ah, Herr EDrt mein Vatter! du haft 
— Veinem Ebenbilde erfchaffen. | 
Herr tt Sohn mein Heiland! du haft , 
mich mit deinert Blute und Tode zum ewi⸗ ' 
zen Leben erkauft. HErr GOtt Heiliger | 
Seife mein Tröfter! du haft mich gebeilis nie 
get, und zu einem Kinde GOttes wieder— '# 
gebohren. D du Heilige DreyEinigkeit! 
von dir, durch dich, und in dir bin ich und 
alle Dinge, dir fey Ehre in Ewigkeit, 


men. 

Ich bittedich aber mit demuͤthigem Her» 
RL N 
eelismachende Erfänntniß deines. göttlis 
em M 3 hen 

































Am Tage Johannis. = 


en Namens in mir gnädiglich bemahrem 
Bed mehren, mich für allem Irrthum u 3 
1 licher Lebre vaͤtterlich behuͤten, und 
DE hrem Glauben und heiligen Wandel bi 
in mein Ende feeliglich erhalten. a 
Br Ach Herr, GOtt Vatter, du Brunnen 
N les Guten! fegne mich und behuͤte mi 
Herr GOtt Sohn, du Heiland der We 


A amir guadig. — GOtt Heiliger Geiſt 
|. fter in allee Noth! ehe 


meinen Frieden. 
WW; D du heilige hochgelobte Drey Einigkeit 
hu einiger und ewiger GOtt! bereite deine 
"M &nade auf mich, tröfte mich, ſtaͤrke mi 
lhüse mich, und hilf guädigli ‚daß 
mit dir lebe ewiglich: Hier beftändigli 
Z an dich glaube , dort aber dich und Dein 
Herrlichkeit mit Freuden fhaue, durch 
HH GEfem EHriftum, Amen. 
I Bebet am Tage Johannis des 
aufers. _ 
Der JEſu Chrijte, du Deiland aller 
Welt! dir fane ich von ganzem Her 
zen Lob und Dank, und preife deinen heilis 
en Namen, daß du ung durch die Predigt 
| es heiligen Evangelii deinen. gnädigen 
Willen von unferer Seeligkeit zu erkennen 
gegeben: Dich, als das gedultige und un— 
(huldige Lamm GOttes, das da traͤget die 
* Sünde der Welt, von Johanne mit Jin 
gern weifen, und in deinem göttlichen Na— 
© men Buffe und Bergebung der Suͤnden al 
len Voͤlkern predigen lafien. Sch bitte 
dich aber, allerfüffefter JEſu! gleichmwie 
du durch diefes dein Evangelium, alle arme 
Suͤnder, wider den Fluch des Geſetzes ge: 
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troͤſtet, und die verzagten, muͤhſeeligen und 
beladenen Herzen erquicket; alſo laß auch 
meine arme Seele Friede, Freude und 
Troſt in dir und deinem Evangelio allzeit 
finden, 













Alle 
Bu Er $ 
eiben Ych lieb > uch 
bin ein Stunder, und abe ei 
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GOttes auf mi | tx 
mich zur Buſſe, und ve 
daß ich auf dein ort recht A 
te der Buffe an mir finde) jan 








Gnaden zu dir befehre, Ir 
tröfte mein berjagtef 27! 
em Wort der Gina end f 


ch durch dein Evangelium i" ) > 
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Ere! Hilf auch daß ich’deinem Goanae 
110.4 h 
eben WSürdiglich twandele ; dat;ich berbenf? 7 ' | 


u; Almen. 


Geber am Cage Maris Heim⸗ 
allongjirz „ubung. =. 21 
SH ser JEſu Che, du Liebhaber 
ses Lebens! dir (age ich bon Herzen 
beb Ind Dank, daß dig, autor, in Deiner! 
NRuleer Leibe verſchloffen, ticht alleine die 
eEliſabeth heimgefuchet ‚und Id⸗ 
hannem den Taufer mit dem Heiligen &kei, ' 
ſte erfuͤllet; fondern guch dem ganzen‘ 
‚ Menföhlichen Sefchlechte dieſe groffe Bari, 

herzigkeit erzeiger : zu uns in dieſes Elend 
gekommen, ung in Gnaden h 


eimgefucher, 
unter uns gemohner, und ung mit allerley 
Dimmlifhen Gaben und Guͤtern aefeaner, 


Id) bitte dich mir demürbigen Herzen, D 
du hochgelobter BDrreg Sohn! Jar mich 
auch deinesgärtlichen Gegeng und himmli⸗ 
ſchen Gnaden⸗Guͤter theilhaftig werden. 

jehe an mein Elend, Sammer und Noth, 
! 4 
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emmzzu mit; Suchemich heimin Guaden 
And wohne * mir, daß meine Feinde zer, 
reuet und befehret werden ; meiner See, 
u; Be durch deine ewige Barmber 
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eine zigkeil, 
eil und Seeligkeit widerfahre. Liebſtet 


en 
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4 
sch . erleuchte und erfülle mich auch mit 
: einem Heiligen Beifte, daß ich dich, der 
eu mach ig und barmberzig bift, von gan⸗ 
em Herzen fürchte und liebe, und dir in 
I; % echifchaffener Gerechtigkeit und Heiligkeit 
4— nein Lebenlang diene. Bemwahre mein 
Werz fuͤr Uebermurb und Hoffart, und laß 
mich deine Onade zu täglicher Buffe leiten, | 
Ach treuer Heiland! erwecke in mir einen. 
herzlichen Hunger und Durſt nach dir und 
f Deiner Gerechtigkeit, daß ich nicht allein 
‚bier mit deu Guͤtern deiner Gnade, fondern 
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‚auch dort mit den Guͤtern deiner Herrlich, 
Fi Ö & Feit exfriller werde. Dun HErr, ich warte 
IM { | 
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an 8 ee. 


"Deiner Guͤte, verlaß mich nicht, fondern 
ſtehe bey mir, und hilf mir , dat ich Dich 
meinen Deiland emiglich (obe 
ben möge, Amen, 
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Geber auf das Seft Michaelis, 
mM. von den heiligen Engeln. 
N > du barmherziger GOtt umd DBatter, 
le | | | D allmächtiger Schöpfer aller Dinge, 
Fun 1 173 und treuer Hüter aller Frommen! dich eb» 
aut 57 te, lobe, preife und ruͤhme ich, und fage dir 
f j bon Herzen Dank, daß du die heiligen En; 
“  gelnicyt allein zu deinem Dienfle erfchaffen, 
1 . Deinen göttlichen Befehl auszurichten, fon; 
7.09 bern daß du auch diefelbigen zu meinem 
ar: Dienft verordnet. Denn fie find allzumal 
dienſtbare Geiſter, ausgeſandt um derer 
willen die die Ceeligfeit ererben follen. 
Ach frommer Vatter! was bin ich armer 
IE. Menfeo, daß du mein gedenfeft? wer Bin 
icch armes Menſchen⸗Kind, daß du dich meis 
ner ſo annimmft? Wiel find meiner Fein, 
I; AR5 Aber deiner heiligen Engel, die bey 
mie 
















= 
fer Roih und Gefahr bin ich unterworfen 


foider mich legen, dann du bift der Schil 


e 


el ift bey mir auf allen meinen Wegen. hi 


fuͤr mich, und das Heer deiner heiligen Er ; 


u barmberziger GOtt! meil es dir ein‘ | 


lichem Vertrauen: Laß mich doch noch fer! 
ner in deiner goͤttlichen Önade, und in dentt 
Schutz deiner heiligen Engel eingefchloffeit 


© * 


‚bleiben. HErt mein GOtt! behuͤte mi 


Boßheit des Teufels; und gieb gnädiglich 3 \ 
» 
) 


Fuͤſſe getretten werde. Beſchirme mi 


unter dem Saatten deiner Flaͤgel fiir dent, 
Gottlofen, die mich Herftöhren wollen, und, | 
für meinen Feinden, die nach meiner Sees 


re 


len ftehen. D du guadiger GOtt ſende 
doch deine Bei en Engel, daß ſie ſich um 

| Homme lagern, und alles! 
Böfe zurücke treiben. Sch mache oder! 
fchlafe, fo befehle deinem Engeln über mir, 


mich und a 


daß fie mich betvachen, und endlich mei 


ne Geele in dag ewige Leben tragen." 


Hilf auch, lieber Datter! daß ich mich 
bier immerdar Englifcher Tugenden be: 
fleiffe , und dermaleins dort deinen heis 


ligen Engeln gleich werde, duch GE 


fun Chriftum, Amen. 
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Nurzer doch nöthiger Unter 
Fricht, fuͤr diejenigen, welche zur 
HR Beicht gehen tollen. 
Beoeſiehe auch vorne pag. 15. 

I. 
Wenun du zur Veicht und zum heiligen 
Fr Abendmahl gehen wilft, fo fiehe ja 
ge zu, daß es wuͤrdiglich gefchehe, damit 
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ru folches nicht zu deinem Gericht und Vers 
‚ammnig empfäbeft. 


”-n — 


— 
1 7% Der aber gehet wuͤrdiglich hinzu, der 
® | nach der Dermahnung Pauli, 1. Cor. | 
N, 8: felbft prüfer, welche Prüfung bes 
I: —— des bisher gefuͤhrten 
BER: | 

| 


- 
= % 
Dir Bi A 


2. 
u. 
en ne me. 


Pebeng, und wahrer Buffe, 

+ EN. 3. ©8 begreift aber eigentlich die Buſſe 

+ Zul mich drey Stuͤcke. ) Wahre Reu tiber 

em U bie Suͤnde. 2) Wahren Blauben an 
| Ay Efum Chriftum, der unfere Sünden ges 

Bl + 4 buͤſſet hat. 3) Einen ernſtlichen Dorfag 

Bi ie Lt .) Künftig dag Reben zu beffern 
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- 


* un 
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Damit du aber zur wahren Reu 
J über deine Suͤnden bewogen werdeft, mußt 
TEN 1 du erit deine Sünden erkennen lernen : 
FEE — — Denn ſo du nicht weißt, was Suͤnde iſt, und 
EN A womit man GOtt beleidiger, fo Fanft du 
En uch ohnmöglich Reue und Leid darıiber has 
ben Dumußtaber GSte herzlich bitten, 
daß er dich zu Erkaͤnntniß deines groffen 
-lendes bringen wolle. 
; 5. Diernächft nimm fiir dich die heiligen 
zehen Gebote EHttes. Haft du folche 
ton der Schul ber fchon reieder bergeffen, 
; NP reperire fie durch Nachlefen aug deinem 
Latechiſmo, welcher sorke pag. 33. zu fins 
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den ift. Gebe einesnach dem andern ro En 
bedächtlich durch, gieb bey jedem derſellz 
aufdas Gebot was man thun foll, und ä 
dag Verbot was man laffen fol, fleii 
Achtung. um BE 
6. Nachdem du aus den heiligen zeh) &% 7 
Geboten dein eben geprüft, und efund«) T. 
daß du fein einziges unter allen Gel: 
ten gehalten haft; fo mußt du dire laffı, IR, 
herzlich leid feyn, und wahre Reue beze; 95 
gen, daß du jo gröblich wider GOtt gefil 
diget halt. ) 
7. 3u folcher Reue foll dich bewege 
wann du bedenfeft: 3 
1.) Daß die Sünde das allerſchaͤndlich 
Ding ſey, weil fie ung vor GOtt zu F IE) 
nem Greuel macht. PM. 5, 5. En SB > 13 Te 
2.) Daß die Sünde ſey das allirfchädlid, ru’ u 
fie Ding. weilfte uns bringt umeingud | a) je 
tes Gewifien, um die Gnade GOtten } pe 
un die Gefelliihaft der heiligen Enge) ı d € 
um den Himmel, und ervige 4 | 
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eeligfeig 1 ı 
hinzegen aber oerurſacht ein böfes Ge" | 
wiſſen, ung bringer um die Önade GOt 
tes, * endlich ſtuͤrzet in die Hoͤlle un, 
ewige Verdammniß. 4 
3) Daß die Suͤnde ſey das alerfhrödk 17 m 
lichfte Ding , weil dadurch der Zorı 4 
GHttes angezindet wird, welcher ei, | 
verzehrend Feier iſt, 5.8. Mofy sg 
Der dabrenner big in die unterſte Hol. 
hinein, 5. B. Moſ. 32, ı2. Dafuͤr auch 
die Felfen fpringen, Yrabum 1,6. Da 
u erkennen ift an der Sundflutb, an dem 
Untergang der Stadte Sodoma und Go⸗ 
morra, 2. Den 2, 5. 6. undan andern 
Exempeln beiliger Schrift, infonderheie 
aber andem bittern Leiden IEſu Ehrifti. 
8. Es ift aber nicht genug, daß duden \, 0% 
Zorn GOttes wider die Sünde eriennefl, | 7 U ;) 
fondern du mußt auch dafür erſchrecken, 9 
und dirs laſſen leid —5 daß du auch 
ein 















ie Unterricht von der Beicht. 
ine Perſon GOttes Zorn über dich erwe⸗ 
tet, und dein Gewiffen beſchwehret und 
ı Werleset haft. 
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4, #19. In folcher ſchmerzlichen Neue und 
R | Vewiſſens⸗Angſt mußt du berausbrechen, 
3 Nine vielfältige Suͤnden, die du aus dem 
1 | Ppiegel der zehen Gebote erfenuer haft, 
1 End dich vor andern ſchuldig weiſt, Dem all 
1 





10. Du mußt auch den Sünden WWuft 
*elder verfluchen, und einen Grauel und 
bſcheu dafuͤr haben; dabey aber auf Mit, 
Fel und Wege denken, wiedudeiner vielfäl 
gen Suͤnden, und ſonderlich deiner boͤſen 
Bewohnheiten in Werken und Worten, 
ſoß und ledio werdeft, und wiederum einen 
Ra anadigen Bott, und ein ruhiges Gewiſſen 
4 aberfommen mögeft. 
' 11. Haft du ſchon GOtt verlaffen, und 
1 dich bishero von ibm abgewendet; fo wars 
eterdoch deiner Buffe und Befebrung mit 
IF aroffer Gedult. Nahe dich mit bußrertis 
| gem Herzen zu ihm, er willdich aufnehmen, 
'M feine Barmberzigkeit ſtehet dirbffen. Er 
JB Mhat Feine Freude an deiner Berdammuig, 
Eulen 2 3 und will nicht daß jemand verlohren werde, 
ae j] fondern jedermann ſich befebre und lebe. 
Aa "2 12. Diefen gnadigen Willen GOttes 
KR H | mußt du ebenfalls erkennen lernen, den er 
} hin J durch die Sendung feines Sohnes in die 
| x i ‘ 1 hi 
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[3 - 
v TEEN N 
B nr ——— ee 


Eu Ze 


Welt geoffenbabret bat,und verheiffen, daß 


4 \ u h alle, die an ibn glauben, nicht follen vers 
In— ‚2.0 Yohren werden, ſondern das ewige Reben 
} 17 Haben. Unddiefen Sohn GOttes JEſum 
— 14 Chriſtum, als deinen Suͤnden-Buͤſſer, 
mmußt du auch mit wahrem Glauben er; 
4 | ö greifen, und gleichfam auf dreyen Stuffen 

3 


rast 7, zu ihm hinauf fteigen. . 
EI 4 13. Die erſte Stuffe iſt, daß du wiſſeſt, 


HER, was bein Herr JEſus dir zu gut gethan 
I: |; und gelitten bat. Golches lerneft du aus 

ER: — * dem 
—4 


— m 
Unterricht von der Beicht 2}; 28! s 
dem andern Artickel deines Satechifmi, IN, ;: 
du von ihm befenneft : JEſus rc 
fey wahrhaftiger GOtt vom Vatter Fei 
Eipigfeit gebohren, und auchtwahrhaftiggg IV : 
Menfch von der Jungfrauen Maria gebo 
ren, und wie die Worte ferner lauten varı 
pag. 37. — 
14. Die andere Stuffe iſt, daß du ſo 
ches veſtiglich glaubeſt, und dich deſſen w 
der deine Sünde herzlich troͤſteſt, welche) J 
‚geichiehet , wann du in deinem Derzein "I 
* ch bin zwar ein armer —4 
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der und ſehr groſſer Sünder , geehßhee 
und bekenne auch, daß ich mit meinei 
Suͤnden verdienet babe GOttes zori.. 
und Ungnade/ zeitlichen Tod und ewigt 
Verdammniß Gleichwol aber —8 
ich meiner Suͤnden halben nicht verzai,? , 
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HErr, der mid) verlohrnen und ver⸗ KR. I 
| 
| 


gieber. 


IS. Die dritte Stuffe ift, daß du dei⸗ | \ a 
nen Slaubeh an diefen deinen Erlöfer auh: 6 
befenneft, dich Ehriftlicher Ordnung nach, | 
bey dem Beichtftuhl als einen armen Suͤn⸗ 
der anklageft, und dafelbft von dem ordent⸗ 
lichen Kirchen⸗Diener, die Abfolution oder 
Vergebung der Sünden mit glaubigenHers 

zen empfäheft, als 3* GOtt ſelber, und 
F zZ ja 





































| i 8 Unterricht von der Beiche. 


nicht dran zweiſelſt, fondern veſt gla 
eit, die Suͤnde fey dadurch vergeben, v 
Det im Himmel. 

16. Hiebey aber ift dreyerley zu eri 
ern: wasmantbunmufe. -ı.) Bord 
Beicht. 2.) Bey derBeicht. 3.) Na 
er Beicht. 

Er 17. Vorder Beicht in der Kirchen od 
or dem Beichtvatter foll vorhergehen eit 
edoppelte Beicht: Die eine foll geſchehe 
or Dee; Die andere gegen den beie 

Adigten Naͤchſten 
a 18. Dor BOte foll man aller Suͤnde 
ſich ſchuldig geben, und nach den heilige 
schen Geboten feine Sünden erforfche: 

# wie oben — worden. 
19 Hierzu aber gehoͤret Zeit, und mu 
'E man ja diefe Prüfung nicht anſtehen Laffe 
Fig auf denlesten Tag, oder wol gar fauı 
"auf eine Stunde vorher, wie ihrer viel; 
JM iehun pflegen. Leidens deine Gefchafi 
nicht, oder Fanft du als ein Dienftbote nick 
"Bl einige Tage zu Erforfchung deines Gemi 
ſens anwenden; fo thue folches Sonntä; 
IPB | vorher, ftehe etwas fruͤher auf, ſonder 
MB dich vor und nach vollendetem Gottesdien 
EI" son andern Leuten ab, (inder Woche Fan 
du auch die Abenditunde nad) dem Feye 
abend hiezu anwenden,) und erforfche dei 
ganzes Leben. 

00. In welchem Stück du nun findef 
daß du gefehlet baft, thuſt du wohl, wan 
du GOtt mit eigenen Worten folches en 
deckeſt, welches dir nicht ſchwer fallen wirt 
wann nur deine Buſſe dir ein Ernſt und fe 
ne Heucheley ilt. Hierzu fönnen dir auc 
dienen einige yormuln, welche bier in die 
fem Büchlein zu finden find. Du muf 
aber auch vor GOtt nichtnur der erfanr 
ten, fondern aych der unerkannten Sünde 
dich fchuldig geben, wie täglich im Vatte 
Unfer geſchiehet. 

im. 21, Di 
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. Worten oder mit Werfen, (welches bei y) & 


2 
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thun wird,’ daß man zubor hingebe, uni} tier 


Wer des geiftreichen Job. Arndt ſein wah⸗ 


"heilige Abendmahl reichen foll; ſie ift auch 










Unterricht von der Beicht. a we | 
21. Die Privat-Beicht gegen den Naͤ Ä 5 
ſten ift auch hochnoͤthi ‚wann man Ba ir 
innert, daß der Nächfte durch ung ift beleu | 
Diget worden, es ſeye gleich gefcheben mi * 


Unterſuchung des bisher geführten Wan —* 
dels, eines jedem ſein eigen ——— dar: ,#, 


mit dem beleidigen Nächften fich ven J— 
ſoͤhne loud h b J 
22. Inſonderheit gehet es nicht leer ab 
daß die ſo in einem Hufe en N 


ı 


nen, vielmals einander beleidigen: DiefeR 5 i 
follen nun einander Abbitte thun, und ſich = "1 
berföhnen, ehe fie zur Beicht geben, nad» „ug. 0: 
der Vermahnung Ehriftii, Matth. sn 2*3 
23. | vi 
23. Daft du jemand beftohlen, berbor: rm 
theilt, betrogen, oder ſonſt unrecht gerhan‘) I - 
fo erfege ihm folches wieder: denn auffer; BE: 
diefem haft du Feine-Vergebung zu bo ad 


Hievon fanft du mit Fleiß lefen,3.3.1Tof' 

6, 2. ſeq. Scheueſt du dich das unrecht an. 

Dich — Gut deinem Naͤchſten ſelber 

zu geben, ſo thue es durch die Sekte Danke 

oder durch deinen Herrn Beichtvarter, 

gebt die Perfon nicht mehr, fo giebs feinen, Ir 

Erben; find feine Erben da, fo wende ce, 17 

a GOttes Ehren an, 4. 3. Mof ss 8.: ji 
ift du aber nicht im Stand Exftattungzu, ' 

thun; fobitte GOtt, daß ers 57 molle,. 

und nimm dir vor, wo es GOtt möglich mas 

en, insfinftige die Erftattung zu thun. 


res Chriftenthum bat, der lefe davon im er» 
ften Buch das 29. Kapitel. 

24. Die Beicht vor dem Rirchen-Die⸗ 
ner, melehe als eine gute Ordnung in die 
Kirche eingefübret worden, iftnötbig, das 
mit der Rirchen-Diener wiſſe, wem er dag 


nuͤtzlich/ damit die Einfaͤltigen darinnen 
nr | 
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terrichtet, und die Betruͤbten getroͤſtet 

rden Eönnen. 

foldyer Beicht werden fünf Stücd er, 
Nu fordert davon bintenbey Den Deichte 

Formuln weiter nachzulefen ift. 
os. Gar viele klagen darüber, dat es ih⸗ 
on fo ſchwehr falle ihre Beicht ohne Anſtoß 
Merzufagen: Es doͤrfen aber nur erſtbe— 
ieldte 5 Stück beobachtet werden: Wem 
Bein Beichtenein Ernſt ifi, ver wird ja leicht 
Worte finden , wie er ein Jedes derfelben 
sdruͤcken Eönne, 
26, Wann ſich jemand vor dir bey dent, 
eichrftuhl befindet, ſo bleibe etwas zu» 
Auch, Damit niemand deinetwegen gebinderf 
aerde, ‘der vielleicht feinem Herrn Beicht» 
datter etwas heimliches wolte offenbabren. 
27. Nachdem du deine Beicht vor dem 
‚Beichtbatter abgelegt, und beichten noch 
mehrere wach dir; fo habe inzwoifchen, big 
pie Adfolution erfolget, Feine eitele und 
temde Gedanfen, fondern lief; oder bete 
die7 Bus Palmen, das Vatter Unſer, ein 
und anders fchönes Lied; wiederhele zum 
7 Öfternmit bußfertigem Herzen die Beicht 
En: des Zöllnerd: GOtt ſey mir Suͤnder 
RE | hi nadig, undbediene dich noch anderer Ges 
’ 
{ 
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| eter, welche deine Andacht befsrdern koͤn— 
= nen, dergleichenin diefem Büchlein unters 
fchtedliche zu finden find. i 
28. Wenn der Priefter die Abfolution 
| verkuͤndigt, und dich von deinen Stunden log 
} zehlet, folt du folches annehmen, nicht als 
| ‚9 Menfhen-Stimm, fondern, wie es auch 

Fr ‚wahrhaftig ift, als GOttes Stimm. 
‚2 a BEE) 8,29. Diebey aber bilde dir nicht ein, Daß 
Bar j | / 1222 Dir ducch die Abfolution deine Sünden ver; 
IE Be an, dumagftgleich als ein buß⸗ 
ertiger und reuender Suͤnder, oder nur aus 
Gewohnheit dich dabey eingefunden haben: 
Wo das kesteift, und du bezeigeft Feine Be⸗ 
keuung deiner Sünden, haft auch mirge, den 
Bor⸗ 
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Unterricht von der Beicht. 4) 8 m 

nern —— A + 

Vorſatz dein Leben zu deffern; ſo glau 

ſicherlich, daß dir an ſtatt der — 

die Zehaltung der Sünden zu theilmiri, Ce, 

und du wirſt müffen zeitliche und F HN 
’ 






a5 
9 


Strafe tragen, wo du dich nicht bekehr 
und von Herzen Buſſe thun wirſt. 
30. Rach der Abſolution danke 85 | 
herzlich, daß er dich zum Erkaͤnntniß d } 
Sünden gebracht, und bitte ihm demiith Al 
gich daß er die Kraft der Abfolurion i5 A 
einem Herzen dir Fräftig roolle empfinde, 
laſſen. Diefes follgefchehen, nicht nur in 
der Kicche , are auch wann du nace 








——8 Beicht und Bekaͤnnt⸗ 
nißß, die Abſolution oder, Vergebung der 
Suͤnden empfangen; fo wird ihm zu Ver⸗ 
ficherung der Gnade GOttes dag heilige 
Abendmahl als ein Siegelund Unterpfand | 
gereichet und gegeben. -. En 8 

22, 8 if aber das heilige Abendmahl als IE ERRT 
ein Sacrament des neuen Teſtaments, von J 
Chriſto eingeſetzt, wie die heiligen Evange⸗ 
liſten und der Apoſtel Paulus ſolches um⸗ 
ſtaͤndlich beſchreiben, und empfangen wir 
datinnen etwas Irdiſches, nemlich Brod 
und Wein, und eiwas Himmliſches, nem⸗ 
lich den wahren Leib und das wahre Blut 

Sefu Ehrifti. Ä 
| 3. Was 


Haufefommft; dadann dein angefatigenez, + a 
Bortessient, auch unter wälirender Ad. RN 
beit, duch Abfıngung erbaulicher Liederg IA 2! DE FIT I, 

und anbächtiger Seufzer st GOtt,folffordg 8 =): HIT“ 14 6 

gefeget werden. Bon dem dritten Std» "uihl: a ı 7 IE 3 

er Buffe, als von Beſſerung des Zebenie'y ’ |» A 
wird in folgender Abtheilung gebans |} N ie | Uni , 
deit werden, N ka h RR (3 
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Unterricht vom heiligen "EN; I 
SYyahdem ein bußfertiger Chrift auf.dor« | Y: HF 
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e Blur E viftt, 
figen Feiden bers 
dat, empfangen und geitieffen, 
+ Chverwandelt ſich abe ) 
Hi 8108 in den Leib, und der WM s Blut 
4— — ; fondern Brod bleibe Brod und 
Wein bleibe Wein: unsz —* 
















— =. * d e 
trinken wahrhaftig mittheiler, N, 
dem Augenblick, DER wir das geſegnete 
a 


hen 


fahen, ſo empfa 
en das 


n gefegneren Mein 
en 
Blut Ehri 


wir auch mit Scht, 
riſti. —— 


ERS: Wir empfahen aber Chriſtt Leib und 
+1 ‚Blur ncht nur allein mie dem Gu ben, 
als welches auch dieſes 


zugehen ge, un; 

ft gefangen nehmen, und den 
nm en Chriti: Das ip mein Leib, dag 
iſt mein Blut; ohngezweifelt glauben 
müffen: Den 


KR ter einfältig glaube, auf 
GBOttes Morr gegruͤndet, der 


beiten und gehet einen gewiſſen 
— — 


um 4* u TE 


glaube am 
Meg. 
6. €Eg 






e 
ich alle Schaͤtze und 
x 


7, Solche Schäse aber find: Die Bnal_e 
de BOttes ; die Dergebung aller Sin 
den, Yiene Kräfte ein heiliges und from? 
mes Leben ie führen; Troft in allen” 
Creus.und Anfechtung; Die Seeligkeit 
indem wir mit Chriſto ver 
Bucch verſichert werden, d 
Ben merde, und wir in ihm. Job. 6,54. fequ, 
8. Bey einer fo herrlichen Mahlzeifz, 
mußt du alſo nicht unbereitet dich ei nfnden), 
fondern durch eine esta Muͤfukgdei 
nes Lebens, nach dem Geſetz GOttes, 
durch eine Prüfung deines Slaubene) wie. 
deffen Früchte bey, dir befchaffen ſeyn, und! 
durch wahre Buſſe, Neu und Leid über die 
Sünde, Berföbnung mit dem Naͤchſten, 
auch mit einem veſten Vorſatz ein heiliges 
und frommeg Leben zu führen, dich darzu 
dorbereiten, welches infonderheit. gefchie: 
het, wann du.die vorhergehenden Regeln 
bon Beichtgehen hohl und fleißig beobach⸗ 


teft. Ä | 

9. Undem Tageba du dag heilige Abend: 
mahl eugpfangen wilſt, ftehe früher auf als 
font ang mit Freuden das ſchoͤne Lied: 
Gehriſte! Morgenſterne, ꝛc. Dber: 
acke dich, o liebe Seelezc. Wohl 
Eſus meine Freude ec. oder was 
dir ſelber an die Hand geben 
e alle weltliche Gedanken 


der Teufel wird dir allerley 
Hinder⸗ 


einiget und dagt 


Schn 
mir. I 
deine Andacht 
‚mar. Schlag 
aus dem Sinn; 


Da 


at, defegertferinnd mitgetheilet worden. i 
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7 + goinderniffe im Weg ftreuen, folte auch hie 
end da an der Kleidung etwas fehlen; Es 
erden dir allerley ſorgſame Gedanken, die⸗ 


+. 


EI 


T 
IR 
year X 


eo hu ‚a a Dip a4 


Sich aber nichts hindern,.bete nes eiferi⸗ 
sch, GOtt ſoll dir bey —7 onderheit 
tte: 
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10, Bereite dich auch leiblich hiezu 
das iſt: Spuͤle den, Mund rein aus, f “ 
ſche und einige dich, ſowol an H Anden 
Rn ale im. Net, ziehe reine Kleider an: 
doch verdirb dadurch nicht die Zeit, di 
du Deiner Andacr deßwegen muͤſſe 
abbrechen. Du Paten diefeh 
Berrichtungen gufe Gedanken haben, als 
2 beym. Wachen: re Jen: wie ich 
eo den Unflath von meinem Leib ab- 
wwãſche; fo_fäubere und reinige atıdh 
durch dein Blut den Suͤndenwuſt von 
meiner Seele, 26, Bey Aıtziehung der 
Jein: wie ich je: 


5 ‚Kleider; Allerliebffer 
' 80 meinen Leib an! des ſo befleide 
mic alıd) mic deiner Barmberzigkeit 
dein Blut und deine Berstigteie, laß 
ſeyn meinen Schmuck und Ehrenkleid 
damit will id vor GEtt beſtehen, fo; 
“  wohjego, als wann ich der einft wer: 
de in vInp eingehen. | 
11. Lies alsdann den Morgenfegen, 
und was Dabey ſtehet; Den 23. Malm, 
und ſo eEs die Zeit vergonnet, die Paſ 
ſons⸗Hiſtorie: Denn weil wir beym er 
wu des Abendmahlsden Tod un ber: 
uͤndi— 













Unterricht vom heil. Abendmahl. =g 2 sw! IR 
Fündigen ſollen; ſo iſt nörbig, daß maad us Fr 
folche Stellen lieſet, die ung deg N Ai 66 
CHrifti erinnern. ee Beh RENT 

12. Dafern du gefund biſt, und de 4 y RI, 
Zuftand deines Leibes ſolches vergͤnnet Voll 39 .cyy, 
fo bleibe nüchtern, und genieffe vor Eny) un I Ed 1, 
pfahung des heiligen Nachtmahls nichts] 1y* Eee 
von Speiß und Trank. Hätteft du and, # ! pupk AR 
weit über Land in die Kirche ju geben; fa ziNı ira RR 
hutedich, daß du unter Wege durch allerfeng ri BA Apr 
Gefpräche deine Andacht nicht ftöhreftr 17. Fra HR EA 
und auf fremde Gedanken geräfhft., Beis e ui | 
und. finge vielmehr erweckende Lieder eig“ BEE 
oder, fo du meiter nichts Fanft; fo re FH \ 1 ki 
petiere deinen Catechifhmum, und denkẽ. Mi 9 |. 
beſſen Innhalt in der Furcht des Herrige 03, | BER RT. 

Seeiter mac „ fonderlich den Glauben unäa E35 3 |"; 114! 


das Batter Unfer. 


. Zwmuzct a Pla Wi 
Ni Es mag nach Gersohnheit eines je ıL; &' 
den Orts, das heilige Abendmahl vor⸗ oden f 
nach ber Predigt, ausgetheilet werden y | il | 
ſo iſt nörbig, daß du dich eine gute Meist Ib" Ah: 
le zuvor in der Kicche einfindeft, und mit. | \ 
erbanlichen Gebeten und Betrachtungen‘ | | 
vorbereittttt. 
14. Du kanſt z. E. dir vorſtellen, wie 
du in der heiligen Taufe mit GOtt einen 
Bund gemacht, den du .oft gebrochen, : | 
und dahero der Kindſchaft GOttes vers 
fuftigt worden. Solchen Bund nun mols ⸗ 
left du jetzo verneuen, auch alles, was, A 
GOtt zumider ift, abfagen, und ein beis.. ; Fi 
liges und frömmeres Leben anfangen. ' di 
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„irrt? 
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u fanft die Artickel des Glaubens, ins 
fonderheit den. andern und dritten, mit 

der Auslegung wiederholen und betradhs . - 

ten, auch .die Abendmahls«&ebeter zu. ; ' 

Beförderung deiner Andacht gebrauchen. 

15. Wann der Priefter vermittelft den 
Einfesungs + Worten; Brod und Wein 

pen ſo kauft du zwar. denfelben nahe | 

enfen;, doch aber (hit ih nit. Daß t 
$ * ⸗ 


Be — 









ine Unterricht vom Beil. Abendmahi. 


Su die Worte laut nachfprichft, auffer 
Maß du dag Vatter Unfer mit re 
FR meauf die vorhabende heilige Handlung ap 
Er Enlicireft. 3 
16. Triteft du zum Altar; fo thue fo 
ches mit gebührender Neverenz * — 
Beberden, knie daſelbſt nieder, und empfa: 
he mit Anfangs demüthigsniedergefchlages 
nem, hernach aber frey empor gerichtetem 
Aungeſicht und fittfam geöffnetem Mund 
gefegnete Brod, und den gefegneten Wein. 
Das Brod oder die Oblate zerbeiffe wicht 
A; mit den Zähnen wie ander gemeines Broß, 
und aus dem Kelch trinke zwar eben nicht 
Br zu viel, doch auch nicht zu wenig, fürs 
dern fo viel, daß es einTrinfen heiffen möge. 
VUnd fo etwa der Priefter den Kelch zu bald 
fl zurück zöge, ehe du maß zu trinfen befoms 
men, fo erinnere ihndeffen, damit eg noch 
geſchehe. Drücke fo dann die Lippen fein 
| ehrbar zufammen, und wifche nicht alfobald 
1 den Mund ab; glaube dabey ungezmeifelt, 
daß du mit dem Brod und Wein, wahrhaf— 
tig Chriſti ab und Blut geeſſen und ge, 
trunken habeft. 
"mM 17. RachÖenieffung des heiligenAbend., 
mahls danfe GOtt herzlich, bete dag Dar; 
ter linferzc. Sey Kob und Ehr ꝛc. Lo; 
be den 5Errn, meine Seele 2c. Lies die 
Dankſagungen in diefem Büchlein, und fin, 
ge ſodann die Lieder mit, melche bey der 
Communion abgefungen werden. 

18 Kommit du nach Haufe, fo danke 
GOdtt ferner mit Gebet und fiedern für die 
groſſe Wohlthat, die er dir aufs neue er, 
wiefen hat, welche gröffer ift, als wann er 

1251" die die ganze Welt gefchenfer härte. 
W 19. Auſſer dem bringe den ganzen * 















— 
En en 


a rn) oe 
v 


— ui rıvı 
KR 
r — — _ Isar \ a BE an - 





— — 


— — 





— — 
“Mn, m 


— 
mer; 2 


— 
— — 


— — — — - r = 
— — — — au — 
— * 


— 
. 


nn ho m ern 


— — 


— = 
— 
——— — 
an Te A — — — — 
m u he ae 





FE — 


- 
- — — — 
—— Bl A 


——— 
— — — — — 


= —— 


73 | 

Ar 1 ıl 

N Ian} 
Hl 
ABHTANE | 


4 
x 
14 


— — 
ER —— 
ee 


— a 
Br 
— — 


ki 


v 


um WA mit Anhoͤrung, Leſung und Betrachtun d 

ar h göttlichen Wortes zu. Entfihlagedi be 

pre n⸗tzeunnutzen Gefpräche, hüte dich fir uber, 
en a9 mogeMäßigem Eſſen und Trinken, und tbeile 
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— — Kehren. . Bir 
Unterricht vom beil. 2tbenbmabt. aa 1; 38; “44 
ſonderlich an folchem Tag den Armen mitt A 
was dein Bermögen zuläßt. — de 
20. Und mweilauf diefe heilige Handlung u“ 
eine ungeheuchelte Lebens: Befferung erfo 
gen foll; ſo bemuͤhe dich auf alle Weifeun 
"Wege diefelbe werfftellig zu machen. La 
es nicht genugfeyn, daß du nur. an Diele 
Tage fromm gelebt, wielenigen befphet ? 
e 
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mit den Dankfagungs-Gebetern nach d i Ft Al: 
heiligen Abendmahl , auch. den übrigen Widır 
ottesdienft, daß du ſowol die Bibel und dans: Fi ' ge 
andere erbauliche Bücher, nebft diefe eh je. 
Kommunion»Büchlein, wieder aufein bier: in, *7 
teils oder halbes Jahr weglegeſt, wie ihre/ J * J 
viel — n, die das legte. Stuͤck det ih, | 
Bufle, nemlich den neuen Gehorſam, ganz \ Ieh.- N; * u 


hindanfesen, und diein denen Communion⸗d = Wz N4 
Büchern befindliche Unweilung und. Gebe«, Muh J ir 
ter von Befferung des Lebens, gar nicht.ans — rt I 
fehen, noch zu lefen wuͤrdigen; fondern lies Dry 
dieſes Büchlein zum öftern durch, fo toind, —1 
dich hoffentlich deine. Muͤhe nicht gereuen. | AR 


Morgenfegen: wenn man dur 
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Beäicht gehen will. 


Das walte GOit Vatter, der mich | vo: | 
ſchaffen; GOtt Sohn,der mich erloͤ⸗ F — 4 Gi, 
het Hat: und GOtt Seiliger Beil, . a 
der mid, in meiner Taufe gebeiliget |. 
bat. Die Drey£inige Bottbeit er: . 


u EEE — 


k 
böre mich in Diefet Sehnde ,und fep - - : | | 
mir gnadig, Amen. I 2 
D reyEiniger GOtt und HErr! Ich ken. 

me in dieſer Morgenſtunde vor dein a 
heiliges Angeficht, und danke dir von Her» | 
zen fuͤr deine Gute und Treue, die. du bi⸗ 
her an mir deinem armer @efchöpf erwiie: 
ſen, mich mie Gelindigfeit gerichtet, und 
mir viel‘ Derfchonen regieret haſt. O 
HErr! deine: Barmberzigfeit "hat nach 
Fein Ende über mich, fondesn fie me | 
| en 
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J aa Morgenfegen vor der Beicht. 











cc) wahre Buſſe mich betehre m 
ebe. 


! 

" AR du amch die adgemwichene Nacht fi 
Ellem Ungluͤck und Schaden mich behuͤte 
Kind diefen Tag haſt erteben laſſen, anme 
I 1% 


7 — * 


4 Der; nochmals gegen Bir au 
Fa regiere mich mit deinen Heil Geiſt 
Idaß ich ſolches Chriſtliche Wert mit heu 
licher Andacht, und At venigem Gem 
Em iverrichte, und mache bußferrig mic Her 
Er "@inn, Geift und geben, Berdndere mic 
RN durch Verneuerung meines Simmeg dal 
id ich bedenke, woben ich gefallen bin un 
5 Buſſe thue! Nimm das fteinerne un 
felßigte Herz von Mir, und gieb mir eit 


— 





“Km 
nn m Yan 
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#3 Sünden, und ja mein Herz nicht länger 
RR verſtocke. Ach groffer ED Hu bafl 
/ Schon lang auf meine uffe gewartet, und 
ich babe einmal über das andere Befferung 
{ I derfprochen, "mich aber noch Niemal von 
| 3 .Derzen zu dir bekehret, noch mit Ernſt 
Jdarnach gerrachtet einen beiligen und 
| frommen Wandel zu führen. un mo [ 
an! diefes ſoll der : Ag Meiner Befep, 
rung feun, au melchen ich allen DBorfag 
und alle Begierden zu ſuͤndigen von mir 
= ablegen will, Ach! gieb mir deinen 
\ eift zu einem fo heiligen Borhab 
2 Bu weiſt, dat; ich ohne dich, in Meiner Ber 
hi Fehrung nichtg bermag. Ziehe Mich mit 
“Deiner Liebe zu dir, und berleibe Gnade, 


Ä Daß 
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13 a 















Dem leiblihen Schlaferwecker haft. 
mir Gnade und DBermögen in meine 
Stand und Beruf viel Gutes augzuri 
ten, und laß deine Ehre das Ziel aller mei 
ner Gedanfen, Worte und Werke feyn 
Behuͤte mich fir allem Uebel, und laß fei 
Unrecht uͤber mich herrſchen. Schuͤtze mi 
‚file denen, ſo ſich wider mich ſetzen, und ſeg 
ne mich auch diefen Tag mit bimmlifchenß: 
‚Segen. Snfonderheit vollführe das aut@ x" 
Werk, fo du in mir ——— haſt, va } 
ich fortfahre mit der Deiligung, und freue. \ 
Dig binzurvetten fan zu dem Gnaden⸗ y 
Stuhl, Barmherzigkeit zu erlangen , und# ‘, 
Hülfe zu finden für meine Seele. Got, 
werde ich aus deinem Tempel gerechtfera) 

tiger binabgehen in mein Haus, und die! 

mit Freuden danfen, daß du meines Ans} 
gefichtes Hülfe und mein GOtt bift, Amen. I 


Laß mich, JEſu! diefen Tag 
Wohlgeſchickt vor dir erſcheinen, 
Meine Buß, mein Ach, und Weinen, 
Meinen Blauben und Begier 
CLaß beut woblaefallen dir, Amen, 


Erinnerung, 

Nach verrichtetem Morgen-Gebet leſe 
oder bete einen oder andern Buß⸗ 
Pſam, infonberheit den 6. 38, sı. 130. 
143. weldye vorne in der VII. Abthei⸗ 
lung zu finden, pag. 195. ſeqq. Ders 
önnet es die Zeit, ſo lefe auch das 15. 
itel Lucd , und denfe folchen uns 
deinenBerufs:Gefchäften in der Furcht 

des HErrn weiter nach. Es wäre löblich, 
daß man an einem ſolchen Tag, daran man 
zur Beicht gehet, auch faſtete, damit es in 
der That ein rechter Buß⸗ und Faſt⸗Tag 
| N eiffen, 
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Erinnerung. 
iſſen möge, weil doch die meiſten fonf 
hs ganze Jahr an Eein Falten denken 
Jelches g:cichwol bey gefunden Keuter, ji 
wefoͤrderung mabrer Buß und — 
othig ware; wie denn auch das Faſten 
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ereitung etliche Stunden von deinen Ver 
Michtungen abbrechen darfſt, mit Verſiche 
Mrung ſolche Zeit wieder einzubringen, wel. 
Aſches auch niemand, dernur einen Funken ei 
Wmiger Liebe zu GOtt, in feinem Herzen bei 
h iger verfagen wird. Bift du nicht im Stand 
aus Deinem eigenen Herzen zu beten, fü 
A Hediene dich nachfolaender Gebeter ; mad 
ch aber nicht auf deinen Zuftand fchicker, 
"(mann es auch mitten im Gebet fünde) 
das übergebe. Bleibe aber nicht immer 
ein Anfänger und bloſer Herlefer der Ge 
- | beter; fondern gemöbne dich fein bey Zeit 
| dazu , daß bu aus deinem eigenen Herzen 
| Beten, und ohne VBorfchrift eines andern, 
Gott dein Unliegen fürtragen mögeft. 


1 Ein Gebet, darınnen man fon 
derlid) diejenigen Sünden welche in 
der Jugend begangen wer; 

den, befennet. 

eiliger GOtt, gerechter Richter! Ge 
H denfe nicht der Sünden meiner Ju⸗ 
gend, noch aller meiner Webertrettung. Ach! 
tie. hat die vergiftete Wurzel der böfen 
Luft, fo in mir ftecker, fo viel vergiftere 
PN in meiner Jugend berfür gebracht ? 
Wie hat die Erdfiinde in fo viel wuͤrkli⸗ 
che Sünden mich verleitet? Das Tichten 
und Trachten meines Herzens ift böfe in 
mir immerdar, von Jugend aufs; fintes 
mal, da ich ein Kind mar, nur eines Tas 
ges alt, bin ich vor dir nicht —— 
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Berännmiß der Jugend⸗Suͤnden EE*° 


and unbeflecktgemwefen. Go vielder Ta | 
meines Lebens find, fo vielerley Sünde '& 
Schulden bejchiweren mich, ja, der Sü ICh 52% 
Den. find vielmehr, als meiner Taa 5% 34 
Haben fich die Tage meines Lebens g) ' 
mehret; fo baben ſich auch meine Sit 

Den gebdufet: So viel meinem Leb 
aus beiner Gnade und Wohlthat zugelc Mr) 
get; fo vielift auch der Laft der Sünder % 

Son wegen meiner verderbten Natur, zu # 
gegangen. Wann ich mein voriges Lebe, & 
und meine ganze Natur prüfe; fo finde ic. '*) 
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anders ee als einen unflaͤtige KR FE, 
‚und befudelten Rock der Sünden. / Sebi” 4 51 | 
ich in den hellen Spiegeldeiner Gebot; TEE J } 
finde ich anders nichts bey mir, im Laug =» 13 187 
meiner borigen Jahre, als Finfterniß und », IE 58 
Blindheit. In meiner fchönen und blug r, ü 
henden Jugend bätte ich einen franz s Y k 
 Chriftlicher Tugenden , welche dir einen ' | = 
 Tieblichen Geruch geben, mir bereiten und, | N: & 
tragen follen: Das befte Theil meiness 
Lebens hätte dir, als dem höchften Sue ° 7 7° 


und Brunguell alles Guten, billig ges ' 
buͤhret; aber der unfldrige Suͤnden⸗ Köth 
bat die Birebe meiner Jugend bäßlich bes |" 
ſudelt, der abſcheuliche Geftanf meiner 
Sünde bat vielfältiger Weife mich verum. | 
teiniget, und unwerth vor dir — 
Die zarte Jugend des Menſchen iſt am F 
quemſten zum Dienſt GOttes, aber ich ba; 
be, leider! ein gut Theil derſelben, durch 
die Suͤnde dem Teufel aufgeopfert E8 , 0... 
chmweben mir unzählich viel Sünden vor ' | 2. | 
Augen, welche ich aus Freyheit in meiner 185 
unbändigen Tugend begangen: Aberders | 1, 
felden Sünden ift noch mehr, die ich nicht 11 
weiß,nocherfenne. Wer fan merfen wie 
oft er fehlet? Derzeibe mir auch meine ii | 
verborgene Feble. Fuͤr diefe Sundenmeie .' ji Rn 
7 5 aufopfere ih dir, o himmli⸗ 4 
* atter! den allerheiligſten Gehor·⸗· 
Na far 


= 
nn ee een I 
— 


ne — 








— — — — 







Suͤnden⸗Bekaͤnntniß nach 
J — —— — 

| ‚a ‚ und die vollkommene Unfchuld de 
es lieben Sohnes; derfelbe ift dir geho 
ga worden bis zum Tode, ja zum Todebe 
ge ehnirenses. Da er zmölf Jahr alt war 
rat er dir einen heiligen Gehorfam gele 
use, und angefangen, deinen Willen m 
geoffem Fleiß zu vollbringen. Diefen vol 
Dommenen Gehorſam bringe ich dir dat 
rum Löfe-Seld, und zur Bezahlung il 
pen vielfältigen Ungeborfam meiner u 
end; laß dadurch meine Sünden ausge 
| jnbnet und bezahlet feyn, Amen. + 








2x Tg 
*— 


ve ER TE 2. ZZ = 
— TEE 5 
* * et _ “ % 














REN a ee — 


re an — an ma - * — 


—M— ten wird. | 
Ei: \. Heiliger GH, du Richter alles Flei 






ſſches! du haſt uns dein Geferz auf den 
Berg Einai gegeben, dat; es aller unfere 
1, Werfe, Wort und Gedanfen, Form unl 
Richtſchnur ſeyn ſoll, daß alſo alles mas 
Hi mit folher Richtſchnur nicht üßereit 
| | kommt, vor deinem Hericht fiir Sünde fol 
SW gehalten werden. Go oft ich denfelber 
4 *— hellen Spiegel deiner Gebot anſehe 
erkenne ich meine Ungeſtalt, und erſchre 
cke daruͤber von Herzen. Ich ſollte di 
meinen GOtt über alle Dinge lieben 
aber, ach! wie oft liebe ich die Welt, um 
vergeffe daruͤber deiner Liebe? Ich follt 
dich über alle Dinge fürdzten ; "aber wii 
oft willige ich in Sünde, und deine Furcht 
verleuert ſich drüber aus meinem Her: 
en? Du erforderft von mir daß ich 
ir, mein HErr und GOtt! über alle 
Ding vertrauen foll; aber, wie oft wird 
mein Herz in Widerwärtigfeir ungednltig, 
uud fängt an, von deiner bäfterlichen 
Drforge zu zweifeln. Sch folte dir, mein 
ED! von ganzem Herzen gehorfam 
son; aber, ab! wie oft fireitet mein 
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der erften Tafel. ' 24 
eifceh wider diefen Gehorſam, und nin 
tet mich vielmals gefangen in der Ei 
en Geſetz. Alle meine Gedanken folt 
eilig feyn, und alle meine Begierden r 
und undefleckt, aber, ach! wie oft wid 9% 
mein Herz und Gemuͤthe, durch unnil 
und gottlofe Gedanken verunruhiget. JI 
folte dich, mein GOtt! von ganzem H AL 
en anbeten; aber, wie fchmeifen meif! "8 
edanfen im Gebet anderswp unbe, in: 4 













und mein Herz zweifelt oft an deiner gu 
digen Erhörung! Wie bin ich doch fo traͤn F 
und faul zam Gebet, und dir kindlich n- } 
vertrauen ganz ungeſchickt? Wie oft gi, 
ſchichts, daß zwar die Zunge betet, abe, % 
ich bete dich darneben nicht an, im Geitt j. * 
und in der Wahrheit. Wie oft vergeffs "® > 
ich Doch gänzlich deiner Wohithaten ? Tas "a? I 
| geniefle derfelben täglich uberflüffig, un ı "ki 0% 
anfe dir doch nicht dafiir herzlich. . B) an IP 
kalt und erftarrer ift mein Herz, dein “Eh 
grofle und unermäßliche Wobithaten, dih I: ® 
u mir erzeiget haft, ziı betrachten ? Wik v 
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J 
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gering ift die Andacht in meinem Herzen ? ar 
J ud 


bleibe bey den Strömen, und_eilk 
: nicht zn dem Brunnen des Lebens! Dein 
Wort ift ein Wort des Geiftes und des ke: 1% 
bens; aber ich hindete es oft felber , daß 7 
dad Wort micht bey mir fruchter, nnd ver⸗ J 
ſtoͤhre alſo in mir das Werk des Heiligen 
Geiſtes. Das angezuͤndete Fuͤnklein eines 
guten Vorſatzes loͤſche ich oft wieder aus, 
und begehre nicht fo bruͤnſtig, als es ſeyn 
folte, die Vermehrung deiner Gaben. 
Für ſolche und alle meine Stunden Mäns 
gel aufopfere ich dir, mein GOtt! den 
allerbeiligften und vollkommenſten Gehor⸗ 
fam deines Sohns, welcher dich yon gan» 
em Herzen, in den Tagen feines lei» 
ches, vollkoͤmmlich gelicbet und geehret 
‚bat, und von ganzem Herzen volltömm, | 
ich fich zu dir gehalten, in deffen MWerfen, | | | 
Rz Wor⸗ | 
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| h tig und mäßig leben fol; (4) Liber, wie oft 





‚ orten und Gedanfen, ‚fein Betrug, ja 
Krb Fein einiger Fehl oder Sıinden- Mau 
sk el einiger Schuld ift erfunden worden, 
rg Ad mir mangelt, das nehme ich getrofb 

s feiner Fülle. Um diefeg deines ges 
bbbten Sohneg millen erbarme dich, 9 


6ebet, darinnen das Reben 
Ah der Richtſchnur der andern 
5%, Tafel der heiligen zehen Gebote 
gehalten wird. - 
almactiger GOtt! Cs ift 
beiliger und unmwandelbaret 
„pille , daß ich meine Eltern und Dbrigs 
y it (Vorgeſetzie und Herrfchaft wo ich in 
Dienften fteve ſoll in Ehren halten ; Aber, 
/ !wie oft verachte ich fie in meinem 
erzen, balte fic nicht fo body, als eg 
Jaillig feyn follte, entziehe ihnen den wah⸗ 
en ſchuldigen Gehorfam des Herzens, rede 
2% /chimpflich von ihren Gebrechen, bin nach» 
'akig fiir ihre Wohlfahrt gruftlich zu bit⸗ 
‚en. Ich murre oft wider $ cfelbe, denen 
Ich doch nadı deiner beiligen Ordnung, in 
Bedult und Gehorſam mich ganzlich folte 
Nanterwerfen. Dein heiliger Wille erfor; 
dert , daß ich den Nächten, nach meinem 
seften Vermögen, dienen fol; Aber ach! 
is wie oft werde ich berdroffen dem Raͤchſten 
JButes zu thun, und überdrifftg ihm brii. 
derlih zu verzeihen? ie ft werde ich 
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doc) bon meinem Fleiſch zum Zorn, Hat; 
Neid, Feindfchaft und Ziwietracht gereiger: 
Wie oft brennt inwendig in mir das Feuer 


eines zornigen Herzens, ob ih mol dufs 


' & ferlich ſolches bverberge, tınd mit zänfifchen 


Worten mich nicht hörenlaffe. Dein heis 


liger Wille erfordert, daß ich keuſch, zůch 


ninmimt 
(0) Sier prüfe man ſich infonder Heie 
"a nipte man geleber har, befenne Büste 









fige Brauch der Speiß und Tranf, er 
fchleicht ung oft eher, als wir es gewahle 
werden, und macht und vor dir der Suͤn 
den fchuldig, fo du mit ung molteft ind, 
Gericht ge en. Dein beiliger Wille: er 
fordert, daß ich dem Naͤchſten im Hande 
keineswegs betruͤgen, die bey mir — 


J 


rw; 


Arbeit nicht nachläßig verrichten, fonderni, 


vielmehr inallen Dingen feinen Nutzen be⸗ 


fördern ſoll; ich fol feine Gebrechen nicht), . ' 
eröffnen, fondern vielmehr mit dem Manch 
tel der Liebe bedecken, ihn auch nicht unst | 
zeitig und freventlich richten: Aber, nie‘ 
oft fuche ich meinen eigenen Nutzen mit 
Ungerechtigkeit? Wie oft richte und vers 
damme ich freventlich den Nächften? Dein 
beiliger Wille erfordert, daß der Geift, die 
Geele und das Herz, in mir rein feye, 
von aller böfen Begierde; Aber, ach! 
pie oft reizet mich, mein Sleifch zu Suͤn⸗ 
den, und beflecket auch den Geiſt mit bo. 

fen Lüften. Gleichwie ein Brunn fein 
Waſſer quillet ; alfo quillet auch mein Herz 


mit Bosheit; hr dieſe und alle meine | | 


Günden und vielfältige Mängel, Be ih | 
wider alle deine Gebote, miflentlich und 
unwiſſentlich begangen habe, aufopfere ich 
dir, o beiligfter Batter! den vollfommens, 
ften Gehorfam deines geliebten Sohnes, 
RA welcher 


Die begangene Sebler, und laffe es ja 
nichtbey dem blofengerlefen bleiben. 
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J —— bat, und in feinem Munde iſt Fcın 
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? AMWebet um heilfame Vorberei 
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Eelchet alle Menſchen voltömmlich ac 


MD Beten erfunden, noch in feinen Worten 
NE der Werken einiges Abweichen, noch ir 
T, E EN biner Natur einige Berderbung. Zur dir. 
at aem Gnaden-Thron Riehe ich in wahre 
GE; 


/ Er lauben, und fchöpfe aus feinen Wun— 
—J en durch den Glauben, fo viel mir zu: 
IL, 2:39 Berechtigfeit und Geeligfeit vonnoͤtben 
ji 78 fl. Erbarme dich meiner, mein GOTT 


1.723 amd himmlifchee Batter! Amen. 


2 tung jur Beicht und heiligen 
\ ale Abendmahl. 
Almachti er, ewiger GOtt! barmher 
‚Sg 19° ziger Vatter im Himmel! ch armer 
2.) ‚elender Sünder, komme vor dein heilige: 
7 #Angefichte, dich anzuruffen um wahre Buſ⸗ 
fe und heilfame Bereitungzum heil. Abend, 
mahl. Daß ich des Borfases bin, folches 
imwiederum zu genieffen, babe ich ohne 


we 
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zZweifel deinem ‚göttlichen Triebe zu dar 
‚fen: denn Fleifh und Blut frager darı 
nach nicht. Daß ich auch gerne der heilis 
"1 gen Mahlzeit würdig werden will, ift eben 
falis deine Gnade in mir. Der du mu, 
O Gtt! diß gute Werf in mir angefan 
I gen haft, molleft es auch vollenden, umd 
1 de ich viel zu ungefchickt bin, mich gnug⸗ 
: fam dazu bereiten, wolleſt du mich fel, 
| ber tüchtig und gefchickt machen. Thue 
mir meine Augen auf, weil ich blind bin, 
und gieb mir alle meine Sünden und tiefe | 
Berdorbenbeit, die ich von Natur nicht 
erkennen far, zu erfennen. Erwecke in | 
mir wahre herzliche Neue und Leid uͤbet 
meine Sünden, fo dem natürlichen Fleiſch 
entgegen ift. Laß mich einen Eckel und | 
Widerwillen empfinden an allen fündlis 
hen Bewegungen und Luͤſten des Fleis 
(18, welches fonft demnatürlichen Mens | 
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Bebet um beilfWorbereltung ic. 


en nsohlgefallen. Gieb mir auch df 
eyftand deines Heiligen Geiſtes, d 
mit veftem Glauben und getrofter 
Berficht , das theure DWerdtenft meittg 
Heilandes JEſu Chrifti, ‘mir. zueign 
Daß dn um feinet willen mir alle meik 
ünden vergeben, und mich im deine 
en nicht firafen, fondern mein erbaj" Ki 
ender Vatrer ſeyn wolleſt. In folchei 
Blauben laß mich denn mit Freuden vei FE *P 
nehmen die Stimme deines Dieners ii -$ 
eichiftuhl; und was derfelbe von Bei‘) 
ebung meiner Stunden mir vorfaget, Dale y* 
aß mich annehmen, als ob du es felbit vonn 
immel mir fund thaͤteſt. Was er aud, I ei) 
ir DBermahnungen von dem thätigeik Zi, 
EHriftenthbum und Befferung des Lebends ® - 
an mich ergehen läffet;das lag mich mit auf? ‚®' 
merkffamen Ohren anhören, und mich im 
ber That darnach halten. So werde ich" 
dann mit meinem JEfu, beym?ibendmabb 
aufs neue bereiniget werden: in welchen | HF 
ſeeligen — du mich ewiglich erd — 
halten, und durch vorſetzliche Suͤnden dar⸗ 6 
aus nie wieder fallen laſſen wolleſt. O ge⸗ —4 
treuer GOtt! um deſſelben deines gelieds | 
ten Sohnes JEſu Chrifti, meines HCErru J 
und Heilandes willen, Amen. —4 
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„mit 


| Krinnerung. 
rad Berlefung dieſes Bebets, kan man 


r das Barter Unſer beten, und etiva ei⸗ 
nen Buß⸗ Palm, auch nach demfelben ein R 
und anders Buß⸗Lied, zu Exrnseckung hei— | j 
liger Andacht abfingen. Leidet es die Zeit, ‚a 
De die Schöne Berg⸗Predigt Chriſti, 4 11: (ARE 
atth. 5. 6. 7. gelefen, und andacıtig KT 
betrachtet werden. ei 


Ehe man aus dem Kaufe eher , iſt loͤblich ſo⸗ 
wol Herren und Srauen, ale andern Here | 
fonen im Haufe Abbirte zu thun, werie» fels | ' 
ten leer abgebet , nn niche jemaud un“ im |ı 
. 5 * In | 
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j ,; Gebet, dartnnen das ſündliche 


| ———— 
ihnen beleidi i 
* ne —— VD orten 


g. Im Sortgeben aus dem Saufe, Fan 
man feufzen ı 


Feufzer, wann man aus dem 


Or Vaue Sohn und Heiliger Geift! 


B. Wenn manin die Kirche Pommern, 
a und ein andächtig Vatter Unſer gebes 
tet bat, Fan man zu GOtt feufzen: 
Feußzʒer, wenn man in die Kirs 
Hk; che fommt. f 
1 Syn Einiaer GOtt und HErr! Ich ers 
ſcheine jetzo in deinem Haufe, mit an⸗ 
ern bußfertigen Sundern vor deinem Dies 
er, welchen du auf Erden an deine Statt 
Jeſetzet haft, meine Sünden zu befennen, 
and aus feinem Mund die tröftliche Abſo—⸗ 
| Iution oder Vergebung aller meiner Suͤn— 
‚den zu vernehmen. Gieb mir ein folch 
Herz, wie der bußfertige Zöllner im Tem» 
pel gehabt, und wuͤrke du felber in mir 
wahre rechrichaffene Buffe, Neu und Leid 
‚über meine begangene Sünden, auch ei« 
nen veften Vorſatz, dich mit — 
Sünden nimmermehr zu beleidigen. Laß 
‚mich auch der gnädigen Vergebung aller 
‚ meiner Sünden theilbaftig werden, um 
meines Sinden-Büffers Chrifti JEſu wil⸗ 
len, Amen. _ j 
Gebet, darinnen ein bußfertis 
ges Herz fein fündlichss Leben ner 
GOtt nochmal befennet. 
Alwaͤchtiger guͤtiger und barmherziger 
Batter!ich armer elender Suͤnder kom— 
me zu dir in herzlicher Demuth, und thue 
Dix.,einen demuͤthigen Fußfall mit — 
Us 
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Leben bekenvet wind. , 
— ——— ——— — 7 ei 
— su deiner Barmherzigkett, £' ER 152 00 
efenne dir alleimeine groſſe —— — — 
Sünden, damit ich dich, meinen fidl ! — 
men Vatter, bis auf dieſe Stunde ſer KL STEE | 
{orsatign da ich mich nicht —5— I 
i 
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chroͤcklichſten Laſter and greulichten SH kur 
en zu begehen z’ welche: dein geliebt. b* 
Sohn mit feiner gröffen Matter: der | 
| r ‚, und Durch fein: bitten Leiden ge “ bg! 
| did ap 









at. Ich bekenne die auch, D gütid 
und gnaͤdiger Vatter! meine wielfält 
groſſe Undankbarkeit, daß ich big auf bie % 
Stunde ſo gar undanfbar geweſen sie N 
gegen dit und deftem“ Heben Sohn , fr’ # 
— — ns fe es 1.0 
ethan ; daß du meiner:fp lange Z66 
hero in meinen Sünden und Bosheit m? 

o groſſer Langmuth verſchonet, und al: 
meinen Muthwillen und Frevel, ſo 
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mit Ungehorſam und Bosheit gegen 

veruͤbet/ (9 gnaͤdiglich gedultet haft: J 
daß du meiner freundlich gewartet haf! 
bis ich zur Buſſe kaͤme, auf. daß du mei 44 
Herz mögteft einnehmen /hir «eine Wok. | U 
— darinnen zuzurichten, und dein | N 


mögen; ‚aber du haft meiner fo gargnädie | 
glich verſchonet. Ach frommer Barter! 
für groſſer Neue und Leid zerfprünge 
wenn ich folches bedenfe. . Ja, Batter ! 
es Fan der, Höllen Dein (p.gr0 nicht ſeyn 
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an,» Aufopferung des am 
Hp Bi babe fie mit meinen Sünden noch v 

J fer verſchuldet. Ich bin ni 
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Qt werehr 
Ah) die Erde trägt, und mir tahrunggi 
‚Kein Wunder wäre eg, daß alle Ereatı 
f A und alle Elemente an mir raͤcheten de 
HEN: ei j‘ bel und Muthwilen, den ich mit mein 
“4 len Sünden an dir veruͤbet habe. Alleit 
— Vatter⸗Herz! laß Guadefi 
Echt geben; fiehe nicht au meine Suͤnd 
oß ſprich mich berſelben aug Gnaden log 
A Bende zu mir elenden groffen Stinder di 
BR ‚ugen deiner Gnade und Barmher; igfent 
And eröffne mir dein freundliches Herze 
f' Da ih mich zu Gnaden an, und vergieb mir 


Hi ln zß ic) alfo laug verzogen habe, mich recht. 
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haffen zu dir zu befehren. ch HErr, meit 
Det! weil du gegen mich mit der & Strafe 
lang verzogen haſt, fo wuͤrke nun, int 


Bi Ihre an mir aug, dasjenige, darzu du 
I) "Mich von € 
Bi 
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wigkeit ertväbler haft» Amen. 
| Matter, Sobn und Beift erhörg, 
| 4 


u 
Beilige Dreyfaltigfeic! 
ke ift deines Namens Ehre, 

13: Ach! fo mache did) bereity 
Bas! I 4 Ken id) anf.die Knie falle,. 
HE Daß ein gnaͤdigs Amen falle Amen. 

| 

—4 


ELiner glaubigen Seele Aufopf⸗ 
ferung des am Creutz hans 
| gender JEſu. 
iD gerechter GOtt, himmliſcher Vat⸗ 
| —u ter! Ich haͤtte zwar wegen der groſ⸗ 
Aus | 5 en — meiner — Sünden, 
BE 11 berzweifeln mögen: Weil ich aber allmeis 
| —44 195 ne Hoffnung und Zuverſicht auf das theus 


LE ze Blut meines Erlöfers JEſu Ehrifti, 
TR IREE ; welches er für mein vielfältiges Werbreu 
Au 1; chen vergoffen hat, fene; fo verfehe ich 
| = mid eitel Gnad und armberzigfeit z1 
Bir. Giehe, D lieber Batter! da bringe 

Dr ic dir meinen Herrn JEſum fun, 
—4— Rein liebes Sind, mit einem glaubigen 


NER: | und 
k bi | hr 


— J \ N — ng 
Creutz bangenden IEſu. —— Ip 


mn — — — — Du a 
und danfdaren Herzen. ch bringe gie iR | 
| Ben: erlittene Schmerzen, die du D Ih pi: »+7 
Ber Batrer! für alle meine Sünden die 7,° Ei 
"gemahls gethan habe, wolleſt — RXi 
du Batter aller Gnaden! ich brind u lei 
Dir ben blutigen Schweiß; meines HEru er 5, 

SEefu, und deffen bittere Thränen, de) = e& 
gleichen ich wegen meiner Sünden Bar *, Hi 

Sergieſſen follen. ch bringe dir die Erd a‘ 

Kige Borbitte ZEfu Ehrifti, derer du mid 
williglich wolleft genieffen laffen, und ur. | ä 
eimet willen allezeit echören. Ich brin | 
ie Den bittern Tod meines Herrn Jene IS 
laß mich durch) denfelbigen zum ewigen er & ] 
ben gelangen. O du mein getreuer GO: zu ei 
und lieber Vatter! Du bift ja mein Eot —J 
gie, und ichdein Geſchoͤpf; Du bift mein? |, Ban 
after, und ich dein Slind; Dann JEfue? et ir N 
EChriſtus hat mir mit feinem Leiden un al 
Sterben die Kindfhaft erworben. D nim Zu SE 
‚mein armes Herz in Gnaden an, dieweiß | BE SE 

| * 
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es mit dem heilſamen Blut deines Soh⸗ 
nes beſprenget iſt! Heilige es je mehr und 
mehr, und wohne ſtets drinnen bis ich 
zu dir in deine himmliſche Wohnun fone 
‚me, Amen, mein GOtt und Batter, men. 
Beicht-Gebet zu GOtt. 
x armer fündiger Menfch befenne und 
klage dir, meinem lieben GSti, daß 
ich in ‚Sünden empfangen und geboren 
bin, alfo, daß in mir, von Natur, nichts 
Gutes, fondern eitel Sünde wohnet, und u‘ 
daß diefelbe angebohrne Stunde, mich lei» EURTIH 
Der! oft zu Fall bringer in wirkliche Suͤn⸗ | IR 
de, mit Gedanken, Worten und Werfen, | — 
— die * und ——— des = # 
etzes. „sch erkenne und befenne auch, daß Al, 
ich den böfen Luͤſten meines Fleiſches nicht * * * * 
mit allem Fleiß widerſtrebe, ſondern lei⸗ * Sud sdirmerrüb 
der! bie Suͤnde oft in mic herrſchen Jaffe, 6 Bob sand antra@öprfi 
‚und dadurch den H. Geift betrübe. Ga, | 8 5” zn und 
wann ich gleich . guten Vorſe habe, —RRX — 
| 7 hanget e Buptagug Soltamptl 
ps" ASS Tagnmarcıp 
tichtu gullsallor wawlan:criad 
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— Beicht⸗Gebet zu SOtt. 
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| wahre Buß, rechten Glauben 
” dige Beſſerung des Lebens in mir anzu 
KH den, 






— I — 
Boͤſe an, daß ich 
faul und berdve] 





j Hrinpeiner Sunden. Solo ift GDttes Zorn 


J 


rohalben geten 
nd find mir leid 
as klage ich, dar ich die ſelbige 
gleich erkennet, mir nich 

U, wie du es, mein Liebe 
haben wilt. Weit abe 
in die Welt Fommen il 

u machen, und du meit 
fprihft: Du wol 
Stinderg, fonden 
befehre und Ice : So kehie 
ih mich, in wahrer. Buße, 
 Slauben, zu meinen Jieben 
Erlöfer JEſu Chrifto, und 
ein bimmlifcher Datter! du 
wolleſt mir aus Önaden, um deſſelbigen 
deines Sohnes willen, alle or 


vergeben, und durch deine 


ſtaͤrken, mehren, und erhalten. Am 


Buß⸗Gebet für ganz einfaͤltige 
eronen 
Ach lieber GOTT : ich bin ein armer 
- Sünder, und dabe 
ih faum einmal recht weiß, was 


Stun 
en amEreus ( f, und bezahlet, und 
ich ſoll au darum nicht in die Hölle for. 


Men; 


Dana 2 


2* — 







— — — —— — —7 
men; wenn ich nur alles, mas unrecht if? Jen 
lafie, und mas ich ‚vorhin unrechtes 8 di 
— herzlich bereue. Ein ſolch bußferti 

er; gib mir, o GOtt! und daß ich ni 
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barmherzi 
>) * EN des Suͤnbers, fonderiz 


geoffer Sünden⸗Roth, und fühle fie doch 49 
nicht recht, Mein Drefen überzengk |; FE 
mich, daß ich fchwerlich an dir gefindigeb | |: i.., 
habe, und es will doch Feine rechte Keus | | T: 
bey mir kommen ; ich fpübre Fein Berlank | | 
gen nach deiner Gnade. Ach! laß mich nicht, 9 
in ſolcher Verſtockung bleiben, ſondern we⸗ | 
de mich auf aus meinem Suͤnden⸗Schlaf, 
daß ich mich son ganzem Herzen zu die) | | | 
| 
| 


Sen 
—* 
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run dt Fi „17 e ronr —⸗ —— an 7 
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bekehren möge, Amen. IE: 
Gebet wenn man zum Beichte 
a tuhl gepet. — 1 

Spyarmberzi er GOTT amd Batter! Du ı 
Haft alle arme Sünder zu dir fom«| . ; Ri 

men beiffen, und Gnade jugefagt, dem, | g' | 

der fich von Herzen zu dir betehret. Auf © 1: \ulrl . 

Biefe deine Zufage komme ich armer Sins || ER 

der, auch hier vor deinem Önaden-Stubl, | 

nachdem ich dir bereits zu Daufer und auch 

hier in der Kirche, meine Suͤnden gebeich⸗ 

tet und bekennet habe, und bitte demuͤthi ⸗ 

glich, entbinde mich durch die Stimme 

Beine Dieners aller meiner Sünden; | 

denn fie find mir von Herzen leid, gr 









4 Buß ⸗Seufzer. 
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de fie, HErr JEſn! mit deinem theur 
Muie rein ad, und fa mich Gnade find 
Br deinem allerheiligftenAingeficht. We— 
82 3ch der Diener Deines göttlichen Wort 
| * ſpricht, ſo ſprich du dein kraftig Am 
art EM, u, und laß Schuld und Strafe zuglei 

4 Re —* ſeyn, Amen. | 
‚Er BEN lier ift der Ort, bier iff der Stul 
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’ 
“ 















2 Mo Tod und Leben mir begegnen, 

2 der Zimmel, und der Böllen Pful 

} Iſt offen bier zum Fluch und Segner 
pe mein GOtt! laß mich nun red 

art beichten, 4 

Aicht Zorh, mir lauter Gnade leud 

y' ten, Amen, 

if) 


* Geufzer wenn man zum 
Hi Reicht - Stuhl Fommt. 

Heꝛr GOtt Vatter, Sohn und Heil 
ge, ger Geift! fey mir armen Suͤnde 
Jzanadig and bermber;ig, veraieb mir me 
(he ſchwere Stunden, und gedenfe derfe 
I ben in Ewigfeit nicht mehr, Amen. 

| it; Vatter Unfer zc. 


4 
Allgemeine BeichtsFormil. 
Arrede an den Herrn Beicht⸗Vattel 


Bi # Wohl⸗Ehrwuͤrdiger Kerr! Ich bitt 
En “ 1&ie wellen meine Beicht anbören, un 





mie Die Vergebung der Sünden’ fpri 
ben, um GOttea willen, i 


| P 
i 

IT i NB. Hier halte ein wenig inne, und ale 
f 


dann fprich weiter: 


FUN ·· —ñ 
— 
— 


2 ch armer Sünder, 1.) befenne, da 
11 111 59 ich leider! in Sünden empfangen un 
ah 8) 57 geboren, wider GOtt und meinen Näch 
ana 3, Ken vielfältig gefiindiget, und damit ber 
ERRENEINE dienet habe den zeitlichen und ewigen Tod 
Eat 2.) Solche meine Sünden reuen mic 
von Herzen. 3.) Ich glaube aber darneben 
das Chriftus wahrer GOtt und Menfch 
für diefelben geftorben. 4:) Ditte cr 

Ne 







Allgemeine Beicht,  « zit gsi * 


Euer Wohlehrwuͤrden, ſie wolen — 
tes Statt, mir diefelben vergeben, und; & 
—— meines ſchwachen Glauben ir. 4 
mir mit Brod und Wein reichen und mi - 
theilen den wahren Leib und das wah J 
Blut unſers HErrn JEſu Chriſti 5) Nie 
will forthin, mit der Hilfe GOttes, me 
Heben beifeen und feömmier werden. 


Eine andere Beicht, | 
Mu Wohl-Ehrwürdiger Br. m‘ 
It erkenne und 1.) bxkınne alle meing iR 
nreinigfeit und Sünden, bor GOti 
mit 2.) reuigem und leidtragendem Hex, ® 
sen. 3.) Ych nehme JEſum, in wahren, | 
Slauben, an; und verlange, allein durde: * 








bn gerecht, auch von Sünden frey ung’: 
rein zu werden. 4.) Dierauf begebre ick ”, | 
der göttlichen Gnade getröftet, und deg.H, ’' ' 
endmahlg theilhaftig zu jeyn. 5.) Vers, 
reche aber dabey, alg ein Eigenthum 
Gef Ehrifti, die Sünde niche mehr bey, 
mir berrfchen zu laffen ; fondern den Geiſt 
Ehrifti zu folgen, und in täglicher ol 
bem lieben GHDtr, mein Herz und Leben 
net beffer zu heiligen, wie auch meinen 
ften, in der That und Wahrheit, als 
mich felbit, zu lieben, duch JEſum Chri, 
ſtum, Amen. | 
Erinnerung. 
Es iſt ſchon vorne, im noͤthigen Unfers 
richt, pag. 280 Erwehnung — 
daß zu der Beicht vor dem Beicht⸗Vatter, 
— 5. Stuͤcke erfordert werden, 
nemlich: 
1.) Kine Bekaͤnntnuß der Sünden, l 406 
2.) Kine Bereuung der Sünden. | | 
3.) Ölaubige duelgnung des Verdiens 
| ftes Ebrifti, 
4.) Bitte oder Begebren der Verges 
| bung der Saͤnden. 
5.) Vorfas und Verfprechung das Le⸗ | 
Ä ben zu beſſern. We⸗ 
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Formuln gebrauche, die fıd 
#7 Ay jht nicht auf fei 4 ! 
Mr hr Einfältiger darf nur fagen: 


e ich ꝛc. 

Das ift mir von Herzen leid, 

ze. Ich gıanbe aber, daß Chriſtus auch fiir 
„2! meine Sünden geftorben ift. 

Bin: 12 Bitie, Ener Wohl-Ehrwürden mollen 


„s mir meine Sünden an GOttes Gratt 
I vergeben. 


=, 5. Ich will mich gerne beifiwn, und mit 
5 F GOttes Hülfe Frömmer werden. 





Hat einer etwas ſenderliches auf feinem 
Merjzen, damit er fein Gewiſſen beſchweret, 
der Fan ſolches bey dem riten Stück mit 
| ‚anführen, und wird ja niemand fo gar um 
"1 ugefchickt feyn, der nicht mit eigenen Wors 
ten folte fagen fünnen, was er gethan, 
"und mit was I Suͤnden er fich infonder; 
weit befledet habe. 
Zu wünfchen wäre, daß einfältige Per 
ı fonen diefe Stücke, welche zur Beicht ges 
hören, beffer in Obacht nähment, fo wuͤrde 
nicht fo ungereimtes Zeug mit unterlaufen, | 
wie leider !die Erfahrung lehret, dag mans | 
‘cher felber nicht weiß, was er mit feiner 
Beicht haben will. Es prüfe ſich aber ein ! 
jeder Menfch, der zur Beicht — ob es 
auch wahr ſey, was er in ſeiner Beicht mit 
Worten ſaget, nemlich: 
1. Ob er ſich dafuͤr erkennet, daß er ein 
armer Sünder ſey, der mit feinen Suͤn- 
ben SHttes Zorn und Strafe verdienet | 


abe? 
2. Ob es wahr, daß ihm ſeine — 
eid | 


_— 


* 


4 
’ 


un. 


ln N 





einen Zuftand fchicken. «in | 


er Ich bekenne, daß ich ein armer Sim 
in Bi der bin, und habe GOttes Gebot Biel | 
ur 24.8 

u] 





a He nun dieſe fünf Stuͤcke merkt, der kat 
BET 
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SGebet nach abgelegter Beicht. 30 J — 
AS ſeyn, und od er wünfcher, Da ii 3 

ienmisg eben ar 1NeB fit J 
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5 gebuͤſſet hat, und mir ſein Ber, 
ienft jueignet ? MR z 
Ob es ein rechter Ernſt fey, daß man. 7J juhE | 
ch Ehrifti Leib und Blut, bezeuge? E E \ 


geſetzt, das Leben zu beffern und fröms , Ui 
mer zu werden | ein} 
Einem jeden wird fein eigen Getsiffen ı JE 
m beften fagen, wie es um ihn fteber. > 2 
Spricht er feine Beicht nur aus Gemwohns » 7 
t, und iſt ihm nicht ums Herz was er >| 
aget; fo wäre beffer, er blieb davon, daß » 
© nicht Friegte böfen Lob: Denn die fo, ı | U 
eblung des Beichtvatters ergebet einig ° D 
ind allein auf eine vedliche und aufrichtige N 


Beicht. | 
Gebet, nach abgelegter Beicht, | 
nod) vor der Abfoiution. Ih 
Herr GOtt, himmlifcher Batter! ich 
habe nun deinem Diener der andeineer U Ihn 
Statt hier figet, gebeichtet , und erwarte | ı 1 
bon ihm die tröftlihe Abfolurion, nah - 
dem Befehl, den du deinen Apofteln und | \ 
ihren Nachfolgern, gegeben haft, daß fie 
den Bußfertigen die Sünden vergehen, 
den Unbußfertigen aber beba'ten follen. 
Demnach bitte ich dich, du molleft der 
Pergebung meiner Sünden, mich ee 
in meiner Seelen verfichern , und da 
Licht deines göttlichen Troſtes, bey mir 
aufgehen und leuchten laffen. Iſt meine 
Buße une 1: seneien, * fie hätte eo 
vum; abe Gedult mit meinem ud 
fegn ſollen; ſo h en 
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208 Senfzer aus den Pfalmen, 


44 fi ve 
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⸗ ra a nvermögen, und erfege alle meine $ 
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er und Mängel, mit der Bolltomm 
Heit deines lieben Sohnes, meines 
ee landes JeEſu Ehrifti, und vergew 
mich Ducch deinen Heil. Geift, mwen 
n meiner Seele, der Vergebung al 
einer Sünden wie die Namen hal 
Amoͤgen. Verleihe mir aber auch Gna 
A 2a ich von nun an aufhöre zu fündig 
4 und mein Leben zu deinen Ehren und ; 
— Sieuß des Raͤchſten fuͤhre, Amen. 
en ar Seufzer a Pfeimen. 


"4 9 HErr, vor die ift all mein Begierde, 

ee mein Seufzen ift die nicht verboig 

358 Um Troſt tft mir fehr bange. Aber 

2 harre, HErr, auf dich, du Herr, m 
Gtt, wirft mich erhören. 

EN u. Mein GDtt, ich hoffe auf.dich, I 
7 mich nicht zu Schanden werden, dat | 


Ir 


— — 


ne 
= 024 8 

11 
1} 


me E 
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meine Feinde nicht freuen über mich. 1 
; | „ deines Namens willen, HErr, fey gi 
. J dig meiner Miſſethat, die da groß 
"75 Giehe an meinen Jammer und Elend, u 
5 Bergieb mir alle meine Sünde, 

li. Erquicke mich um deines Name 
willen, fübre meine Seele aus der No 
um deiner Serechtigfeit willen. Kap m 
hören Freude und Wonne, daß die Gebe 
frölich werden, die du zerichlagen haft. 

IV. Handele nicht mit mir nach mteit 
Sünden, und vergilt mir nicht nach meit 
Miſſethat. Tröfte mich wieder mit deit 
Hülfe, und der freudige Beift enthalte (u 
ſtaͤrke) mich. 

V. So willich dich (HErr,) Toben 
Tezeit, dein Lob foll immerdar in meine 
Munde feyn. Meine Lippen, und mei 
Geele, die du erlöfet haft, follen fröli 
feyn, und dir lobfingen, Amen. 


Trinnerung. 
Mann die Abſolution geſproch 
li mir 
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hen-Sindern bemeifeft! 
» ir 










Sünde ; du haft auch mich groffen Suͤn— 
der, anjetzo durch deinen Diener von alle 
meiner Miffetbat, Strafe und Peiu gnds 
diglich entbunden, und meine Seele ift 
An genefen. Sch war Dir zehen taufend 
| fund ſchuldig, und du haft mir alleg 
geſchenket; wie foll ich dem HErrn ver; 
| elten alle ſeine Wohlthat, die er mir thut ? 
Ich will verfündigen weil ich lebe, was du 
| an meiner Seelen getban haft. Meine Suͤn⸗ 
den indie Tiefe des Meerg geworfen, du 
baft mit groffer fangmurh und Gedult auf 
meine Buffe em du haft dich meis 
her Seelen herzlih angenommen, daß 
| ſie nicht verdürbe, du haft mich lebendig 
behalten, da andere in die Hölle fuhren, 
| a er — sg oo den Ben 
‚ und mein Geift freuet fi ttes meine 
Heilandes. Nun erkenne ich im der Tee 
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Dankſ. nad empfangener Abfol. zol s 
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Danklagung nach empfangenet „iii 


Mein Herr, und mein GOtt! Wie große! . 
7 ift beine Güte, die du an den Mensg,“ 


2|,B > 53 
su} 
das Leben. Ah HErr, Here GDtt! >, 
gnaͤdig und barmherzig, gedultig und , 
> Eee Gnade und. Treue, der du, 
beweiſeſt Gnade in faufend Glied, und. 
bergiebeft Miſſethat, Mebertrettung und 
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ih ne funpe, auch im Deiner Exkänntnik fruch. . 
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# 4 “ap, no Bebet nach der Ahfolution. 


nn: 


2 en Wahrheit, dab GDrt nicht Gefalk 
iz 
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2 rat am Tode des Suͤnders. Nun fe 
‚4 "ich, mein Herr JEſu, mag dm nor di 

°r —— und guter Hirte biſt, und wie fehl 

uf er uauch die verirrten Schaafe liebeft: Di, 

‚7 kum will ich mich dir, mein höchfter Ruhr, 

‘ ia & deinem Eigenthum beftändı 
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Br 
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r [3 
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un 
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u U Aglich verfchreiben, Amen. 
ss Sebet nach der Abſolution, 

Ay] ehe man aus der Kirche gehet. 
3.0, Pyarmberzi er GOtt und Vatter unſers 
Be | HEren JEſu Ehriftit ich fage dir 
nochmals herzlich Demüthigen Daıt, 
Ufuͤr die, fröhliche Borfchaft des heiligen 
y''yi Evangelii von Vergebung der Sünden, 
1° womit du mich in diefem deinem Haufe er: 
3; quicket haft. ch lege nun hiemit den al- 
2; ten Adam, mein altes Suͤnden⸗Kleid ab, 
und gebe getroft in mein Haus , ale ein 
neuer Menfch, des Vorhabens; dir hin. 
1” fort treulich und vedlich zu dienen, wie 
; ich dir nerfprochen babe. Ach! laß mic 
 ; f Diefer beiner Gnade ja nimmermehr ver: 
geſſen, fondern diefelbe, mit. fröhlichen 
Herzen, noch ferner erfennen , dich danıır 
4 3 beige und erheben, mich für Sünden 
= hüten und vorfehen, und auch meinen 
...* Nächften feine Feble gerne und willig 
is vergeben, einen chriftlichen Wandel füb: 
| N ren, und mein Licht laffen leuchten vor 
4 den Peuten, daß fie meine gute Werke 
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ſehen, und dich, Vatter im Himmel, da, 
| für preifen.  WBerleihe mir auch deine 
1.7 Bnade, daß ich morgen an diefer heiligen 
| 4, Stätte mieder erfcheinen, mit dir dag 
—J Abendmahl halten, und deiner füffen Ri., 
ey be vollkoͤmmlich genieffen koͤnne. Gieb 
15° Mir, daß ich dieſen Tag über, heilige Ge 
dauken habe, mich der weltlichen Sorgen 
A and Sefihäfte entfchlage, und in dir al, 
J lein mein Vergnuͤgen, Freude und Won, 


atlich 
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elih zunehme/ und dermaleinſ ewid >. 
elig werde, Amen. . ler) 
f nd Danf will ich dir. geben, 
du, BOtr, fo gnädig bifl, }' 
will dir zu Ehren leben | 
Das in meinen Kräften ift, 
tellt dir zu Dienften «im. x 
Dein Geift wird mein Beyftand fey 
F | Amen, 1 
— Vaͤtter unfer, ıc- 
es Erinnerung. a 
enn man nach Hauſe Fommt,Eanman If ” 
den 103. Pſalm beten, verfchiedene 
Flieder nach der Abfolution, fingen, 
als: Nun lob mein Geel den HEeren, ac,” 
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Baft der Bnaden : Tafel | 
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| Abendfegen, wenn man zur 

| eicht geweſen. Br 
Yon das liebreicye Herz meines himm 
liſchen Datters,in die eröffnere Sei 
‚tenund Wunden meines Heilandes Er | 
fu Chrifti, und indie Sand meines hoͤch ⸗ 
| fien Tröfters des Heil. Beiftes, befebz 
Mid) mich heute diefe Nacht und alles 
nd © Err! laß mich dein jeyn und 
leiben immer und ewiglich * zen. 
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at Abendfegen nach der Beicht. 
* Almaͤchtiger, barmhergiger GOTT, | 





# IS? Schöpfer und Erhalter Himmels und \ 


4 
ri * — du ee. | 
ar ir vrehu mitteln und zu enden befohlen haft: m ! 
AT J Ben ana will ich auch Diefen * be⸗ 
Iblieſſen, an welchem du nicht allein alles 
Angluͤck und Gefahr gnadiglich von mir ab⸗ 
9 eerenden ſondern auch durch einen deiner 
ed Friedens⸗Bothen, das Evangelium des 
a E22, riedens verfündigen, und durch Ertbeis 
a. lung der tröftlichen Ybfolutin mir daffelbis 
ẽege zueignen laſſen. O HErr! ich din viel 
„zu gering aller Barmherzigkeit und Treue, | 
‚„isydie du von Anfang meines Lebens bis auf 
Hin egenmwärtige Stunde, Mir an Geel und 
.. — reichlich und uͤberfluͤſſig erzeiget und 
A Nerwieſen haſt. Heute iſt abermal meinem 
Hauſe Heil widerfahren, weil du mit | 
deiner unbegreiflichen Gnade darein ges 
-* zogen biſt. Es hat dich meiner gejams | 
A j mert.,‘, du: haft mich log gelaffen, und 
I: © |S bie Schuld erlieffeft du mir auch. Ad, 
14T wie gnddig bift du doch, D HERR! | 
1 
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Denn du bandelft nicht mit. uns nach ums | 


rer 


; fern Sünden, und vergiltft uns nicht nach. 
! unferer Mifferhat. Wie fih ein Datter 
| über die Kinder erbarmet, fo erbarme 


2 


* 
— 


14 
jJ 
1 
2 


du dich uͤber die, ſo dich fuͤrchten. 


1 Err! verfiegle diefen Troft in meinem 
37 Ba, und vollführe das Werk fo du | 


j ; inmiv.angefangen haft. Gieb, daß ich dich 
Jſcheue alle mein Lebetage, und nachdem 
gl in Lebet d nachd 
5. ch einmal gefund worden bin, fort 
4. bin nicht mehr fo wiſſentlich ſuͤndige, auf 
ı RAR, Daß mir nicht etwas Argers widerfahren 
7 möge. Belchüge mich demnach für dem 
| 1 ; brüllenden Römwen, den leidisen Satan, 
St 2 5,5 baß er feine Macht an mir finde, fondern 
N 5 Faß mich liegen und (ehlafen "ganz mit 
1. : | age daß ich ficher wohne. eine 
a Wr and ſchuͤtze mich, deine Güte umfahe 
— mich, beine Vorſorge — 
| eine 
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Abendfegen nach der Beicht. J ⸗* 
deine Liebe mein Hauptkuͤſſen, dein Shark, 


men meine Dede, und das liebliche Wefe Ei 
— Rechten meinen Traum ſeyn. Tl, 


















an nun gerechtfertiget in mein Bette gehn 

weil mein Gewiſſen befriediget iſt, und 

der Seeligkeit aufs neue verſichert bin. Um 

der uͤbrigen unzaͤhlichen Fehler und Gebre⸗ 

chen willen, welche mir noch ankleben.— 
wirft du, 9 mein Arzt! mich nicht ver 
ſtoſſen, fondern, meil du die Verderb⸗ | — 
uiß meiner ſündlichen Natur kenneſt, 

daß, — lang ich noch im Fleiſch lebe, mir die 

Sunde immer anflebet, wolleft du um Enri,Iig" © 
fti willen meiu auddiger GOit verbleiben, } ; N 
und zuFuͤhrung eines chriftlihen Wandels, t ‚u 2)! 
fo viel in der Shwachheit möglich iſt, mie „ \ 
deu Beyſtand deines Heiligen Beifteg ver, 1," , |! 
leihen, daß ich von je Tag im Guten 
wachſe und zunehme. 8 fauchdeineranau. I, 


gen Chriftenheit, mider dag Mid der IE E) 
Finſterniß mächtig ftrejten, und laf fie ! | ©, 
alle Höllen » Prorten fiegreih uberwin. ) U 
den. Mache mich deiner Gnade lei. | 
haftig, wann ſich meine Augen fHlienion, I | 
und wann mein Leib auf feinem Lager cu, : 
bet, fo laß meine Seele in und bey dir, , 
ihre Ruhefinden, Gieb, daß ich nach ſanfter ER 
Ruhe, morgen frdlih erwache, und 9% , | | 
fchickt feye, bey der Gnaden-Tarel mei» | 37 
nes HErrn JEſu, feinen gebenedenten | 
Leib , und fein gllerheiligftes Blur wir, , 
—* zu genieſſen, auf Daß ich Durch den | 
Glauben mit ihm vereiniget werde. Erhöre 
demnach mein Schreyen, GOtt Batter! | ll), 
um Chriſti deines Sohnes willen, au ı ger? 
welchem du allein Wohlgefallen Haft, und TE 
bilf mir; ſo will ich morgen vonneuem dir. Dj) 
—— und dich [oben unter vielen, Amen, |: J 

Nun will ich ſchlafen immerzu, . 0 
In frober Zeibs; und Seelen-Rub, „! | 
Weil mir die Suͤnd erlaffen find, Beni 
Und ich nun binein ——— And, im. 











Lrinnerung, 


Krinnerung. 
ach verrichterem Abendgeber, fange 


7 J 9 keine Arbeit mebr an, gede auch 
2 — weiter don weltlihen Sachen 




























elber zu erwachen, ſo laß dich d 
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hen Ort befinder, mo dag heili, 
mahl gleich früh, por der Predigt, q 
theilet wird, oder wo Man vor der 2 
Beicht figet.) Gobaly du demnach eriwa, 
cheit, fo feufzein deinem Herzen: Laß de 
acht audy meiner Sünden est mit die, 
fer Nacht vergeben; (0) er IEſuẽ 
laß mich finden, deine Wundeno en fte- 


ben, da alleine Zuͤif und Rath, ift für 
meine Miſſethat. 


Ad) mein berzliebeg JEſulein! ma 
dir ein rein fanft Bertelein, zu ruhn im 


meines Serzeng Schrein, daß idy him: 
MET vergeſſe dein, 

Im übrigen berbalte dich, wie borne im 
Unterricht bom beiligen Abendmahl, Pag. 
234. gewieſen worden. 


J Mor: 
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(P ee N Nondernera ce wie du die Ande ebeyi 
{ OLE N rammen erhälceh, und bey guten Bei 
d: | dee * Panken einfchläfeft, damit du den mon 
u ‚ige : genden Tag mit der leicyen wieder an 
4 3 gaben mögeft. Biſt du nich 
‚F N © 4 
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morgenſ.vor dem heil. Abendm. syia.; ) 


Morgenſegen, Ch 
wann man das heilige Abendma * 
empfangen will, & 
Das iſt ein Tag der Bnaden, 5,‘ 

Seeh auf, mein Zeib und Beif. 
Der bat dic) ‚eingeladen, Br 

Der dich mit Leben ſpeißt · ” 
Komm, ziebe dic) mit ben a 
Daß fius in dir wohnen Ban. 
EErr JEſu Chriſte, unſer GOtt un 
— er! Der du langmuͤthig und 
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aͤtig bift gegen alle arme Sünder. Dubafüis” #3 
—** ——— pe indem du fiül‘} J Ya! 534 
ung den Tod erlitten uns von Suͤnden, und a" 2* 
von der — Berdammmiß erloͤſet; auch⸗ 3X | IR 
damit wir folcher deiner Güte und geundiosg LESE; 8 
fenBarmherʒigkeit nimmermebr vergeſſen, Hi j: 44: 
du in deinem legten Abendmahl einy, I 66 
' J 
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Gedächtniß geſtiftet deiner Wunder under 
aufgerichtet einen neuen Bund, daß dert 
Glaubigen Suͤnde in Ewigkeit nicht mebe y Au 
ſoll gedacht werden: denn du haft berord.. oo 
net, daß wir deinen wahrhaftigen Leib im , .} "| ib 
Brod effen, umd dein heiliges Blut im; wer” 3 
ein trinken follen zur Dergebung der ; |; | 
Sünden. Ich armer elender Menſch, 
erfcheine jetzo vor dir, dem einigen Ur» | : 
forung aller Güte und Barmberzigkeit ki 


der aufgemedket haft, und den Tage» ' 4 | 
ben lafen, daran ich mir porgenommen |. .ı A; 
habe, deiner hochheiligen Stifung de 
himmliſchen Freudenmahls auf Erden 
RAlbalug zu werden. Ich bitte Dich, 
du wolleſt mich von allen meinen Suͤnden 
abmafchen, meine Seele reinigen und beic | 
- Yigen , fättigen und erquicen, auh im dee 
fien Glauben mich wuͤrdig und geſchickt 
‚machen „. Deinen it re Leib * 
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Ao„lut zu meiner Geeligfeit zu empfangen. O 
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REN gut di Geheimniß des neuen Teftas 

ments, der Slaube in mir gemehrer, die 
offnung geftärfet, und deiner uͤben 
chwenglichen Gnade, fo in diefem Sarras 
— Anent verborgen iſt, meine Seele allen thal⸗ 
nen verſichert werde. Erleuchte meinen 
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n welchem du ung ſamt deinem —— 
und Blut alle himmliſche Güter michen 
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: a} aan um deines herrlichen Abendma 
1 t “ 
ĩ jeſt, auf daß eine herzliche Begierde in 
u {mir entftehe, diefes groffen Schageg, dee 
{ eshochmirdigen Sacramentg oft zu geniefs 
fen, daß es mit ein Zehrpfenning fey ing 
1. ewige Leben. D JEſu! fey auch diefen 
Tag und allezeit, meines Lebens und 
oh Wandeld Führer und Leiter, und vers 
„R, mebre deine Gnade in mir täglich, big 
ı DE 45 du mich endlich in jenem Leben dag Sims 
4 mel-Brod ewiglich mit die effen, und 
| von dem lebendigen Wafferbrunnen trins 
’ Eenläffeft. Unterdeffen laß meinen Slam 
; ben nicht aufhören, und mein Chriftens 
thum, mit Feiner mutbiilligen Sünde 
| ; mebr beflecket werden, um deiner füffen 
[ 
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JeſusLiebe willen, Amen, 
Cr) GOtt Datter! ſteh mir bey 
u Und mir deine Gnad verleih, 
1! Daß mir heute Fomm zu gut, 
IE 1 5 Deines Sohnes Leib und Blur, 
ji Amen. 
0.919 Dankfagung für die Einfegung 
2 nn und Stiftung Des heiligen Abend 
EEE mahls, neben Antuffung um wuͤrdige 
Bereitung und heilfamen 


freundliher Herr JEſu Chrifte! mel, 
che eine groſſe Liebe haſt du uns durch die 


Stif⸗ 
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des heiligen Abendmahls. aul,de i 
Stiftung des beil. Abendmahls begeugent}? i 
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lihers selag | 
Wer mein 
ket, der blei 


Schatz in mich; daran erfenne ich deine 
gell Liebe, weil du mir ein fo grofl 

fand der Liebe an daß nicht gr 
fer feyn kan, im de 


gehen baran.ich erkenne, daß ich ein ı |. „a 
ind GODrtes bin; aber im Abendmahl ; ıı I: 
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fung. Denn sb wol der Heilige . 
“auch dein Zeuge iſt in unfern Herzen, 10 
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— rg Dankſagung fuͤr die Einſetzung. 
* Mi 44, An zur Vergebung der Sünden. Darum, o 
Jein Herz! was traureftdu? Was zageft 
u? Was fürchteft du Todund Berdamm: 





J Veit Iſt doch dein HErr und Erloͤſer file 
eich geſtorben, und giebt dir zum Pfand 
f Hupe 
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‘ 


ner Erlöfung feinen heiligen Leib und 
Wlut, auch zum Pfand feiner herzlichen 
Be 2, iebe und Bereinigung mit dir, daß dich 

eder Tod noch Leben von ihm fcheiden foll. 
ch mein GOtt und HErr! lehre mich be; 
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ieſen edlen Schatz empfangen ſoll. 


| 
iM I Ach! ich Unreiner, komme zu dem Brum: 
Yordmen aller Reinigfeit ; ich Elender und 
ig Dürftiger, komme zu dem Reichen ; ich 
7" ° Sünder , zu dem Gnaden⸗Bruͤnnlein; ich 
Kranker komme zu dem rechten Arzt; ich 
Hungeriger und Durftiger, zu dem rechten 
« Himmels-Brod und Brunnen des Lebens. 
Du aber, du Allerheiligfter, kommeſt zu. 
dem Unbeiligften. Wo bat man: je fo 
' eine Wunder⸗Liebe geböret, daß. der 
Herr aller Herren zu einem armen Bett. 
‚a. ı ler fomme, ja daß _ein folcher armer, 
elender Menfch den HErrn Himmels und 
:t der Erden zu eigen haben foll, zur pe | 
| Iifchen Speifeund Trank. Ach ! laß mich 
‘ ja diefe Liebe nimmermehr vergeffen; la 
s ! mich deines Leidens und Todes ohne 
j ; Unterlaß eingedenk feyn, auf.daß meine 
us Seele dadurch gefpeifet und getränfer 
J 
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: I werdezumerigen feben: Denn indeinem | 
Leiden und Tode ift alles, mag meine See; 

le erquicten, und wornach ich hungern 
und durftenfan. Ach! bereite mein Herz 

mwürdiglich durch wahren: Glauben, dur 

wahre Buffe, Liebe, und Demuth, zu em; 

pfaben; diefengroffen Schag. elheine 
ſchoͤne Hütte und Tempel bereitete Moſes 
+ amd Salomon dem Gnaden + Stuhl? 
‚1 Ad! fchmucke meine Geele mit dem Licht, 
Andacht, mit dem Gold und Stanz 
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des heiligen Abendmabig, FT ' rs 
&STaubeng, mit den (hönen Teppiche 5 | 
e Ficbe und Demuth, * der Erone deal! X 
23503 Vermehre und ftärfe in mir alle BR 
eiftliche Gaben: Denn mwiefan mein Glau FF 
beffer ge ärfet werden, als nenn min 
rgebung der Sünden durch —* Bliu 
regelt und ins Herz gefchrieben wird ARTS 
ie Fan in mir die Liebe GBlies und mei Bi 
ues Nächten beffer vermehrer mwerben,denmp, , # 
Daß mich mein HErr Ehriftus durch feinen‘y 
Leib und Blut mit ihm undallen Glaubigen 
Ereiniget, und einen Leib aus ung machet ? JE 

ie kanſt du mir, o lieber Herr! meine 
Doffuung beffer ftärken und bekraͤftigen, 
denu daß du * mit einer unſterblichen 

Speiſe ins ewige Leben fpeifeft ? ch mein | 
Err und GOul ich biste dich demürhiglich, f, 
teil du mein Fleiſch und Blue worden bift, h) 
ſo laß mir auch alles, was dir mwohlgefäller, 1. 
Bere, deinen Willen la meinen Willen 
en; was dir zumider ift, laß mir auch zu⸗ 
wider feyn. Mein Fleiſch und Blut ift dein 

Feiſch und Sur; unddein Fleiſch und Blur 
iſt mein Fleiſch und Blut; darumlaßmiche | | 
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nicht zur Suͤnde mißbrauchen, fondern dir : | 
allein zu Ehren und Wohlgefallen, Laß mich 
uch Hinführo,dureh Kraft deines Fleifches ) 
und Slutes, williger und ftärfer werden, |" 
MeinCreus zu tragen,gedultig feyn inTruib, 11 
ſal, demuͤthig in erachtung, ſanftmuͤthig 
in — bruͤnſtig und beftändia in , 
‚der Liebe, andächtig im Geber, daß ih | 
Nueteaft deines Leibes und Blutes in nıci. 
‚nem teen, und die Frucht deiner Cris- HER 
fung inmeinem Glauben allezeit fruchtbar; IE 7 
N empfinden möge, nen. 14 


Vier Gebeter um wirdige &e- | 
Nieſſung des heil. Aberdmahls. ul 


Ert JEſu, wie groß iftdeime Liebe daft ii 
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auf dag Ewige beveſtiget, die De | 

; 18 gründet, und der neue Menfch mir een 

| ' en Gliedern zum Bilde Gites täglich 

A ER N. erbauer werde, Amen. | 
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etzen deiner Kinder twohnen,und 
durch deinen Geiſt fie beleben wilt Ichruf⸗ 
fe dich an, aß du mich zum mirdigen Ges 
brauch deines heiligen Abendmahls ſelbſt 
bereiten molleft. Gieb, daß ich mich ſelber 


0 it Err JEſu! ser du durch den Glauben in 
EBEN; ji H den H 
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Hoffnung, ale eine geſegnete Ftucht seiner 
Auferftehung,fchmecken,auf daß mein Herz 
fi adurch erquicket und mein Gewiſſen ——— 
let werde, Faß mich die Tiefeund Bitterfezg 
deiner Leiden recht erkennen, auf daß ic 
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| =. des heiligen Abendmahls 3 an 
Dich nicht mit Sünden aufs neue 
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ſondern der Gerechtigkeit leben m ah 
a dere 
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Fr») allerliebreichefter GOtt! ftärfe m Al 

fr doch in dieſer Stunde, und gönm) Ü 

mie einen Blick deiner bimmlifchen Gr ar 

De, daß 4 einen wahrhaften Hunger un? 
eft nach deinent heiligen Abendmabhle 
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‚pfinde. Laß mich die Süffigkeit, die dIWA 
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| en, und aller fleifchlichen Begier 
% rgeffen. "Du Plopfeft an vor d 
<hir meines Herzens; ach verleibe! dad 
sh Dir willig aufthue, und fo lan feufjei4 # 
dis ich durch s inuerliche2eugniß des Hei⸗ F 
ligen Geiſtes eine tröftlihe Antwort i E 
„meinem Herzen befomme, daß ich bey di Tr 
An Önadenftehe, und ein mürdiger Gaft au,’ 1‘ 
Deiner Tafel fey. Lat meine Seele leer, 4 
und ledig feyn von allen woliftigen und, | 
eiteln Gedanken, damit du eine beili ei Bi 
nung drimmen haben mögeft. TE 

siehe doch herein du gefegnteter des Herrn, 
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eergeburt und Erneuerung! Erbarme 


warum ſteheſt du drauffen ? Umfange‘ " f; 
mich mit deiner Picbe, erleuchte mid mie! I 3 0° ı 
tjlicher Andacht, und tröfte mich mit 0 | 
einer Gegenwart, Amen. "10 E90 
Bi, iv. | NEE DE 
Ahr Bft Heil. Geif!du@eikderWin! | | 
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‚ dich meiner , und erleuchte mein Herz mit | 
| ger wahren Liebes ⸗Flamime J —* A— 
AB alles alte Wefen immirerlöfche,veralte Aa 
 Underfalte, hingegen mein ganzer inawen«e nr 
. Aer Menſch zu einer neuen Treatur im at | 
Wriſto verneuert werde. Ermede und |. 18 71; ARE 
 bürke in mir einen neuen Öehorfam, ei. im 
‚ven Hah aller fündlichen Citelkeit, und | | | 
Ein brünftiges Berlangen nach dem heiligen J 
ahl meines HEren ZEfu. Ach farke 
lauben, mache mich feucig im | 
c Ds der | 


u ized by G 

















| und laß mich mitrdiglich ef 
in von den Brofamlein, die bon deinen 
9 ſtlichen Tiſche fallen. Ach laß mich aus 
einen Wunden, als aus den —— 
Aeibronnen mi’ Freuden ſchoͤpſen Waf 


Licht: wider meine Schwachheit, ſey mei⸗ 
de Kraft: wider meine Unwuͤrdigkeit 
* neine Vollkommenheit: wider mein Nichts 
ken du mein Alles. Ach JEſu! erleuchte 
8" Joch meine Seele, und mache fie zu deinem 
+‘ Pallaft, darinnen du bertlich erfcheineft, 
Behe herein du Gebenedeyter deg Herrn, 
| ‚ aß beure dem Haufe meines Herzens Heil 
viderfahren. Dein Deiliges Fleiſch fpeife 
14 mich, dein rofinfarbes Blur tränfe mich, 
4 28 labe und erhalte mich daffelbe zum emwi; 
‚i gen Leben, Amen. 
| Gebet um mahren Glauben, 
iM P 5 ‚Por dem heiligen Abendmapl. 
nm Akrr GOtti Du Anfänger und Mol, 
a | lender unferg Slaubens: Es rucket 
die Stunde immer je naͤher herzu, da i 
mich vor deinen beiligen Tifch ftellen, und 
(7 ; mitmeinem fündlichen Mund undunreinenm 
(5 5 Hetzen empfangen und genieffen foll den 
| wahren Peib und Blur 3ehu Ehrifti, 
des Glanzes der Herrlichkeit, und des 
Ebenbildes deiner Goͤttlichkeit Yun 
werde ich aus deinem heiligen Worte uns 
ferrichtet, daß alles, was nicht aus dem 
Blauben Fommr, unde fey: Daber 
| ich Billig, teil ich fühle daß 
ſich bey diefer heiligen Handlung, in mei« 
| H nem Herzen erreget Unglauben, Zweifel 
IA Kleinmürhigfeie, Miptrauen, und al, 






1 
— — — ui 











“u 





i 


















































Ve-1 : 

Gebet vor dem heil. Abendmahl. —* — * 

lerhand ſchwere Sorgen: Denn auf mlS His 
e Seite halten mir meine groffe undt 4, 

Ä en meine Unwuͤrdigkeit vor ; mein ‚gr - 
wiffen änaftiger mich, und macht mich ol 4.5 

dagt: Aufder andern Seite fürchte ich mi 5 

i firbeine Zorn und Strafe. Deine He 

"Jichkeit und Majeftär duͤnket mich viel FE 

groß zu ſeyn / daß ſie beymir unreinen, si 


gefunden, duͤrftigen und elenden Mensch 
einziehen fole. Es entfteben auch fern 3 557 
mancherieyzmeifel bey demheiligenAben ya a - = 
mahl ſelbſten/ ob du es alfo eingeſetzt un 
Hemeynet, wie die Worte lauten? Ob ar 
aud) die Würfung babe, einen neuen Geh. 
in mir zumachen, mich zu ftärfen und 5% 0) 
fen zum ervigen keben? Ach, du getreue 377 I 
teber GOtt und Vatter! der du mich zudi > 52% 
fen hochwurdigen Abendmahl deines Sofa hi 7 
mes berufen; vollfuͤhre du felber das gut,’ | 
Werk, ſo du bey mir angefangen haft Zei | 
treibe den Nebel diefer ſchweren, nichtigel, |) 
Gedanken , durch deinen Heiligen Geiſt 
‚tühre mein Herz an, mirder glüenden Rob. | 
le wahrer Andacht, daß ich reich werde it, 
allerler Srfänneniß und Erfabrung, der da. | I! 
wuͤrkeſt alles in allem nach deinem Wohl | N 1 
erallen. Rede du, HErr,denn dein Knecht 
dret. Dein Wort laß, mir gewiſſer Ki \ 
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und ob mein Herz fpräch lauter nein, ſo lag 
doch mir nicht grauen. Halte mir aus 
Gnaden zu gut die Schwachheit meines 
laubens! Du wilſt ja das sertoffene l 
ohr nicht gar zubrechen, noch das glime 
mende Töchtleinnollends auslöfiten Lebe, | 
‚te, erleuchte, Heftige, ftärfe und gründe \ |) 
mich. Ich will mich nun in GOttes Nas 
men aufmachen hinzugeben, zu empfahen 
den. wahren Leib nnd Blut meines Pi 
landes JEſu Chrifti, welcher auch für" 
mich im Tod gegeben, und welches ng a 
fiie meine Sünde vergoffen ift, Ach, ſo 


gieb!. daß ich dieſ 


«8 hochheilige Gacras 
D6 ment 
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inne 
*24 nt mit glaubigem Herzen empfahe, 
9 d daß mein Glaube dadurch geſtaͤrket, 
ar ih tüchtig und fruchtbar gemacht 
#L öde zu allen quten Werken. O Herr! 
RER glaube, hilf meinem Unglauben. Laß 
LH lauben, ob ich gleich nicht fee, und 
1 fo eelig werden, Amen. 


Erinnerung, 



















En werden. Im Fortgehen ift billig, daß 
Ines dem andern herzlich anmünfche, be 
“tiefem hochheiligen Sacrament würdigli 
98 erſcheinen. Unterwegs aber (zumal 
zer uͤber Land in die Kirche zu geben bat) 
uͤte man ſich vor allen weltlichen Ges 
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Tr ET —— 
ft Zeufzer, wenn man in die 
ii Kirche fommt. 
IE; Allerlieb ſter JEſu! Ich bin jetzo in dein 
RO Haus kommen, bey deiner heiligen. 
| Abendmahls-Tafel zu erſcheinen: Acht 
“ 3 mache mich darzu gefchickt und bereit 
durch heilige und gute Gedanfen, daß 
HIER ® 4 ch als ein wuͤrdiger Gaft mich dabey eins 
VS |, | finde, und mit deinem wahren Leib und 
4 lut zum ewigen Leben geſpeiſet und ges 
I | 












ı tränfer werde. D HErr! bereite mich, 


unferer Seelen! Hier find wie 
arme und Gnaden » bungerige Schaafe 
: beyeins 


F 


damit ich wuͤrdiglich bey deinem Tiſch ers 
AB AR ſchein; propf wich dir ewig ein, Amen. 
ak | Mil: Datter unfer, ꝛc. 
500 1. &ebet, vor fih und andere 
} AB: Di e nn. * 
—* tr u Ehrifte, du Hirt un i⸗ 
Kr j H (hof $ 


— en 






















Beb. für ſich u. andere Communic. 34 


beryeinander verſammlet, ach! fpeife un — | 
mit deinem Fleifch, und tränfe ung m, Ui.,x% 
deinem Blut, daß wir nicht verfchmad, @ "7 
ter: Denn wer dein Fleiſch iffer, und dei‘ 
Blut trinfet, der bat das ewige Leben 
Nimm. uns lieber Heiland, auf dein 
Arme, trase ung zu deinem bimmlifche? 
Batter, und verfühne uns mit ihm. 
ſchaffe durch deine groffe Barmberzigfei 
daß feiner unter uns dein Fleiſch um 
Blut zu feinem Gericht effe und trinke 
(ondern dab wir allefamt deine wuürdiger 
Säfte ſeyn, deine Liebe ſchmecken, deinen) 
Tod verfündigen, deine Gnade preifen, 
und dir unfer ganzes Leben aufopfern ; da 
mie du deren Feines berliehreft, die dir, 
dein Batter gegeben hat, und die du mild ® 
deinem Blut erfauft und erlöfet haft, "a 
en, Herr JEſu, Amen. EN 


Dren Bebeter vor Empfahung: 
des heiligen Abendmahis. 4 


Her JEſu mein Heiland ‚ mein einge! | N | 
siger Troſt und. Erquickung meiner | | h 


x 








⸗ * J 
me ung. Au 


.—- 


Seelen! mache dir mein Herz zu einer: I 
 gefälligen — darein du einkehreſt 
meinen Geift zu deinem Eöniglichen Pals ı " 
laft , darinnen du regiereft. Erleuchte in ı 
mir, was finfter iſt; erwaͤrme mas kalt, | | 
und erfroren ift; erfreue,; was traurig; 
teimige, was noch fleckicht und unfauber ; , |; 
ſchmuͤcke, was noch nicht fchön ; beveftige, ' 
was noch wandelbar ift. ka meine 
Seele in deiner allerfüfleften Liebe ihre ı -' 
einzige Ergdsung haben. Ah HErr JE⸗ 
fü! ich komme zu dir , der du durch die 
Hingebung deines allerheiligften Leibe, 
und durch die Bergieffung deines theus 
ten Blutes. meine Geeligfeit ermorden, Bi 
und alfo meine Sünden eg: bas | ;= Pi 
A herzlich an Ob — 9 | 
iff bin zu deinem | 
egri / u. 2... aber 
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eher, du molleft meine Seele, die Mi 
Zah ;cucr erfauft haft, tüciig ma 
Mrarcies beilige Gebeimniß deines Lei 
hd Ötures, wurdig zu empiaben;, Bei 
kniıc dich mit mir, daß ich in dir, um 
hu ıcı mir eroiglich bleiben mögeft, Amen. 


2 ie jeder Herr JEſu Chriſte! der du mit 


denen .eiligen Munde felder 86 
Ber hungerig und durſtig ſey, der fo 


"lie kommen, du wolleft ibn fpeifen u 


Acranten, daß ihn nimmermehr hungern 


rar und duͤrſten fol. Ah Here! bie fommt 


/ ae dir eine arme, bungerige und durftige. 
dere, nach deiner Speiß und Tran 
gÜder ewigen Gerechtigkeit und Geeligfeit, 
4179. du Brod des Lebens! fpeife mich armen 
11°. Hungerigen mit deinem wahrem feib; O 





; al Hu Brunn des Lebens! traͤnke und erauis 


# '£e mich Durftigen mit deinem mahren 
2 ‚Blur, auf daß ich gefättiget und erquicket, 
i F ‚aus dieſem Jammerthal mich zu dir bins 
auf in den Simmel erbebe, da du ſitzeſt 


z 


2 N ! zur Rechten deines himmlischen Vatters, 


I 


und vertrittſtuns; da ich dann ohne Hun— 
ger und Durft, in ersiger Freud und Fro⸗ 
ocken, dich famt deinem Batter und Heil, 


ift. 
4 SF JEſu, mein Heiland! der du ung 
| fveundlich zu dir lockeft und fprichft: 
; ' Kommt ber zu mir alle, die ihr mühfelig 
‘ und beladen ſeyd, ich will euch erquicken; 
haft auch derowegen in Deinem lesten 
Abendmahl uns ein ewig Scdachtnig ges | 
ftifter, und einen neuen Bund aufgerichs 
tet, darinnen wir deinen wahrbaftigen, 
mwefentlichen Leib , und dein vofinfarbeg 
Blut genieffen, effen und trinken follen; 
auf daß wir gewiß feun, daß du in ung, : 
und wir in bir ſeyn und bleiben follen, 
und uns niemand von bir fcheiden, pder 
' aus 


J 
BE 
‘W / £ : } —6 
gi ı Geift preifen werde in Ewigteit, Aınen. 
Bid | 
f 


Pi Ay 





des heiligen Abendmahls. >. 88 —— 
aus deiner Hand reiſſen koͤnne. Siel 
ich armer elender Menſch liebe zu bir, — 
* mich ein ale ein betruͤbter Bettler, da n 
ich ſehnet nach dem Hinimel-Brod, un 
nah dem Brunnen deiner Gnade umd, \e 
Barmherzigkeit ; bitte dich von Grund me: € 
nes Herzen, du wolleft mich von meine R, 
Sünden reinigen, und mein Leib und Seel, A ? 
ducch deinen Keib und Blut dir vereinigen a. uf 
und erquicken Laß mich auch inder Jah: FR ” 
derer feyn, die da wuͤrdiglich deinen aller: N: 
beiligften Leib und dein theures Blut, zuih ® i 
rer Geeligfeit empfaben. ° Darauf will ichig” 
nun diefes heilige Sacrament, jur Stäraf ; 
fung meines ſchwachen Glaubens, zur Erd j, 
uickung meiner armen Geel,und zur Berdy, » |: 
sicherung der Auferftehung zum ewigen ke," , 
ben frölich genieffen. Stärfe mich durch," . — 
deine Gnade, o HErr Chriſte! Amen. J 4 
| 'E 5 
| 


Gebet und Seufzer, tenn manı |) | 
bald zum Altar geben will. 3. 
O Herr In Ehrifte! ich Bin niche" | 


werth daß du eingeheft in meinen füns | 


® 
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er Ba meine groſſe Armuth und Noeth⸗ 
durft! Darum begehre ich von Herzen dei⸗ 
ner Gegenwaͤrtigkeit, mich armen Suͤnder 
zu beifn, und zu traͤnken, jazutröften und 
zu ſtaͤrken. Sprich, O Herr und GOtt! 
nur ein Wort, ſo werde ich Armer an Leib 
und Geelgefund. O theuerſtes GOttes 
Lamm! dein heilige: Leib, der für mih 
den bittern Tod erlitten bat, und der theure 
at deines allerheiltaften unfchuldigften 
Blutes, dadurch ich erfauft und erläfet bin, 
das auch für mich zu Abwaſchung meiner 
Sünde Bergoffen ift: Das mwollemir mitbeis 
„len dieBergebung aller meinerSünden,und | 
mich jegund fpeifen, tränfen, ernäbren, bee. | 
wahren und führen ius ewige Leben, Amen ; 
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| 
bigen Mund und Herz, du weißt aber und ‘| \ u 
| 
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II, 
rübter Sünder. | 
und richte dein fiepraf | 
Erauicke mich und 
u dire Fommt, mie 
er zu Dir Fonmt, 
ſtoſſen, Amen 
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es Heiligen 
aß ich jetzt 
t dem Bro) * 






dE Bagnheraiger GOtt und himmliſcher 

Mi . ich erbitte, in dem Namen 

' Pa —— die mich zu dieſem 

Heil. mahl geſchickt und uͤchtn 

Bi ‚hen Übnne, Gicb mir vechtichaffenen ne 

—— wir herzliches Verlan, 
gen, heiſſe Liebe, und zeuch mir i 

j | ‚Fen fd der Unfhuld Zi —— — 

Ki | Ri kleide mich mitdeiner Gnade, und laf ch 

, /um deines Kindes JEſu willen, dir ns 

7 lein angenehmes Kind ſeyn, und dieſen —* 

ER er Leib und Blut deines Sohnes nicht mir 
ſelhſt zum Gericht,fondern zur ewigen See 

Ugkeit effen und trinken, Amen.“ i 
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Br de [> TEsee Sn en "Wr 
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14 fi wiger GOttes Sohn Chri 
4 mein Heiland und Erlo te JEſu, 
17 mit den Heil. Geift, und noir —— 


138 L eif e in mir, daß ich 
14); , glaube, dat; ich zur Buff 4 
Auliıı h J ur Buſſe erneuert 

34 1: alfo des HErrn Tifcheg theilhaftig werde ö 


LBRl aB ich Deinen Leib effe, und dei 
{ —4 
N I —5 Vergebung allermeiner Cine ut 
Pr Hi, ſo das ewige Leben babe, Amen. : 
Erin: 





„mabeft. Bilde dir ein, du febeft dest 


“ - 


Sant Erimerung 3250 TER 
— Erinnerung. hi da Er 
w —— —— 


Chriſti ſeyn foll; jo erinnere dich deſſ 


‚gen Leben, Amen. Ober: IR 2 
) 












eildas heil. Abendmabl ein Gedaͤch 


nis des Leidens und Todes IE.) 


t 


* 
inſonderheit wann du Dich zu dem Altayık) 


SErrn JAEſum vor dir fteben, /· wie 
von Juda verrathen/ wie er biurigel, 


endmahl peess. ſq. erwiefen worden. | 
NB. Solgende Seufzer Fan man vor: \ 
ber etlicyemal überfeben, und nach " 
Belieben auswendig lernen. | 


Seufzer bey Empfahung des 
Leibes Ehrifti. 
He JEſu Chrifte! Dein beiliger Leib, 
den du für mich in den Tod gegeben, 
ärfeund bewahre mich im wahren Glau⸗ 
ben zum ewigen Fahr Amen. | 


er: i 

Her JEſu! mache mich Unwuͤrdigen 
zu deinem wuͤrdigen Gaft! und dein 
beiliger Leid fey mir eine Speiß zum ewi⸗ 


| Sirbigen 
| dein 
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nich heilige, reinige, erquicke und ſtärke 
— ſum ewigen Leben, Amen. 








Oder: 
N Herr JEſu Thriſte! laß mich dieſes 


Sacrament deines wahren Leibes jetzo 
uͤrdiglich genieſſen, zur Reinigung meiner 






eele, und zum ewigen Leben, Amen. 
Eeufßzer bey Empfahung des 
Ag Bluts Chriſti. # 
5 Err JEfu Ehrifte! Dein Heiliges Blut, 
Er welches du auch für mich vergoſſen, 


5 Mertte und bewahre mich im wahren Giau⸗ 


NW 


3, ge u zum ewigen a ‚ Amen. 






der 


Ve 
% Pi JEſu! Dein allerbeiligftes Blut 


‘ 

























np das aus deinen Wunden floß , ergieß 
gr fich in mein Herz, Seele und Geift, 
17% ind mache mich truchtbar in deiner Liebe, 


751° ‚u allen guten Werten, Amen. 


Br: 9 U Der: 
1 Den Chrifte! giebdaß der edle 
J Frank demes allerbeiligiten Blutes 


I NB, Leſe vorne im Unterricht vom 


N | heiligen Abendmahl, pag. 286. ſeq. 


E Drey Dank-Gebeter nad) dem 


u ib heiligen Abendmahl. 
:B . 
J Mein HErr JEſu! Ich habe anjetzo bey 


deinem hochheiligen Abendmahl ges 
noſſen deinen heiligen Leib, und dein theu— 
i res Blut, und dadurch erlanget Verſiche— 
‘ rung der Gnade, der Vergebung meiner 
Suͤnden und des ewigen lebens. Fr diefe 
sroffe und unermeßliche Gnade und Barm⸗ 
berzigfeit, fage ich dir mit Mund und Her; 
zen ob, Preiß und Danf, und Dittedich, o 
mein theuerfter Erlöfer! regiere mich mit 
deinem Heiligen Dan daß ich die erlangte 
Gnade nicht auf Muthwillen ziehe, die Ber- 
gebung der Suͤnden nicht mißbrauche, und 


1 14 | Idie Hoffnung des ewigen Lebens nich jur , 


rey⸗ 


) 
f 


4 


gro — Fleifches anwerg, 


die, meinen GOtE fürchten, und di 


ich dir nicht nur jetzo ge alle, fondern auch 










e. Deine Gnade, mein Herr IEſu 

{ft mir verheiffen, Daß ich dir Dienen (oe EI 
ohne Furcht, mein Lebenlang , in Heilig— 
feit und Gerechtigkeit , die dir gefällig 
ift, die Sünde ift mir vergeben, daß ic 






defto meht fieben foll; das, ewige Leben I 
jft mir derſprochen, daß ich deſto freudig); 
er den Tampf des Glaubens fortfegengd, 
und nicht eher ablaflen fol, bis ich di 
Erone des ewigen Rebeng erlanget habe, JEW; 
Mein HErr, JEſu! det Bund meinelg' 
heiligen Zanfe ift nun wieber erneuert wor 
den, durch den würdigen Genuß des heili 
gen Abendmabls ; und ich verbinde mich 
nun mit dir anjetzo aufs neue, div meinen, |; 
Heiland getren zu feyn, dich zu befen:,® ' 
nen, dich deung su lieben, die froͤlich zu 
jen nd willig zu folgen. Ach HEre Fi 
Ef! der du mir das Wollen geneben | 
haft, ach ſo ſchenke mir auch das Dolls U 
Heingen, Amen. 


ä . Hu‘ 
Ab füffefter JEſu! Du haft dich mir 
anjego mit deinem hochheiligen Abend⸗ 
mahl gegeben: Hiemit uͤbergebe ich mi 
dir mit allem, was ic) habe. Nimm mich, 
fiebreichfter Bräutigam, in Gnaden al, 
dund fchaffe durch deinen Heiligen Beift,daß 


— — EEE 
. 
— — 
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in Ewigkeit gefaͤllig bleiben moͤge, Amen. 


IH, 

O allmaͤchtiger HErs JEſu Chriſte! 
ich danke dir von Herzen, daß du 

mich armen Suͤnder von allen meinen '" 

Mifferhaten rein gewaſchen, auch zu meh» ! coat m 

verer Derficherung mich mit deinem wahs || ame onhzien 

ren Leib und Blut gefpeifet und geträns [54 Bi ni‘ 

ger; und mich als dein liebes Sind zu Age. 2a 9 


Gnaden angenommen baft- Sch bitte Kr ag 9 
dich, du twolleft mir durch deinen Heiligen Kup Ir ige qui! 
Geiftd deitzu· Mapd 

| —— Insps  »gva 


Eu eds > Sal N 













i z 7 4 — ⸗ Dank⸗Gebet zur 5. Drepeinigkeit, 









* a eiſt folche deine groffe Gnade zu er⸗ 
1 a nnen geben; auf daß ich hinfort did 


eaber alle Dinge liebe, deine Werke am 
A wichtig betrachte, meine nnordentliche 
ER edierden dämpfe, meinen Nächten liebe, 
nd mein ganzes Leben beffere, Amen. | 
ank⸗Gebet zu der Heil. Dres 
einigkeit, bey Ende der, Commus 
nion in der Kirchen. | 
ch heilige Einigkeit, und bochgelobte 
Fu Dreyfaltigkeit, GOtt Datter, DH 
Bohn, und GOtt H. Geift! Dir fey Lob 
and Ehre, Preiß, Rubm und Dank ge⸗ 
{; agt, daß du mir und deiner Kirchen 
jesinbermahl diefe groffe Gnade verliehen, 
Hdaß wir dag H. Abendmahl begehen und 
"EB: halten Fönnen; darinn wir deiner Liebe, 
ı Pe) 9 Vatter! verfichert; deiner Treue, o 
| ef : bergemwiffert, und mit deinem 
— Troſt, o Heil. Geiſt! erfuͤllet worden, 
JWir koͤnnen dir dafuͤr nicht genugſam 
danken, wollen aber deſſen immer geden 
"=; fen, und fagen: Der HErr hat groffes 
2, gan ung getham, des find wir froͤlich Mers 
3, leihe, o Heil. Drevyeinigkeit! daß, mie du 
A; SD Batter in Ehrifto IJEſu und dem 
I: | H. Geifte eines bift, alfo auch wir in dir 
a} leins ſeyn, uns unter einander lieben , das 
44 |mit wir alle in folder Chriftlichen Einigs 
keit dermaleing zu dir fommen, und dich 
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er 
J ! ‚o bochgelobre Dreyfaltigteit! in Ewigkeit 
14 ; loben, rühmen und preifen mögen, Amen. 
Gebet, eines Betrübten,der fich 
2, befümmert, als ob er das H. Abends 
mahl unmürdig empfangen. _ 
HD Almächtiger, barmherziger GOTT! 
ich Elage dir, daß fich mein Her; in 
meinen Leib ängftiget: Furcht und Zits 
tern ift mich ankommen, über ber arofs | 
fen Unreinigfeit meines Herzens, daß ih 
forge, ich fey zum Heil. Abendmahl nicht 
* wire 


\ 
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— — —— — u — 
ET 2: 6 Gabe 









Bebet'einen Bekimmerten. 23 Sr 


gmiı 
Unfherke 


wuͤrdig gegangen, und habe mich de 
gen hart mider dich verjündiger. 
wann ich mich, lieber GDtt, anfehe, f 


x 






e 
. 







iſt es nur allzumahr. Ich tröfte mich abd * 









auch, wahr ji ſeyn, daß du mir, O lieb 
Goit und Barter! deinen Sohn, Chr 
ſtum JEſum zur Gerechtigfeit und Heil 
— eſchenket haſt, daß wir Ihme un 
duch Jhn die gefallen, und als Gerechrl 


. 


mich umfehe, feiner Heiligkeit wider meis 


ne Unreinigkeit, feiner Gerechtigkeit iR 


der meine Ungerechtigkeit im Glauben 


mich tröfte, und auf ibm im Leben und’a "I 
Sterben mich verlaife; fo will ich dit dan ° 5 
Fen, und dich preifen bie zeitlich und dort } 


eroiglich, Amen. _ 
Gebet um ein neues Leben, 
5 mein GOtt, der du neue Herzen, 


und einen neuen geriffen Geift im \ 
den Menfchen ſchaffeſt, der du ändert 
die anders werden wollen! Ich rufe | 
dich. jetzo demirhig an im Namen IEſu 


alle 


Ehrifti, und bitte dich herzlich, Andere und 
erneue mein Thun und Leben, und ſchaffe 
in md am. mir, mas vor dir gefällig iſt, 
daß ich die alte ſuͤndliche Unart, zuſamt 
allen alten Boͤfen, von jetzt an mit allem 
Ernft haſſe und meide nicht mebr lebe 
meinem Fleiſche und Blute; nicht mehr 
nachgebe der Welt und ‚eiteln Weſen; 
nicht mehr achte was wolluͤſtig und fleiſch⸗ 
Jich x ſondern was dir 'gerällig , dem 


nachftrebe, was heilig, — ie Ä 


und fefig tft. Dampfe.in mir, I 
alle alte Adams. Art, zuͤnde in mie a 
und Herzend+ Begierde nach 
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— — Himinliſchen ‚wid ſzuß * 
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J \ und Freude, neuen Frieden, neue Got⸗ 
1. Fe isesfuccht, neue Liebe GOttes und des 
‘2 | Naͤchſten, ja neue Kräfte in dir zu leben, 










? SB. Singe wann es deine Belegenbeit 

E zuläffet, oder lefe auch nur die Lieder: 

wi hp ailigfter JEſu, Heiligungs-Duelle, 

Hr JEſu, Gnaden-Gonne, 
HErr, regier zu allen Zeiten, / 

Err Chriſt, der einig GOttes Sohn, 

GOtt, du frommer GOtt! 

JEſu Ehrift, mein fehönftes Licht, 

on GOtt tonll ich nicht laffen, 
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| An 
Er } in 12 I PER] ‚und 1006 fonft mehr deine Andacht bes 
ae de fordert, 
TERUUBETE EL | Verhalte dichübrigeng, wie vorne im 
add ABMEE 4 UUnterricht Pag. 287. $. 19. gewieſen 
94 Ya 1117 8 (worden. er die Paßions⸗Geſchicht 
BES IE E SEaeer I Hi noch nicht gelefen hatte, der fan es jetzo 
NER, Bi: noch nachholen ingleichen das 6. Cap. . 
© sam [1 Ei E}  Mobannis,und 1. Cor. ı 1. Zum Lebens: 
811 11981 4 Unterricht Fan man lefen die ſchoͤne 
Ai: Kati! hl 1735] 7 Berg-Predige Chrifti , Matth. 5. 6. 7. 
I —1 Und zum GSlaubens⸗Trofi. Röm.2. Cap. 
Abendſegen mann mandas hei⸗ 
| Ik | | J lige Abendmahl empfangen hat. 
rk | 1} 11.1 D8 
| v 44 


i Yun Fan ich ſuͤſſe ſchlaffen, 
Denn JEſus zaͤhlet mich 
3u feinen lieben Scaafen: 
O wie vergnügt bin ich! 
Sein Leib und Blut ift nun mein Zoos, 
2 Ich liege gar in feinem Schoos. 
| Fyeiliger GOtt, und barmberziger Bats 
T ter in Ehrifto JEſu! Mit was Freu 
den foll ich deinen groffen und herrlichen 
Namen preifen? Mit mas Dank fi, ich 
erten⸗ 





Bas beil. Abendm. empfangen bat. 33 N i Ei Pen 


zen. empfangen bat: n · TR 
erfennen die vielen und groffen Wohlehartr x hu at: N x 
ten, bie bu mir die Zeit meines Lebens (1; AP} | an 
ji herſchwenglich anSeel und Leib erwiefen'dz, 








Wiee ſoll ich dich genugloben dafür, daß dl +, FIRE „ui: 
mich erſchaffen, a Chriſto JEſu —D 3 — 
Bnaden zu deinem Kinde aufgenommen u ab: 
Hait? Ob ich wol in Suͤnden empfangen uni nei ante 
gebohren. auch dir fonft vielfältig ungebora t,. Ir WR 1, 2, 


er I El 1 
ſam geweſen bin. Solche deine vötterlihaliy: I Fae, Rn rei 
Kiebe, Treue und Gnade haft du mir heuten Be y 
‚abermal verfiegelt und verfichert durch Ge au er 
nieſſung des Leibes und Blutes meines Hei ae HH die 
Landesim Abendmahl. Was für ein gröffer dä *ı Ser‘ — 
Med deiner Barmberherzigfeit, und der, EINE h Ta 

ewißheit ber Bergebung meiner Sünden % Be 
Haͤtteſt du mir darreichen können ? Nun, ng": dr * Tor 
GoOtt! ich erkenne deine Güte gegen mic, ei: 12 BEP 
und bin dir dafür von Herzen dankbar, wier ir). 1a | |" ” 
auch für alleübrige Wohlthaten,diedumeis >) |: 7 NE 
nem Leib heute, wie allezeit, haft wwiderfab- IE \ 
ven laffen, dem du gleichfalls gegeben, was |. 
er beöurft, und der von dir für alleriey | 
ſchaͤdlichen Zufällen fo trenlich ift behuͤtet 
worden. Dieſen meinen Leib, den du, o | 
Vatter! mirgegeben, und bishero fo päts | 
terlich erhalten, und diefe meine Seele, 9 | 
deiner. allergrößten Wohlthaten heut theil. | | 
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haftig worden ift, befehleich nun auch diefe 

Nacht und binfort ferner in deine Gas 
den-Hände, daß Hu fie bemahreft für 
allem Böfen, um deffelben deines lie, 
ben Sohnes willen, deflen Leib und Blut 
ih heute im Abendmahl genoffen, zur ı | 
Berficherung deiner erwigen Gnade. Bes | 
veſtige den guten Vorſatz in mir, welchen 1: 
ich gefaffet habe, dich binführo uber alles 

zu lieben, und alles, was dir mißfäller, 

zu meiden; daß. ich mit folchen Gedan— 

| fen einfchlafe, und wieder erwache, und 
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von Tag zu Tag frömmer und gottfeeliger, 
von den Werfen der Finfternig aber je 
‚ mehr und mehr gereiniges werden 5 — 
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336 Erinnerung. 


Walte über mir mit deiner Gnade, und 
ehüͤte mich und die Meinigen diefe Nacht 
ka ‚hindurch und allezeit; fo will ich Deinen Na» 
Erimen preifen immer und ewiglich, Amen, 
le NS hlieffet euch ihre Augen zu, 

Pf, Sind doch SOttes Augen offen, 
Mieſer wacht bey meiner Kub, 

ed Der mit mir den Bund getroffen, 
ß er will mein IEſus feyn. 

O fo feblaf ich froͤlich ein. Amen, 











AL, Erinnerung. 
RR Leß es nicht genug ſeyn, lieber Menſch/ 
daß dur wieder Das Heil. Abendmahl 


Wie kan aber da rechte Buſſe ſeyn, wo 
b der 

Schwemme wieder in den Suͤndenkoth 
waͤlzet? In Der Beicht haft du verfpros 
N chen Dein Heben zn beflern und frömmer 
zu werden: Wolteſt du aber aufs nene 
IA Die alten Stnoen wieder vorfeglich be⸗ 
% "sehen, fo glaube ficberlich, GOtt laſſe 
— ich nicht ſpotten, Bal.6,7. Kr ſiebet 
wol eine Weile den ruchlofen Sündern 
noch, und firafer fie nicht auf frifeber 
Char; dello mebr wird er aber feine 
Strafgerichte ausbrechen Iaffen, wenn 
Das Shndenmaas voll worden. Denn 
f> fpricht ex im 50, Pfalm. Das thuft du, 
und ich ſchweige, da meyneft du, ich wer⸗ 
de feyn, gleich mie du; aber ich will dich 
rafen, und will dirs unter Augen ftels 
en, Merket doch das, die ihr GOttes 
pergeffet. Daß ich nicht einmal hinreiffe, 
und fey Fein Netter mehr da, Ach, Das 
sum bute dich, mein Sohn; daß Du 
mit 


R s z an TE 4 
Beb.um Dergeb.dertägl. Schw.2c. 33, gs: wi, ap 
wiederholten vorfeglichen Sünden; die, RUN) EN 
ſchweren Strafgericpte ⏑———————— ms m 
auf dich laden mögelt, niet | —J 


Gebet, um Vergebung derg 
taͤglichen Schwachheiter, ‚und rg 
um Fuͤhrung eines Chriſtli⸗ 
chen Wandels, - | Kimmzı- 
Gnaͤdiger und barmherziger HERNMN 
der du bift gedultig und von groffer 
ec uf ic en — ki 
erzens ruffe ich zu die, höre mein Seuf — "13 
* und laß Beine Ohren merfen auf die SN\ 
Stimmemeines Flehens. So du, HE!’ 33 
wilft Sünde zurechnen, ah HErr! wie 8): 
will ich beftehen? Denn wie lange ift es gie; 
sol, daß du mich in dem Blut-Brunnen rwir 
meines. Srlöfers von aller Sünde und 
Anreinigkeit abgewaſchen? daß du mich IE| Ma je |‘ 
durch dein Wort aller Gnade verfichere | L.| | 
und zu dem-Abendmahl des Heils fome |. T= \E 
merlieffeft ? Da fagteich zwar mit Mund 3 
und Herzen zu, in Heiligkeit und Gerech⸗ 
tigkeit die dir ig ift, mein Leben zu 
führen: Uber ach! wie wenig habe ich in dei⸗ 
ner Furcht zugenommen, wie gar fchlecht 
ift meine Verneuerung fortgeftellet wor⸗ 
den? Wie viel Fehler babe ich nicht am 
mir, bie mein nt nicht ablegen, 











fondern fie gerne entfchuldigen will? Wie 
viel fündliche Gedanken, Worte und Were 

ke werde ich mwohl — haben, die 
mir verborgen find? Ach! ſoll denn da⸗ 16 
rum die Kraft der Abfolution aufhören, | 5 5: 1% 
und dag Band der Vereinigung zwiſchen 
JEſu und mir, getrennet ſeyn? Sey mie 
gnaͤdig, GOtt, —* mir gnaͤdig, da ich von 
neuem um 7 ergebung bitte! Es darf je 
mein JEſus nicht wieder aufs neue für 
meine Sünden leiden, fondern er ift in 
feiner einmal geſchehenen DBerfühnung 
ein Priefter ewiglich y laß mich auch je· 
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„und allezeit aus der Fulle feiner ®e 
rechtigkeitinehmen, was meine Seele fe 
en und troͤſten Fan, Ich empfinde di 


inte Grube fragen, und blog an dein: 
1 nadefleßen ia, 


mir auch Fleiſch und Blur jwingen, 
chwachheiten ni 
eine bebarrliche Gewohnheit zu fündigen 


| Hergieb mi 
Kar: meine Sünde reichlich und täglich. u 
a 


8 Staub und bin, und ohne Ex 


deine Bände fiir mich aufzuheben u 
' mein Fuͤrſprecher zu fen und zu bleibe 


D Herr GOtt Heil, Geift! böre nicht a 
| anfzuhelfen, un 

ih aufs befte mit unausfprechli 

Seufzen zu vertreten, Amen. B” 


| 
ma) Pater unſer, ꝛc. 
f 


Noch ein Gebet um Verges 
bung der täglichen Schwacheiten, 
und um Beyfland ein gottfeelig Le» . 
ben zu führen. e 
Don einer gottfeeligen Stands-Perfon 
IC. v. Imhof a. M. aufgefeget. | 
ch ‚ barmherziger , beiliger GOTT, 
A Schöpfer und Erbalter aller Creaturen? 
Ich bin zwar dein Geſchoͤpf, ſo du nach deis 
nem Bild gemacht baft, daß es ein Spiegel 
feyn folte, darinn ich dich, deine ewige 
Weisheit und Bollfommenbeit, ftündlich 
betrachten fönnte: aber des Teufels Reſs 
und Betrug hat es ganz derderbet, und an 
ſtatt dcs fchönen Bildes, feine begliche Ges 
ftalt ın mir aufgeftellet, alfo, daß ich als 
lerdings verdammet und verlohren * 
* un 


J 


KIN, 
’ 


der täglichen Schwachheiten, 32 


SPERT 
«x⸗aterꝛ· Il 
und bleiben müßte, wann nicht mein HEUT SEE} 
Ehriftug, dein eingebohrner Sohn, dur A 
feinen Geift, mich neue wiederum gebahrr";, 
zu einer neuen Ereatur machete, und H | 
Deinen GOttes⸗Bild mich wieder erneue nt 
te. Darum komme ich dein von Nat € 2 
verderbtes Geſchoͤpfe, nun vor deine bob, Sn ME ji 
Majeftät, und bitte dich mitzerfchlageneny Bi 
Herzen, fiehe an, nach deiner erbarme 
Den Barmherzigkeit, meine groffe Unvo 
Eommenbeif, und deines lieben. Sohn 
Vollkommenheit, meinen fchwachen Glau 
- ben, unddie Stärke feines Berdienfts un 
Geiſtes; und laffe feinen Geift in mir er f “hi 
merken eine Neue, die niemand gereue, 
"und die da wuͤrket zur Geeligfeitz daß ich J 
‚täglich erkenne und flündlich betrachte 
"wie ſchwach in mir feye, die Furcht und“. 
Liebe gegen dir, der Blaube, Bertrauenk' % 
und Hoffuung, wie gering die Demuth; 
wie groß entgegen’ das Mißdertrauen, N 
Höfe und Ungedult, mie falt und \ 
ſchwach mein Gebet, wie laulicht meine 
Liebe gegen meinen-Nächften , wie ein ger \ 
ringes Fuͤnklein ich in mir empfinde, der N 
reinen geiftlichen Keuſchheit, und gegen 
‚über. eine gar zu groffe Flamme fleifchli» 
cher Wollaft und Unzucht. Ach! Lehre 
mich von Herzen und in der Geele erfens 
nen (dann du dermaleins von der Se» —4 
len, ‚und nicht von dem Mund wirft Res U ||. 
chenfchaft fordern) wie groß in mir meis 
‚ne ſtinkende Eigen » Liebe, Eigen: Nus, 
Eigen⸗Ehre, und die Brunft der böfen I 1" I 
Lüften ſeyn; auf daß ich durch den Glaͤu⸗ ini 2: 
* an u * ah Geiſt Mr 
ernen ‚möge, die göttliche Erkaͤnntniß A 7 
und Weisheit toiber meine Blindheit ; Kan — 
Chriſti Gerechtigkeit wider alle meine A voten & sen 
Ungerechtigfeit; Chrifti Exrlöfung, Kraft 1. * * 3 * 
Sieg , Stärke, ind Leben, wider Sund, 1, tet: n Ih: gi 
Tod, Hölle, und Teufel, und alfo in Dies ner, en NS) aaa 
fer Welt, nach Ertödtung des alten Mer Inn@\ 2groloing /Sun) 
N | —A 
er - P 2 (eheN. "une aueuumu Ayo - 
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ro Gebet um göttlidhe Regierung. 
nenne — — — — 
en, noch ſchmecken und ſehen möge, 
Ni: freundlihder Herr feye. Ach Herr! 
hre mich thun nach deinem Wohlgefals 
on, dann du bift mein GOtt, dein guter 
Bein führe mich auf ebener Bahn. Thue 
ir fund den Weg, darauf ich geben foll, 






















Sl men, wie ehemals dein Kind JEſus in den 
agen feines Fleifches, an Weisheit, Als 
Eher und Gnade, bey dir { und den Mens 
iläfchen; bis ich ein vollfommener Mann 
—— der da ſey nach dem Maas des 
BR 












disolfommenen Alters Ehrifti, und dort ers 
8°. Hangen möge, die Frucht der Gottſeelig— 
"ffeit, nemlich die ewige Geeligfeit, Amen: 

Ach! HErr laß wohl gelingen. men. 
Ei Sechſter Abſatz. 

J Haͤlt in ſich — 

ESaolche Gebeter welche ein jun⸗ 
ger Menſch, Kuͤnſtler und Hands 
werks-Geſell in geiſtl. und leibl. Ans 

gelegenheiten, zu ſeiner Andacht 

gebrauchen Fan. 
| Geber um göttliche Regierung. 
mein lieber himmliſcher Vatter! 
BR Ohne dich Fan ich nichts Nutzliches 
5) gedenken, nichts Köbliches anfaben, und 
| [ i nichts Ehriftliches verrichten; du mußt 





de 


mir geben beyde das Wollen und Boll 
| bringen nach deirem Wohlgefallen. Ach 
I | 1708 mein GOtt! erbalte mich im Glauben, 
H beveftige mich in der Liebe, ftärfe mich in 
1 der Hoffnung, und wann ich ſtrauchle, 
ſo erbalte mich; wann ich finfe, fo reis 
che mir deine Hand; und warn ich aus 
menfchlicher Schwachheit falle, fo richte 
mich wieder auf. Ach mein Herr, und 
mein GOtt! regiere mich, fo werde ich 
nicht firauphelu; erhalte mich, fo ir 
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Beber um Weisheit. 


ich nicht fallen. O Herr JEſu Ehrijte-' 
—8 mir wahre Buſſe, herzliche Neu un 
über meine Sünden, eine goͤttlicht 
Taurigfeit, Die in wir mwiürke eine Reue 
äur Geeligfeit, die niemand ereuet, baiı 
! er; bereitet werde, ähig zn men & 
ben beines Trofteg, und der bocproirdige ik 
Dergebung der Sünden. Gi 
Seil der Liebe, der Sanftmutb, der De 
muth, der Gedult, der Undacht, der Gor 
tesfurcht, der Gnaden und des Gebets 
Daß ich mit allen Heiligen befigen möge 
n Reich, ergreife deine Liebe und da 
ewige Reben. | 
DO GDrt Heiliger&eift! verleihe mir deie‘, 
ne Gnade, daß ich deinen Willen erfülle 
deinen heiligen Bewegungen folge, au ' 
mid von Tag zu Taa im neuen Veborfamps 
— div und deine Gebote Chriftlich befa;. 
ere, und bis an mein Ende feelig dan 
nen verharre, men. | 


Taͤgliches Geber, um Weisheit i 
und Derftand, aus dem g Capitel 
des Buchs der Weisheit. }: 
H GOtt mein Datter, und HERR 
aller Güte! der du alle Dinge durch 
ein Wort gemacht, und den Menfihen 
durch deine Weisheit bereitet haft, daß hf 
er herrſchen fol, über die Creatur, fo von N 
Ir gemacht ift, daß er die Welt regieren 
folte, mit Heiligkeit und  erechtigfeit, 
und mit rechtem Herzen richten. Giebmir 
die Weisheit, die ſteis um deinen Thron 
Ib, und verwirf mich nicht aug deinen 
indern ; dann ich bin dein Knecht, und 
deiner Magd Sohn, ein ſchwacher Menfch 
und kurzes Lebens, und zu gering im Vers 
fand des Rechts und Geſetzes. Und waıın 
gleich einer unter den Menfchen: Finder: 
vollkommen waͤre, ſo gilt er doch nichts, w 
er ohne die Weisheit iſt, fo von dir konum 
ende fie herab y deinem heiligen 
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18 ſo auf Erden iſt, und erfinden das ſchwehr⸗ 

lich, das unter den Handen iſt. Wer 
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EN Ay Bebet um Chriftl BeftändigFeit. 


Apimmel und aus dem Thron deiner-Derr. 







— — 


chkeit; ſende ſie, daß ſie bey mir ſeye, 


And. mit mir arbeite, daß ich erfenne, 


« 


auhnas die wohlgefället: Dann fie meik 


les und verſtehet alles, und laß fie 


ich leiten in meinem Werfen mäfiglich, 
Ind mich behüten, durch ihre Herrlich: 
eit; So werden dir meine Werte ange: 


I 


ehm feyn. Dann welcher Menjch weiß 


Ba 


Ottes Rath, oder wer Fan denken, was 
Dtt will ? Denn der fterblichen Men: 


fireuten Sinn. Mir treffen das kaum, 


‚will dann erforfchen, das in Himmel iſt? 
Her will deinen Rath erforihen? Es 
feye danu, daß du Weisheit gebeft, und 
fendeft deinen Heiligen Geift aus der 
Höhe; und alfo richtig werde das Thun 
auf&rden, und die Menfchen lernen, was 
dir gefällt, und durch die Weisheit feelig 
werden, Amen. 


Geber um Chriftliche Beſtaͤndig— 
keit im Blauben und Bottfeeligfeit., 
Treuer GOtt, himmliſcher Batter! die— 

weil es ein unbeſtaͤndig Ding iſt um 
des Menfchen Herz, daR es von dir, als 
dem höchften Gut, durch menfchliche 
Perfübrung, Begierde der Wolluft, un? 
Ehre, oder aus Furcht des Creutzes leicht. 
lich Fan abgefübret werden; und die al. 
lein feelig werden, bie bis aus Ende be: 
u und dir getreu feyn bie in den 
od, die Erone der ewigen Herrlichkeit 
erlangen werden: Go danke ich deincr 
groffen Barmherzigkeit, daß du mir den 
rechten Weg zum geben in deinem Wort 
vasterlich offenbahret, und mir den wah- 
ren 


„Gebet um Chriſtl. Beftändigkeir. 34 
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Ten Glauben an deinen lieben Sohn I 


ſum Chriftumin mein Herz gegeben baft jack 
age dir auch Dank, daß du mid" 1, 
Si tag * Bit ß Ki 


er auf den rechten 
und das kicht des Glaubens in mir nic ih} 
haft werlöfchen Iaffen, ob ich dir zwar mb, 
Hieler Schwachheit und : nbofifommerh: 
beit gedienet habe, die du mir auch wein, ; 
gen des theuren Verdienſts deines lieber , | 


Sohns nicht zurechnen wirft, weil ich dich 4,5 P,- 


täglich um gnädige Berzeihung aller ind Beh: N 


ner Sünden bitte. Diemeil es aber in 


beiner Hand ftehet, daß des —J 4 
Herz bebeftiget werde: So bitte ich dich /· 
ninem allen Zweifel aus meinem Herzeitau ahir 


und gieb mir ftets ein Findliches Bertrauen 


auf deine unausfprechliche Gnade und par > ws 


terliche Huͤlfe; daß, wie ich angefangen⸗ 
abe, dir in wahrem Glauben zu — 
auch bis an mein Ende beſtaͤndig erfum 


ben werde, und dei; rechten Ziele. nicht 5. 


feble, auch mir daffelbe von feinem Men: 
hen verruͤcken laſſe, fondern meinen 
auf ritterlich und ſeelig vollende. Wen⸗ 
de mein Herz von aller Weltverfuͤhrung, 
gieb, daß ich mich an nichts argere, daran | 
fich die Wankenden und Unbefländigen 
Rufen; fondern bey der erfannten Wahr: I 
heit, Leib, Haab, Guth und Blur, auch was 
du mir gegeben und beſchehret haft, wil« Y 
liglich zuſetze, und mich der ewigen Ber ' 
lohnung mit Freuden tröfte. Laß auch | 
deinen Heiligen Geijt aus meinem Her. 
gen nie weichen, fondern daß er mid 
ſtets anreitze zu Deiner Furcht und herzfi. 
chem Gebet, dadurch ich mit dir veſt ver— 
bunden werde, Damit ich aus deiner Band 
nicht falle, fondern dein Guaden;Gerä “ 
biee und in Ewigkeit bleibe. Und sonder. ' 
‚lich wann mein lestes Stuͤndleiu bevsu 
naher; fo hilf mir, daß ich alsdann teit 
uud unbeweglich mich an deine bärterliche 
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3 ls Bebet um Behutſamkeit. 
4 


— — — 

Webe halte, deinen goͤttlichen Zuſagen e⸗ 

hf —* traue, und ohne allen —*5— Ind 

Banken in berzlicher Zuverſicht men 

eeeele in deine Hande Befehle, durch JE 
d:. pn Shriftum meinen Jieben Heiland), 
Amen. 


Beber eines ſungen Menſche 
um Bebutſamkeit im Leben. 
ch HErr JEfu! ch bin noch jung und 
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nd mich gegen jedermann nach. 
;7 Cculdiger Gebühr bezeige. . 


| hre 
durch deinen heiligen Schutz⸗Engei meis 
nen Eingang und Ausgang bo 

i$ an mein letztes Ende » Amen 


WE Geber um Dewahrung vor boͤſer 


J 
ts Feufch, mäßig, emſig und beſcheidentlid 
wandele, u 


machet und Wonne gieber. 
bon Herzen, 
Hi ich dich mein Febenlang vor A, 
7 Herzen babe, und in Eeine Günde willi e, 
| f damit ich fauter und unanftößig feye bi 
Dar - auf den Tag ZEfu Chriſti, erfüllee mie 
—U grlchten der Gerechtigkeit, liebes 
ii DEE! weil ein einfältiges und unfchuls 
19 Diges erzleichtlich £an verführet werden - 

>D bitte ich Yon Grund Meines Herzens, 
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Sebet um Reuf&beit. 


Fooleft mic fir des Teufeis —— 
nd Luͤſten, boͤſer und gottlofer Gdhierx 
Uſch aft gnaͤdiglich bebiten und bewatyer I7 
1, damit ich nicht twandele im NarkiL IF 
er Gottloſen, nicht trette auf den We 

Der Suͤnder, noch ſitze da die Spoͤse 

fisen; Sondern verleihe, daß ich wuͤrdi 

glich wandele, dir zu allem Gefallen 
und fruchtbar ſeye in guten Merken; au 

Daß es mir wohlgehe mein Febtage, und i 


mn - 
ee er 


. wende die ſchwere Strafe von mir ab, pl N. 
du den Unreinen droheſt. Dann ſo nur d ii #7 
ſeelig ſeyn, die reines Herzens find, und N 
GOtt fchanen werden: So werden die ( 
ohne 3meifel unfeelig ſeyn, die unreine® | 
 Derzens find, und werden GOTT | 
nicht fchauen. Darym fchaffe in mir ı 
BSOTT! ein reines Herz, und Berwirf 3) 
mich nicht bon deinem Angeticht uns meis 7 1) I» 
' ner Unreinigkeit willen. Und meil ich er- 
kenne, daß ich nicht anders fan züchtig 
leben , du gebeft mirs dann, und folhe® | 
eunen ift auch eine geoffe Önade: Go | 
bitte ich dich demürbiglich, heilige und | 
teinige mein Herz durch den Glauben, |" 
durch den Heiligen Geift, durch die Buf, | 
fe, und die neue Geburt, und ftärfe \ 4 
wich, daß ich den a Geift, in, % id, 
4 5 2 u 
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RR: 
IE 48 —— und beſitzen laſſe, wie ein unrer— 
— Xes Haus, auf daß er nicht meine Seele 
i ne Mntseflecke, meine Gedanfen vergifte, und 
Ch, 7 * Fmeinen Leib verunreinige. Loͤſche aus in 
* | ure, ‚mir die Jlanımen der Unzucht, umguͤrte 
See AIR | 41 meine genden und Nieren mit dem Gurt 
Kin er 3 der Keufchheit, du keuſcher, ziichtiger 
er "6 „und edler Bräutigam meiner Seelen! 
ec hu: Amfahe mein Herz mit deiner reinen Liebe, 
5 a ‘ ul ereinige und vermaͤhle meine Geele mit 
> % 1:51 eFppeinem keuſchen Herzen, erfüille mein Herz 
us $t + kr ganit heiligen reinen Gedanken, daß ic) an 
|? Fr N dr deinem Leib ein heiliges und unbeflecktes 
0: (; Glied feyn und alezeit bleiben moͤge; 
Su: 3, gigtgdamit ich nicht ein unteines Geräk 
lad und Glied des Satans werde, ein Gefäß 
ıy Kbar ı.jau Unehren und Schanden, fondern ein 
1:3 Gefäß der Ehren und Onaden, und mei» 
4:49 :# I me Gaben, die du in mich, als ein Ge⸗ 
te N Faß der Barmberzigfeit geleger haft, nicht 
En: r verſchuͤtte und gar berliehre ; dat; ich mich 
wenn durch Zucht und Reinigkeit abfondere 
TERE "A! Hon den unfaubern Geiftern, den Zeus 
3.945138 fein und allen unveinen Heiden; daß ich 
Tuer I" 3° nicht ausgeftoffen werde, aus dem neuen 
; # himmliſchen Jerufalem, fondern mit dir 
Ver | vereiniget bleibe, und ein Geift, ein 
vr 45 Herz, ein Leib mit die fey, gleichwie du 
0,5 FE mich darzu im des heiligen Taufe ge 
uf 4.5.1 wafchen, geweyhet, und mit dem Hei⸗ 
NE Toy Eu ligen Geift gefalber und gehennget haſt, 
ig, beinent. bei en Tempel und Mob: 


daß du mich nicht mieder zubrecheft, 
und daß ich ein Glied Ehrifti fey, und 
aus mir felbft Fein unehrlich Glied mache, 
undan meinem eigenen feib fündige. D du 
edler, Feufcher, züchtiger Himmels⸗Braͤu⸗ 
Kgam, der du unter den Roſen der Reis 
niafeit meideft ! weide meine Geele * 
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Stoß Gebetlein. 
einem Erkaͤnntniß und re 
reibe ton mirfern alleun 
28 Du.mit deinem Heili 
ft wohnen; und die 

bleiben mögen allezeit, Amen 

ß + Beberlein 
Reinigkeit des 


Ach HErr JEfu! Gieh | 
etz, und heilige Gedanke | 
ch mir Geift, Leib und Seel Kir IE 

ey nun, hilf 


tig. JEſu! | Ri 
n zu fepn wie U 


Feufch und vei 
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iner Liebe, ug 

teine Ged 
gen Geift 
heiligen Eng 
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behalt 
y und Unreinigkei 


mich, mein GOttin deine H uth, 
Augen nicht luͤſtern 
Herz von ihnen vers 
er Luſt entzuͤndet wer, | 
allezeit an das Erempel Jos \ " 
N, und fagen: Wie folte 
ß Uebel thun, und wider 
en?! 
mir ein Feufches |. 
n. DO mein Sfme | 
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Erinnerung. | 
| Zrinnerung- 
rin junger Menfch hat vor allen Dina 
E nöthig,von Jugend auffich der Keuſch⸗ 
et und Reinigkeit zu befleißigen, und 
ER zDtt täglich zu bitten , daß er, ihn durch, 
Einen Seiftregieren, die böfen Luͤſte in ihm 
AMmofen, und vor böfer Gcfellfenaft und 
I serfübrung bewahren wolle. Er Fan zu 
Kokdm Ende die vorherſtehende Stoß⸗Ge⸗ 
eetlein ausmendig lernen, und menu bs 
A Lifte fich in ihm vegen wollen, derfel 
c en ſich andachtig bedienen. Ein Menfch 
Iſer ſich von Jugend auf eines keuſchen 
Wandels befleißiget, wird Glück und Ges 
AA digen habenin alle feinem Thun und Vornebs 
Hi 3 nen, wie unter andern an Joſeph zu fer 
einen. 1.8. Moſ 39 bisCap. 47. und Cop. 
7.9, 22. ſeq. Da hingegen andere, die ihre 
dugend⸗Jahre in Unreinigfeit, Hurerey 
nd Unzucht zugebracht, .gemeiniglich alles 
‚ göttlichen Segens beraubet werden, und 
 siemalen recht auf einen grünen Zweig 
4 784° ) Eommen fünnen. 
IR Die Kirchen:Fehrer geben der Unzucht 
A und der Hurerey, jedermann jur Abfchen, 
dieſe nachdenkliche Namen; 
] Die Unzucht ift 
1. Ein füffer Gift. 
2. Ein Eingang zur Hölle. 
| 3. Eine Urfach zur Armuth. 
4. Eine Schändung des Keibes. 
5, Eine Mutter abfiheulicher Krankheit. 
6. Eine Schwächung natürlicher Kräfte, 
7, Eine Berblendung der Sinne. 
8. Eine Verlierung des ehrlichen Namens. 
9. Eine birtere Unrube des Gemuͤths. 
10. Eine Brunquelle aller Unflätberev. 
ı1. Ein Abfcheu aller rechtfchaffenenteute. 
12. EineBerführung unfchuldiger Herzen. 
13. Eine ftete Anaft der Geelen. 
14. Eine Dersagung der heiligen Engel. 
15. Eine Berftoffung vom Reich — 
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ſchaft und alle Gelegenheit biezu a 
_ tig vermeide, uud Augen und Ohren al 
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ESebet eines Kaufmanns Bedienten. 4 aa 

Deswegen werden ale die die es! an ii In 

esreulich ermahnes, daf — — we) 
eu Müffiggang, Voͤllereh, böfe ei 
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Habe GOtt vor Augen, and im Herse 
und hüte dich, daß du in feine Sie * 
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 Ligefi, noch thuft wider Gties Geh 


- deinem Heilinen Geift, daß ich zuförder 
dich meinen Dit, berzlich fuͤrch fe, Dich ji ! 


lein feligmachendes Wort mir viel licher 
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die heimlichen Winkel. Sir.23,28. 


ron lieſet, der merke drauf. Matib | 
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Geber einesKaufmannsbedienten} 


Barmherʒiger GOtt und Vatter! died) 
weil du nach deiner heiligen Ord.l. 
unung mich in einen folchen Stand geſe I 
et, daß ich durch Kaufen und Werkausl 
en den allgemeinen Nutzen und meinegl 
tächften Wohlfahrt befördern foll: Co! 
bitte ich Dich von Herzen, regiere mich mie! 


be und dir Hertraue, und dein heiliges als 


feyn laffe, denn viel taufend Stück Gola 
und Gilbers. Behuͤte mich für allen Ber 
trug, Vorteil, Wucher und Leberfag, 
Laß mich allezeit deine heilfame Negul bes ı 
denken: Was ihr wollet das euch diefeute , Manps® „hun. 
ehun follen, das thut ihribnenauch. Segue | 1 laß! auu zuszien, 


all mein Thun und VBornehmen, und laß * . inemzaniad han naı 
auch diejenigen, 2 — nach deine i \ | 
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BE: Er 
v4 PER x gefäller, diene, um meinet roillen u 

et feyn. Laß mich bey allen meinen 
chtungen bedenken, daß ich für alles Res; 


#6 


‘I foll. Ich danke dir dafuͤr vom Herzeng 
’ daß du bishero Glück und Gegen das 
; Iberliehen, und meine Vrofeffion vor ans 


"andern herum wandern müffen, un 
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60 Oebet eines Befelten der feine Prof, 
H öttlichen Ordnung jego noch, fo lang es 





et» 
enſchaft geben muß, damit ich nicht * | 


Ei Nigerechtes Verhalten den Stud auf mi 











dei möge. Unterdeſſen gib Gnade, daß 
mich auf Feinerley Weife verführen und 

gr Stunden verleiten laffe, fondern allezeit 

‚yp lebe,damit ich Glauben und ein gutes Ge⸗ | 






digsiffen bis ans Endebehaltenmöge, Amen. 
wi 


9 Profeſſlon vor andern wohl gelernet 
hr 


Bebet eines Gefellen, der feine 
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g°] hit. } 
f Allma htiger, Barmherziger GOtt! du 
haſt mich auch in einen ſolchen Stand 
Zeſetzet, darinnen ich mit meiner Arbeit 
EG deinen Gegen mein Brod verdiene 


dern grumdlich zu erlernen mir Gelegen⸗ 
beit beſchehret, auch darzu Geſchicklichkei 
und Bermögen gegeben baft. Ach! 
viele find derer, die von einem Orte 5 


feine bleibende GSrätte finden Fönneny 
weilen fie in ihrer Kunft und Handwerk, 
noch fchlechte Witfenfchaft befigen ? J 
habe dir mein GOtt! nichts zubor geges 
ben, daß du mich hierinnen glücklicher al 
andere, gemacht haft. Da ich dir für fols 
che Gnade und Wohlthat hätte danfen, 
und mich derfelben unwuͤrdig achten follen ; 
babe ich mich vielmehr überhebet , und 
bin ſtolz morden; andere die weniger 
gekoͤnnet als ich, berachtet. Und aus 
eben der Urfache, weil ich etwas mehr ea 
'S en 


„und nichts Böfes ungeftraft bingeben lä}* 
feft, es gefchehe über Furz oder lang. Dem 


J 
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* roſen Barmherzigkeit, und verleihe mie. 
4 ter Bahn. Gib Giade, daß ich dich in 
{ en habe, und mich fleiffig huͤte, daß ich in: 


— Te 3 . 
vor andern wohl gelernet hat. 28 ig 
— SI RR EB 1 

ben als andere ‚ empfangen , babe ic} Fi Bu 
manchem Herrn und Meifter fauer dien, u 
macht, getrutzet, und da man mich ner RE € 
meinem Geduinken nicht genug geehret ıı 4 F 
aufgewartet hat, bin ich zu feinem Schu PH 
den ihme gar aus der Arbeir gegange, Haar! 
babe auch mol andere dazu verfuͤhreu ** 
MD nicht bedacht, da eg mir der einſte 1 pa: yaraimd 
want ich fuͤr mid) eine eigene Haushbat, d; { Ar A 
tung befommen folte auf gleiche “ NE 7 
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begegnen könne, weil du doch, geredi= 
ter GOTT! nichts Gutes unbelohneit "” 


DD Du fchon eine Zeit lang zu unfern Sin, BE 
den ſchweigeſt ſo droheft du doch un 8. © 
deßwegen zu firafen, und mit gleicheg * 
Vergeltung unter die Augen zu fellen Dei} 
39, 21.22. Ich! fo verzeibe mir, mei 
Waͤtter, dieſe ſchwere Sünde, und ver 
hänge nicht, daR sch durch Unfall u N; 
meine gefunde Gliedmaſſen komme, oder 
Durch a erley Ungluͤck zu Berrichtung mei: 
nes Berufes untuͤchtig werde, weil id mich, 
ishero ſo undankbar gegen dich, meinen. 
freuen GOtt und Vaͤtter, erwiefen 8 | 
ve. Gedenke aber meiner nach Deine 
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"Deinen H. Geiſt, der mich fuͤhre auf rech⸗ 


Pen 7; von 
a 
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allemmeinen Thun vor Augen und im Her⸗ 





ine Suͤnde willige, wann ich vom Teut 
‚ber Welt und meinem eigenem Fleiſch 
datzu angereitzet werde. Wird mir ſchon 


— 
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nicht alle mal gelohnet, wie ichs etwa bor J— 
andern verdiene; fo laß mich erfennen,daß 1 

an deinem Gegen alles gelegen, und ein 7 34 
geringer Lohn/ den ich mit Nedlichleit ver, = 


iene, unter den Händen fih mehren 
fönne; teil das Wenige, fo ein Gere: 

„ ter hat, beſſer ift, als das groffe Gut (oder 
unrechtmaͤſſig verdienter Lohn) — 
ott⸗ 


— 
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— Hk Gebet eines, Der imfeiner Lehre 


ae iphottlofen. Laß alle meine Berrichfunger 
ſſegnet feyn,und wol von ſtatten gehen! 
uch wann es mir heilfam und que iſt; ft 
Ve Bäeife mir felber ein Derrlein an, wo und 
ER: nie es dir gefällig ift, entweder zu Haufe 
# der — wo, da ich mich niederlaſſen 
nd an einem beſtaͤndigen Ort meine eis 
ee tene Haushaltung anrichten Fan. Goll 
oa aber mein Keben in dem jesigen Stand 
mteichlieffen, ſo gefchehe Herr! auch dar 
einen dein Wille; bilf mir nur Ehriftlich 
hnd dir molgerallia leben, und endlich 
Paun dirs geräl:, feelig fterben. Das 
F —9— perleihe mir, Vatter, der du mit dem Soh⸗ 
Maine und heiligen Geiſt regierſt in einem 
Throne, Gib daß ich deſſen, was ich jetzt 
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perſaͤumet worden, oder ſonſt wegen 
NVach laͤſſigkeit nicht viel verfirber, 
' | GOtt! du Schöpfer aller Dinge, und 
| Geber aller guten und vollfommenen 
( Gaben, von dem alle Weisheit Fommet, 
| FOMof.35, 30.31. Ich Flage dir mit Neue 
meine bisherige Traͤgheit nnd Nachlaͤſſig⸗ 
keit, daß ich dich nicht fleiſſig oder gar nicht 
angerufen hab, um Weisheit und Verſtand 
meine erwählte Profeſſion recht gruͤndli 
I FRE 4 zu erlernen, damit ich dardurch dir un 
Amor \ meinem Naͤchſten redlich dienen, und,mich 
ij felber in der Welt ehrlich fort bringen föns 
| | ne. Du giebeft Klugbeit und Weisheit, 
IE denen, welche dich im Glauben drum bit« 
Ki ten, Sac.ı, 5. Denn ohne Gebet wilt 
13 Pill hi du ung nicht gerne etwas geben, damit wir 
| 


— —— 
— 
— — — 


10 nicht vielleicht dieſe oder jene Verrichtung 
J uns zuſchreiben, und nach gluͤcklicher Voll⸗ 


bringung dir, dem Urfprung und Duelle 


BEAT ud alles Guten, daftie zu danken vergeffen 
Ä Kulın? sahlafold, Aus folher Faulheit, wie auch aus meis 


am a Unachtſamkeit ruͤhret ber, daß ich . 
a‘ | m 


— 


- verfäumet worden, it. _ 328) 


meiner Profeffion oder Haudwerk noch "> 
fehlecht erfabren * und vielen, denen 










am Alter weit vorgehe, indie Hände ſeh 
und mich ſchaͤmen muß; weßwegen ich au 
boR einem Drt pe ——— getri 
ben werde, und nirgend eine bleiben 
Stätte finden fan. Ich werde von jet 

man verachtet, und weiß wicht was ich "5 # 
die fest anfangen —* Ach ver zeihe mi N Hi r | 
mein GOtt! die ſchwere Sünde, daß dm 35 
deinen Befehl, dich anzurufen, nicht vol 
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bracht ; die Kräfte die bu mir derliche D 2 9 a 

nicht wohl angetvendet, und alfo dburh © 1 Ti 5°, 1 

ene Schuld mich in dieſes Elend geie er ur \ 

abe. Befchere mir gute Herzen die ei * 4 ID | 'R 

meiner annehmen, mir Aufenthalt geben } % Ki 4 

und mit Rath und That beyſpringen DE - 1° * By 
mit ich dasjenige, was bishero verfäume ’ IL" \ Ei 
worden, wieder einbringen, und mein h' (m Dir 

Profeſſion gründlich begreifen möge, dt N. IT | 


und dem Nächften damit zu dienen, mid 5° Ir 
ſelbſt aber in der Welt ehrlich fort zu bin .,° '" 
gen. Gieb mir Weißheit und Berftand 1° | 
meine Arbeit Flüglich und mit Bedacht zu 1.7 7 
verrichten; und wann ich von andern et ei Er 
was machen ſehe, ſo ich noch nicht Fan, dal | 
elbe wohlüberlegeundzunusenanmende, |, 
egiere mich auch, mein GOtt! daßichdeı | 1 
dadtzune willig (ed, undduschmeinegute > 
Aufführung mirjederman zum Freund mas | | 
che; damit ich uͤberall mein Bleibensfinde, A 
und endlich auch gefchickt feye,nach deinem | 
Willen, eine eigene Haushaltung fiir mich I | 
anzurichten. Solche meine Bitte wolleft du. AN 
mir gewaͤhren / umChriſti IEſu willen, Am. | 


Geber eines Gefellen insgemein. 1 
(gcommer wat gercene: GDrtundBatter! 1 11° 

ich rufe dich an in Demuth meines Geis » &| 1.44, 
tes, dus wolleſt dein gnädiges Angeficht zu |" 7 I UN 
Mir richten, und mir Gnade und Gegen 
geben, daß ich meine erlernte Profeflion 
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Si Er 4,4 @ebet eines Beftllen inegernein, 


Ay — 
r * Id Handwerk, gluͤcklich fortführen und 
a ae felben mit alleın Ernſt nachſetzen mo⸗ 
Dr. Beſchere mir gute Gelegenheit, und 
ihre mich) zu gefickten Leuten, von des 
gen ich roch immer etwas erieriten moͤge, 
ich zu meinen Bortheil insfünftige ges 
rauchen Fönne, Las mich auch meinem 
Perrn und Meiſter mit aller Treue und 









rſaͤumen oder Schaden thun; ſondern 
zich ſo erweiſen, daß man mit mir zufrie⸗ 
ten ſeyn koͤnne. Und fo mir etwa zu wei⸗ 
fen ein oder ander unfreundlich Wort ze 
'efprochen wuͤrde, deswegen nicht gleich 
Mrotzen/ meinem Urlaub nehmen * 
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4 von 
Bine Werkſtatt in die andere herumfahren; 
ondern Reden sie Obren gehen laffe, 
© Hand mie ich wolte, daß man fich einmal 
er if " bogen mich halte, mich alfo zu dieſer Zeit, 
B°° | jegen meine Herrſchaft auch erweiſe. 

IE ehute mich für böfer Gefelifchaft, die 
#5 ; mich verführen, umd zu alleriey Lajtern 

e Beides fan, darüber ich meinen 
i 
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( Berdienft verzehren, verſpielen oder ſonſt 
ederlich dnrchbringen, und, welches dag 
= meinfte, GOttes Gnade und den Schu 
ı der Heil. Engel verlierenwürde. Laß “ei, 
| wıelmehr dag Meinige vernünftig zu Nas 
the halten, daß ich noch etwas eripabren, 
und zur Noth, die ich jetzo nicht weiß und 
vor mir ſehe, etwas haben möge. Unzuͤch⸗ 
tige Dirnen und verfuͤhriſche Weibs⸗Bil—⸗ 
der, laß ferne von mir ſeyn, daß ich mich 
nicht an dieſelben hänge, das Meinige mit 
ihnen vertbue, und mich zur Ungebuͤhr mit 
ihnen einlaſſe, und alſo dadurch um meine 
zeitliche Wolfaährt gebracht werde. Mas 
fonjt zu meiner Profeflion geböret, das 
laß mich anjese dergeftalt wahrnehmen 
und faffen, damit ich dereinften meinen 
Naͤchſten rechtfchaffen dienen koͤnne, und 
sicht als ein Huͤmpler und u 
* eit 
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Gebet um Sleif und Emſigkeit. a. 
Bor alle 


Zeit Lebens bleiben dörfe. 
aber gib mir ein Chriftlich und Gotrfeli,; 
ezeit vor Augen und im Herze babe, flei : 
113, bete, und al mein Thun et V 
einem Namen einen erwuͤnſchten For k. 


es Herze, daß ich dich meinen GDtt, ni 


ganghabe. Ah HErr! ſtehe mir bey prü'e.d 

und fpat, bie all mein Thun — ie ye. 
Ende hat, Amen. 9 4 ar. 
Sevet um Jleiß und Emſigkeit ®R 
Syyarmderziger licher GHDtt und Bat 33 
. ter! du baft in deinem heiligen Bo ?, = 


dich dahin erkläre: Du wolleft ein Dergel- t 5; 


ser feyn, beydes des Guten und des Boͤſen 
mie man handele, alfo wolleft du auch lob,, 
neu: 
mirdi 
ichs recht beberzigen, und durch 
berzigung meiner mir anbefoblenen Arbei 
4* ig obliegen moͤge; damit ich nicht durch 
Faulheit bi erzürne, meine Gliedmaflen 
die du mir zum Gefihäft verlieben, nic) 
mißbrauche, noch meinem Meifter, ber 
dem ich arbeite, daß Seinige unrechtmäf.. 
figer Weiß abnehme, und den Fluch auı 
mid lade. Gtelle mir immerbar vor Au- 
gen, wie du den Jacob, der Tag und 
Nacht feinem Schweher Laban fleißig ge« 
dienet, gar berilich und wunderbarlich 
habeſt gelohnet, auf daß ich auch fleißig 
arbeite, dich zu einem Freund behalte, 
und. den zeitlichen und ewigen Gegen bes 
komme. Solches verleihe mir durch JE⸗ 
Sum Ehriftum deinen lieben Sohn, meinen 
' Herren und Geeligmacher, Amen. 
Gebet eines Geſellen, der böfe und 
feindfelige Neben⸗Geſellen bat. 
gpreundlicher, Barmberziger GOtt! du 
V meißst, wie ich mit groffer Heindfchaft, 


folche Bes ! 


Berleumdung und underfchuldetem Daß » 


meineg Neben-Geſellens betrübet werde. 
Ob ich zwar feines böfen und feine ge | 
| m⸗ 


Sch bitte dich von Herzen, du wollegt 3 1° 
ed jederzeit in den Sinn geben, daß "1: 114 
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4 f Ass Gebet eines Befilleninsgeme in. 
— * — wre 
Rn bald log werden, warzrı id 


Yon bier mich weg und wo anderfi Hirz be 
heben thäte: So mwilf ſichs doch deınzaler 


N Sicht vecht fügen , weilen an diefem Drfe 


Bir 
a gem Nusen gereichen fan, Inzwiſch are ifi 
— nir doch alles berdriefilich, und meißnicht 
7 Hab ich verrathen oder verkauft bin. ie 
edult, mein Vatter, Dap 


8 


Er ENT . 1 
‘% ch mich nicht zu ſehr ber diefe Dransfal 
etrube, fondern die meine Sade 2 
‚ach Regiere diefen widerwaͤrtigen Menfchen 
u ga allem Guten, und laß ihn nicht fich 
477 ſruͤhmen, daß er ſey mein maͤchtig worden, 
AMnoch freuen, daß ich niederliege. Laß an 

ii mir zu Schanden werden alle, die na 

N imeiner Seelen ftehen, und erireue mei 
wieder mit friedlichen Tagen nach deiner 
IM: Barmherzigkeit, um Chriftimillen, Amen. 
Gebet in befonderer Noth und 

\ Anliegen. 

' Barmherʒiger GHtt! himmliſcher Vat⸗ 
ter, dein heiliges Wort fagt: mirf 
ı dein Anligen auf den 5Errn, der wird 
dich verforgen, und wird den Berchten. 
nicprewiglidy in Unruhe laffen. Du weiſt, 
| Iherzlieber Fatter mein Anliegen und meine 
Roth, darinnen ich ſtecke,; du lagen 

erfahren viel Betruͤbniß, und ftelleft di 
doch, als hätteft du mein ganz vergeflen; 
und dein gnädiges Angelicht fiir Zorn ders 
borgen. Ach Herr! wie fang wilt dn mein 
0 gar vergeffen? Wie lang verbirgeſt du 
dein Antuütz vor mir? Wie lang foll ich 
forgen in meiner Seelen, und mic) ing» 
en inmeinem Herzen? Wilt du mich dann 
erviglich verftoffen ? Wilt du mir dann kei⸗ 
ne Gnaͤd mehr erzeigen ? Haft du dann 
vergeſſen gnaͤdig zu ſeyn und deine Barm⸗ 
herzigfeit für Zorn vor mir verfchloffen ? 
Ach Here! du bift ja getreu, lak mid 
nicht verfücht werden über mein Vermoͤ⸗ 
' gen, fondern mache, daß bie Sea 
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Gebet in befonderer YIotb — 


nd mein Elend ein ſolches Ende gewinn > ak 
Beige es könne ——— u * * 
org un au 
BE en allmäch vr er r 
d iſt nicht —— — —8* ir 
elle, du bift unfer eini 
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Er Gnadenthür, warte auf, um 
an. Ach! laß mir doch deine Gnade, 
If und Troft wiederfabren, undbilfmir, 
lee Anliegen, tvelches mich hart, 
fe h um deiner — ng 

fage e willen: So mill ich dir ein 
ud fer thun, und |. Damen 
A da 5: troͤſtlich ift 9 
er Ag ich mich jest wenden hin? \ 


Ah mein Det roſt, Huͤlf und | N ie 


Bert gewiß afunen! bat. 
ner je verlaſſen ift 
— ——— auf FEfumEhrift. Amen, | 


Dantfagung wann GOtt aus 


Si 00.0 — — 









Gefabr geholfen. 
danke dir, HErr mein A J 
zem Herzen, und ehre deinen 
= Fetsialich. 3 danfe dir — 
an du kanſt es wohl machen. Geht, um 
a war 9 ehr bange; du aber haſt 
ch meiner Seel en — angenommen, wi 
hab he ni gt, a e. Sch fehrie zu die | .2 ©) 
meiner ‚ da erhöreteft du meine 
Stimme, en mein Gefchrey „Fam für 
dich zu deinen Ohren, und du troͤſteſt mich ; 
du haft. mir treulich beygeftanden, du haft 81 
meine Geele erhalten, und mich endlich. . 7 
aus meiner groſſen Trübfal —— ee... 
rettet. D mein HErr, und * GOLF | 
vr " ich dir vergelten alle deine —— 
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Er 3 ben: Niemand wird nach einem felı der 
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ttes.” 


aub 
Ibedecket, am Baum haugen blieben, ger» 
' | ne wieder binauffteigen, denfelben zu bres 

chen. Wer hält gerne, um einer Traube 
willen, in feinem Weinberg Nachlefe ? 
; Mer. will um eines Körnleins wegen, fei» 


) 
ı ' ne Tennen von neuem fegen, um daffelde 
4 3 zu füuchen, die Spreu von neuem werfen? 
Zedoch thuft du ſolches, mein liebreicher 
| 3 Erbarmer: Du fanft niemandes, auch des 
\ Elendeften nicht vergeffen, ihn verlaffen 
oder verfäumen. Wann einer Jungfrauen 
‚eine Perten-Schnur zerreiſſet, zuͤndet fie 
ein Licht an, und fuchetmit Fleiß, big fiealle 
zerftreuere Perlen wieder zufammen brin; 
gen, mir Willen läffet fie Feine ans 
um ihrer Köftlichfeit willen. GOtt! 
Wann ſchon meine Seele der Welt unter 
den Fuͤſſen liegen muß, fo iſt fie doch für dir 
beffer und edler, als alle Perlen der Welt: 
Sch bin dein Kind, welcher Batter aber 
hat nicht acht auf jedwedes von feinen Kin⸗ 
bern? Mer forget nicht für alle und jede? 
wer wollte mit Willen eines verlieren? Ah 
Himm ⸗ 
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dret worden, die noch ni 






Sebet eines Studikrenden. 
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Simmliſcher lieber Vatter? Wie Fe — 
der Trofi deines Wortes: dein Ra 

ober in Erigfeit, Am Amen 
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dieweil dieſes Hand; und Rei 8 vo 
Imst Sa et 
ribus, beten Untergebenen recommen. 
mic alle wiffen, 
zu was für einer Lebeuns⸗Art fie G AT 
‚auserfi en und aebrauchen wolle: Sue 
at man noͤthig erachtet, diefe nachites 
Gebete befonders —— 
— eines jungen Me 
gefonnen * ſich auf das Be 
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ebhab 23 aller guten Künfte uud, 
a Nacidem ich aus tragender 
Zuneigung zu den freyen Kuͤnſten, ents | 
Fhlofren in, mein Gemuͤth auf bie Stu-\ 1) 
dia zu wenden, umd darinnen etwas heil« 
es und müzliches ; zu begreifen; So bite ' 
ich Dich herzlich, du moHeft mich mit 
iner bimmlifchen Weisheit begaben, daß 
ih, nad deinem Erfänneniß im guten 
Men und Sprachen eine genuafame 
enfchaft fchöpfen, und was redliches 
diren möge. Erleuchte meinen Ders 
fand, fchärfe mein Gedaͤchtniß, regiere 
Bene But, und gib mir dabey Feibess 
Gefundbeit, norhwendige Lebens. Mittel, 
ehrlicher Leute Gunſt und Beförderung, 
damit ich meinen Zweck alticklich erreiche. | 
Solteſt du aber, lieber HErr JEſu! nach | 
deiner Weißheit einfeben, daß eine andere 
kebens⸗Art mir nutzlicher waͤre, und 
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lo Beb. bey Erlern. einer Profeßion, 
Be ar in einen andern Stand beffer dienen 

Mounte, als bey dem Studiren : Go wol 
at du mein Herz, Sinne und Gedanken 
*gieren, und dahin leiten und führen, das⸗ 
D:sunige zu erwäblen, worzu du mich aus⸗ 
M ſehen haft. So lang ich aber Feine ans 
Riflere Ueberzeugung bey — So will 
Eh den bey mir erweckten Trieb zum Stu⸗ 
ren folgen. Stehe mir gnädig bey, 
and hilf, daß ich in allen Büchern und 
Mosrike erkenne, was recht oder unrecht 
Acheye, damit ich jenes begreife, und diefeg 
lä fmlesflieheundmeide, Befchehre mir ger 

"ER Profeffores und Lehrer, von denen 
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de, was noͤthig und nuͤtzlich ift, zu meis 
9 nen Zweck faflen und lernen möge. Ach 
HE JEſu! Segne meines Studirens 
Anfang, vegiere deffen Fortgang, und 
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ne Pr A 


2 2 Fa a) 1 @eber eines Juͤnglings, der fich 
ai 18 ne Hl 4 in einen gewiſſen Stand zu begebenges 
13° willer, und noch nicht weiß, worzu 
5 er fid) wenden foll. 
| HD allmächtiger, allweifer und frommer: 
EI ae FIRE I | GOtt! du haft unter deinen Creatus 
Inn TE ren alles in Zahl, Maas und Gewichte 
FE F4 geſchaffen, ſonderliche Stände verordnet, 
Kun BE und wilft, daß der Menfch in einem 96% 
| ER poiffen Beruff lebe, darinnen er dir im dei⸗ 
EB nem groffen Welthaus, nach dem Vermoͤ⸗ 
en, das du ihm darreicheft, dienen foll, 
aft auch zugefagt, demfelben Glück und 
Gegen zu verleihen. Nachdem ich nun 
| meine Jahre erreichet, und gefonnen bin 
| 1 4 in einen gemwiffen Stand zu tretten, und 
. Tan etwas Redliches darinnen zu begreifen, das 
mit ich einmalen mich und die Meinigen ı 


a 
mer 


Bat 10 ehrlich nähren,, und mit guten Gewiſſen 
' ER | durch deinen Segen fortbringen koͤnne; 
F Hd aber in niemands Macht und * 
J * 
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Geb. bey Erwaͤhl einer Profeßion 


oͤgen ſtehet, wie er wandeln ſoll 
mußt ihn berathen: So * (ep vie 


tindlich, gieb mir, daß ich vor allen Dinger, _ 
Meines Herzens Gedanken zwdie richt 
ehe ich hierinnen etwas vornehme und a 
e. Laß mich deinen Willen durch Sex 
erforfchen ; und mit dir —— 
ich hernach erwaͤhle was recht iſt, un 
dir wohlgefället. Laß mich auch anderen.” 
Berftändigen Keute Rath hören, und nich % 
achten, und Ja nicht etwas über mei 
ermögen vornehmen. Sonderlich ab 
tegiere mein Gemuͤthe, baf ich in dieſem 
Vorhaben mehr febe auf deine göttliche‘ ; 
Ehre, und meines Nächften Nus, ale auf 
eigene Ehre, eingebilderen Neichthume |» 
and andere Eitelfeiten, und erkenne, wag |; 


Bis boͤſe/ loͤblich oder (handlich 1» 
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+. Wann ich nun in meinem Vorhaben 
luͤßig ſeyn, und eine gewiſſe Lebens 
Art erwaͤhlet haben werde; fo gieb dazu 
Bein goͤttliches Gedeyen, und regiere mich 
it deinem Geiſte, daß alles mein Thun und 
Laſſen einen chriftlichen Anfang, glücklis 
——* und ſeeligen Ausgang gewin⸗ 
möge, um JEſu Chriſti willen, Amen. 
eb. eines Lehrjungen insgemein. 
s Wort, und gehorſames Kind 
GoSttes, JESU Chriſte! Der du 
ft in Armuth und Elend gebohren, daf 
u ung veich machteſt, und ha 
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und dasjenige, worzu ich mich einmal ger 





wendet, vollfommen faffen und begreifen u) . | 
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* Wehe mich mit Sanftmuth unterrichten, und 
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ge. ch bitte dich auch, O allmaͤchti— 
Kr Datter! du molleft mir Gefundheit, 


here anbefohlene Arbeit mit Luft unverdrof 
PD: yon verrichten koͤnne. Meinen Herrn 
gMNeiſter) und alle von denen ich etwas 
HAshiernen foll, wolleft du dahi daß 
aHernen Joh, eſt Du dahin regieren, daß 
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— Hs Yzluchen und barten Schlägen, dadurd) 
pr 


‚tich etwa erfchröcket , furchtfam und ſcheu 


se: B.dcikigemacht werde etwas zu faſſen, und einen 
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J DEE menen 
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4 ſ Verdruß an meiner zu lernen vorgenom⸗ 

| andthierung gewinnen moͤchte. 
44 Daich aber etwas verſehen, und um mei» 
gr mes beiten Willen ermahnet und geitraffet 
iwerde; fo laß mich folches willig und ohne 
Murren, mit aller Sanftmuth dulten, 
Nand um des Gebots G ttes willen meinen 
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frommer GOTT und Vatter! der du dir 
durch dein Wort aus allerley Ständen eis 
| ne Kirche fammleft, und dir allezeit der 
Elenden und Demüthigen Gebet gefallen 
laͤſſeſt: Ich bitte dich du molleft mein ar» 
mes Gebet in Gnaden erhören, um deines 
lieben Sohnes JEſu Chrifti Willen, Amen. 


Haͤt eh folche@sehet wel 
t in ſich ſolche Gebeter, wel⸗ 
2 ein funger Menſch in alleriey 


Anliegen auf der Reife zu Waffer 
: Land, gebrauchen Fan. - 


Gebet eines. jungen Menſchen, 


* der von Saus aus wandert. 
Meireuer GOꝛt! ich dein Kind, foll mich 
etzo auch indie Fremde machen, * 
ne 


rm 
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F.. ein — 
SGebet eines jungen Menſchen zc. 3 6 


deinen goͤttlichen Schutz und Gchienf, F 
| yum treulichfteu befehlen, und bitte dich, x 
demuͤthiglich, gleichwie du dem heiligen 
Patriarchen Jacob in feiner Wanderfchaf A: 
- famt deinen heiligen Engeln erfchienen, ih", % 
- atıS» und eingeleitet und gefuhret, mitalledi &'% 
Roͤthdurft verforget, auch frifch und ger) 1!) 
ind twieder zu feiner alten Batter , dem 
Iſage gebracht haft ; fo wolleſt dit auch mich|®  ° 
mit deineu Augen leiten, unter deinen Flıis |* 15 
deln befchirmenund bedecken. Fuͤhre mich 
zu feommen, gottfeeligen Leuten, fo mich |" 
Banrerer aufnehmen, und mir Gutes 
rzeigen. Faß jich deine Engel um mich 
herum lagern, und mich zu Wege und 
Stege, zu Waffer und Lande, fir Dieben, 
Mördern, Heinden, und allerley Gefahr: 
fichfeit behuͤten. Gieb mir Weisheit und 
"MWerftand , damit ich etwas Ruͤhmliches 
ehe, lerne und ergreife, dir zu Ehren, 
und vielen Ehriften zu Nutz, fo mol auch zu 
meiner feldft eigenen Wohlfahrt an Leib 
und Seele. Ferner, O du forgfältiger froms 
mer Hirte Iſrael! verleihe Glück, Segen 
und Gedeyen zu meinem Thun und Vor⸗ 
nehmen, und gieb deine Gnade, daß ich end» 
fich wieder feifch und gefund anheim zu 
den Meinigen kommen möge. Solches wol⸗ 
jeft du, D allergnädigfter Vatter! geben Ita N 
und verleihen / um deines allerliebften Soh⸗ 
nes JEſu Chriſti willen, Amen. a 
Wiorgenfegen wenn man zu Lan⸗ | Namennsmns® 1 
de reifet. | 2, und nu „Nat 
Hy Nmäctiger GOtt! in deinem Namen |, Jr diefestjsid 1191 
Bat Ay meinen Weg tretten, und 8*8* * 
nit Anruffung deiner Barmherzigkeit diefe ‚sten‘ nupgun / usn 
ii Do vor⸗ sit euiecit uauivꝛ I 
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| F hrs Morg. wenn man zu. Zande reifer 
1.08 


A echt re unse 1 
Meorgenommene Reife anfahen: Dann d 


ift unfer GOtt, der du bebüteft all unfer 


Plusgang und Eingang. ch bittedich, di 
MHolleſt Deine heilige Engel mir zugeben 


'E nicht auf böfen Wegen gehen, fondern im. 


merdar vor dir wandeln und fromm feyn 
Dein Gegen fey über mir heut diefen Tae 
und allzeit, Amen, in JEfu Namen, Amen 


Abendfegen wenn man zu Lande 
reifet. 

Ye. mein lieber Herr und GOtt! mei 

fih nun der Tag geneiget bat ums 
Abend worden ift, ſo bring ich dir an die 
fem fremden Orte zum Abend» Opfer di, 
Dankfagung meines Herzens. ch Iobe 
ehre und preife dich für deinen aöttlichen 
Beyftand, daß du auch diefen Tag über 
als ein getreuer Neis-Gefärte bey mir 
geblieben bift, mich für allem Schaden be, 
bütet, aus aller Gefahr errettet, und mei. 
nen Leib mit aller Nochdurft verforger haft. 
Ach mein GOtt und HErr! nimm diefes 
Abend⸗Opfer meiner Danffagung gnd: 
diglih an, und erhöre auch ferner dieſe 
meine demuͤthige Bitte, daß du auch diefe 
angehende Nacht alle Gefahr und Schre, 





TIorgenf. eines zur See Keifenden. 3dje. 


bwenden mwolleft, mir tiber Nacht ei Pasuas "ER 
anfte Ruhe; a früh ein geſunde 


Een des Leibes und der Seelen son m 


lufftehen verleiheft , und mich alsdan 


erner in meinem Beruff aufrechten Meger 


ınd GStraffen fhreft, um deines liebe 
Sohnes JIEſu Chriſti willen, Amen. 
Morgenfegen eines zur See 
KReifenden. 
Heiliger Vatter, allmaͤchtiger GOTT 
der du mit deiner Gegenwart berr 
Heft über Himmel und E 


zefäbrlichen Nacht haft ficher fchlafen und Ä 
euhen laſſen für dem Grauen des Nachto 
fuͤr den fehröcklichen Sturm Winden, bie; li r 
mich underfebens hätten Fönnen verwers . Ein 
ren und verſtoſſen, auch für den graufas 


| 


men Wellen, die mich fchlafend und un. 


wiſſend hätten koͤnnen verschlingen: denn 


du biſt meine Zuverſicht, du Hoͤchſter biſt N 
meine Zuflucht ; darum ift mir Fein le u 


| in 


bels begegnet, und feine Plage bat fich 
zu meinem Schifflein genabet. Du haft 
deinen Engeln befohlen über mir, daß fie 


mich auf den Dr fragen, und der | 


Fuß meines Schiffleins an Feinen Stein 
oder Felfen geftoffen; denn du bift bey 
mit, in der North, darum habe ich auf 


beine Bereifung ficher fchlaffen Fönnen, 


und Fan jesund mit Freuden die fröliche 
Morgenröthe und Licht des Tages ans 
ihauen. Dafuͤr fey dir, emiger GOTT 
und Vatter! Lob und Dank gefagt, und 
bite dich weiter Durch deinen Sohn GE, 
M Chriftum, du mwolleft mich diefen 
angehenden Tag auch mit deinem Schirm 
bewahren, daß ich mit aller Fahrt in mei, 
nem Beruf feeliglich möge fortzieben, 
nad) dem Ziel deines heiligen Woris [aus 
fen, und diefen Tag ohne einige Gun, 
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tden, Meer; * 
ınd alles, was darinnen ift! Dir (ag 31 


ich Lob und Dank, daß du mich in = 
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erk in mir fchaffen mögeit. Gieb na 
e, dab ich in groffer Todes.Gefahr an 
I£- eib und Seel behütet werde, denn ich 
N eben ‚, mein Gehen und Steben, meinen 
Willen und Ratbichläge, mein Tichten 
nd Trachten, meine Hinfahrt und Wie, 
erkunft, dag Ende meines Lebens , und 
alles, was ich bin und vermag, der du ein 
iniger GOtt und mein Vatrer bift, hoch» 
Welobet im Himmelund auf Erden, Amen; 
Avendjegen eines zur See 
| Reifenden, 
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de und Bosheit gebrauchen, auch Gnade 
| 5 geben, daß wir mit unferm Glauben und 
| 4 Zuberticht, an dir immer, auch im tiefes 
7 he Schlaf wacker feyn; damit wir, wann 
u kommen und anklopfen wuͤrdeſt, ein wa: 


rn — 


I gen. Und nachdem du über ung, der See; 
B len nach alfo Huth und Racht Wache hal, 
Y teſt, wolleſt du dir auch unfer Yeib und Gut 

# alſo laffen befohlen feyn, damit du ja, 

2 wenn wir aus menfchlicher Unkraft in un, 

r ferm Wachen möchten in unzeitlichen 
E Schlaf fallen, unfer vätterlich wahrneh⸗ 
1 3 meit, und alfo unfer fchlaflofer Steuer. 
La —— mann feyn und bleiben, daß wir hiemit 
durch zeitlichen Schlaf erquicket, unſerm 

a Lauf Chriſilich nachfommenmögen: Dar; 
Re) 5 x auf 





N) iss Abendfen. eines zur See Reifenden,. 
—1— 


e wider Gewiſſen voll;i®ven; damit du 
mir bleibeſt, in mir wohneft, und dein! 





ibergebe dir in deine Huth mein duͤrftiges 


— 


* ich. bey Unſicherb. wegen Werb. 308 
aꝛtf ſo Fan ich mich zur Ruhe fanft nieder 


legen, und meine AugensBieder Laffe; 


Hlummern; deine heilige En el, die di: | 

zu Winden ma- ‚2 
cheit,, werden unfere Reife und dag ni - 
5e_ Schiff glücklich treiben, und ibm ders, !* 
Weg zeigen, den eg wandeln fol. Fıre 
diefe und alle andere Barmherzigkeit milk 
ich Dich Ioben und preifen, und des Mord’ Pa 
gend deine Gnade, des Abende deine, # } 
Guͤte berfündigen, durch den Verdienſt "Fr 
Ehrifti JEfs unferg Deren, im Heiligen Ui 
Geiſt, Amen. a 


en Menfhen zu gut 


Gebet wenn es wegen der Wer⸗ 


bung und Soldaten unficher zu 
Wandern iſt 


Du getreuer Menſchen⸗Huter, barms 


.  bersiger und gnädiger GHrr ı dieweil 
ich, dein Kind, in deinem Samen aus» 
Krems bon meinem Datterland und 


reundfchaft, in fremden Landen etwas 


feyn, mich behuͤten und betwahren, meine 


heimlich angefeffetr, oder ‚öffentlich zum 
Krieg gs. werde: Sondern mich 


iſt, Amen! in JEſu Namen, Amen, 
J Q 4... 
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1° Mich ergangen 


‚3 HEr 





Sin ne LASER 


7 f 44,08 Bebeteines der geplündert worden, 


—. 


D HErr, mich leite m 
ab niemand mich 
Auf daß ich bey der Srönmigkeit 
Erhalten werde jederzeit, 
Auch laffe mich mit guter fehr 
elangen wo ich fommen ber: 
Damit ich meinen Stande jier, 
tr dienen möge für und für. 
Dis ich nach diefer Eitelkeit, 
elange zu der Ewigkeit, Amen. 
Geber eines der geplündert 
mächtiger GDit, Bnddiger Watte 
Machfiger GOtt, anddiaer ‘ after! 
au A ich klage dir mir bei en Den, daß 
mir durch dein Verhangniß, zur Straf mei 
N, ner Suͤnden, groffer Schaden, mit gemalt 
ig; bariver Pluͤnderung und Beraubung meis 
‚ ner Armuth miderfabren ift; indem wir 
durch die Soldaten ı Kauber) alled 
mas ich bis daher mit meinen fauren 
weiß erworben, ift genommen mors 
en. Nun lieber GOtt! ich erfenne dir 
ſes für deine bätterliche Zuͤchtigung und 
Deimfischung und nehme diefelbe zu Danf 
an: Allein bitte ich dich, du molleft mir 
dieſen erlittenen Schaden gedultig helfen 
überwinden, daß ich fleißig bedenfe, es 
ſeye zwar eine Strafvon dir, aber viel ge 
Tinger, alömeine Sunden verdiener haben, 
Dlieber EDtr! weil ja dieſes Unglück über 
fo befchehre mir gutberzige 
einer aus chriftlichem Mit, 
leiden annehmen, und mir erweifen Guͤte 
und Barmherzigkeit. Gieb auch, daß ich dir 
Findlich vertraue, du twerdeft mich mit 
jeitlicher Nahrung nicht laffen, fondern 
nivmeinnorhdirfriges Yusfommen geben, 
und folchen Abgang anderwärtg erfegen, 
um JEſu Chriſti willen, Amen. | 
ebet wenn groffes Ungewitter 
einfaͤllet, und man daducch auf 
dem Selde erfchröcker wird. 
r, erbarme dich über mich! Ehrifte, | 
erbass.ı 





21 





und regier, 
im Krieg verfuͤht, 
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Leute, diefichm 












Di | | .% We 
&eber bey groffem Ungewitter. 38 N : 
\erbarme dich über mich! Heiliger Geifl ss 
Verbarme dich über mich, und fen mir gndeg 
Dia! Herr GO, mein Schöpfer, er! 
Dale mich! HERR GDtt, mein H 
and, erauiche mich! HErr GDtt, mei 
Fröfter, erfreuemich. Dbu heilige Drey⸗ 
faltiakeit! ftärfe mich, d mich 
diefem Wetter nicht zu Fehr fuͤrchte, 
Beine Hülf nicht zweifle, auch weder an) 
Reib noch Seel, noch allem was ich babe; 49 
Schaden nehmen moͤge, Amen, Amen: A 
S treuer GOtt ing Htmmels-Thron ! 
Sch bitt durch Chriftum deinen Sohn, 
ottft mit mir ins Gericht nicht geben: 
Mein Suͤnden ⸗Laſt ſieh ja nicht an, J 
Reif kein Menfch lebet, welcher fan |, 
wWann du fuchft Nach , fir bir befteben, ; 
Gebenk an bein Barmherzigkeit K 
Die allen Sündern ift bereit. | 
And ftraf mich nicht in meinen Sünden, 
Genad, Genad, HErr, ich begebr, 
Fon meinen Sinden mich befebe, 
And iaß dein Vatter- Herz mich finden. 
Erbarm dich mein zur Gnaden⸗Zeit, 
A füche dein Barmberzigfeit: 
Nam über alle Welt ſie nehet. 
Sch halte mich an deinen Sohn, 
Weil er mein Mittler ımd Patron, 
Zu deiner Rechten für nich ftebet. Amen 
Noch ein Geber bey groſſem Un⸗ 
* gervitter. 
Großmachnaſter und ſtarker GOtt ine 
Himmel und auf Erden! aus dieſem 
deinem jetzigen Donnern und Blitzen wer⸗ 
den mir erinnert, und bekennen, daß du 
über ung fündige Menfehen ſehr zornig bift, 
darum du uns auch durch ſolchen Schall, 
fuͤr welchem alle Ereaturen erzittern und 
erſchrecken miffen, als durch die rechte 
BußzGlocke zur Erkaͤnntniß unfrer Sin: 
den, und zu wahrer Buſſe lockeſt, Damit 
wir nicht mt der — böfen Welt 
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| — Dich unfer, berfchone unfer, erbebe 
"| Aude: er UNS dein gnädigeg Angefichte, gen 
ia: ; arsnherjig. Bewahre unſer Leib 

| eben, Haug und Hof, Stadt und 
| ‚Fand, unfer Haab und Sur, u 
Avwas mir haben, auch die Fruͤchte 


gu Behuͤte uns au 
iu einem böfen fehnellen Tod, und berial 


ch, daß viel Funder durch dein 


ud Dereit feyn, dich mit Freu, 
en zu empfahen, und mit dir ; > 


reude Si sugeben , Amen. ch Err 


ung armen Sıin 
| | — an pr bie in diefem uns 
BEE ort im zukuͤnftigen Leben idi 
barmherzig Amen. —— 
J9 ein andere Wetter, Peber, 
Ki HErr! merift dir gleich? wer ift fo 
P Zi herrlich, loͤblich, ſchroͤcklich und wun⸗ 
derthaͤtig ? &g muß Ja Donner, Blig, 


tiefem Wetter, DBeweilean ung 
ab du der rechte Norhhelfer en und 
Ja ung dein Datter.Her; wieder ſehen 

es 


ES ebetin groſſen Waſſers⸗Voͤthen. 37, 
Seedecke uns mit deinen Gnabden+ Ft 
geln, bis der Zorn vorüber gebe. Der“ 
einer allmächtigen Hand befeblen wir u 
er Leib und Leben, Haus und Hof, Be, 
e und Früchte auf dem Felde, und alle, 
‚as wir haben, befhirme diefelbigem fi, 
euer, Schloffen, Hagel und Wafferflx 
en. HErr, wir find dein , behiite un. 7 

re Noth und Tod, Amen. Erhoͤre un 
und erbarm dich über,ung alle, Amen. 


NB. Sier fan man auch fingen ode 
n 


lejen die Lieder: 
GOtt der Batter wohn ung bey, ıc. ! 
Wann wir inböchften Noͤthen feyn, ic. 
Nimm von uns HErr, du treuer®dtt,ic N 


Gebet in groſſen Waſſers⸗Noͤthen 
auf der See oder anderswo. |} 


Allmaͤchtiger GOTT getreuer lieber 
* und Vatter! du läffeft zwar dei⸗ 
nen Zorn durch ſtarke Sturm: Winde und 
groffe ungeheure Wellen feben: Abesmit« | 
ten in folchem Zorn gedenfeft du auch dei⸗ 
ner Barmherzigkeit, und vergiffeft nicht 
deiner lieben Kinder. Da die Eaypter 
Haufen-weiß im rothen Meer erfffen, | 
Kerne du an deineliebe Kinder, das 
olk Iſrael, und haft * trocknes Fuſſes 
Basar geführet, daß ihnen fein Leid 
iderfahren. Diefer deiner alten Gnad 
* — ——— enge 
ich Jesund auch in diefer aroflen Waffer 
Noth Wir fh ja he finder 
auf deinem heiltgen Namen getauft, und 
durch das rofinfarbe Blut Ehrifti theuer 
erfauft ; darum fen in *— groſſen 
Waſſers⸗Noth, nach deiner Zuſag, bey 
uns, daß ung die Ströme nicht erfäus 
en. O GOtt himmliſcher DVatter ! der 
‚du deinen eingebohrnen Sohn dem 
——A Tod des Creutzes haſt lei⸗ 
en laſſen! erhalte uns. D HERR 
Q« JEſu! 
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⸗ woſt⸗Geſchrey — 
und A Mh 
1 — — groſſe Ungeſtum 
N ACT die gohe Wellen lege und * 
CP tt Heiliger Geiſt, di 
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in aller Nor! 9 und 








en Seifen 
3 a Fi eihe ung Kraft und Stärke, daß wir 
ie „ dieſer aroffen Noch und Gefahr nicht 
m n Yriagen Dder — — Werden, fon 
=. 
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— al. 
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BULLET ER 
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bieiben, die 

m und Te, — D Her 

* dein Kraft uns bereit, und ftäxk yeg 
* wleifches Bloͤdigk eit, daß wir hie ritterlich 
9 — fheingen, durch Tod und * en zu dir drin 


een! Kyrie — Amen 
—9 Angfi Geſchrey wann 
Schiff will finken And zu Grunde 


Kr, lt ſchone, er GOTL: Ach licher 
J milder Barter ! die An Trgft Ar * 
Jee ung * dieſer Nor —38 Bat; 
je, erböre ung! J Chen e J einis 
ik Sohn GH Ri { 
Dr Heiliger Seine! 
Ih uns I Biefer Noth nicht — 


Vatter! laß uns nicht — ich verder⸗ 
pen und zu Grund eben, und 
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FR er 


N ein Werter 
„Ohne Schaden vorbep ge ? 
Barmhet ger 88 dgengen 


H 
IR: 


| BE; T, lieber himmlis 
EIER: (ber Vatter Ich babe dich nach dei. 
bi \ nem Befehl, in meiner Noth angeruffen 

Kar - und d I) erretter: D Divegen ſa⸗ 

— peihdir von rund eines Hetzeng Dank, 

| | J AB DU Meiner ſo bätterlich Herfchonet, und 
"Ba: einen ger Zorn in fo o groſſe Gnas 





r 


e 
biſt wuͤrdig zu nehmen Nreik und Ehre! 


Bern, und. du erhörteft gnaͤdiglich unfer 


e nnn WER N: 
— — daß du mich alſo berfucher haft, —* Ni | 


Dankſagung nad Errettung ic. ETUI 
Berwandelt haft: Welche Gnade du mie zur 
nimmermehr vergeſſen, noch mich vol 5 6 
neuem in muthmillige Sünden gerathe ve 
laſſen wolleſt; damit ich Dich nicht aber, 

mals erzörne, und Er Straf betvege, [ 

Und gleichwie deine Site alle Stunden St 
uber mich nei ift: Yıfo laß auch meine Fa! 
Dankbarkeit alle Stunden vor dich Eoms SE HR 
men, want ich möge immerbar mit den Hier Ran | 
und zwanzig Nelteften fagen : Herr, du} 
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und Kraft: Dann du baft alle Dinge ges 
Haffen, und durch deinen Willen haben 
te das Weſen, und werden erhalten.) 1 
Dir ſey Lob und Danf in Emwigfeit, Amen. R N 
Dankfagung nad) Errettung aus. di 
Sroſfer Befahr auf der Se. - 5 

Achtiger, gütiger GDft! ich babe’! 

dein Werf an mir in diefem Sturm 

Fräftiglich erfahren, und deine Wunder E 
im Meer Flärlich gefpübret: Dann da du 
fpracheft, ervegete fich diefer vergaugene 
Sturm Wind, der die Wellen erhub, und 4 
Pate und gen Himmel, und wiederum 7 
in Abgrund, da wir in hoͤchſter Norh nicht \ 
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mußten, wo aus noch ein, und funden keine 
Huͤlf noch Rath mehr. Darum fhryen 
wir zu dir in unferer Noch mir Fraftlofem 


lagen, du ftillteft das Ungeivitter, dag 1. 
die Wellen fich legten, daruiber wirindie 1 
frifch gemachet worden, daß eg fo ftille 
ward. HErr, wie Ban i 
dafircuhmen? Wie kan ich dich enug loo 
ben? Dann du haſt mich dem Tod aug I. ME 
dem Rachen geriffen,, du haft die Noth fo biz 
groß laſſen werden, daB, Nachdem alle 3 
————— Huͤlf verloſchen, dir allein 
das Lob möchte degehen werden: Dasle 7 aft,,fin 

ich dir auch bi 





d tan! 
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and meinen Glauben geptüfer; dann es 
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At mir gut, HErr, daß du mich ztichtine 
Karzu aber haft du mich nur eine Heinest 
x m Iperlaffen wollen, um meines ſchwache 
laubens willen, der du getreu bift ED 
2 sind läffeft ung nicht über unfer Vermo 


—9— | 
erſuchen: darum will ich dich loben ımde 


jan 


I eerſicht an dir zu ftärfen, und allein in Ro 
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terlich und heylfam gegen mir ift, noch fer 

ner demuͤthigſt untermwerfe. its hun, 9 
lieber Vatter! dein gnaͤdiger Wille, daß 
XD nad) langwuͤhriger Wanderung folte 
bein 


Beb, wenn ein Ceſ. lang reifen muß. san 
—e — —— ——— — ———— — — 
yeim zu den Meinigen ziehen, das Wenig c 3 > 
nd was du mir haft bon meinen Eltern ber 
Ichebret, zu fischen, mich Burgerlich eir! I 7% 
zulaſſen, und meine erlernte Profehion al 
zuwarten; Wohlan, fo will ich dir gebof In} 
ſamlich folgen; hilf mir frifch und gefunk 
wieder heim, begleite mich durch dein*% 
heilige Engel auf Weg und Steg, und hi 
daß ich meine liebe Eltern und andere Be 
freundte, fo ich lange Zeit nicht gefeben ba 
be, in gutem Wohlſtaud antreffe, und mei. 
ne Nahrung in meinem Datterland mob! 
ups möge. Wilt du aber, daß ich noch 
ger in der Wanderfchaft arbeiten, er: 
was weiters erlernen, oder mich an einemg 
andern Ort niederlaffen folle; fo ſey eg, 
abermablen deiner varterlihen Vorſorge? 
und Goͤttlicher Majeftat heimgefteller ; die 
will ich, O mein GOtt! vertrauen, und dich 
ke laffen. Schmilldem Hrn % 
meine ege befeblen, auf ihn boffen, er 
wirds mol machen, daß mir nichts wird 
mangeln an irgend einem Gute. HErrt ET, 
Sch Babe gerufen, du mirft meine Stimme 3 
in Gnaden erhöret haben, um meines Für» 
ſprechers und einigen Heilandes JE I.) 
Ehrifti willen, Amen! Amen. 
Beber wenn ein Gefell lang ums 
ziehen .muf, und Keine Arbeit bes 
kommen Fan 
HD Herr, Almächtiger GOtt! mie lang 
 tilt du mein fo gar vergeffen? Wie 
Bang ich umherziehen, und mit Seufe |, | 
en Arbeit ſuchen? Ach! gedenke doch liea .\. I FT 
er Batter, meiner im Beften, und bes I. Un. 
{here mir mügliche Arbeit ! du weiffeft 
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alles, fieheft alles, verftebeft alles; das 
rum ift dir meine Norbdurft mohlbefandt, 
und ſieheſt wol tie weit ich vergebens 4 
bin umgeloffen ‚ und mo es mir mans NND) 
eit. Ah Herr! ertheile mir deinen 0) I 
Sog; haſt du dih, o mein HErr —* ich 

| | mei j 












sgelelt; wie kommt es dann, Daß du 
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iHaben das meine Suͤnden berurfachet, 
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cf: Ya dis’-meiner, nach deiner groffen Barmberzig, 
; " Feit, um deiner Güte willen. Du ftebeit 
. 4 ja, lieber GOtt! daß ich ferne von mei, 
‚nen Eltern, Freunden und Batterland 
"34 bin, wenig Zebrung bey mir habe, und 
“I aller vätterlichen und mütterlihen Huͤlf 
FR | beraubet bin: darum fo Hilf du mir , fo 

’ 


— 


wen 


et. 
a 
habe 


iſt mie geholfen. Befchehre du mir einen 
14 frommen und ehrlichen Meiſter, bey dem 
ich möge arbeiten, ‚mein Stuͤcklein Brod 

gewinnen, und etwas weiters auf meis 
I nem Handwerk erfahren. Nun lieber 
&HDtt! deine Gute fey über mir, mie ich 
auf dich hoffe, Amen. De 
Dankfagung wann einer cine gure 

4 | Werkſtatt befommen bat. 
“in Ah banfe dir, O HErr allmächtiger 
| 4 ; j 
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| GOtt! daß du in Gnaden mein le 
E54 gt ben und fehnliches Gebet erböret, und 
tr meinen Wunſch gnaͤdiglich mir gewähret 
Er ii, 4 haft; Indem du mir, der ich fo lang um 
| z rbeit umgeloffen, auch viel verſaumet und 
ER Kom aufgewender, wiederum ein ruhiges Ort 
ent De und erwünfchte Arbeit befchehret. Ach mein 
| Eu a Bott! wie manchen Wegbinichvergebeng 
| J 4J egangen? Wie manche Nacht habe ich 
es {et nichts gefchlaffen? Wie manchen lie: 

u J en Tag bab ih PRRIREERION sa 
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Sebet fuͤr die Sinterlaſ zu Zaufe. 
amd Traurigkeit — 


Ye bu mir G 
fen‘: um 
ten, und deine an mich gem 
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remden etwas zu erfahren und zu { R 

FTD. er hr 
en, damit. ich dereinften dir, meinen y 
ächften und mir felbft mit gutem Nugen PM 


mein Leib und eben , daß du mich für al, 
lem Unglück und Gefahr — 
gen, und meine Wanderſchaft glücklich 
und mit Gegen molleft ‚abgehen laffen : 
fondern ich befehle dir auch die lieben Mei, 
\ nigen zu Haufe, wie fie Namen haben ms, 

gen, meine Eltern, Gefchwiftrigte, Blurg, 

und Murhs- Freunde, und alle das Meini. 


u Zu [I ee er 
A He. .- 
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e. Ach lieber GOtt! Du bift do 

efte Haus: Batter, darum ni Ni Fe J 4 
zer als ein getreuer Vatter an, ſorge für HS Zl0E 1 
ve, erhalte fie, wende ab alle Gefahr die n.r 
e.betreffen möchte, Feuer und Waffers, | u 

orb und alles Ungluͤck. Sey bey ihnen eat dir 
alle Tage und Stunden, auf dafifie mit dir fangen map: 
ähren Beruf und Verrichtung anfangen senimmers 31 
und vollenden. Laß deine Gütenimmer, Uun esdere .136 
mehr von ihnen tweichen, und wann eg ders pird; fo 9 
einften dein göttlicher Wille feymmird; ff ip: 0) 
Bilf mir wieder nach wohlderrichteter Keife, ter 223 Br. 
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) ieh frölie 0, und im Himylick, 
aradieß froͤlich ankom mm tod 

| ii willen, Amen * er 
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| eber wann einer durch Unfall 

ing beſchaͤdiget mWOörder, 

2 ae ſarter hilfreichen GOn 

- su Dir fliehe; 

4 and perwunder Menfch: a er me 
Bil evſtand in diefen meinem el u 
= 1 5 Detrübten Zuftand um Dei nen U 

1 # Fiebe willen ; Menfayuter gro N 
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J— rufe zu dir y dem Allerhö % 
Se \ Ba Faufe eines Jammers ei Ende | 
dann d 


ERS will aſt vielen es 
ehol 
—9 NEE rn 
/ elßt mir * 
—— eines lieben ig ee 
| aM DErr, füchen, pertäffeft nicht, die pi 


| che. Den, darum mi ; 
E nicht y Hr tiefe du mich 





ganzes Leben zu 


1: 83 
und preifen, meinen Nächften gerne die! Ag sr | 
nen,.den Armen gutes thun, und mein Ks) 

einem Lob anrichten gt 





men, erhöre hr heilige Dreyfaltig; ® J Ki wi 


feit! Amen, Amen. 
Geber in Krankheit. 


maͤchtiger GOtt, bimmlifcher Barı$ 
ter! du haft mich um meiner Sünde: |: 
twillen mit Krankheit geſchlagen, und wenn ; 


du nicht hilfeft, muß ich berſchmachten von 
der Strafe deiner Hand.. Datum bitte 


ih dich mit geängftetem und zer chlage |: 


nem Herzen, vergib mir meine Sünden 


um Chrifti willen, und heile meine arme ." 


Geele., Ah HErr! heile auch meinen 
sebrechlichen Reib; und fo meine Krank, 
beit nicht zum Tode ift, bilf mir um deis 
ner Güte willen, auf daß ich genefe, und 
dieſes Uebel frölic, uͤberwinde. Num 
HErr! ih hoffe darauf, daß du fo ande 
dig Dift; mein Her; freuet ſich, daß Hu 
fo gerne hilfeſt. Darum laß meine Hoff 
nung zu dir nicht zu ſchanden werden, fons 
bern jiehe an meinen Sammer und Elend, 
und führe mich aus meinen Nöthen. fies 
ber Batter ſey du meine Hilfe und Stärfe 
in meiner Schwachheit, und erhalte mich 
durch deinen Heilichen Geift in Chriftlicher 
Gedult und beftändigem Glauben auf dat 
ich nimmermehr von dir —— werde, 
um JEſu Chrifti willen, Amen. 
tn anders Beber in Rrankbeir. 
Kitiger GOTT und Vatter! du biſt 
Pa getreu, 
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Bi —J 80 Gebet in Rrankheit. 


1-78] * etreu, und laͤſſeſt niemand über fein Ber: 
84 get Woͤgen verfuchet werden, fondern ſchaffeſt 
% Pi immer, daß die Berfuchung ein ſolches 
SR End gewinne, daß wir es können ertra— 
r- IR gen. Sich bitte dich, erbarme dich uͤber 
ur —7* (mich in dieſer meiner Krankheit, und ver⸗ 
x NY Meihe Gnade, daß mir diefes Ereuß nicht 
a: En ſchwehr werde. Schaffe mit dem Uebel, 
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EEE da michs nicht bekuͤmmere, fondern ich 
durch deine Barmberzigfeit geftärfer und 
l 
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getroͤſtet, meine Beſchwerung gedultig 
ragg und uͤberwinde. HErr JEſn Ehris 
ie Lil fie, du Lamm GOttes, der du frägeft die 
ISuͤnde der Welt, der du auch fr mich 
[Ey I; des Greuges Pein baft gelitten, und für 
Tun, u 4 meine Suͤnde biſt geſtorben! ich bitte dich 
Tea mie bußfertigem Herzen, vergieb mir mei⸗ 
l 


ni 
ETF — „. 
— 


4 me Sünden, und heile meine Gebrechen. 
EI leide Roth, lindere mies. Sprich 
[2 nur ein Wort, fo werde ich gefund, ED 
4* : Heiliger Geiſt, du hoͤchſter Troͤſter in al⸗ 
| j der Roͤth! ftärfe mich mit deiner Goͤttli⸗ 
chen Kraft, und hilf mir in diefer meiner 

IE Schmachheit, daß ich ſey gedultig im 
J Truͤbſal, froͤlich in Hoffnung, und durch 


! 

' 
7.41 Seele erhalten werde. Gollich aber in 
ir; | ! \ diefer Krankheit unterliegen; Nun Heer, 
j dein Wille geichebe. Dir befeble ich meis 
i 1 ne Gecle, du baft mich erlöfet, HErr, 
du getreuer GOtt. Gib mirnur nach dies 
ſem Leben das ewige Keben, durch IEſum 


1. Chriſtum, Amen. 

g 

D JEſu! deine Wunder⸗Hand 
Hat manche Krankheit abgewandt. 


Hilf, daß ſich auch mein Leiden wende, 
Und mache meiner Roth ein Ende, Am. 


Noch ein Gebet eines Kranken. 


lmachtiger, ewiger GOtt, barmherzi⸗ 
ger Vaiter! ish bitte dich yon Grund 
meines 


w. — 
Beb. ein 


ines Herjens, erbarme dich meiner ir, 
Reiner Krankheit, laß dir es aefallen, daff| © 
| mich erretteit, eile mir zu helfen. Hmm . 
1 für meine Sünde die Genugthuung und ı 
| ee deines lieben Sohng, meineg, 
; m FEfu Chrifi. DHErT: erquickos, 
wich, und laß mich genieffen deiner und. 
usſprechlichen Gnad und Guͤte; erlöfeg I 
ich von meinem Siechbette, ſtrafe mich 
ächt in deinem Zorn, gehe nicht mit mir \ 
in das ftrenge Gericht, gib Gedult und Bes W* 
kändigfeit in meinen Schmerzen, und vers, 
laffe mich nicht mit deinem Troft und Bey», T 
fand, auf daR ich.dir lebe und fterbe, und, I 
in Ewigkeit von dir ungefchieden bleibe, 
Amen, Amen. 


‚Beber eines, der die fallende 
Sucht, oder ſchwere Noth hat. 
| O Almächtiger, ewiger GOtt, lieber 
himmliſcher Batter! Du als ein alls 
wiſſender GOtt, weiffeft zwar vorhin, 
was Hor eine arme Ereatur ich ſey, und 
mit was für befchwerlicher Krankheit ich 
behaftet bin. Diemweil aber dein anddis 
—35 iſt, daß wir dich im unſerer NRoth 
‚tollen dhrufen, fo wolleſt du ung erretten, BR 
Auf diefen deinen gnädigen Befehl und 1 Hl 
| 
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troͤſtliche Zufage, trette ich vor dich, und 
Flage dir meine North mit geängſtetem 
‚Herzen und betruͤbtem Geift, day; ich mit 
einer folhen Krankheit beladen, daf ich 
nie einen Augenblick für Feuer, Waſſer, 
oder einem andern Unfall, ficher bin, dei» 
wegen jedermann fich meiner duffert, auch 
weder ich mir felber, noch ein anderer 
Menſch rathen und helfen Fan. Dieſes 
liever GOtt und Batter! ift freylich eine 
voffe Noch, ſchwere Faft und Page. 
Beil ich aber weiß, daß ohne deinen 
guten und gerechten Willen, mir das ge: . 
zingfte nicht begegnen Fan; fo glaube ich, 
daß es von Deiner freuen — 
om⸗ 
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u) 4% 
— Geb. eines, der die fall. Sucht bat. 
Pe er —  —,e————— 
N ns und Habeft deine zwar mir verbor— 
N, dp ene, Doch gerechte Urfachen, maram du 
N HA nich mit Diefem fchweren Creutz beladen; 
* NA Sarum will icy um deinetwillen daffelbe 
Zedultig tragen, bis es dir wolgefallen 
Wbird, mich davon zu erloͤſen. Ich Bitte 
4 ber, lieber Vatter! du wolleſt, wann mich 
Biete Krankheit uͤberfallet, mir alsdenn 
Weyſteben, und deine allmaͤchtige Hand um 
erhalten, daß ic; nicht Echaden nehme. 
Und weil ich weder für Waller, noch Feuer 
ſicher bin, du aber ganz tröfilich er 
«ten, jo mir durchs Wafjer gehen, ſo wol⸗ 
leſt du bey ung feyn, daß uns die Ströme 
ea. nich: folen erfäufen, und fo trir ind Feuer 
ge: geben, follen wir nicht brennen, und die 
f KH Flamme ſoll uns nicht anzunden : So nimm 
l : 9 
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:  berjige Yeute, die mir zufpringen, ns 
} meiner getreulich annehmen, sufdelfen 
| und ersrifchen. ft es dein gnoͤdiger Wils 
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le, und mir nutzlich und gut, ſo beſchehre 
mir einen getreuen Arzt, und heilſame aus 
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teMittel, daß ich von dieſer beſchwehrlichen 
Krankheit erloͤſet werde, und völlige Ges 
ſundheit erlange. Solte ich aber mein 
Lebetag damit bebaftet feyn, ach! fo gib 
mir Gedult, daß ich nicht mider dich 
murre, vder dir indein Werk rede, fondern 
mich willig davein eraebe, und eg fir deine 
| vaͤtterliche Zuchtigung halte. Verleyhe 
url) | mir auch Gnade und deinen Heil. Geift, 
j ni 
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| daß ich mich unverzüglich zur Buſſe fehicke, 
BE auf daß, wenn mich der Tod do fchnell, 
zu inte meine Kranfbeit, überfallen follte, ich 
2 alsdann bereit ſeye, und mit Freuden aus 
dieſem snünfe'igen Sammertbal, in deinen 
bimmiſchen Freuden-Saal verfeget wer; 
‘©, da Fein Keid noch Schmerzen, auch 
ae Urſach deſſen feyn wird in alle Ewig ⸗ 
eit, Amen, Amen, Amen. Herr! erbarm 

- Dich 
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Sebet eines jungen Menſchen ec. z338 
Dich uͤber 7* Chriſte, erbarm dich uͤbe 
rich! Heil, 

Amen. 


der unter fremden Re ions⸗Yerwand. al 
sen Frank liegen, und feinen JEvangeli:d” : 
fchen Troſt baben Fan, auch wegen dep - 14 2 
Religion von jedermann gebaffet i f a 7 
und veriaffen wird, eu 


J— 
Obhſchon ein Kranker nicht im Stande % : ©. 
it felber zu lefen, fo wird dod ein | N 
und anderer gueer Freund zu egen L. r 
feyn, der ihm joldyes vorliefet. Yan ii: iR 
Fan inten im Befang: A 
Büdlen der SterbsLieder biezu 2: 
bedienen. ‚ED 
O du Vatter aller Barmherzi keit, und 
GOtt alles Troſtes, deffen Zorn einen je 
genblick währer, der du uft haft zum ;: Ir 
Leben, —— ſehr lieb haft, bey |: 'F 
welchem feine Heiligen in Gnade feyn, FRI. 
desThun lauter uͤle und Treue iſt Siehe, 
'h bin in groſſen Aengſten, Trauriskeit | 
dat mich überfallen und Leiden ohne Zahl, | 
nicht allein aufferlich, fondern auch immeis |, 
nem Geifte innerlich, und wärenicht Wuns | 1 
der, daß ich für Feid dergienge. Achfies |» 
ve! um Troſt iſt mir fehr bange, nimm dich 
neiner Seelen Derzlich an, daß fie nicht 
derderbe, daß 
Nicht aus meinem Herzen reiffe, und mich 
nicht überrede, an deiner Liebe und Gnade 
in zweiflen, oder dir nicht zu vertrauen. 
Ach! meine Seele iſt voll Jammers, und 
mein teben nahe bey der Höllen, ich leide 
deine Schrecken, daßi 
Err! ich leide Roth 
leuchte mich mit deinem bicht und Troft, 


daß ich in deinem Licht fehen möge, das ji’ 


!icht und dein freundlich Angeficht. Lat J 
Mich ſaugen und fatt werden bon den Bruͤ⸗ 


eift, erbatm dich über nich es >, 
Beber eines Jungen ienfcyen, —* 
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# befucht, ihnen deine 


| Schäflein 











Gebet eines jungen Menſchen x. 
en deines Troſtes, und erquicke mich, ehe 
chhinfahre, und nicht mehr hie bin. Ad 
du haft alle muide 


a Seelen zu dir gerufen, fie zu erquicken 


ch: ich bin muͤhſeelig un) beſchwehret 
innerlich. Du biſt ja 4 


Hur Zeit deines Leidens traurig gemeft, 
Maſt gezittert, gezaget, wareſt bis in dem 


4,208 betrübet, haft blutigen Schweiß ges 


Aſchwitzet, wurdeſt durch einen Engel vom 


Himmel geſtaärket; darum um aller Deiner 
heiligen Geelen.Angft willen mache mid) 
(Deines Trofteg theilbaftig, und laß mich 
‚nicht verzagen. Ach HErr! du biſt jain 
deinem hoͤchſten Leiden mit Gallen und 
mildere mir meinen bis 
vanf, ja weil du Nach deis 





j 


A 


’ Hände und Fuͤſſe alg 
roſt⸗Spiegel, gezeiget; fd erſcheine mir 


auch freundlich und troͤſtlich Und ob ich 


Ja mit Petro fiele, mit Thoma zweifelte 

ſo bitte ich, Here! du wolleſt mich nicht 
laffen irre gehen, fondern mich berirrteg 
fuchen, mir deine Wunden zeis 
gen in deinen Handen und Fuͤſſen und im 
Deiner Geiten, dal; ih nicht unglaubig, 
fondern glaubig ſey, und daß ich mit 
homa ſagen möge: Mein Herr und 
mein GOtt! Und wann der Satan mir 
feine feurige Pfeile ing Herz ſcheußt, daß 
ich ihm wieder die Nägel und Speer, das 
mit deine Wunden eröffnet, ing Herz 
ſchieſſen und überwinden möge. D GOtt 
Heiliger Beift, du Stärke der Schwachen, 
Troſt der Berrübten, aller Traurigen Ads 
vocat, Beyſtand, Verſicherung und Um 
terpfand! Ach! ſtehe mir bey, wann mich 
der Satan mit Unglauben und Berzweifs 
lung angreifet, daß ich an deiner Gnade 
Derzagen follte, darüber fich mein Herz 
ängftet und mit der Anfechtung fimpfer, 
Mir aber derfelbe Kampf viel zu —— 
wird; 





Bebet um ein feeliges End. 388, wi 


wird: fo_ftehe mie bey, du wahrer und 
hoͤchſter Troft in aller Noch ! ſey du mei 
ne — — De Ara * tı% 
mein Licht, mein De a rch bi 

überwinde, und die Srone ber Ehren var * 






Zeit und Stunde — ſterben unwiſſend und 
he ift, 2 itte ich dich von Herzen FE, 
du wolleſt mich in meiner Roth nicht ber. 'ı 
laffen, fondern wenn ich ftecben, und meis ; IL 
nen Geift aufgeben foll, wolleſt du bey mir ' 
ftehen: denn auf dich fee ich alle meine z 
Hoffnung, DBertrauen und Zuverficht ze‘: 
denn wenn ich Dich habe, fo —— alles, ; N e 
was mich hie zeitlich und dort ewig er⸗ 37 iin 
freuen mag. Erhalte mich in deinem Ers i | 
Fänntniß, und flarfem veftem Glauben : | 
aufdeine Gnade und Barmherzigkeit. Ach R. t 
Herr GOtt Vatter! Laß dag Wort deis N 
nes Sohn, welches er am Stamme des | Rr 
heiligen Creutzes geſprochen, auch mein 
letztes Wort ſeyn, auf meinem Tod⸗Bet⸗ | 

te, daß ich mit jtarfem Ölauben alfofagen 
fan; Vatter, in deine Hände befehl ich | 4 
meinen Geift, du haft mich erlöfer, duger |. 
treuer GOtt. Und wenn ich ja mit meins | 
ven Mund die Worte nicht ausfprechen -' 
Fan, fo laß doch fie in meinem Herzen ge 
zeichnet ftehen, auf daß ich gar nichts vom 
der Welt und dem die empfinde, und 

allein zu Dir mein Geufzen fye: DJIE5 . 
fu! fey mein JEſu, Amen. 


Dalet-Segen der Anwefenden 143 |, 
bey einem Sterbenden { J 


Es ſegne dich, du liebe Seele! GOT 


der Batter, ber dich fo herrlich nach #8) 


feinem Ebenbilde erfchaffen bat. Esfee |. | 


ne dich GOtt der Sohn, der dich mit fir x 
nem Blut und Tod fo tbeusr erfauft nd | N 
| RR erwor · | 


|; 








? 
hpzeitet und De hat. Der gnaͤdig 
ef Dt, 


die Kraft des bittern Leidens und Ster 
bens JEſu Chrifti, und durch den Dienfl 
eeer heiligen Ingel führen in den Schosd 
AAbbrahams, in das himmlifhe Batterı 
zand, daß du daſelbſt mit allen Augen 
waͤdhlten, in unausſprechlicher Freud und 
32 Herrlichkeit leben moͤgeſt. Unſer HErt 
JEſus Chriſtus ſey bey dir ‚daß er 
erquicke; vor dir, daß er dich in Himmel 
führe; nach dir, daß er dich erhalte: übe 
dir, daß er dich ſegne, hie zeitlich und dorf 
—* ewiglich, der mit dem Vatter und Heil, 
7348 ©eitt, lebet und regieret in ale Eiwigteit, 
17 05 Amen. | 
94 Dank⸗Hebet, wann GOtt wiedetr 
Mi zu Befundbeit gebolfen. 
ie 
'# 
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Irsin O elmächtiger GO, HErr Himmelt 
| | und der Erden, der du allein der bift, 
| welcher vermundet und verbindet, mel 
cher zerfchmeiffer und wieder heilet! du 
haft mich nach deinem vätterlichen Willen, 
| eine Zeitlang beftig verwundet, welche 
mir ſehr zufeget, und ich wohl empfunden 
habe. Sch erkenne und befenne aber mil 
teilligem Geift und Herzen, daß du mid 
auch västerlich verbunden ‚ und mich alft 
geheilet haft, daß ich deine Hilfe Erdftiglid 
ſouͤhre und empfinde; dafur danfe ich dü 
von Grund meines Herzens, und bitte did 
demütbiglich , du wolleſt mir serjeibeh 
und vergeben, was ich in meiner Krank 
F beit, und die ganze Zeit meines Lebens 
4 teider Dich getban, geredt, oder gedacht 
47 babe; wolleſt mich auch ferner regieren, 
im Glauben ftärfen,; in der he 
troͤſten, in der Gedult erhalten, daß i 
allezeit deinen Willen thue, deine Wohl 
und Gutthaten an mir erkenne, und bey dit 
bejtändig bleiben möge, bis an mein ws | 
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endlich feelig werde, durchs 
Ehriftum deinen allerliebfteg? 
ohn, meinen Heiland, Amen. 


Zehender Abfag. 


‚Hält in fich folche Gebeter, di 
nad) vollbrachter Wanderfhaft 
zu gebrauchen. 
Dank ⸗Gebet eines jungen Miend 
ſchen, Ruͤnſtlers und Handwerks. 
‚wann er nach vollbrachter 
Reife zu Haufe gluͤcklich 
h angelanget. | 
Lobe den HErrn meine Seele, und was 
imn mit iſt feinen heiligen Namen Lobe 
den HEren meine Seele, und vergiff F 
nicht, was er dir Gutes gerhan hat, dev 
- dir alle deine Sünde vergiebet, und bei, FE IF 
- Jet alle deine Gebrechen; der dein Leben 1 
vom DBerderben errettet, der dich ersnet 
mit Gnade und Barmderzigfeit-: Mein Tr 
Gott! ih daufe dir, dab du meinen Ty \ 
Gang erhalten ba auf deinen Fußfteis | 
gen, baß meine Tritte nicht baben ges | 7° 
„gleitet ; du haft deine wunderlihe Güte ||, | 
an mir bewieſen, wider die, fo fich wider | 
\ beine rechte Hand gefeet haben, du Heis Äh 
land derer, die dir vertrauen. Du baft 
"mich. befchirmet unter dem Schatten dei. 
mer Fluͤgel, für den Gottlofen, die mich 
verſtoͤhren, für meinen Feinden, die um 
und um nach meiner Seelen trachten: das |. 0" | 
zum voill ich fchauen dein Autlig in Ges -', 
rechtigkeit, ich will fatt werden, warn ich |") \) 19 
erwache nach deinem Bilde, Du HErr, 
chteft meine Leuchte, der HErr mein 
, tt, machet meine Finfterniß Ficht. Ach 
» mein 89H! du haft mich in meiner Noth 
pft geſchuͤtzet, du haft mir oft Hilfe ges 
" fandt vom Heiligtbum, und mich aus 
ion geftärfer: darn ruͤhme ich, daß de 
; 2 mir 


J 
2 
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gebet nach vollbradpter Reife, 


r bilfeft, und in deinem Namen werfe 
anier auf. Du haft mich mit deinen 
HSegen überfchirter, und erfreuer mit 
— * deines Antlitzes; du haſt mein 
Elend nicht verſchmaͤhet, und dein Antlig 
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Ffuͤr mir nicht verborgen, und da ich zu Dir 
a Uſchrye, haft du mir ausgeholfen. Du haft, 
| m? netreuer Hirt! mir deinem armen 
* Schäflein nie was ermangeln laffen, haft 
‚mich allezeit auf gruͤner Nue deines götts 
lichen Worts gemeider, und zum frifchen 
Troft-Brünnlein geführer: du haſt allezeit 
meine Seele erquicket, und mich auf rech⸗ 
ae ter Strafe gerühret, um deines Nas 
‚ mens tillen. Ach mein GOtt! wie oft 
pa Baft du mich für dem brüillenden Pümen dem 
EH Teufel, beirabrer, daß er meine Seelenicht 
#4 Periihlungen? ‚wie oft hat der Satan 
EB begehret daß er mich ſichten moͤge wie 
0.55 den Weisen? du aber mein Herr Gen 
24 Ehrifte, mein Fuͤrſprecher! haſt fuͤr mich 
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gebeten, daß mein Glaube nicht aufge 
tet. Wie oft haft du mich bon den Een 
Mänlern und zaͤukiſchen Zungen erreffer 
Die ihre Zungen fchärfen wie eine Dtter 
Wie oft haft du nie aus Noth und Gefa r 
Nr edecfet in deiner Hits 
gen zur Döfen Zeit, und mich heimlich per, 
borgen in deinem Gezelt, für jedermann 
Trotz? Wie oft haſt du mich fuͤr Zorn 


SER ihen 
Luͤſten behüfer, daß ich nicht fhröclich 
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dern mich bey meiner Hand ebalten 
mich wieder — —* 6838 
wie Fan ich dir genugfam fir deine dus 
dige Hülf, Errettung, Stärke und Tro 
danfen. Wie oft haft du deinen Engeln 
Aber mir Befehl gethan, daß fie mi be, 
hüter haben auf allen meinen Wegen, und 
mich fiederum. glücklich bieher gebra r 
i „„Gerober ſeyſt du, o mein Herr un GDtrE 3 


dag 
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P ? 
Debet bey angefang. Meifterfiüch, zg u 
4 . 


> Je 
r du allein Wunder rhüft, und gelobe ii 
dein min Name ewiglich/, un 
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le Lande muͤſſen deiner Ehren voll wer⸗⸗ 
den, Amen, Amen. Fi 
Deber eines Befellen wann er 


yn: 4 
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Beyſtand zu verrichten mir fürgenonmen. 
Sb ich fchon durch deine Huülfe meine 
rofeßion alfo erlernet, daß ich mich 
feiner Arbeit (cheue; fo weiß ich doch, 
daß all unfer Wiſſen Stückwerk ift, und "T7 
wo du nicht unfer Thun fegneft, ſo kan 
nichts Nuͤtzliches vollbracht werden. Wei, IN 
len nun au diefer fürgenommenen Arbeit 17% 
Be gelaenund eingutesTheil meinerzeits 7 
hen Gluͤckſeeligkeit darauf berubet; fo 
ſtehe mir bey, mein GOtt, und hilf mir 
gnaͤdiglich volldringen das Werk, fo ich 
mit ganzem Vertrauen auf dich habe fürs 

genommen, Amen. 

SErr, fegne meine Thaten, k 
Siilf felbft das DBefte ratben, n 
Den Anfang, Mittel und Ende, 
O HErr! zum Beften wende, Amen. \ 
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Danke⸗Gebet wann das Hieis 
ſterſtuͤck glüklih zu Ende ge 
Dal bracht wo:Dden. 
ey danfe dir, O HErr allmachtiger 
GOtt! daß du mich nachdeinem Eben» | 
bild erſchaffen, mir Leib und Seel ge— 
ben, zu einem Erben der ewigen Ge» 
igkeit duch JEſu Ehrifti theures Blut | i 
erkaufet, darneben mit Weisheit und N | 
Her tandes reichlich begabet, auch mit al» | 
lerley Künften bergeftel t erfüllet haft, * 
* 3 
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| ” ER Beb. in ERrwaͤhl. eines Ehegemahls. 
u, 


eh nach Dandwerfs, Gebrauch mein Mei 
Pr Wine 


em Nächiten dienen Fan. Herr! 
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fie zu loben. Dermehre Deine Güte an 


BER h Ich dich allezeit 
loben: dan dich lobet alles Si | 
— Heer, und dich ſoll man loben u 

EN a Immer und ewiglich, Amen, 
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gemahls. 
Hi SPS armbersiger‘, ewiger GOtt, unver, 
J. gaͤnglicher König, derdn zu Vermeh⸗ 
j j tung des menfchlichen Gefchlechtg den heil 


FH gefesst, und nach dem Fall Adams zu einen 
BET Hrzuey wider die Schiwachheit des Flei⸗ 
Er ! ſches beftärtiger ! I bitte dich von Grund 
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BERLIN “ ’ 
2, 
An 
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Ehegemahl ſchenken, die mir meine Haus 
6 FH j haltung führe, und dasjenige, fo du durch 
A ii Bu deinen Gegen mir ey meiner Handthie⸗ 


erzen, erkenneſt aller Menſchen Gemuͤth 

Ina DM und Eigenſchaft; ſo bitte ich dj ‚ du wol 
dl INT Ten mich durch deine goͤttliche Vorfehung 
anni: DB alfo hierinnen fübren, und haffen, da 

ER INBR: 87 ich befomme ein berninftig Gemabf, dag 

1 zu Vermehrung deiner Ehr und eföchen 

1 rung Ha — ſeyn moͤge. 
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* en worden, bon dir mirauserfchen, 
d gieh dein heiligeg Gedeyen dazu, daß die 
Sache bald zur Richtigkeit Eommen mo e 
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ndre meine Sinnen. iv überlaffe ich 
ch in diefer wichtigen Sache, darauf 
Reine 

















and leite mich inem Kath, fo Fa 
es mır niemalg fehlen, men. 


Sebet am Tage da ciner Verloͤb nf 


m bält. 


| BON GOTT, bimmlifher Datter! 
| weil du auf unfer vorhergangenes 
demuͤthiges Gebet, die angefangene ChePE: 
Sache mit mir und N. fo weit haſt kommen 
laſſen! daß ich heutiges Tages von meiz\ 
nen lichen Eltern, öffentlicy und chrlic 
ber Weife zur Ehe zugefaget werden full, 
Dafür ich dir von Herzen danfe. So bitte 


| +1 Bebetam Tage der Derlöbniß, . 

meine ganze zeitliche Wobljahrt anfomm Z 

auzundgar. eek ſtehe mit beyn F 
nach de 
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ich dich, du wolleſt folches Chriftliche Werk Th] } 


en und woblgerathen laſſen, und in! 
eine zuͤchtige und herzliche Liebe, gegen 
meiner jukuͤnftigen herzgeliebten Braut 
anzuͤnden, täglich mehren und erhalten, 
dem leidigen Ehe⸗Feind nicht verhaͤn⸗ 
gen daß er durch böfe Mauler ung betrie ı 
‚ und fein Mißtrauen in unfern Herzen 
erweke; auf daß wir beuderfeits als kuͤnf⸗ 
tige Eheleute, dir allezeit dafür Lob, Chr I 


und Dank fagen mögen, durch JEſum 
Ehriftum deinen lieben Gobn, unfern 
HEren, Amen. 


Dankfagung für erlangtes Ehe⸗ 


gemabl, 

Ya du allmächtiger und getreuer Herr 
mr TESU Ehrifti, nachdem du mein, 
Bis auf diefe Stunde gethanes Gcbet er» 
hoͤret, mir die Perfon nicht allein gezeiget 
und gewiefen, fondern auch nunmehr ae- 
ben und befchehren wilt, darum ich dich 
fleißig und mit demürhigen Herzen ange» 

enund gebeten : als fage ich auch, wie 
Billig, deiner görtlichen Majeftät Lob und 
Dant ; und bitte dich ferner aus Grund 
Meines Herzens; du wolleſt zu meiner ge⸗ 
Koffenen Heyrath her Gnade geben und 
—— Ra4 ver 
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damit ich eine Chriſtiche an, 
eelige, friedliche und erwuͤnſchie Ehe bu 
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wigkeit, Amen, 
Segitchfeefigung feines 


du Anfang ohne Anfang, und E 





















( nd. Ich ruffe dich 
an bon Grun neneo Derzeng, und klopfe 
mit eineng demuͤthigen Seu⸗ 
forten deiner unendlichen 
Erbarmung, du wolleſt all mein Thun 


und Laſſen, all mein Ehriftlich DBorhaben 
und v 


ſolche mir deinem Beyftand l 
einem glücklichen Anfang kom 
auch einen guten und gewuͤnſchten Aus, 
gang nehmen mögen, Gegneund regiere 
nach deinem Willen, und neige die Hera 
en derer, melcher DBorfchub, Rath und 
Den mir bonnöthen if. Damit i 


chriftlichen 
Mandel führen, und endlich feelig fterben 
mèêge, Amen, 


NS, Mehrere @ebeter im Eh 
Saus S and / boffet man ‚ wem, 
Cl‘ Leben und Gefimdbeie ver 


leiser, yn einem befonderm Sands 
und Says Buch mitzutheüen 


XI. Ab⸗ 
en 


e- und 








Sitte, Gebet; Finbitte 'E 
und Dankſagung. 
* Mit wenig Worten, 
Fur alle Menſchen, 
In allem Alter, 

sn alten Ständen, 
In alten Anliegen, 
Zu alten Zeiten 
nüslich zu gebrauchen. 





















— SERIEN 







— 


—2 1 F 
k a Pu, Bitte, um Abwendung 
BE, 1, Biere, 
im Abwendung alles Bofer 


ıhöre mich, warn ich ruffe, BOT 
meiner Berechtigfeit, der du mik 
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IE 4 fedfteft in Angſt, ſey mir guddig, und eı 
7 j er an ng! före mein Gebet! dr. 4, 2. 
KERN tr. Ach HErr, wie ift meiner Feinde | 
1 ‚ig rn Mel, und fezen fich fo viel wider mid 
I 48 tt Harum fo ſey mirgnädig nach deiner gro 
I een Güte; Errette mich, -erlöfe mid 
gM- ewahre mich, behuͤte mich, befchnt 
a ma 13ich , und hilf mir aus allen meinen N 





gl ide, heut und zu allen Zeiten, und { 

‚ing ich lebe, | 
2. Nechne mich nicht, mein GOtt, um 
immlifcher DBatter! unter die Geräf 

es Zorns, unter die Kinder des Bei 

erbens, unter den Haufen des Gottle 
ei, und unter die Zahl derer, die d 
yerlohren werden, un 

3. D mein JEſu! laß nicht an mir au 
nen Menfihen, deine Mühe vergebene 
dein Leiden umfonft, dein Blut ohn 
Wuͤrkung, deine Wunden ohne Fruch 
bein Sterben ohne el und deine Au 
erftehung ohne Nugen feyn, 

3. Sondern reiß meine Geele de 
Suͤnde aus den Stricken, dem Tod au 
den Handen, der Hölle aus dem Racher 
dem Satan aus den Klauen, und Ja 
mich nicht kommen ind Gericht. 

5, Berlaffe mich nicht, o GOtt Heil 
Beift! und weiche nimmermehr aus me 
nem Herzen: Dann ohne dich weiß ie 
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n ee Er nn 











u nichts, ohne dich verſtehe ich nichts, ohn 

EHE HE; dich vermag ich nichts, und mo du mi 

AN: nicht felber giebeft beude das Wollen un 

ei ıE das Bollbringen nach deinem Wohlgefal 
IE ud len, fo thue ich Fein Gures. 


rd 5. Sobbebuͤte mich nun, du ewiger ®Dt 


kenußock siolater für allem Boͤfen, und ſtraffe mich nich 
en, viaos smoniinen. in beinem Zorn, wann ich fuͤndige; zuͤch 
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a alles Boͤſen. N 
, ‚tige mich nicht in deinem Grimm, m 44% 
dich beleidige ; is verfhone Hy 
‚ ner nach deiner groffen Barmberzigfei,h 7 
“7. Bewahre mich in meinem Ehrifi SFR 
chuͤm / für allerley Ketzerey und irr äy 
\ Meynung,. daß mich micht ettvann Ik | 
\ Bernunft betruͤge, oder die TerfolgkT J. 
erſchr oder das Anſehen 
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ie 5 on 
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e 
oder daß (6 fonft nicht um Ehre und ng 5 
- lichen Gewinns willen meinen Glaulä}? 
verlaͤugne. N: 

8. Schafe, daß meine Gottesfuß 
a meine Sjrömmigfeit nigl | 
Scheinheiligfeit, mein Glaube nicht Mail. 
ſchen ⸗ Werk, mein Kirchen · gehen nicht wih! } 
x 
i 
\ 


*— 
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eine bloffe Gewohnheit, mein Beten ni 
ohne Andacht, und meine Liebe nicht la 
licht 1:7 ‘ r im 
ER ewahre mich or für Sicherh 
und Halsftarrigfeit, daß ich nicht wi | 
mein eigen Gewiffen das Böfe liebe, &, 
—** gering halte, die Warnung verac I" 
e, die Fafter lobe, mit der Boßheit mi; IN \ 
rühme, und alfo gar fterbe in Sunden, |} 
“410. Ogroſſer GOtt! vertreib aus me |" 7 
ner Seele allen Hochmuth, Uebermut 
Verwegenheit und —— — Da 
9— mein Herz nicht erhebe, daß ich mic, an 1 
 felbft nicht für Flug halte, daß ich mein, |? || [ 
Gexwait nicht migbrauche, daß ih ni, |! \ 
| trachte nach hoben Dingen, oder etiwai, 4 
voruehme, das mir zu ſchwer iſt. 11 
Ai. Hilf, daß ich mich entſchlage alle IM 4 
böfen Gedanken, daß ich mir abgemöhni, |" | 
alle unnuͤtze Neben, daß ich mich huͤte, fun 
allem fündlihen Bornehmen, 14 
1% Fluchen und Schwören, Nauben 
and Stehlen, Lügen und Truͤgen, Schmd« 
hen und Laftern, Heucheln und Schmeis 
chein, Huren und Buben , und mag fonft 7 7). 
deinem beiligen Willen zuwider tft ; Flei⸗ 5 u 
Her | 


| 
I 
I 
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fches:Luft, Augen⸗· Luſt, hoffärtiges 
Vverachtung deines Worts, Unger || 
Ten, ‚Wöerachtung Deines AROFERL, u \ 
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a wortgkeit, Geis, Neid, Mißgunſt, Fein 
Er erit, Licbe des Zeitlichen, und derglei 
Kamin, das las alles ferne von mir feyn. 

nz. Laß niich die Zeit meines Leben 
2 ht werden liederlich im Gemuͤthe, eite 
Kl — unzuͤchtig in Worten, 'bef 


| J IR hs Bitte, um Abwendung alles Böfer 
7 JE . 
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uf in Geberden, fchändlich im Leben 
N DT; im Herzen, ſicher im Glück, oder aud 

Fade er sis kleinmuͤthig, wann es mir uͤbel gehet 
14. Gieb, daß ich die Unſchuldigen nich 
gere, die Frommen nicht Deieidige, di 
u -tmen nicht berachte, die Schwache 


% 


* 


nF 


* 
en 


re che, der Elenden nicht ſpotte, nieman 


15. Zaͤhme mein Fleifch und Blut, wehr 
+ em Satan, fteure der böfen Welt, um 
Ailkf, daß ich von niemand verfübret werde 
"4 216. Schlage mich nicht in meinem Wan 
el mit Blindheit und Unachtfamfeit, da! 
h nicht ivre in meinem Thun, nicht fehle 
n meinen Rathſchlaͤgen, nicht unbedacht 
am verfabre in meinen Gefchäften, nich 
höricht bandele in meinen Vorhaben 
ind alfo für der Welt nicht dürfe zu 
Schanden werden. 

17. Hernach fo behuͤte mich und da: 
Meinige fiir alle dem; was mir fonft fcha 
den Fan; Meinen ebrlichen Namen fü 
Schande, meine Nahrung für Derluft 
mein Vermögen für Dieben, mein Haus 
für Feuer, meine Wohnung für Donner 
meine Früchte für Hagel, meinen Leib fin 
Krankheit, mein Herz fir Sorgen, mei 
ne Augen für ſchroͤcklichen Erſcheinungen 
meine Obren fir böfer Poft, meinen Che 
BEN fir Widerwaͤrtigkeit, und mein fe 
en für einem böfen fchnellen Tod. 
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18. Nimm mich nicht weg inder Halft 
meiner zageı beraube mich nicht der Met 
nigen vor der Zeit , lag mich nicht einſam, 

} elend und verftoffen, laß mich nicht * 
‚irren et 







(5 Sebet, am Erhaltung alles Buten.- 


B2 Meinenverjaget;laß mich nicht Fra, 
‚arm, oder auch auf audere Weiſe * 
gi lich werden. 
15. Schuͤtze mich wider alle meine bt 
acher, nnd —— mich für falſch 
den: Wann fie mich verleumden hi 




















ringe mein Recht an Licht. Wann fiem 

verfolgen, fo erretre mich; wann fie ei 
‚Rath in werde * arang 

wann ſie mir fuchen, fo fegne mich 

‚20, Und mann ich endlich werde Dran 
Bi enug ‚ausgeftanden haben in — 
7 erlöfe mich auf einmal von alle; 
Umen. ' 


Br ü 





- u... 1M. Geber. } 
| Alm Erhaltung alles Guten, 


J— 
Err! Köre mein Wort, merke auf mer)", 
| ne Rede, vernimm mein Schreyen) f 
mein Koͤnig und mein GOtt, dann ich wi 1 
vor dic beten. Pl.5:2.2. » 
Allmächtiger, gnädige ige r,gütiger bar 1 
| Herier, wolthätiger GOtt um Batter; 
choͤpfer aller Dinge, Geber alles Guten 
Brunnquell aller Gaben, Erhalter deffen, | \\. 
was da ift, und gewaltiger Negierer dep, | 
ganzen Welt. 4 
2. Siehe, in dieſer Stunde komme ich 
zu dir, als ein Armer zu dem Reichen, als 
ein: Schwacher zu dem Starken, als ein 
Berlaffener zu dem Norhhelfer, und il | 
‚ ein Kind zu feinem Batter, | 
3. Im Ramen JEfu Ebrifti, auf deinen | 
öl, und von wegen deiner Zufage bitte. 
ich dich jetzund, um alles, darum du, lieber ' 
Bm — ſeyn wilſt. 
mir, o HErr! was ich bitte, reiche 
at, was ich bedarf, verleihe, was mir gut 
und felig: Sckicke es in allem, wie du wilſt, 
und fen heut und allezeit, und fo langi —2 — 
be, mein GOtt, der mir hilft, mein 
auf den ich traue, und mein Licht auf 
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ine Weisheit regiere mich, deine 









f Ihe Heiligung, 







Gebet am Erhaltung 


deine 
ch, deine Warbeit befihirme midz 


halte mich, deine Liebe erfreue mich. 
NG, GOtt Sohn, JEſu Chriſte ſey mein 
ſey mei⸗ 
deine Lehre mein Unterricht; 
Wandel mein Borbiid, dein Leiden 
Erlöfung, deine Demutb mein Bey» 
ine Gedult mein Erempel, beine 


Schmach meine Ehre, 


ein Tod meinteben, deine Aufs 


'seftehung mein Troit, 
Hofinungı und | 
in den Himmel, 
7. GOit H. Geiſt! fen mein Troſt; Be⸗ 
ih bin ein ſuͤndiger 
Menſch; mache mich lebendig, dann i 
bin tod; wecke mich auf, dann ich fchlafe; 
ich bin unrein, und bee 
4 zum ewigen Reben. 
' g, Erleuchte meinen Verftand, heilige 


meine 
und ſtaͤrke mein ſchwaches 
9. Sen, wohne und bleibe bey mir, du 
"Hocgelobte Drey Einigkeit ! Erſchroͤcke 
| mich alle Tage mit dem Geſetze, troͤſte mi 
| gieder durch Hein Evangelium, untermweile 
mich in deinem orte; 
e Auf daß ich meine Sünden erfenne, 
den Zorn Gottes fühle, POT der Hölle 
mich fürchte, meine Webertreitung bereut, 
a (aube, feines Berdienitesmit 
tröfte, mein Reben beſſere, und alſo feiig 
erde. oc 
7, Rıifte mich aug, lieber Gott! mit 
; dir moblgerället, und mache 
mein Herz allezeit bruͤnſtig im Geiſt, frdr 
Lich inder Hoffnung, willig in der — 
be 
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8. HErr GOit Vatter ſey mein — 


me 5: ve : 
deine Allmacht ſchuͤtze mich / & 
erzigkeit troͤſte mich, deine Gerechtigk 
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> alles Gnten, 3 


in der Andacht, emfig im Gebe 
ferig in ber Liebe, fertig im Gehorſan 
mdlich in der Furcht, und hilf, daß i 
ftets fuche, was droben ift. 9 
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nem Worte, und wann ich in der Bibi? 
fefe, fo erleuchtemich ; wann ich zur Kirch 
ehe, fobereitemich ; wann ich die Predid® 
e,jo erbauemich ; wann ich bete, fo er 
Döre mich ! wann ich finge, fo erfreu fi 
\ ; wenn ich beichte, fo beffere mich "Y 
und wann ich zu deinem hochheilige 
Abendma 
digen Ga 


Be 







bet, was des Beiltes GOttes tft, dami 
ich überall mich felbft erfenne, und ber» 


nach Plüglich handele, vorſichtig wandele/ 


weislich rede, behutfam frage, das Boͤſe 
von dem Guten unterfcheide; und vernuͤnf⸗ 
tig in allem urtheile. J 


J Bor allen Dingen, mein GOtt, laß 
die Liebe in mir wachfen, und mache mich: |! 


gr t, daß ich meinem ächften tbue,wad || 
ch foll, gebe, was ihm geböret, laffe, was | | 
er bat, und das gern gönne, was du ihm 


chehreſt. 

16. Wende mein Herz zu der Barm⸗ 
herjigkeit, und laß meine Hände freyge⸗ 
big feyn, daß ich der Berlaffenen mich an» 
nehme, den Irrenden rathe, die Unmwife 
2 lehre fuͤr die Unmuͤndigen rede, den 

men beife ‚, die Schwachen ftärfe, die - 
Berfchmachteten labe, den fallenden aufs 
helfe, die Unterdruckten hebe, die Norbe | 

dürftigen fördere, die Betruͤbten re 3 


22. Mlanze in mein Herz rechte Luft f 1? 


14. Gib mie eine Seele, die da verfter |, 


[ fomme, fo laß mich einen wurh An 
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' * Bis fe 17 J 
* An, an 73 1 Gebet um Krbaltung 

tie u a a 
ae, ik 8* allen miteinander was Gutes er 
Ka 247. Schaffe auch, barmherziger Batter! 
RE: CHE a ich verfähnlich ſey, und liebe meine 

H: 7 1% } R : , 
a "Je * Seinde, feane, die mir Kuchen, wol thue de; 


en, Die mich hafjen, für die bitte, die mich 
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mn wi 
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ac HR 


ae | 4 3 1! 13. Dgroffer BHtt Vak mich endlich al: 
$: u j Be ade 


TA ER Nietig gegen die Prediger, gehorſam gegen 
14 it Nie Obrigkeit, verträglich gegen die Nach—⸗ 
14 94 It ‚Jar, bey den Hohen demuͤthig, Bey den 
Kiedrigon freundlich, bey meines gleichen 
cr ienftfertig, dankbar gegen die Wolthärer, 
Hl hufeichtig unter den Freunden, froͤlich mit 
J | ae mit den Traurigen; 
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4, 

— 
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Ds 


‚damit meine kiebere {haften fey, undich 
mitjedermanssriedehabenmöge. - 
29: Weiles in der Welt gefährlich ift, fo 
gegiere mich, ‚mein. GDtt! in der Gefell. 
haft, daß ich die Boͤſen meide, zw den 
JFrommen mich halte, den Busen es nach» 
chue, die andern erbaue, und alſo, zu jeder 
Zeit, als ein wahrer Chriſt, und ein gehors 
ſames Kind GOttes erfunden werde. 
5 90. Befihehremir anch, du reicher GOtt! 
von deinem zeitlichen Segen ſo viel, als 
dein 5** guter Wille iſt, und gib mir, 
ſo — ich lebe, einen klugen Verſtand— 
ein froͤliches Herz,imd einen gefunden Leib. 
' 21. Erhalte,mas du mir gegeben haft; 
I 144 mehre mein Gedaͤchtniß rfe meine 
| | ‚ Sinnen, ſtaͤtke meine Kräfte, bewahre 
a INES ‚ meine Ölredömaffen, frifte mie meine Jahre, 
J 11 ſo lang es dir gefällt; und laß mich auch, 
uw ig en ich alt mwerbe, dir noch befohlen 
5 ) ey) 5 i 
115,22 Herr, fegne mir Speiß und Trank 
Mi 3 ſtaͤrke mich inmeinen Bermibungen, gib mir 
F OT Vacht meine Ruhe; Wann ich ſchia 
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ac)! 
fe, fo wache für mich, mann es Zeit iſt⸗ 5 
ermuntere mich, und laß alle Abmwechölur 83 
gen diefestebeng zu meinen Beften gedeyert 
23. Lieber Vatter! Wann ich ausgehet' 
ſo fuͤhre mich ; wann ich eingehe, ſo bewahr 
mich; wann ich reiſe, ſo begleite mich; wa 
ich daheim bin, fo behuͤte mich; und laß den: 


alles Guten, 





len Endeu und Orten. 

24. Setze mid, o HErr! in einen ſolche⸗ 
Stand, wie du weiſt, daß es mir gut ift\: FF; 
Wann es Zeit iſt, foerbebemich; wanne! ı * 
mir Rus ift, fo erhoͤhe mich, und gib m 
alsdann fo viel Ehre, als mir Diener, fli- ; 


r 
ne guten Engel allezeit bey mir feyn, an aly iR 
3‘ 
v s 


U 


viel Anſehen, ale ich ertragen kan, und 
viel Gewalt, ale ich zu gebrauchen weiß. |. - | 
25. Laß mich aber meinen Gefchäftel‘ 
sool vorſtehen, und gib mir Luft zu meinen 
Arbeit, Verftand zu der Cache, Glüͤck zii 12 
den Anfchlägen, Gefchicklichkeit im ale! ja 
Dingen, und laß mich fo viel möglich ber ® t 
allen Menſchen beliebt werden Ten 
06. Wann weil) du mir auhmeinGhDe |, : 
einen treuen Ehegatten befcherer haft, fi 
mache mir bey demfelben die Ehe friedlich 
das Bettegefegnet, dieftinder- Zucht erfreu, 
lich und das ganze Leben vergnüigt. 
27. Segne HErr ! mein Bermögen, mein | , 
Einkommen, und alles wagichhabe; damit | , 
ich fo viel vor mich bringe, als ich bedarf : % 
meinen Mund zu fättigen, meinen Leib zu 
kleiden, die Meinigen zu derforgen, mich ! 
in der KNoch zu retten, meinem Naͤchſten 
u dienen, den Armen zu helfen, und deine 
hre zu befördern. Bi 


. 





33. Und weil niemand in dee Welt ſich ll: 
alleine helfen kan; fo verleihe mir auch, | | 


v Batter! Gunft beyden Menfchen, Gnar ° 


de bey meiner Obrigkeit, und: Liebe bey | J Y | 


allen: Damit e8 mir niemals mangele an 
freuen Freunden, an guten Gönnern,an | | 
mächtigen Foͤrderen; ſondern Ich a: as 19 
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Au Gebet um Prhaltung alles Gut 
"in ——————— 
FE | * ben möge, Rath, wann ich Rath bedat 


uͤlfe, wann ich Huͤlfe bedarf 
Mann ich Schutz — —— 
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mein GOtt! Gedult, man 
‚ en mann 10 era 
mu), wann ich befeidige 
— Zufriedenheit, wann ich Schade 
ı2.10e, 












J 
— 


30. Rimm mich auf, wann ich verlaſ 
— bin; befriedige mich, wann ich unruhig 
‚in; eröfte mich, wann ich erfchrocken bin; 
BH särfe mich, waun ich ſchwach 
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3 icht zu ändern iſt, fo hilf, daß i 
J es unnuͤtzen ummerg — — 
1Zuletzt, du treuer Golt Sey mein 
Ir e in der Krankheit; lindere meine 
EF Schmerzen, fegne die Mittel, die ich braus 
j e. Wann es gut ift, fo hilf mir. Soll es 
der nicht ſeyn, fo beſchehre a doch nach 
1 
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einem heiligen Willen, nur feiıt bald 
ey guter Bernunft ein feligg Ende, en 
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2. Erhalte, ſchůze tegiere, führe und 
— — Daufen deiner Chriſtli⸗ 
“ ı \ ) 
* ale u ewahre unfere CanzeC 





ebre, unſere Schulen für 
Verivis 






Sbrbitt für alle Menſchen. golıya 


a ® — — — en 
Berwuͤſtung, unſere Gemeine fuͤr Spalt 
"tungen, unfere Berfammiung fiir — 











ig, und unſere Lehre für Verfolgung. 


+ 


3. Steure den Feinden unfers Glaͤubens — 
wehre den Türken, dampfe alle Ketzerehen WER 
und daß die Ehre deines H. Namens in öch EA: * 
Welt immer je mehr und mehr ausgebrei 
tet werden. Ä a 
4. Erleuchte die Irrenden, befihre di, FUN 
Sottlofen, fehone der Sünder, vergie 
den Bußfertigen, und bringe um die lofer,. 
Berächter. "6 
* * Hilf; mein GOtt! daß unſere Lehren, |. 
un 


— 


Prediger allezeit ſeyn mögen geſchick RE | 

im Dredigen, rein im Kehren, deutlich im 1 

Erfläcen, eyferig im Bermahnen, mu | 
ie 


>> — 


im Strafen, Geiſtreich im Troͤſten, nusli 
im Erbauen, treu imAmt, heilig im Wanal* I 
del, einig im Leben, verträglich in alem. | 
6. Segne auch ihre Arbeit, und hilf/ = 
daß fieihr Amt nicht mit Seufzen führe —54 
doͤrfen; ſondern gieb Mir und alen ann. 5 
dern ihren Kirchen⸗Kindern und Zuhörern IE U TI TE (4 | 
andächtige Ohren, erleuchtete Augen, ges 7 | EL Ua 
boriame Sinnen, bußfertige Herzen, wohl⸗ 1 Jr | 
thätige Hände ; damit alfo überall und auch EI 78 1 
Bey ums dein Name geheiliget, deine fire |» Hard 
che gedeflert, und dein Reich vermehret 
werde. 

7. Hernach fo beſchuͤtze auch, du ftarker 
—— GOtt! unſer Regiment und 
emeines Weſen, und gieb unſerem ars 
* allen Koͤnigen, Fuͤrſten, und Herren 
bon Davids Gottſeligkeit, von Salomong 

Weißheit, von Simfons Herzhaftigkeit. 

8. Laſſe fie feyn treugefinnet für die ge: 
meine Wohlfart, befimmert um deine firs 
he, gnädig gegen ihre Unterthanen, vers 
traͤglich mit ihren Nachbarn, fegreich wis | nt alssinestd ssThl 


der deine und ihre Feinde,  Kdiesidänddsip ı 
d+.69 


’ 
\ 
’ 
: 


— — — — 
* 
f 


— — — 
— 


9. Pflanze in die Herzen aller Gewal⸗ 
tigen Gedanken des Friedens, gieb daß die 0%: 


{ N, gvagaısd | 
st cuoere⸗ ot 


* % u 






Fuͤrbitte 
— dlen auch nach GOtt fragen, gib allen 
Aäaithen heylſame Anſchlaͤge, verleihe allen 
| ichtern die Öcerechtigfeit, und allen Bes 
Pi Be emten Die Barmherzigkeit. 

ee ee 6 Auf daß bey uns und überall dag 
ET 7 FBdfe geſtrafet, Das Gute belohnet, d 
e| Eat Fe 1m gatebel gefteuref, was löblich ift erhalten, 
2 and ein jeder in feinem Amt treu erfunden 
en ; ee 


e. Ä 
12. O treuer GOtt! vegiere alle Unter⸗ 
hanen, daß ſie ihre Obri —* lieben, ihre 
Herrſchaft ehren, den Geſetzen folgen, und 
yvartn es noͤthig iſt, Gut und Blut fir dein 
Wort auffegen mögen. Ä 


u - 
.om m un 
— 
— [3 


ATEE de 
— — — —* 


— 
ame — 
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den dieſes verdienet haben; ſo laß doch dei⸗ 
‚ne Gerechten nicht gar in der Noth umkom—⸗ 
men ſſondern erhalte ung in der Peſt, ſar 


6 N 


gieb uns bald roieder den lieben Frieden. 


Stand, und verleibe allen Haugsvättern 


ihren lindern. 
13. Den Kindern felber gib guten Ge—⸗ 
horſam, willige Folge, Findliche Furcht, 
21,0 I rechtfhafene Demutb, fchuldige Ehrerbies 
a 90) tigkeit, herzliche Dankbarfeit, und laß den 
| Segen ihrer Eltern an ihnen reichlich ers 
fuͤllet werden. 
| 25. Befchere allen Herren und Frauen 


gute 
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14. Beuedeye endlich auch den Haus, 


und Hausmuͤttern Friede in ihrer Che, | 
Gluͤck in ihrer Nahrung, und Freude an 










tige ung in derTheurung, befchigeung im 
Kriege, ſegne die gerechten Waffen, und 






















































für alle Menſchen 4 


Dienſtboten allem Geſinde ae 
rleibye geſunde Gliedmaſſen, vach ſan 
sen/ gehorſame Ohren, willräbrige He 
en, Derfchwiegene Lippen, treue Händel, 

aD eine Seele, die ſich vergnuͤgen laͤffet. 
a7. In Summa: ah die alle Mend 
5 74 befohlen feyn, und gieb einem jed% 
Bedern, jwas er bedarf; Erhöre die Bed 
enden, ernähre die Hungrigen, tränte dien 
Dwurftigen, Fleide die Nackenden, begleire 
Reifenden, ſchuͤtze die Verjagten, ers 
De P ’ 
Die Befangenen, tröite die Betruͤbten, 
toarfe der Kranken, Feile die Pteßhaften, 
Eh te die Geſunden, bewahre die Schwan & 
zur, entbinde die Gebahrenden,nähredie 
Sauigenden, pflege der Kinder , führe die 
Asugend, ttage die Alten, bilf den Une 
muundigen, verforge die Wanfen, verthei⸗ 
Dige die Wittwen, heilige die Ehelofen, 
£ Arfedie Schwachen,errette die Anaefoch, 
eisen, wache für die Schlafende, erbarme 
der Sterbenden, und bemeife deine 
under. an allen Drten. 
18. Zulest aber laffe dir, lieber GOtt! 
— — befohlen ſeyn, meine Ange⸗ 
Hörigen, fie ms en ſeyn wer, und wo fie 
wollen; behuͤte fie fir allem Uebel, gib ih» 
nen alles Gute, und regiere fie mit dei⸗ 
nemH. Geiſt. Seane meine Wohlthäter, 
behuͤte meine Freunde, bergib meinen 
einden, verzeihe meinen Derfolgern, bes 
Febre meine äfterer, erleuchtemeine Mit, 
gönner, und bringe uns endlich alle mit ei, 
| ander zufammen in das ewige Leben, Amen. 
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IV. Dankſagung, 
Fuͤr Alles. 
He den HERAN meine Geele, und 


woas im mir ift feinen H. Namen. * 
3 
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ifo Dankfagung 
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e den HErrn meine Geele,undvergiß rn 


an) endlich deine Liebe, wie uͤberſchwenglich 
ae fine Güte, wie unergründlic deine Baı 
REN eherzigfeit, wie trefflich deine Langnıı 
a a wie herrlich deine Serechtigfeit, wie lau 
E30 | deine Warheit, und wieunbegreiflich de 
AB ( Allmasıt, diedu anmir erwiefen haft ? 
Ä A 0. Ja Herr! ich erkenne meine 9 


re 


30 
ma „brigfeit und deine Hoheit, meine R 

tigkeit und deine Bortreflichfeit, meine 1 

44 wuͤrdigkeit, und deine Majeftät. . 

hi ' 3, Sch bin nichte, und du biſt all⸗ 

9 ich bin elend, und du biſt barmherzig; 

Bin unverftändig, und du bift weile: 
bin ein Sünder, und du bift gnaͤdig; 
bin ungeborfam, und du bift gedult 
ich bin arm, und du bift frengebig ; 
bin fchwach, und du bift ſtark; ach! 
bin zu geringe aller Wohlthat, die du 
mir gerban haft. _ 

4. Wunderlich find deine Werke, ſchro 
lich find deine Drohungen, mächtig fi 
deine Strafen, gnädig find deine Züch 
gungen, warhaftig find deine Berkeifft 
gen, treu find deine Zuſagungen, und Ö 
ne Liebe iſt uͤber alles: Dann fie ift höf 
als der Himmel, breiter als die Erde,— 
fer als das Meer. 

5. O GOtt! Jch bin deine Greatı 
und du mein Schöpfer; ich bin dein Kir 
und du mein Vatter; ich bin dein fine, 
und du mein Herr; ich bin dein Schu: 
ner, und du mein Wohltbäter: Da 
von dir babe ich alles, und ohne dich ha 
ich nichts. | 
‚6. Darum_fo fey nun gelobet, m 
bimmlifcher Vatter! daß du die gar 
Belt den Menfchen zu gut erbauet, d 
du mich ſelbſt erfchaffen, da ich nichts wa 
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für Alles. 












ufdiefe Welt haft laffen gebohren werden | 
7 Sey auch ewig gepriefen, lieber Bat 
er! daß, ald das ganze menfchliche Gel 
hlechte verlohren war, du dich meiner und 
er Menfchen erbarmet, der Gefallener 
h angenommen, deinen Sohn uns ge 
jentet, den Himmel wieder aufgefchlofs? 


8. Habe Dank, allerliebfter JESU, UI) Az 
tiger Sohn GDttes ! dab du mein 
Freund, mein Bruder, mein Mittler, mein 
gürfprecher, mein Erretter, mein Erlöfer, # 
mein Heiland, mein Seligmacher, und hi 
mein Immanuel worden bift. Eur 
9, Habe Danf, allerboldfeligfter, aller» II Te 
eundlichfter, alerliebreichefter, allermils 
defter,, allerbefter JEfu!, babe Dank fiir | 
‚beine biebe und Treue, fuͤr deine Menſch⸗ 
werdung und Geburt, für deine Lehre und 
Taten, für deine Angft und Roth, fur 
deinen Hohnnmd Spott, für deine Strie⸗ 
nen und Wunden, für dein Leiden und 
Sterben, für dein Ereutz und Tod, fuͤr 
deine Auferftebung und Himmelfahrt. 
10 Ad! wie erfreulich ift dein Evange⸗ 
um, wie teöftlich find deine Zufaguns 
gen, wie theuer deine Erlöfung, wie yeils 
* 5 deine Wunden, wie kraͤftig iſt dein 
J F 
ı1r. Darum fo ſage ich noch einmal: 

"Habe Danf, daß du den Rath deines 
himmliſchen Vatters mir offenbahret, daß 
du mich mit GOtt verſoͤhnet, daß du mich 
aus der Hölle erlöfet, daß du mich) in der 
"Zaufe angenommen, und daß du mich 
- och in dem Heil, Abendmahl fpeifeft mit 
+ Deinem u ’ 
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| — 397 Nlich gedenfe, rede und thue; von dir kri 
| wich beyde das Wollen und das Vollbri 


j zum ewigen Leben. 


warteſt, bis ichs thue, du hilfeft mir, & 
Nichg tbue, und du ſtaͤrkeſt mich, wann ich 












lut. 

12. GOtt Heiliger Geiſt, werther 
ſter in aller Noth! Dich bete ich an, 
rubme ich, Dich lobe ich, Dich preiſe ich, 
ante ich. 

13. Don dir habe ich alles Gute, 


gen; Und du allein macheft mich gefipid 


14. Du rufeft mir, ehe ichs thue, Ö 


thue. " — 
15. Sehr milde ſind deine Gaben, 


a ' reich iſt dein Trost, ſehr erfreulich iſt de 
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derbten Menſchen aus meinem Elende ges 
riſſen, durch das Wort Des Evangelii beru 
fen, durch das Bad der Heil Taufe wieder 


ne Güte, ſehr kraͤftig iſt deine Gemein 
ſchaft. | . | 

16. Demnad fo fen gelobet in alle um 
endliche Ewigkeit, das du mich armen der 


gebohren, meine unwiſſende Seele erleuch⸗ 
tet, mein unreines Der; gebeiliget, meine 


verlobrne Kräfte erneuret, und mich alfe, 


zu einem neuen Menſchen, zu einem geraufs 
ten Ehriften, zu einem Guedmaß deiner 
Kirche, zu einem Kinde BDtres, und zu eis 
nemÜ@rben des ewigen Lebens gemacht baft. 
17. D du Heilige, hochgelobte Dreyeinig⸗ 
Feit! wir loben allemiteinander deine uns“ 
endliche Güte, und danken dir für alleg, 
was du uns an Keib und Seele Gutes ge. 
than haſt; daß du bisher unfere Kirche | 
bey reiner Lehre, unfere Schulen in aw 


. tem Flor, unfere Regierung in Fried und 


Kuh, und ale Stande in gutem Woler 
geben erhalten: 
18. Hingegen,daß du auch unfer Batı 
terland für Krieg und Blutvergieffen, für 
Unfrie⸗ 

























de, — und Streit, für Theuds 
und Hungers ⸗Noth, für Peſtile 
anſteckenden Seuchen, und ſonſt f 
ley Uebel behuͤtet haſt. 

19. Deine Treue, o GOtt! macht es 
wir noch find; denn du laͤſſeſt dein? 
ne alle Morgen aufgeben ıiber ung‘ 
‚ giebeft uns Fruͤhregen und Spathre 
„ du ſegneſt das Land, daß es fein, 
ächfe giebet, und läffeft nicht aufhöl” 
n Saat und Erndte; fondern befcheb) LEI 
ung noch immer unfer täglich Fr er 
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20. Ah mein GOtt! wie viel bin i 
x fchuldig? Du haft mich von meine 
gend an, Dis auf diefen gegenmärtigem 
recht mächtig erhalten, recht vaͤt 
ich verforget, recht wunderlich gefuͤh 
vet, von mancher Sünde abgehalten, fie 
manchem Unglück behütet, von mancher 
Befahr erlöfet, in mancher Widerwärs, ! |‘ 
tig eit erhalten, in manchem Summer ges 4 
oͤſtet, in mancher Angſt beſchuͤtzet, aus 
mancher Noth errettet, und mir in aller 
ley Anliegen geholfen. Ne | 
21. Wann ich bin Frank gemwefen, fe | 
haft du mich wieder laffen gefund werdenz 
wann ich geirret habe, haft du mir mies 
der zurechte geholfen; mann ich gefindis 
‚get habe, haft du Gebult mit mir gerras | 
gen; waun ich frech worden, haft du mich | ' 
‚gezüchtiget; wann ich Buffe gethan babe, | 
aft du mirs vergeben ; wann ich gebes 
tet habe, haft du mich erhöret; wann ich I 
etwas vorgenommen, haft du mirs gefege | 
‚Net; und wann mich andere gebindere | 
haben, haft du mir doch fortgeholfen. 4 
22. Sin ber Kindheit haft du fehon für |" .| IM 
‚mich geforget; in der Tugend baft du ; | 
mich vegieret; und in dem Alter wirft du |. | UN) 
‚dich meiner annehmen. Ei I 
| wi Durch deine Hülfe habe ich in dee ||, | 
t manchen Gönner und Förderer, im an 
‚der Fremde manchen guten Freund, und wu —— 
| © endlitın BT 
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— Tun 
- ——— fuͤr das Jahr, für den Ta 
b e gegenwärtige Stunde, die 
haft erleben laffen ; fündie fichere X, 
592 Te, Die du mir in der bergangenen Nad 
aan erliehen, fiir das geſunbe Peben da 

a In mir heute gegeben, und fir eine 
EHE  eglichen Biffen, melchen ich diefen Ta 
Mt Fiber geniefe. (genoffen.) 

"25. Habe Dane himmlifcher Vatter 
“ie den Stand, in welchen du mich gefi 
Bet, für die Ehre, die du mir gegeber 
, Air die Mittel, die du mir zugeworfen 
fuͤr alles Glück, dag du mir zugewieſen 

(für den treuen Ehegatten, mit welcher 
du mich berforget, fiir allen Ehe⸗Segen 
den du mir beſchehret,) und fir alle an 
dere Freude, die du mir gemachet, un 
enblich auch für alles Creutz, das du mit 
zu meinem Beſten, baft aufgeleget. 

26. Ach lieber GOtt! wie viel Men 
ıE ſchen find heute im diefer Stunde, um 
1A in dieſem Augenblick, bier und anderem: 
elender als ich, drmer als ich, veriafine 
ı% als ich, unglückfeeliger als ich ‚ betrub 
—* ter als ich. 
’E 27. Darum, fo fey geruͤhmet und ge 
J lobet, für mich und alle die, welchen dı 
4 ER fo wohl thuft, als mir; und babe aud 
; I; 1; — endlich dafuͤr Dan, daß du mich folche: 
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alles haſt erkennen laſſen. 
28. Meine Seele ſoll dich ruͤhmen, meir 
Geiſt ſoll dich loben, mein Herz ſoll dich 
preiſen, mein Mund ſoll dir danken. 
E 29. Lobet den HErrn alle Engel! Lo. 
| et den HErrn alle Heiligen! Tobet dem 
Herren alle Heiden! Lobet den HErrn 


elle Voͤlker 
* 30. Ehre 


= * 

* 
⸗ 
... 
F 
* 
— 

-— - — — — 








Kern all aller Reis⸗Gebeter. 4 


| GoOtt dem Datrer ? * 
*4 * — bar! Ehre ſey Be! 
en 1, der mid» erlöfer bat! fl 
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sehre je der heilige 
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an Gebet, Dun und Dankfe) 
9 gung abgetheilet. 
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’ 
HE du GOtt — Iſaaec und 
Jacob! Der du vorzeiten dieſen Erz 
ſelber befohlen haft, daß fte i 
der Welt haben umherziehen, und ihr 
ben mit Reifen zubringen muͤſſen. Derdu 
auch ſelber mit ihnen geweſen biſt, ſie be— I 44 
—65* — haſt auf allen ihren Wegen, und er \)° 
| rettet aus allenihren Noͤthen. HErr, du, | | 
Be Iſrael, der du dein Volk —AJ 4— 
Egypten durchs rothe Meer, und in der Wis |, © 
ften vierzig Jahr lang berum geführet! |, j 
Und endlich auch, KERN, du GOTT | 
und Batter unfers HErrn JESU Chriſti! j 
der du in der Fülle der Zeit deinen lieben \ 
Sohn in diefe Welt haft fommen laffen, |. TR 
da er herum gezogen ift, und hat wohl ges; °\) 


than. Im. | 
2. Giche, HERR, du unendlicher a 1 
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ðn wich ziehe heute auch meine Straſſe 
unter deinem Geleite. Weiß meinen Aus. 4 
gang, aber nicht meinen Eingang, fan | ' 
auch nicht alles vorher feben, wasmir be» | ji! | 
gegnen wird, und noch vielmeniger |" 
mic felber genug wahrnehmen, daß ich hl 
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nee 720% A Bitte, 
1 0004 Rare Te Tee per 
| 43. Du aber biftder HErr, welcher dei 
ochen hat bey ung zu feyn in der Noth 
enn wir durchs Waſſer gehen, daß un 
Re Ströhme nicht follen erfäuffen, od 
DH Kenn wir ducchs Feuer geben, daf mw 
ar acht brennen, und die Slamme uns nid 










Bu Zr 






— — 








9 (insünde. | 
I, (a 4 D deromegen ſo entzeuch mir au 
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Rath) und Beyſtand, deinen Schutz ur 
— *2* Sondern wende aus Gnade 
Ales ab, was mir ſchaden Fan in d 

* fremde. 

5. Bewahre mich für Sturm, Ungemi 
I ver, und allem fchädlichen oder befchwehr! 
2, Ihen Wetter; Dilf, daß mich nicht unterm 
9 gen die Nacht überfalle; Laß mich nicht 
ie Irre gerarben, oder des Weges fehle 
den ich wandelnfoll. Halte mich, daß i 
nicht irgend mo falle, oder Schaden ne 
me an meinem Leibe. Bewahre mich f 
unreinen Sachen, und allen anſteckend 
Sranfbeiten. Faß mich nicht verlier 
von dem, was ich bey mir habe, und nich 
vergeffen von alledemmas ich auf dem W 
ge zu bedenfen,, oder an dem Drt, wo i 
Dinziehe, zu verrichten habe, 

6. Behuͤte mich für Raͤubern auf d 
Strafe, und halte ihnen ihre Augen, d 
fie mich nicht fehen; Für untreuen W 
then in der Herberge,und zerftöhre ihre 
fehläge, daß fiemichnicht treffen; Fürk 
fer Gefellfehaft an allen Orten, und ze 
reiß ihre Netze, daß fie mich nicht fange 
Damit ich alfo weder an Geel und Lei 
noch Guth und Bermögen befchädiger, | 
taubet, betrogen, verfuͤhret, oder auf ei 
ge andere Art und Weiſe von jemanden m 
ge beleidiget werden. 

7. Regiere mich aber auch felber anall 
Drten, daß ich Ichadlichen Feuten aus dı 
Wege gebe, wenn ich was Böfesfehe, m 
£ irrt daran Argere, bey fremden Feut 
s - ; m 
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Geber. 


"mich nicht verftoffe, oder mir Ungeleg 
- Heit auf den Hals ziehe, und endlich an 
mem Drte was than möge mider mein & 
Be ob ich gleich bey denen feyn mer 
Die mic) wicht Fennen. 
= 8. Gefällt es aber ja deinem heilig 
Billen, mich auf einige Weife in Ba”: 
chung zu führen; Go verleihedoch, daßk 
nicht Fleinmürhig werde, wenn die Ro, 
- sochanden ift, umd hilf du mir auch wied 
aus derfelben, wenn es Zeit ift. Crrei © 
„mich aus der Hand aller gottlofen eur!” £ 
"führe mich wieder jurechte, wenn ich miy | & 
‚berinret ‚habe , bleibe bey mir, wenn € 
' Abend wird, und der Tag fid) neiget, ode) 
a Aa des Nachts den Weg, wen 
&, im Finſtern wandele. 
3.9 Gieb, daß alle Muͤhe und Ungemach IE 
Die ich ausſtehe, meiner Geſundheit nich 
ſchade. Laß mich wieder ausruhen, went. |i 
ich bin müde worden, und verleihe endlick | |= 
auch, daß ich auf Feine Weife wider d IE 
murre,twofern etwann mein Vorhaben nich); |: V 
ſo wohl folte gelingen, als ich es Be 2 
! 
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5 ) 
ein GOtt! dir lebe ich, bir fterbei 
/b ich, dein bin ich todt und lebendig.) 
n deinem Namen babe ich auch meine! ! 
eife angefangen. Deiner varterlichen | _ 
Borforge vertraue ich mich, auf deine 
Allmacht. verlaffe ich mich, und dir übers 
gebe ich num alles, mein Geben und Stes | \ 
ben , meine Hinfahrt und Wiederfunft. | 
Segne du meinen Ausgang und Eingang, | | 1 1% 
und bilfalles vollenden zu deinen Ehren H | | 
und zu meinem Beften. ar) Aa 
2. Sey mit mir, und zeuch vor mir hee 
uf dem Wege, den ich reifen mwerde; || ı 
efiehl auch deinen Engeln über mir, | | 
dab ſie mich auf denfelben begleiten, und 
| 63 allente |, 
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| TERHUEH, $ürbitte, 
(® Kalk), 47 mitenthalben fih um mich her lagern w⸗ 
17 ni je) Dieiben werde, 
{ | /8G j 1 3. Beſchehre mir verſtandige We weiſer, 
| I | —** Fie mich anleiten, gute Führer, die mi 
—9 1: HER rtbringen, treue Reife-Gefehrten , die 
2 ! i ar Hit mir sieben , gutberzige feute in der 
Yu t gaderberge , die mich aufnehmen, und 
h 1 | Aringe mich alſo zu rechter Zeit an dem 
A365 EEE tt, wohin ich verlange, 
—9 | 1 1.4 Erbalte meine Gefundheit auch in 
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wien Speife und Trank, fo gut ich es am 
4a yireite; bewahre meinen DBorvarh, den ich 
8 !hey mir babe; laß mich überall kluͤglich 
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J | andeln unter den Leuteit; zu denen i 
J | komme, und vorſichtig ſeyn bey denen, 
4 die ich nicht kenne. | 
E 5 Dilf aber, daß ich tiberali Gnade 

«, a nde bey den Menſchen; beſchehre mir 

rt: i hothdürfiigen Aufenthalt au auffer meis 


ger Deimarh. Laß mich alle meine Ge 
ſchaͤfte wohl ausrichten gieb, daß ich als 
lenthalben etwas lerne aus alledem, was 
ich bey andern Renten ſehe und höre, und 
ilf mir endlich, menu es Zeit ift, m 


Freuden wieder nach Hanfe su den Meiv 
nigen. 
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Fuͤrbitte. 
HeErr unfer Herrſcher! deſſen Name 
KENT herrlich ift inallen Sanden. Da haft 
| felber die. Welt alfo gefchaffen,, dag man 
Bu: 


aus einem Ort zielyen muß in den andern, 
und wilft, daß wir unfere Bände aufbe; 

ben ſollen, an allen Orten. Deine Gu⸗ 

te reichet auch fo meit die Erde geher, und 

deine Allmacht big an der Welt Ende, J 

2. Darum ſiehe, hier bin ich heute vor 
deinem Angeficht, und befehle alle Mens 
fchen deiner & | 7 


n ; —1* an 
en,and an alle gute reum 
er und Bekandte die ich zu Haufe . 

lufen 
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afien habe. Wohne ihnen bey, und} 
Balte jie, damit zu feiner Zeit meine 
fie alle wieder feben , ibr Herze a 
mit mic freuen, und unfer 
n zuſammen div möge danfen. 


lchem ich meinen Aufenihalt finde, un 
gelte es allen denen, die auch in du! FF 
temde fich meiner annehmen, mir ta, 
en, forthelfen, oder auf einige ander) 
Weiſe Gutes erzjeigen, f , 
4 Im uͤbrigen bete auch ich Reiſende 
für andere Reifende, und befehle dir al” I 
die, welche andersmo ihre Straffe jie 
hen, oder die jegund auf den Meere find, 
und in groffen Waffen ihren Hande 
treiben. Sey du ihr Geleirsmann au’ 
dem Lande, ihr Leitjtern auf dem Wall | 
r, und hilf daß ibrer Feiner umfomme, 1 !”" | 


oder beſchaͤdiget werde. 
S. Sey du ein Schuß aller derer, die 
in gefährlichen Orten reiſen. Fuͤhre die 
zu rechte, die ſich verirret haben“ Schafe! . 
fe denen ihr Bleiben, die keine Herbergfte 
Haben, und hilf endlich allen, die ſonſt 
auf andere Weile in Noch ftecken, oder . 
Schaden genommen haben. IE 
6. Gey bey denen die aufs MWaffer ge⸗ 
ben, und ihr Leben einem geringen Hol.!! "| ..\ 
e vertrauen muifen. Tritt mit ibnen im | 
as aan, und erhalte fie darinn, wie 
+ Deirte Singer , wenn tie auf dem galic 7 
laͤiſchen Meere fuhren: Sollte aber ein " 
Sturm über fie fommen, und ihr Leben 
damit in Gefahr ftchen: So mehre du ib» 
ren Glauben, daß fie aueh inder Gefabe  } 
lernen getroft feyn, bedräue den Wind, 
daß er Sich dege, und flille das Meer, I" 
54 De Ar 


rnit 


Pe m 


— — 


— — — ze 
“ 











SELLER 
A; 











Dankfagung. 


mh es ſchweige. Oder wuͤrde auch gle 
as Schiff in ihrem Ungewitter zerbrech 
>34 er) reiche du ihnen die Hand wie Per: 
da er auf dem Waifer wolte verſink 
ER ringe fie zu Lande, wie Paulum u 
r We eine Geferten, da fie Schiffbruch gel 
| Fi 










» 
If h 
sen hatten. Und bilf zulest ihnen all 
Ä (hat fie nicht verderben. , | 
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fe. Du bereiteft den Menfchen ihr 
& in fremden Landen , und auf tief 
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— Ungemach haft behuͤtet, u dor 
ir | aucs, was mir begegnet, zum Deften 
EE weundet. — 


J | Mi 4. Da 
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JO 4; 
4. Daß du mir in der Fremde Br) 
zu effen — gute Freunde beſche F 
mein Vorhaben geſegnet, und m 
—— dabin kommen laffen, wohin i 
naet. ’ 
5. Gelobet und Bereit , D Here | 


— dein heiliger Name! Du haſt mir 
fen. arum follft du auch mei 
GStt feyn, immer und ewig, Amen. N 


Regiſter der Gebeter, 


+ welche in diefera i £ 
Gebet-Buch 
* zu finden. x 
Erſter Abfag, 


wie auch Gebeter zu Anfang und En |; |: 
de der Wochen und Arbeit. “ih 


¶ biſtkcher Segen, täglich, und bey je⸗ 
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dem Morgen: und Abendgeber zu ge+ 
rauchen, 225 
Bebetleiu nach jedem Morgengebet, 225 . | 
Bebetlein nady jedem Abendgebet, 227 4 


Allgemeines Morgengebet, 230 | 
Allgemeines Abendgebet, 233 | 
Morgengeber am Sonntag, 236 \8 
Abendgebet am Sonntag, 233!) 
Morgengebet am Montag, 239 ı] 3 
Abendgebet am Montag, 240 
Morgengebet am Dienſttag, 241 
Abendgebet am Dienfttag, 242 
Morgengebet am Mittwoch, 243 
Adendgebet am Mittwoch, 2 
——— am Donnerſtag, 245 
Abendgebet am Donnerftag, 246 
Morgengebet am Freytag, 247 
Abendgebet am Freytag, j 248 
Morgengebet am Sonnabend; 249 


Abendgeber am Sonuabend, 258 
3 S5 Sehr 



























Hi 1; 1 Regifter der Bebeter. 
ja — 
2 > zebet beym Anfang der Moche, ost 
——— “ —** zu Ausgang der Woche, 252 
BE Mischer wenn man an die Arbeit gebet, 253 
# 
M Deka nach der Arbeit, 2:3 
.‘ Lay. iches Geber umein fecliges Ende, 253 


Seutzer wider böfe Gedanken, fo wol um 
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Anderer Abſaͤtz. 


Kirchen Gebeter. 
A Beben, wenn man in die Kirche gehen 9— 
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255 
J— ebet, wenn man in die Kirche komnit, 255 
WGebet vor der Predigt, 2 
h | 4Gebet nach der H t, 
Woder wenn der — geſprochen Mn 


256 
Dritter Abſatz. 


Gebete aufdie vornehmften Feſttaͤge 
im ganzen Jahr. 

ehe auf die heilige Advents⸗Zeit, 257 

er auf dag Feitder Geburt JEſu Chris 
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| | Seht auf dag neue Jahr, 
' Gebet auf das Feft der Dffenbahrung 
Ehrifti, 260 
Geber auf das Feft der Nein. Mariä, 262 
Geber auf das Feſt Maris VBerfündigung, 
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3 26 
| | 2 Gebet in der Faften, 2 
1 Gebet auf das heilige Oſter-Feſt, 265 
4 Gebet auf das Feſt der Himmelfahrt — 


ſti, 
Gebet anf das heilige Pfingſt⸗ Feſt, 
— auf das Feſt der heiligen Dreyfaltig 
ei’ 
Geber am Tage Gohannig dee Taufers, 


r Gebet am Tage Marid Heimfuchung, Er 
' Gebet anf das Feſt Michaelis von den beis 
| | ligen Engeln. . 272 


114 I View 
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| ter den Geber als fonft. 254. 


| 
1 


Rececgiſter der Bebeter. 





















x Vierter Abfug. (a “ir wie 
Bluß und Beihr-Gebeter. ca * 
Nurzer doch noͤthiger Unterricht, für N a 
* — welche zur Beicht geben mi, 9 | iBri< 
un Fercicht vom heiligen Abendmahl, Ai MR } | 
: ocaeniegen wenn man zur Beicht geb, y Nadl 

24 
J J 


—— 


Ehren 1 

et darinnen man fonderlich diejen 4J 
gen welche in der Jugend 9 

Zangen werden, bekennet, 

Gebet darinnen das Leben nach der Sich, | 
ſchnur der erſten Tafel der heiligen sen 
Gebote gehalten wird, 

Gebet darinnen das Le ben nach der m | ' 
chnur der andern Tafel der heil. sl % 

jebote gehalten wird, 

Gebet um beilfame Vorbereitung " 
Beicht und heiligen Abendmahl, 2a 1 

Frinnerung 

Geufzer wenn man aus dem Haufe seh :\ 
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Seufjer wenn man in die Kirche fommr Sl 1 
Gebet darinnen ein bußfertiges ee fein 1} 
—— Leben vor GOtt nochmal ‚bei J 
ennet o8 
Einer laubigen Seele Aufopferung IM 
am nen Dalgenben Schu, 4 B 
Beicht⸗Gebet zu GOtt— | 
Buß-Gebet fir ganz einfältige Perfeeng 


Ein Buß-Senfzer, wenn man feine cin J L 
te Andacht bey ſich ſpuͤhret, 
Gebet wenn man zum Beicht-Stuhl sehr 


Seufzer wenn man zum BeihtsCiuhl. 


ommt, 304 
Allgemeine Beicht-Formul, 304. 
Eine andere Beicht, 305 
Krimmerung, 
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Regifter der Bebeter. 


Te EEE — 
Fieber n nach abgelegter Beicht, noch v 
Der Abfolution, BE 3 
keufzer aus den Palmen, 3 
rinnerung, 
ik nach empfangener Abſẽ 


Ki * nach der Abfolution,. ebeman + 
an a der Kirche gehet, 3. 


FE @irinerung, 
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3 
J — wenn man zur Beicht gem 





Er fen, 31 
®rinnerung. 3 
MH 4 Fuͤnfter Abſatz. 
Communion⸗Gebeter, und von For 
ſetzung des neuen Lebens. 
= rinnerung, 
torgenfegen, wenn man dag heil 
i Abendmahl empfangen will, 31 


Dankfagung für die Einfegung und Ei 
tung des heiligen Aben dmahls, neben At 
ruffungum wuͤrdige Bereitung und * 
ſamen Gebrauch, 
Vier Gebeter um — Genieſſung * 
heiligen Abendmahls, 319 » 32 
Bebet um wahren Glauben, vor dem be 
ligen Abendmahl, 32 
Erinnerung, 32 
Seufzer, wenn man in die Kirche Fomm: 


32 
— vor ſich und andere — 
Sem Gebeter, vor Empfahung des * 


ligen Abendmahls, 325 + 32 
Gebeter und Seufzer, wenn man bald zur 


- Altar geben will, = 
KFrinnerung/ 

Geufzer — Empfahung des a 

Blutes Ehrifti, 29. 3% 


Drey Danfgebeter nad —* on 
Abendmabl, 


Dankgebet zu der heiligen Dreyeinigkei 


bei 












Kegifter der Bebeter. — 
rd Ende der Eommunion in der Hit 


ei eines Berrübten, der ſich ea “ 
net, 014 ob H das heilige Abendmah 

# dig empfangen | * 
——— um ein neues Leben, ar * 
Abendſegen, wenn man das heilige ri — 
mahl empfangen bat, E 
nnerung, ze 
‚Gebet, um Dergebung der täglichen‘ > 
Schwachheiten, und um Führung eis; N 
nes Ehriftlichen Wandels, 337 5 
Noch ein Gebet um Vergebung der täge  ? 
ligen Schmachbeiten, und um Beys. 
fand ein gottfeelig. Leben zu führen. Zu I} } 


Sechſter Abfag. 


Gebeter, welche ein junger Purſh, 
Kuͤnſtler und Handwerks⸗Geſell in geiftl.\ 7 

und leibl. Angele — ie feiner 
dir Andacht ge ebrauchen fa 


Gebet um aöttliche ae, 240 I | N 
Gebet um =. eit und Verftand, 341 1 |” 
Gebet um 8 iſtliche Beſtaͤndigkeit im 
Glauben Ri ottfeeligkeit, * 
Gebet eines I Menfchen, um 
butfamfeit im Keben, _ 
Gebet um Bewahrung fir böfer St 


haft, 
oe um Keufchheit und Reinigkert des 


en 2 
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erzens, 343 
Einige Stofgebetlein um Keuſchheit uns 
Keinigkeit des Herzeng, 347 
Erinnerung, 48 


3 
Gebet eines Kaufmanns. Bedienten, 349 
Geber eines Gefellen, der feine Profefe 
fion vor andern wohl gelernt bat, 351 
Gebet, eines der in feiner Lehre verfäumer 
worden, oder fonjt wegen Ra 
feit nicht viel verſtehet, 3: 
a ng — een, = 
et um Ileibß un igkeit, 35 
* Eypligten, ans 


— — ⸗ 
= ’ - 
— BO — —— — 






ua 







* 4 uk . BUN Resifter der Bebeter. 
1 ai EN hmebet, eines der böfe und feindfeelige N 
St 4 Hr Ä bengefellen hat, 35 
ii 9 Pebet in beſonderer Noth und Anlieg 
a SE en | . 350 
— Dr B 2 Dankfagung wann GOtt aus Gefahr ger 
ER a holien, | 357, 
—— * "u für die Borforge GOttes 
En Kar — 358 
Be: “ Siebender Abfey. 
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1 
ok Haͤtt in ſich Gebeter bey Erwaͤhlung 
IE einer gewiſſen Profeßion per 

Ä A —4 Lebens⸗Art. 
Gebet eines jungen Menſchen, der gefon 
digk.,y nenift ſich auf das Studien zu bege ei, 
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gewiſſen Stand zu begeben gewillet/ um 
noch nicht weiß worzu er ſich wenden fol, 
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— 
| — eines Juͤnglings, der ſich in eines 


; 69 
Gebet eines Lehrjungen insgemein. se: 


f 
| 
# 


a w 
rd er 
. w 


N! Achter Abſatz. 
‚Hält in fid) folche — welche 
IE 


J einn junger Menſch in allerley Anliegen auf 
E der Neife zu Waffer und and, 
| gebrauchen Fan. 
Gebet eines jungen Menfchen der von 
EBZ Haus aus wandert, 362 
Morgenſegen warn man zu Lande reifer, 


Bi 36 
"E Abendfegen wann man zu Bande — 


— 364 
Morgenſegen eines zur See Reiſenden, 36 5 


Abendjegen eines zur See Keifenden, 566 
Gebet, wann es wegen der Werbung und 
D 





Soldaten unfiher zu andern ift, 

Ä 0) 
us ‚Geber, eines der gepluͤndert worden. 
| — 
— | Geber 


] — 


Reegiſter der Gebeter. 
Gebet wann groffes Ungewitter einfcgl 
- Jet, und man KRRupe auf dem ed) 


erfihröcket wird, 3€ 
Roch ein Gebet bey groſſem —— 


n anders Wetter⸗Gebet, 
— in —2 — — 5595 of ur 
See und anderswo, 37\ 
un ho ehhen wann ein Schiff wilg‘ 
ge neen und zu Grunde geben, 370 K 
Dan efagung wann ein Weiter Ei) 
Schaden vorbei) d gegangen, { 
Dankfagung nach Ervetiung aus —* 
"Gefahr auf der See, | az 
‚Gebet. um glückliche Heimbringung vdell IE 5, 
„En 6 Verſorgung nach fange. | Tre 
anderfihaft, 27408 
set, mann einer large umziehen muß,” | 
) a feine Arbeit befommen fan, 37.1 "a 
Dantfa asung wann einer eine gute Wertk 5 
Matt bekommen bat, 378 Il 
Gebet für die Hinterlaſſenen zu Daufeg | 


Yleunter Abſatz. 

Hält in fib Gebeter, in Krankheit 

und Todes-Ntoth. 

Gebet wann einer durch Unfall beſchaͤdi⸗ 
"get worden, 378% 
Drey Gebeter in Krankheit, . 379. 38041 
Gebet, eines der die fallende Sucht ag 
ſchwere Noth hat, 4 
Gebet eines jungen Menſchen, der 
re Religions; Berwandten frank h 
—* t, und keinen Evangeliſchen Troſt 
aben Fan, auch wegen der Religion 
von jedermann gehaffet und verlaſſen 


ade um ein felig es Ende, _ 385 | 
— der — bey einem 















Sterbenden 88 
Dankı Gebet, "wann GOtt wieder Ge 1} 
Geſundheit geholfen, 386 # 

Schem 


# 


Regifter der Gebeter. 
Zehender Abſatz. 


aͤlt in ſich ſolche Gebeter, die nad 
bollbrachter Wanderfchaft zu 
gebrauchen. 






























Bir E Fi. Dankgebet eines jungen Menſchen, Kuͤpſt⸗ 
ul wer lers und PANdIWer?g,Gefelfen, Mann er‘ 
” Ib ea — nach vollbrachter Reife zu Haufe gluͤck 
Hi ATi ne Tich Angelanger, 387 
h Ba Pe Fr — /wann er fein . 
sr 4 I Kor uck zu machen antritt 3 
0 Med 1 Panfgeber , Wwanı dag Meifter « Stud 
- I; M fi ade 1) glücklich zu Ende gebracht worden 
le ae 26 0 A \ 89 
Eu y 8 BGebet in Erwaͤhlung eines Ehegemahn 
IT seh” EL men) 390 
4 4 — Bebet am Tage da einer Verloͤbniß halt, 
a ‘ . 4 WIRT: ‚ . 391 
J 9 ra anffagung fiir erlangteg Che-Gemabl, 
a; iR, 2 a 2 391 
J we ji Ice ‚Geber um Begluͤckſeeligung ſeines chriſt⸗ 
4 —J | lichen Vorhabens, 392 
ut! ; J 
j; { ! Eilfter Abſatz. 
J a J 
a ai IM. Cap. Keumanns Kern aller 
IE 9 Ei ebeter, beflchend ; 
BE 11 Sm Bitte, 394 
J BE Geber, 397 
‚ 174 Zürbitte, 402 
BZ Danffagung, 405 
j Kern aller Reiß⸗Gebeter. 
In Bitte, | 411 
ebet, 4173 
Zücbitte, . 414 
3 Dankſagung. 416 
NB. Der fummarifche Innhalt des ers 
ften Teils diefes Sande Buche, ſtehet 
| | vorne nach dem Vorbericht, 
| | 
4 X, Abtheig 
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x. Abtheilung. la 
- GOTT geheiligte Hi ib | 
Lieder- Sreud.n 


Oder: 
Auserleſenes 


Geſang⸗Buͤchlein / 


Darinnen ein Reiſender beyſanmen 
antrift: Sim 
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* zu Erweckung der Andacht, 
Seelen » erbaulih zu 
gebrauchen. 





Morgen: Rieder. 














Horgen Lieder, 


us meines Herzens Grunde fa 
AL p RS Lob und Darf, in dieſer 38 
ar ‚ dazu mein Tebenlang, » Gi; 
in deinem Thron, dir zufob, Preiß 
hren, dur Ehriftum, ımfern Herr 
J dein n eingebohrnien Sohn, - 

u 2- 2. Daß du mich aus Genaden im die 
a | — Nacht, für G'fahr und a 
8* Schaden behuͤtet und bewacht. Ic b 

| Ademiithialich, wollt mir mein Sund vet 
i geben ‚ womit in diefem Reben ich hab en 
fi zoͤrnet dich, 

3. Du wollſt auch anädiglichen mich b bis 
ten BiefenTag,fürsTeufels Liſt undWuͤten, 
für Suoͤnden und für Schonach, fir Feu 

4 und Waſſers⸗⸗NRoth, für Armuth und 
NE 
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Schanden, I Ketten und für Bandely 
böfem fchnellen Tod. 

4. Mein Leib, mein Geel, mein fa 
ben, But, Ehre und all das Mein in 
Bü thugeben,und was mir lieb mag 

ſeyn; ift dein Gefchenf und Gab, mei 
| Eltern und Berwandten, Geſchwiſtricht 
und Befandten, und alles was ich hab. 
5. Dein Engel laß auch bleiben, und 
| weichen nicht von mir, den Satan zu 
| vertreiben, auf daß der boͤß Feind hier 
1 in diefem Jammerthal, fein Tuͤck an mit 
J nicht uͤbe, Leib und Seel Re betrübe 
und bringt mich nicht zu fell. 
6. GOtt will ich laffen rathen denn 
er all Ding vermag ge fegne meine Tha⸗ 
ten, mein Fuͤrnehmen und Sach. Deun 
ich ihm heimgeftellt mein Leib, mein Geel, 
mein Leben, und was er mir ſonſt geben, 
er machs, wies ihm gefällt. 

7. Darauf fo fprech ich Amen, und 
— nicht daran, GOtt wird es alls 
J zuſammen, ihm wohlgefallen lan; drauf 
4 ed ih aus mein Hand, greif an dag 
un erk mit Freuden, darzu mich GOtt bes 

DE ER ir Ageiden in meinem Beruff und Stand. 

ie 4 Chriſte 
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Morgen, Lieder. 
brifte, mahres Geelen-Licht, : deine: 















ich recht erfreut) darf nicht übrir 


2. Wecke mich vom Suͤnden⸗ Schlaf, 
e du biſt das Leben, neues Leben in min 


ch ſchau, und dich zu mir kehre. 


nmeld + Luft mit Begterde fchmecke, 
i a mir nichts bewußt, foda Freud 
| 5. Lafı ja ferne von mir ſeyn Hoffart, 







Schein, JE, mir verfeite, damit ſich 

ie elt & ögt zu ihr'r ſelbſt Verderben; 
denk was fie fürs: Befte ſchaͤtzt, machet 
ewig fterben. 


6, Ru, fo bleibe, flets mein Licht,/ 


Sehu meine Freude bis. wer frohe Tag 
anbricht, da nach allem Leide, ich in 
Weiffer Kleider * Pradpt merde freudig 
fpringen, und, daß GOtt es woblge: 
macht, ohn Aufhören fingen. 
48 walt mein GOtt, Vatter, Sohn 
und Heiliger Geift, der mich erſchaf⸗ 
fen bat, mir Feib und Seel gegeben, im 
Mutterleid dag Leben, geſund ohn allen 


Schad. 

2: Ach treuer GOtt! der du deinn 
Sohn aus Himmels⸗ Thron fuͤr Me 
Ku, 


* Ehriften Sonne, o du Flares Auges 
£, der betrübten Wonne! deiner Gr IM 
ieblichfeit ift neun alle Morgen, im dir 


af; denn haft du gegeben diefer Welif 
8 Sonnen⸗kicht, welches all erfrener,# 


dem hellen Himmels⸗Thau feiner; 
1 Lehre; drum, Herr Ehrifte, auf 


J 
4 Kebre zu mir deine Guͤt, freundlich 
wich anblicke, daß mein innerſtes Ges | 
uͤch in dir fich eranicke, und die ſuſſe 
nit 


„Weide, Fleiſches⸗Luſt und allen ı | | 
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wa: | m di et Tee — 
ii geb in Tod, der fiir ung iſt geſtorbe 
as Himmelreich erworben, mit fein 






8 49 GOtt! mein Hort, ferner genaͤdiglich m 
AT Diefen Tag bebüten, fürs Teufels M 


gi Miſſethat, für Gefahr, für Sind u 
{ 











Morgın-Kieder, 


euren Blut. | 


4 und Wuͤten, und List taufendfditig. 
6. Durch dr ie Gnad, bemwahr 
Err, Leib, Seel und Ehr, vergib: 


Schande, zu Waffer und zu Lande, bebit: 
mich fruͤh und fpat. 4 
7. All Tritt und Schritt, in GOttes 
Nam, was ich fang an, rheil mir 3 
| Huͤlfe mit, und fomm mir früh entgegen, 
mit Ölüde, Heyl und Geegen, mein Bitt, 
| verfag mir nit. | 
8 . AU mein Arbeit, in GOTTES 
Nam, was ich fang au, gereich zur Nutz⸗ 
barkeit: Mein Leib, mein Seel, mein! 
ben, und was du mir gegeben, {ob dich in 
Ewigkeit. 
Gou des Himmels und der Erden, Bat 
ter, Sohn, Heiliger Beift! deres Ta 
und Nacht läft werden, Sonn und Mo 
ung fcheinen beift, deflen ſtarke Hand die 
. Welt; und was. drinnen ift erhält. 
2G0Ott! ich danke dir von Herzen, daß 
du mich in dieſer Nacht, für Gefahr, Angft, 


) 
« 


1 
3 


Noth und Schmerzen haft behuͤtet und bes 


wacht, daß des böfen Feindes Lift mein 
— FR ig worden ift. 

3 Laß die Nacht auch meiner Cünden 
est mit diefer Nacht vergehn ; O HEre 
get | IEſu! 


m; 
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Morgen ⸗ Lieder. 


fr! Laß mich finden deine Wunden offen 
ehn, da alleine Huͤlf und Rath if für meis 
e Mi 
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Sort: Rirgends, als von dir allein, Fan | 2 | 


4 befehle unter deine ftarfe Hand. , 
An Schild, mein Ehr und Ruhm, 
imm mich auf dein Kigentbum. 
" =, Deinen Engel zu mic fende- der dee 
ein Feindes Macht, Eift und Anfhläg | 
n mir wende, und mich halt in guter = | 
‚der auch endlich mich zur Rub,trage 
dem Himmel zu. 
dank dir fchon durch deinen Sohn, 
8 GOtt, für deine Güte, daß du mich 
tin diefer Nacht fo che haſt behuͤtet. 
In welcher Nacht ich lag fo hart mit 
ernig umfangen, von allmein n Süus 
din geplaget ward , bie ich mein ‚Tag bes 
gangen ELLE 
3. Drum bite‘ ich dich. aus Herzens, 
‚Grund, du rar mir ergeben all meine 
run die ich begunt im meinem ganzem 
















4 Und wolleſt mich auch diefen Tag in 
deinem Schuß e Halten daki mir. der Feind 
nicht (chaden mag mit fiffen mannigfalten. 
5. Negier mich nach dem Willen dein, 
laß mich in Sund nicht fallen, auf daß die 
min das Leben mein und allmein Thun ge · 
falten 


6. Denn ich befehl dir Leih und Gel, 
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Hl: 
2.08, and all’S in deine Hände, in meiner A 


IE ade vi and Lingefäll, HErr ! deine Huͤlf mir fen 


OA 8, Ich hab es all mein Tag geb 


—* u mir bey, du treuer GOtt! zur Hair biſt 
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9 — Morgen⸗Lied. 
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7. Auf daß der Fuͤrſte dieſer Welt keir 
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| 14 ſamt feinem ein’gen Gohne, dem Weil ge 
| 4 Geiſt zu gleicher Weis, der heruipe 1 
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Al ach auf, mein Herz, und finge d 
RR. 28 Schöpfer aller Dinge, den Geber 
aller Guter, dem frommen Menſchen 
Hüter. | 
2. Deut, als diedunflen Schatten mi 
sanzumgeben hatten, hat Satan mein bes 
‚ gehret, GOtt aber hats gewehret. | 
3. Ja, DBatter, als er fuchte, ei 


* 


— —— 


IE 
| 
| 


— — * 


mich freſſen mochte, war ich in dein 

Schooſe, dein Fluͤgel mich beſchloſe. 

11 4 Du fprachft: Mein Kind, nun lieger 
Jtrotz dem, der dich betruͤge, fchlaf-wohl; | 
* bie nicht grauen, du folt die Sonne 
auen. | 

5. Dein Wort, dag ift gefchehen, i | 
Fan dag Licht noch fehen, vor Norh bin = 
befreyet, dein Schutz hat mich verneuet. 

6. Dumilt ein Opfer haben, hier bring 
sch meine Gaben, mein Weyhrauch und 
mein Widder / find mein Gebet und Lieder. ; 

Z Diewicht du nicht verſchmaͤhen, dir: 
Fatik ins Herze fehen, und weit mo. ., daß 
ne Sabe ‘ich ja nicht8 befferg babe. 


i 








FE du nun vollenden dein 
1 Merk mir, und fonden, der mich am 
, — dieſen 
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Abend⸗ Lieder 


Tage auf feinen Händen tragesi 
is ja zu meinen Thaten, bil J 
t das beſte rathen, den Anfang, Mit⸗ {; 
pr 1 Ende, ah HErr ! zum beten wende? 
‚Mit Segen nich beſchuͤtte, mein, 
ſey deine Hütte, dein Wort 8 meine 
big ich gen Himmel reife, 
Abend⸗Lieder. 
* du biſt der helle Tag, für dic g 
t nicht bleiben mag, du leuch⸗ 
6 som atter her, und bift des — 


7 er 

> * ieber HErr! behuͤt ung heunt A 

diefer Kracht (im böfen Feind, und laß 

18.in dir ruhen fein, und für dem Satan N 
0 
J 
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! Ba chon bie Augen SE ein 
3 das erz doch wacker fi feyn ; h le ber 





5 feine 9 
5. Si 0 dein ererbteg Gut; 


* — dein theutes Blut: da 
ar des ew gen Vatters Rath, als er uns 


ir geſchenket hat —44 
6. Befihl demm —— a er Fanny en 
rd ung bewach d En hum: gib ung 
die lieben Wächter ji aß wir fürn © 
jan Ha Ru 
“7. ©o fhla ——— dein, dir | 
mdidie Engel ip ungfe N einem TEL 
Drenfaltigteit: wich loben dich it 
Der lieben Soinen Ü cht un 
Vhat nun den Lauf vol et, 

hat ſich ur Ruh gentachts Fhu Seel’ n 

‚Dir — Sit andie Himmels T 
und bring ein Lied dafiir, laß Deine Aue 
Er und Sinn, auf JEſum ſeyn 


bin, 
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Abend Lieder. 


en 2. She hellen Sterneleuchtet wohl, und 
rgebet eure Strahlen; ihr macht die Kacı 
es Kichtes voll: Doch noch zu taufend» 
Mmalen ſcheint heller in mein Herz die ew'ae 
Himmels⸗Kerz, mein JEfus, meiner See— 

len Rubm, mein Schutz, mein Schag, mein 
Eigenthum 

| 3: Der Schlaf zwar herrſchet in der 
ca Nacht bey Menjchen und bey. Thier- : 
Doch einer-ijt der draben wacht, bey dem 
“fein Schlaf zu ipüren. Es fchlummert, 
14 JEſu, nicht dein Aug, anf mich gericht, 
drum ſoll mein Herz auch wachend feyu, das 

JEſus wachet wicht allein. 

4. Verſchmaͤhe nicht das fehlechte Lied, 
das ich dir, JfEſul ſinge; in meinem Her» 
zen ift fein Fried, eh ich es zu dir bringe: 

Ich bringe was ich kan, ach! nimm eg gni« 
dig an, es ift doch herzlich gut gemeynt, o 
JEſu! meiner Seelen Freund. 

5. Mit die will ich zu Bette gehn, dir 
will ich mich befehlen: Du foirft, mein Dis 
ter, auf mich fehn, und rathen meiner See⸗ 
len. Jeh fuͤrchte feine Noth, ja felbiten 
nicht den Zod: Denn wer mit JEſu ſchla⸗ 
‚7 fen gebt, mit Freuden wieder auferfteht- 

6. Ihr Hoͤllen⸗Geiſter, pacfet euch, hier 
habt ihr nichts zu fchaffen, dis Haug gehört 
in JEſus Reich, laft es ganz ficher fchlafen ; 
der Engel ftarfe Warht halt es in guter 
Acht ihr Heer und Rager haͤlts im Schuß, 
drum fey auch allen Teufeln Trug. 

E Sp mill ih denn nun fchlafen ein, 
JEſu! in deinen Armen: mein Dede foll 
bein Auflicht feun; mein Lager. dein Er 
barmen; mein Süffen deine Bruft; meis 
Traum die ſuͤſſe Luft, die aus dem Wort 
des Rebens flenft, und dein Geift in mein 
Herz eingeuſt. 

ii 7 So oft die Nacht mein Ader ſchlaͤgt, 
l dich mein Geiſt umfangen: fo vielmal 

* mein Herz bewegt, ſoll diß ſeyn mein 

‘ae erlangen, daß ich mir lautem Sc 

rc moͤg 
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Abend⸗Lieder. 
Aa Dir ſey Danf, daß du ung den Tagy 
Schaden, Efahr und mancher Mag, 
Irch deine Engel haſt behuͤt, aus Gnad 
ind vaͤtterlicher Guͤt. —— 
3. Womit wit haben erzürner. „dich, 
ſelb verzeih uns gnadiglich, und rechn 
N Rays unver Geel nicht zu, laß ung fchlafen. 
ee it Fried und Ruh. a are 
ea | 4. Durch dein Engel die Wach beftell, 
Naß uns der bie: Feind nicht Fall, für 
1 jöchreden, Set und Feuers Roth, 
Nebhuͤt und heut, v treuer GOit! 
IB un ruben alle Walder, Vieh, Meufchen, 
N! IN Stadt und Felder, es —— 
UWelt:ihr aber meine Sinne, aufl auflihr follt 
I eginnen, was eurem Schöpfer woblgefällt, 
1 2. Wo biſt du, Sonne, blieben, die Nacht 
hat dich vertrieben, die Nacht, des Tages 
Feind; fahr bin, ein andre Sonne, mein 
— meine Wonne, gar heil in meinem 
v \ 
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ae es kommen Stund und Zeiten, 


‚19 nd ni | Bettlein im der Erd. ah 
ai Resch mio Mer“, Mein Augen ftehn verdröffen, im 
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— Abend⸗Lieder. 
Leid und Seel? Nimm fie zu deinen OhPF | 3 

den, ſey gut fir allen Schaden , du UF | 

und Wächter Sfrael. u 















=. 9, Breit aus die Flügel beyde, o »V 
fir! meine Freude, und nimm dein 1 BETEN: 
lein ein; will Satan mic) verſchlingen / Bit 
laß die Engel fingen: Diß Kind fell u er Sy ‚el 
vetletzet feyn. bie: — 
© 9, Auch euch, ihr meine Lieben! 4 J 
Heute nicht betruͤben ein Unfall noch E sl ie 
fahr ; GOtt laß euch feelig fchlafen, ft 3% u 38 
euch die guͤldne Waffen ums Bett, ut I2 hr Ali 
feiner Engel-Schaar - Be i Wr 
Unſte muͤden Augen⸗Lieder ſchlieſſen fi J * 
M jetzt ſchlaͤfrig zu, und des Leibes mar UF MER ii... 
fieder, grüffen (chen die Abends uk MA |", = 


Denn die dunfle finftre Nacht Hat des he 
fen Tages. Prachr in der tieffen See ven 1} 
decket , und die Sternen aufaeflecket. It | ME 8) 
3. bedenf, eb du gebitfchlafen,; du 1 ' 

o meines Leibes:Gaft! Ob du den, der die — 
erſchaffen, heute nicht erzoͤrnet haſt. Thu N 107 07 
ach tbu beyzeiten Buß! Gehund fale ihn |” wir 

u Fuß, und bitt ihn, dab er aus Gna \ 1— 

en dich der Strafe woll entladen. 13 


3. Sprih: Herr, die ift unverholen, | | 

daß ich dieſen Tag vollbracht anderft, als du | | 

mir befoblen, denn ich habe nicht betracht, 1 
meines Amtes Ziel und Zweck, habe gleich⸗ 
falls deinen Weg (handlich, o mein GOtt! ig 
ee ——— 

> 4 Ah Herr! laß mich Gnad erlangen, 

gieb mir nicht verdienten ohn,la mich deis 

ne Huld umfangen , fieh an deinen lieben  °, 

Sohn, der für mich genug getban, Vatter! | 
nimm den Bürgen an,diefer hat für mich er⸗ 

dultet, was mein Unart.bat verfhulder. | . | F 
— Heffne ra N deis:; — 

ne Wacht berab, daß die ſchwarzen Nachts 

Geipenfiet daß des Todes finfter Grab, 

daß das Uebel fo bey Nacht, unfern Leib zu. 

Allen tracht, mich nicht mit dem Netz um⸗ 
decke / noch ein boͤſer Traum mich ſchrecke. 

SZ Ta 6 Lab 
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A Zum Beſchluß der Wode: 








ars, Laß mich, HErr, von dir nicht wanken 
ir fchlaf ich gut und wohl, gieb mir hei- 
ER mei Sedanten, und wenn ich gleich Schla. 
: voll, fo laß doch den Geift in mir, zu din 
» a Achen für und für, bis die Morgenroͤtk 
SD lgchet, und man bon dem Bett aufftebet, 
Br. Vatter! droben in der Höhe, dein 
2 am fen bey uns fteis werth, dein Neid 
F N omm, dein Will,gefhehe, unfer Brod 
BE , rd ung befchehrr, und vergieb ung unfte 
An J chuld, ſchenk uns deine Gnad und Huld, 
A Ak ungnicht Berfuchung tödten, hilf ung 
ARE N Err, aus allen Noͤthen. Ä 
364 Zum Beſchluß der Woche. 
ld. So iſt die Woche nun geſchloſſen, Dock 
7 * A treuer GOtt! dein Se nicht. Wi 
ch dein Gegend; Quelleraofien ; fo. bin id 
uun der Zuperficht, Daß er fich weiterhin er 
1 ießt, und unerſchoͤpflich auf mich fließt. 
2. Sch preife dich mit Hand und Munde 
(} id loße dich, fo Doch ich Fan ; ich ruhme did 
| Ion Herzens⸗Grunde für alied, was du mi 
I 
| 
| 
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ſethan, und weiß, daß dir duch JEſun 
oraft mein Dank ein füffer Weyhrauch ift 
' 3. Hatmich beymeinen Wochen; Tager 
das liede Ereug auch mit beſucht; fo aabi 
Du auch die Kraft zu tragen: Zudem, es if 
pol Heil und Frucht in deiner Liebe gegeı 
mir; und darıım dank ich auch dafuͤr. 


u - 


— —— 
u ee —— —— — 


EZ 4. Nur etwas bitt ich über alles, ach! di 
| ver ſagſt mir folches nicht : Gedenfe feine: 
Ginden- Falles, weilmich mein JEſus auf 

gericht, mein IJEſus, der die Miſſethat au 

ewig fchon gebüffet bat. | 
5. Dein Schivur ift ja noch nicht gebro 

chen; du brichft ihn nicht in Ewigkeit; d 

du dem Sünder veft verfprochen, daß er 

wenn ihm die Sünde leid,nicht fterben, for 

Gnaden⸗voll, als ein Gerechter lebe 

* | 


\ —4 6. Mein Glaube hält an diefem Gegen 
> ; | und will alfo den Wochen: Schluß vergnüg 
he Ban I Ed m froh zuruͤcke legen,da mich der Trofter 
VV gotte 





mr u. 





















| Advents⸗ Aeder. 
——— — — — 
Anſ, th ſolle hier in Chriſto d 
ſchen in Hoffnung ſeelig ſeyn. 
| ee ‚ da mein Leben zugenommf 
— ich auch der Ewigkeit um eine Wo 
fommen, und warte mın der letz 
Zeit, da du die Stunde haft beſtimmt, 
nich u im Himmel nimmt. 
78. Und wenn ich morgen früh aufe ne 
den Sonntag wieder fehen fan; fo blick 
' Sonne: deiner Treue mich auch mit neu 
- Gnaden an. Ach ja, da theilt dein Ag; 
und Haus den erft- und beften Gegen au | 
9. So will ich das im voraus preifel "' 
was du mit fünftge Woche giebft. Du wir 
es in der That erweifen, ah du mich jeu 
- immer liebft, und leiteft mich nach deine 
Hat, big Leid und Zeit ein Ende hat, 


Ka Advents⸗Lieder. 


(Dit ſey Dank durch alle Welt, der fein |' 

| * Wort beitandig hält, und der Sünder Bi 
Troſt und Kath zuuns her gefendet bat. I \ | 
I) 












J 
BWeas der alten Barter Schaar hoͤoch/ 
ſiet Wunſch und Schnen war, und was ſie 
geprophezeyt, iſt erfilt nach Herrlichkeit. 
cos iong Hülf, und Abramstobn, Jası || 
Heil, der Jungfraun Sohn, der wohl 
zweygeſtammte Held hat fich treulich eine |; 
eteflt 


14 Sey willkommen, o mein Heil, dir 
Hofianna! o mein Theil: richte du auch 
eine Bahn dir in meinem Herzen atı. 4 
8 euch, du Ehren⸗-Koͤnig, ein, es 

44 


5. Jen 

gehörerbir alleitt : mach es, wie du gerne 

thuft, rein von allem Sünden Wuft. 

6. Und gleichtwie dein’ Zufunft war vol» | | 
ler Sanftinueh ohn Berahrs alſo ſey auch | | 
jeberjeit. deine Sauftmuth mir bereit. ) |; 
7 Troͤſte, tröfte meinen Sinn, meil A 000 

ich ſhwach und blöde bin, und des Eu» |) RT 

tane ſchlaue Liſt ſich fo hoch an mirvermißt. \ M 
85 Tritt den Schlangen + Kopf ent-⸗ \ il 
Bey, daß ich alle Wenpften frey, * SER 
J Kar 3 
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Be Bir fen in feinem Thron. 
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Advents· ¶ ieder. 


| 7 Glauben um und an ſeelig bleibe zu 
—* Dan 
Daß, wenn du, o Lebens- Fuͤrſt! 
sr wiederfommen wirft, ich dir mög 
ui gegen gehn, und vor dir gerecht beſtehn. 
Bl komm, der Heiden Heiland, der 
hin bi Zungfrauen Kind erkannt, dei fi 
ndert alle Welt: GOtt ſolch Geburt 
je beſtellt. 

2. Nicht von Manns⸗Blut noch vom 
— allein von m — Geiſt 
Wort wordn ein Menſch, und 
* ein’ Frucht Weibes Fleiſch. 

3. Der Jungfrau Leib ne): ward; 
"ch bleibt Keuſchheit rein bewahrt, leucht 
4 ‚jrerfiie man Tugend fon, GoOtt de 


Fr 4. Er gieng aus der Kammer fein, dem 
töniglichen Saal fo rein, GOtt won Art, 
3 Menfch ein Held, fein n Weg er zu 
saufen eilt. 
4 "5. Sein Lauf kam vom Batter her, und 
l 
) 
| 


« 
1 





wieder zum Vatter, fuhr hinunter zu 
‚der Holl, und wieder zu GOttes Stuhl. 

6, Der du biſt dem Batter gleich, fuͤht 
| hinaus den Gieg im Fleiſch, daß dein ewig 


erhalt. 
| 5 Dein’ Krippen glänzt heil und Elar, 
Be; sie hacht — ein neu Licht dar, dunkel 
I muß nicht kommen drein, der Glaub bleibt 
Mi im Schein, 
Lob fey GOtt dem Vatter thon, Lob 
u BD ein mein gen Sohn, Lob ſey GOtt 
dem Heil gen Geiſt immer und in in wigkeit. 


KR Weyhnachts ⸗ Lieder, | 
(Sjelobet ſeyſt du, JEſu Chriſt! daß du 
Menſch gebohren biſt von einer J sung 
J das iſt wahr, def freuet ſich der En 
el Schaar Kyrie eleiſon. 
2. Des ew'gen Vatters einig Sind ist 
m in ——— AN: In unſer ermes 


dleiſch 


2GOttes⸗Gewall in ung dag Frank‘ Fleiſch 
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Weyhnachte · Leder. 


a u 


‚fh und Blut verkleidet fich das ew 
Zu Kyrie eleifon. v” 4. 
3. Den aller Welt Sreißniebefhloß,t — 


liege in Marien Schoog, er iſt ein Ki 
ein worden Flein, der alle Ding erhält & 

lein, Kyrie eleifon, m 
4. Das env’ge Licht geht da herein, ale 

der Welt einn neuen Schein: Es leue 
wohl mitten in der Nacht, und ung d 
Lichtes Finder macht, yrie eleifon. 
5..Der Sobn des Batters, GOtt ud 
Art, ein Saft in der Welte ward: 
führt ung aus dem Jammerthal, er mad 
ung Erben in feinem Saal, Kyrie Dune 
6. Er ift auf Erden fommen arm, da 
er unfer fich erbarm, und in dem Himm 
mache reich, und feinen lieben Engel 

gleich, Kyrie eleıfon, | 
7. Das bat er alles und gethan, fe 
groͤß Lieb zu jeigenan: Deß freu fih all 
Ehriftenbeit, und dank ihm des in Ewig 
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feit, Kyrie eleifor, 
Lebt GOtt, ihr Chriſten, allzugleich, infet 
nem hoͤchſten Thron, der heut auffchleuß 
fein Himmelreich, und ſchenkt ung feinen |); 
Sohn, und ſchenkt uns feinen Sobn. ; | | 
\ 





9, Er kommt ans feines Datterd 
Schoos, und wird ein Kindlein Flein, ex \ 
liegt dort elend, nackt und bloß in einem | 
Krippefein, in einem Krippelein. 

3. Erduffert ſich all feiner SG walt, wird ı 
niedrig, und gering, und nimmt an ſich 
eins Knechts Geſtalt; der Schöpfer aller 
Ding der Schoͤpfer aller Ding, N 

4. Er liegt an feiner Mutter Bruft, ibp 
Milch die ift fein Speig, an dem die Eite | 
gei fehn 1 Luft, deun er it Davids Reis, | _ 

enn Er made ie plieſ 4 

. Daß aus ſeinm Stamm entſprieſen 
foft in biefer legten Zeit, duch melden 
G0Ott aufrichten wolt fein Reich, die Chris | 
fienheit, —— eeee hf ap 

Ei t mit uns wunder FE 

6 Cr wechſe T 4 Sn 
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Bi Fl Weyhnachts⸗Kieder. 


Fe A leifch und Blut nimmt er an, und giebt 
EN 8 in fein 8 Vatters Reich die Flare Gott⸗ 
ae Ni dran, bie Flare Sottheit dran, 
El 7. Er wird ein Knecht, undich ein Herr; 
r 8 mag ein Wechſel feyn! wie Förnte 
och feyn freundlicher, dag Herze JEſu⸗ 
Ak 5 , das Herze JEfüulein? 
a je 8. Heut ſchleußt er wieder auf die Thür 
a, 4 Fam fchönen Paradeiß: der Cherub fteht 
HE 1 ,Fichtmehrdaflir. GOtt ſey Lob, Ehr und 
ereiß, GOtt ſey Lob, Ehr und Preiß. 
Nom Himmel Fam der Engel Schaar, 
ii erfchien den ‚Hirten offenbar, fie fags 


7 
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en ibn: Ein Kindlein zart, dag liegt 

















Bi; | 
Hort in der Krippen bart. 
4 Tr 2. Zu Bethlehem, in Davids Stadt,twie 
ı HMichadasverfindigt bat: es iſt der HErre 
Eſug Chriſt, der euer aller Heiland iſt. 
gt 3 Deß ſollt ihr billig froͤlich ſeyn, daß 
‚8 tt mit euch ift worden ein, er ift ges 
"bohren eu'r Sleifch und Blut, eur Bru— 
Her ift das ewige Guth. 
N 4 Was Fan eich thun die Sind und 
Tod? ihr habt mit euch den wahren GOtt: 
laßt zörnen Teufel und die Hoͤll, GOtt's 
Sohn ift worden eur Gefell. 

s, Er willund Fan euch laffen nicht, fest 
mur auf ihn eu'r Zuverſicht: Es mögen euch 
Spiel fechten an, dem ſey Trotz, ders nicht 
Yaffen Fan. 

I 6 Zulest müßt ihr doch haben recht, 
"ihr feyd nun worden GOtt's Befchlecht : 
Deß danket GOtt in Ewigkeit, gebultig, 
frölich allezeit. 


4 ’ E1iB LleujabrsskKicder. 

r Das alte Jahr vergangen ift, wir banfen 
S Bir, Herr JEſu Chrift, daß duunsin 
Kater fahr bebüter haft lang Zeit und 

. hl 

' 2. Wir bitten dich ‚- ewigen Sohn des 
Vatters indem höchften Thron, du ni 
r j ein’ 
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Neuſjabrse Lieder. 


















bein’ arme Chriftenheit bewahren fer HP l * 
Ile t. J = | J | 
23. Eutzeuchungnicht deinheilfam Wou ft „5 
welch 6 der Seelen Troſt und Hort,. h; 6 
alicher Lehr, Abgötteren, behüt uns DEU N | 

1 ich uns bey. nit 


* 


— 


Silf, daß wir von der Suͤnd ablabE % 
nd fromm zu werden ‚fahen an; Fein 

Fund im alten Jahr gedenk, ein Önader 
reich neu Jahr uns fchent! | 
5. Ehriftlich zu leben, feeliglic) zu ſtey 
ben und hernach frölich am jüngten Zar 1 
n ed'r aufzuftehn, mit dir in Himmel e 4 


Zu danken, und zu loben dich mit a led: Ah} 
Engeln erwiglich. O JEſu! unſern Slanber Ay 
mebt , zu deines Namens Lob und Chrl Te 


Kielfimie SOtrsSitepreifen, Ihe ieh Br 
I Kinderlein, mit Sfang und ander IN | 
Weiſen ihm allzeit dankb efeyn,fürnemliche 
—E der Zeit, da ſich das Sahrthutenden, die | 
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Herren reiche Gnad, und fo gering nicht 4 
achten fein unzaͤhlich Wohlthat: Stets! 


ir Leid behuͤt. 
3. Lebr⸗Amt, Schul, Kirch erhalten 
in gutem Fried und Ruh; Nahrung für 
Jung und Alten beihehret auch darzu: Ca | 

- gar ‚mit.milder Hand fein Güter ausge 
pendet, Verwuͤſtung abgewendet von Die: 
er Stadt und Lan» . 1 
4. Er hat unſer verfihönet aus bärter, 
- er Fa —*— ee beiohnet | 
all unſre Miſſethat mitigleicher Straf und ZUR 
. Sein wir waͤren längft geftorben, in nan \ —* Si 
cher Morb verbarben , die wir voll Sir | } 


den. | | * 
Eher Are und Treuc⸗ er Teucdu 
ur — ne a’ Erin u zo Ds 
Ber. 5 ereuen bi ie 


ER en all Nothdurft diefem Leben, und uns | ! 


‚af und 
Anman— 



















Aufs Set der Weiſen. 


lauben an JEſum Ehrift, be 
ee, thut er all en v 





ereuen 
Kein ch ohn 

MEitgben, lindert die Straf darneben, ft 
re ln in Nörhen bey. 

EN 6. All ſolch dein Guͤt wir preifen, X 
(der ins Himmels.Thron, die du uns tt 
Ein fäyfemeifen durch Ehriftum deinen Go 
And bitten ferner dich; Gieb ung ein fr 
u Mich Zahre fir allem Leid bewahre, 
Maͤhr uns mildiglich. 

un 


w Aufs Feſt der Weiſen. 

























- De‘ 
w N 








“ 
— 5 
—D 


AT 


u DR 
er 


u 
nm m an 


i 

Bi 
2 J as fürchft du, Feind Herodes, fü 
daß ung gebohrn kommt Chriſt 
er Er ſucht Feinfterblich Königr: 
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‚Inder zu ung bringt fein Himmelreich, 
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d 2, Dem Stern die Weiſen folgenen 
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Nſolch Licht zum rechten Licht fie bracht: 
{ 
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zeugen mit den Gaben drey, Diß S 
&ött, Menſch und König fey. 


— — * 


nenn ae — —— 


J 3. Die Tauf im Jordan an fich n 
das himmelifche GOttes⸗-⸗Lamm, dadu 
| Eder nie Fein Suͤnde that, von Sünden 
——— hat. 
| 
( 


. — — —— 
——— — 8 
— — 


1 4. Ein Wunderwerk da neu gefe 
ſechs fteinern Kruͤge man da ſah voll] 
N fers, das verlohr fein Art, rotber X 
&; durch fein Wort draus ward. 
35 Rob, Ehr nnd Danf fey dir gei 


a“, 
— 
— — — 


in 4 | SH" Ehrift, gebohrn von der reinen M 
Cu | I mit Batter und dem Heiligen Geift, 
| gun an, big in Ewigkeit. 

| Aufs Fer Maris Verkuͤndigu 


HE Chrift, der ein’ge GOttes © 
Datters in Ewigkeit, aus fei 
Herzn entfproffen, aleichwie gefchri 
ſteht: Er ift der Morgenfternez fi 
Glanz ftreckt er fo ferne vor andern © 
nen Kate 17 
22. Fuͤr uns ein Menſch gebohren 
letzten Theil der Zeit, der Mutter nn 
Jehren ihr Jungfraͤulich Keufchheit; 





od für ung zerbrochen, den Himmel 

fchloffen, das Leben wieder bracht. 1 
"3, Laß uns in deiner Liebe und Erkaͤn 
ig nehmen zu, daß wir im Glauben BIN 
ben , und dienen im Geift fo, daß wir E 
mögen fchmecken dein’ Suͤßigkeit im He 
je, und dürften ſtets nach Dir. 
4. Du Schöpfer aller Dinge, du 64 
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r 5. Ertödt ung durch dein’@üte, erwei I} Aa 3 
ins durch dein’ Gnad: Den alten Mei 7 ar 


r —E— Erden,-den Sinn und ab 
egier 
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IR DPafionsKieder. vie I 
WR du Lamm GOttes, der du trägf IT) | 7 
- die Sind der Welt,erbarm dich unfer: IE > 
9. Ehrifte, du Lamm GOttes, der du || 
traͤgſt die Suͤnd der Welt,erbarmdichunfert |! 
—53 Chrifte,dutammGdDftes,ber du fräg 
dieSuͤnd der Welt, gieb uns deinen Frieden I\t 

ah meines Lebens Leben, SEfu meineh | 

"Todes Tod,der du dich für mich gegeben |; 
in die tieffte Seelen Roth, in das äufferfte 
ht mögtefterben: | 
| 


2. Dach! du haſt ausgeſtanden Läfter |»). 
Reden, Epott und Hohn, Speichel, 
Schläge, Strick und Banden, du gerech 
ter GOttes⸗Sohn! nurmich Armen zuers · 
retfen von des Teufels SündenSetten, 
Zaufend ic. ni 

3. Dubaft laffen Wunden fchlagen,dih 
erbärmlich richten zu, um zu heilen meine "| 4 
Plagen, und zu fegen mich in kuh. Ach!dw | 
haft, zu meinem Segen, laſſen dich mit 
Fluch belegen: Tauſend ıc. Le IL 
4 Man hat dich hart > a 
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Ä M Paßions · Lieder. —A 
ni a5 mit groffem Schimpf belegt, und.m 







N aniornen gar gekroͤnet; mas hat dich darzu 
wegt ? Daß du möchtet mich ergoͤtzen 
ES he die Ehren: Kron aurfesen: Taufende 
ea les: Du haft wollen ſeyn geſchlagen, zu 
**8 ertreibung meiner Pein; faͤlſchlich laſſen 
8 —F J ER anflagen, dat ich Fönnte ficher feyng 
aa 3 a aß ich möchte troftreich prangen, haft du 
4 ca ninder Troft ee Taufend ıc. 
2 6. Du haft dich in Noth geftecket,: haft 
| J gelitten mit Gedult, gar den herben Tod 
1 
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eſchmecket, um zu buffen meine Schuld; 
‚Laß ich würde los gezäbler, haft du mollen 
# bon gequälet: Taufend ıc. 15 
7. Deine Demuth Bat gebuͤſſet meinen 
Fastolz und Uebermuth; dein Tod meinen 
Tod verſuͤſſet: es kommt alles mir zu aut, 
Dein Berfpotten, dein Berfpeyen muß zu 
Ehren mir gedeyen: Taufendstaufendmal 
gen dir , liebfter IEſu, Dank dafür, 
8. Nun, ich danfe dirvon Herzen, JE’ 
für gefammte Roth; für die Wunden für 
| ‚bie Schmerzen, fürden herben bittern Tod, 
I LER ufür dein Zittern, für dein Zagen, fiir dein 
vB { ‚taufendfaches P lagen, für dein YAnaft und 
a.) ſchwere Pein till ich ereig dankbar ſeyn. 
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HET, h I;BE ir O Haupt voll Blut und Wunden, voll 
—— RE BE Schmerzund voller Hohn! O Haupt, 

Er dal Fi 33 15 3uSpottgebunden miteiner Dornen; Kon) 
| en 7} 7 2 Haupt! fonftfchön gezierer, mitböchfter 
LEE Ehr und Zier; jegt aber Hoch ſchimpfiret, 
AL Bu 1 gegruffer ſeyſt du mir! | ä 
BE NE ) ‚ 2. DuedlesAngefichte,dafür fonft fehrickt 
Ana N und ſcheut das groſſe Welt-Gemwichte; Wie 
EHER biſt du fo beſpeyt? Wie bift du fo erbleicher? 
sautr Wer hat dein Augen⸗Licht, dem fonft Fein 
F 1 


Licht nicht gleicher, fo ſchaͤndlich zugericht? 
8 Die arben deiner Wangen, der ro⸗ 
then Lippen Pracht ift bin,und ganz vergan⸗ 
en; Des blaffen Todes: Macht bat alles 
hingenommen, hatalles hingeraft; und da⸗ 
er biſt du kommen, von deines deibes Fraft 
4. Run, was du, HErr! erduitet ifi ai 
\ ; meine 
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! mein Diet X; 
use oh 
Dein Mund 
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Simmels⸗Moſt. IE 6 
Ich will hier bey dir ſtehen; verach T% 
mich doch nicht! von bir will ich nicht zehe 
wann dir dein Herze bricht; wann! det WE 
pt wird — im Testen Tode FE 
ste ‚ alsdenn will ich dich faſſen in Mei. | 
Arm und Schoos. ti. 
7 Es dient zu meinen renden undFomm MA | " 
r herzlich mohl,wanhichindeinemteiden IT | 
mein Heil! mich finden foll; Ach moͤchtich | 77 
Dmein Reben! an Seinem Creutze hier,mein Je "1# 
"Reben von mir geben, wie wohl geſchehe mie I 
3Ich danke dir von Herzen, OAEſu/ 
liebſter Freund! fuͤr deines Todes Schmert |} 
zen, Dadu'sfo gut gemeynt. — gieb, dat; Im 
ich mich halte zu dir und deiner Treu: Und 
wann ich num erfalte, in dir mein Ende fey. IN WE 
9, Wann ich einmal foll fcheiden,fofcheide | 
nicht ponmir ! wannichden Tod ſoll leiden, 
fo tritt du dann herfür! Wann mir am aller⸗ 
bänaften wird um dag Herzefeyn, jpreiß 
ar. aus den Aengſten, Kraft deiner Angſt 
und Pein. 4 
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10. Erfcheine mir zum Schilde, zum. 
Troft in meinem Tod; Und lat mich ehn ‘IR 
dein Bilde.in deiner Creutzes-Roth. Da } ; 
will ich nach dir blicken, da will ih Slam |) 
beus⸗ voll Dich veſt an mein De drücken. ı 
Wer fo ſtirdi, der ſtirbt wohl. N 
i Lamm GOttes! unſchuldig, am Stamm 
D des Creutzes aefchlachtet,alljeit erfuns ⸗ 
den gedultig, wiewol du wareft verachtets — 
all Sünd haft du getragen, ſonſt müßten wie | | 
verzagen. Erbarm dich unfer, 9 —— 
833 — — 
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‚4 } se Daßionsskieder, 
tie. D Lamm GOttes! unfchuldig, = 
Yrbarm dich unfer, o JEſu! | 
3. D. Kamm GSttes! unfchuldig, 
dich ung deinen Frieden , o JEſu! 
N Melt! ſieh hier dein Leben, am Stamm 
net —* des Creutzes ſchweben, dein Heil ſinkt 
—3824 9* 


ve mittig (ich Def wehrenmit Schlägen, Hohn 
u AD) 


5 1.7 9, Tritt her,und fcham mit Fleiſſe, ſein Leib 
je ganz mit& weiſſe des Blutes überfüllt, 
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Echmerzen, ein Seufzer nach dem andern 
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Koͤrnlein finden des Saudes an dem Meer, 
die haben dir erreget dag Elend, das dich 
‚ichläget , und das betrübte Marter- Heer, 
1 3. Schbing, ich folte büffen, an Danden 
Fund an Zuffen, gebunden iu der Hoͤll; Die 
Geſiſſeln und die Banden, und Mas du aus 
bigeftanden, das hat verdienet meine Geel. 
3.5. Du nimmſt aufdeinen Rücken,die fa 
s:ften, fo mich drücken, viel ſchwehrer alg ein 
BE Stein. Dubift ein Fluch ; dargegen vers 
“8,3 Srehrft du mir den Segen: Dein Schmerze 
3 muß mein Labfal feyn. 
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7. Dufereft dich zum Buͤrgen, ja läffeft 
H ı dich aar wirgen,für mich und meineSchuld; 
Mir läffeft du dich Erönen mit Dornen, die 
dich hoͤhnen, und leideft alles mit Gedult, 
8.Du fpringft in Todes⸗Rachen, mich frey 
und loß zumachen, von ſolchem Ungeheu't: 
dein Sterben nimmſt du abe vergräbft eg 
in dem&rabe : O unerhörtes Liebes⸗Feu'r! 
9. ch Din ‚mein Heil! verbunden,allAus 
genblick undStunden, dir uͤber⸗hoch u. ſehr; 
Was Leib und Seel vermögen, das ſoll ich 
billig legen allzeit an deinen Dienſt und&br, 
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' PaßionssZieder. 


20, Nun ich Fan nicht viel geben in dieſt 
venten Leben; Eins aber will ichthun— 
I dein Tod und Leiden,bis Leib und Ge 
cheiden / mir ftets inmeinem Herzen rub 
ar. Sch wills vor Augen fegen,mich fte 
atan eradsen, ich fey auch woi 5 A ym Ge! 
DH mir feyn ein Spiegel der Un 935 
AnSiegel der kieb and unverfaͤlſchten Tr J 
72, Wie heftig unſre Suͤnden den fron J | 
men GOtt entzinden, wie Nach und Eifi Ext 
ehn, tie graufam feine Rutben, wiezorni LH 
ſJeine Fluten, will ich aus diefem Leden feht F 
23. Ich will darans ſtudiren, wie ich met 
Kt foll zieren, mit ftillem fanften Muth 
und wie ich die ſoll lieben, die mich fo fehr be 
rruben mit Werfen, fo die Boßheit thut. 
Ba Bonn boͤſe Zungen itechen mir Glimp 
und Namen brechen, ſo will ich zͤhmen mich 
Das Unrecht will ich dulten, dem Nächiter 
feine Schulden verzeihen gern u, williglich, I 

15. Sch willfelbft mich mit fchlagen ang IN 

Ereus, und dem abfagen, was meinem | | 
Fleiſch gelüft. Was deine Augen haffen, \”' 
das will ich fliehn und laffen, fo viel mir | * 
immer möglich ift. 

16. Dein Seufzen und deinSebnen,und | 
fo piel taufend Thranen, die dir gefloffenzu, \ ' 
die follen mich am Ende, in deine Schoos 
und Hände, begleiten zu der ew'gen Ruh, 


Geele. 1. ( So gehft dur dann, mein JE» 
En. S fü ! bin, den Todfür mich 
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muß ich abtragen: betracht es recht, du Stin» \ ih 


a ©. & 
u pen 7 








a 
ne 
— 
x 















Ofter: Lieder. 


} 8. 3. Ich, ich, HErr JEſu! folte zwar 
Mer Sünden AL leiden, an Leib und 
ri Weel, an Haut und Haar, auch ewig aller 
4% renden beraubet feyn, und leiden Pein, fo 
Sl Nimmft du hin die Schulde : Dein Blut und 

f od, bringt mich vor GOtt, ich bleib in deis 


er Hulde. Mi 

J. 4Da , liebe Seel ! Ich buͤß die Schuld, 
ie du haͤtt ſt ſollen buͤſſen; Erkenne daraus 
neine Huld, die ich dir laß genieffen: Ich 
—— dieweil ich ſuch vom Fluch 
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U Dichzuberreven. Denk meiner Lieb, Durch 
4 Ih deren Trieb die Gegen dir gedeyen. 
fi S. 5. Was fan fiir folchefiebe dir, HEer 
Ich ich wolgeben? Ich weiß und finde 
Michts an mir doch will / weil ich werd leben, 
qmich eigen dir, hier nach Gebühr, zu dienen 
ganzʒ verſchreiben, auch nach der Zeit in 
iEwigkeit, dein Diener feyn und bleiben. 


| d% Diter-Licder, 

I heit ift erftanden vonder Marter.aller: 
' deß follen wir alle roh feyn, Chriſtus 
will unfer Zroft ſeyn, Hallelıya. 

I 2.MBar ernicht erſtanden fo waͤr die Welt 
Mr pergangen: feit daß er critanden ift, Fob'n 
wir den HErrn JEſum Chriſt, Halleluja. 
3. Halleluja, Halleluja, Halleluja! 
‚I des ſolln wir alle froh ſeyn, Chriſtus 
will unſer Troſt ſeyn, Halleluja. 
briſt lag in Todegbanden /fir unſerSund 
| gegeben, der ifi wieder erſtanden, und 

hat ung bracht das leben: dei wir follen 
froͤlich ſeyn, GOtt loben und ihm danfbar 
ſeyn, und fingen: Dalleluja , Hallelua. 
2. Den Tod niemand zwingen kunt, bey 
allen Menſcheu⸗Kindern, das machet al 
les unfer Suͤnd, Fein Unfchuld war zu fin 
dei: davon Fam der Tod fo bald, und 
natzm Uber ung Gewalt, hielt ung in ſei⸗ 
nm Reich gefangen. Halleluja. 
3. Aſus Chriſtus, GOttes —* 
an unſer Statt iſt kommen, und hat die 
Suͤude 
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ne — —* dem Tod get 
N at * Recht und fein Gewalt, 
bet nichts dann Tode» Geftalt: 
chel hat er verlohren. Halleluja, 









a 2 Leben ru gen De dag fe 
Gier es hat de 


















) ii ift worden. Halleluja. 






Ott hat geboten, das if am d 


Alt der Glaub em Tode für: der 
Fan ung nicht ruͤhren. Sallelma. 





Srrefcheinenläßt: er iftfclber die Gom: 
+ der duch feiner Gnaden Ganz, ers 
jeuchtet unfre Herzen ganz: der Sünden 
dacht ift vergangen. Halleluja, 
7. Wir effen und leben wohl im rech+ 
ten Oſter⸗Fladen, der alte Ganerteig 
che foll feyn bey dem Wort der Gnaden. 
Ehriftus will die Koſte feyn, und ſpeiſen 
oe allein: der Glaub will keins ar; 
dern leben. Halleluja. 


Heut triumphiret GOttes Sohn, der 
von dem Tod erſtanden ſchon, mit 
geofler Macht und Herrlichkeit, deß dan: 
wir ihm in Emigfeit. Hallein d. 
2, Dem Teufel hat er feine Macht zer: 
ſtoͤhrt, verheert mir groffer Kraft, wie 
egt zu thun ein ftarfer Held, der ſeinen 
ci ers Dnt. „Halleluja. —8 
JEſu Chriſt! der du 
Beendete —* fuͤhr ung, durch 
— eigteit, mit Fteuden in’ dein 
Rertinkeit. Halleluja. EN 
Bei doch nichts denn Anaft und 
in; wer glauber und balt-dein Bebot, 
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Es war ein wunderlicher Strieg,) & 
ben — 






2 Tod verflungen 
je Schrift bat verfimdet das, wie 


den andern fraß: ein Spott auf Den 
5. Die ift das rechte Ofterlamm, das A J 
Br. Stamm, in beiffer Lieb 
| Blut je eichnet unfer Thür —* J 
Ts 


6.:©o feyern wir das hohe Feft, mit 
erzend,Freud und Wonne, das ung der 
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177.443 u die Stind hat er gefangen, Kyrie eleif 
Im 2.Der ohn Suͤnde war gebohren,teug 
{ uns Gties Zorn, hat uns verfühner, 
uns GOtt ſein Huldgönnet, Kyrie eleiſt 
3. Tod, Suͤnd, Teufel, Leben 
I 15 Senad,all’sin Händen er hat, er kanerreh 


ı ten alle, die zu ihm tretten, Kyrie eleiſon, 
6 — — — — 8 
himmelfahrts⸗Lieder. 
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hriſt fuhr gen Himmel: was ſandt er um 
3 hernieder? Den Troͤſter, den Heil. Gei 
urroſt der Et elei 
r 2. Halleluia, Halleluja, Halleluya, 
' Des follen wir alfe froh feyn, Chriftus will 
s umnfer Zroft ſeyn, Kyrie eleifon. R 
! ufährft gen Himmel, JEſu Chriſt! di 
' D Stätte zu bereiten, auf daß ich bleibe 
wo du biſt, zu ewiglichen Zeiten : du fäbefl 
mein Heiland, indie Hoͤh, auf daß ich in de 
Hoͤh auch geh: diß kan mich recht ergößen, 
2, Dufährft, mein JEſu! Wolken 
und dringft durch alle Himmel, damit 


j j H z. 

u 6 13 h dir nachfahren £ | 
44 i ahren kan, aus dieſem Welt 
ib \ostumm®, fümmel: du bift, A ge an, j 


u u m 


| 
Ih 


önnnpse Wr ger Leid, gegangen in bi | 
— nut ueud un Freud und Frof mie —— 
IEILR 8 Wo, 3: Wo JEſus iſt, da komm ich hin 
ea ode: # 















—— | Mingft- Lieder. 


il ich bleiben, zu ihmalletneftich lo TA 
in, nichts foll mich von ihm treu, St 

Ob “ ſchon dult hier manche Noth /; 
werd ich doch nach, meinem Tod, begin 59" 
recht erquicker, rei Be 
Ss zage nicht „du, meine Geeltfi ; 137 
‚allen Zweifel fahren, daß dich Fein Une Hal — 

nicht mehr qual; du wirſt, nach kurzen je J 
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bren, gelangen aus dem Sammerthal, Wi? Ier, 
rauf ins Himmels FrendemSaal, ah \ 
Sſus dich wird tröften, | af | Eh: 


0 Pfingft,Xieder, 5 
omm, Heiliger Geiſt, HErre GOtt! 
erfnil mit deiner Gnaden Guth dei⸗ * 

te Glaubigen Herz, Muth und Giun, I) 

in'brinftig Lieb entzünd in ihn. DT; 
Err! durch deines Lichtes Glanz, zu dem 

auben verfammlet haft das Volk aus, Ni | 7 
er Welt Zungen, dasfey dir, HErr! zu | 
ob — Halleluja, Hallelma. _ Tg 
2. Du heiliges Richt, edler Hort! laß 
ins leuchten des Lebens Wort, und lebe | 
ins GOtt recht erkennen, von Herzen \.} 

e: ihn nennen, O HErr! behit für II 










emder Fehr, daß mir nicht Meifter fus 
en mehr, dann JEſum Chrift mit vech« 
m Glauben, und ihm aus ganzer Macht 
vertrauen. Halleluja, Halleluja. * 
h 7 Du heilige Brunſi, ſuͤſſer Troſt! num 
ilf uns froͤlich und getroſt in deinem 
Dienſt beftändig bleiben, die Trübfal uns 
hicht abtreiben.  D Here! durch dein’ 
Fraft uns bereit, und.ftärk des Fleiſches 
Bloͤdigkeit, daß wir hie ritterlich ringen, 
durch Tod und Leben zu dir bringen, |, 
Halleluja, Halleluja! | **84 
Han bitten mir deu Dee ‚Geift, um 
ir den rechten Glauben allermeift, daß | 
er uns behüte an unferm Ende, wenn wir If 
beimfahren aus dieſem Elende, Kyrie eleiſ. rie 
2 Du werthes Licht/ gieb ung deinen .d ung dead ah. 
Ba, lebe ung Serum Ehrißum, Ebriſtuwmuin 
i elle . 


malt 
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Be \ 8 Heilige Dreyfaltigreits.Zieder. 


4 

di; ba allein, daß wir an ihn glau 
1 je I Ja i en treuen Heiland, der ung bracht ba 
4 Eben rechten Batterland , Kyrie eleifo 
‘ ‚ra I 3.Du füftebieb,fchene ung deine ®untl 
J 3% uns empfinden der Liebe Brunft, daß 
a K. ir uns von Herzen einander lieben, und 
115 RER un ” Fried aufeinem Sinnebleiben, Kyrie elei 
j ns 2 4. Du hoͤchſter Troͤſter in a, 
a K daß wir nicht fürchtenSchand noch Tod, d 
B ‚in une die Sinne nicht verzagen, wann d 
el | Geind dasteben wird verklagen, Kyrieel 


— 5 Don der Heil. Dreyfaltigkeit. 
Hl gftein GHte in der Höh (ey Ehe, u 
FB 3 >, ri: für feine Gnade, darum, d 
—* Fi nun und nimmermehr uns rühren Fan Eei 
5 Fa Schade: ein Wohlgefalln GOtt an ung 
IH ” hat. Dun ift groß Fried ohn Unterlafy 

4 

F 












Kurth 
’ u... — an ma mt ur 2 
— 


- a. 
£ Dun 


u au Febd hat nun ein Ende. 
4 2. Wir loben, preiſen, anbeten di 
4 fi: v deine Ehr wir danken, daß du, GO 
BE: — Batter 7 ewiglich regierſt ohn alles Wans 
ken. Ganz ungemeſſen iſt deine Macht, 
fort gfchicht was dein Will hat bedacht, 
Wohl ung des feinen HErren. 
ii, 3 D IE Ehrift! Sohn eingebohrn 
3 deines himmlifchen Dattere ! Derföbner 
der'r, die war'n verlohrn, du Gtiller u 
Ä 74 % fere Haders: Lamm GOttes, heil ger 
4 Herr und GOtt! nimm an die Bitt bon 
fi j unfrer Notb: erbarm dich unfer aller!” 
| 17 \ | I 4. D Heiliger Geiſt, du höchftes Gut; 
ME 'B ‚ Du allerheilfamfter Tröfter! fuͤrs Teufels 
j Giwalt fortan bebüt, ‚die JEſus Chris 
Rus erlöfet, durch groffe Mart r und bit⸗ 
tern Tod, abwend all unſer Jammer und, 
Noth, darzu wir ung verlaffen. 


ARE (8, Dit der Vatter wohn ums ben, und laß 
1m u 3 uns nicht verderben 5 mach uns allet 
1 Sünden fvey, und bilf ung feelig fterben, 

9 . Fur dem Teufel uns bemwahr, halt ung bed 
a5 veſtem Glauben, und aufdich laß unsbauen, 
15 IRA? Aue Bl * Derzens Grund vertrauen. Dir uns 


| taffen. 










Buß⸗Liedet. 2 


‚ganz und gar mit allen rechten Chri⸗ 
—— des Teufels Liſten, mit Waf⸗ 
—3 uns ruͤſten. Amen, Amen, das R 
ſey wahr, fo fingen wir Halleluja. 27 
3. JE Chriſtus wohn ung bey, und MRLEr- IRB 
laß ung nicht verderben, w. 0... Ti 
3. Heiliger Geift, wohn ung bey, Bud I 
und laß ung nicht verderben, 20. 7 =. \ylk 
ae Bußskieder, 


Ach HErr! mich armen Sünder, ſtraf 
=. nicht in deinem Zorn, dein'u Eruſt ian 
Srimm doch linder, ſonſt iſts mit mir ver 24 
oben. Ach Here! wollt mir vergeben 
u Sind und andbig fer daß ich moͤg 
Mig leben, entfüehn der Hoͤllen Pein. 
Beil du mich, lieber HErre! den 
ich bin krank und fchroach , mein Herz be⸗ 
trübet fehre, leidet groß Ungemach, mein 
heine find erſchrocken, mir iſt ſehr 
angftund bang, mein Seel ift auch erſchro⸗ 
en. Ach du, HErr! wie ſo lang? 
3, + iroͤſt mie mein Gemuͤhe, 
mein Seel rett, lieber GOtt, bon wegen 
deiner Güte, bilfmir aus aller Noth. Im 
Tod ift alles file, da denft man deiner, 
nicht , wer will doch. in der Hölle dir dau⸗ 
fen eniglih? 
4 Sch bin von Seufzen müde, hab 
tveder Kraft noch Macht; in groffen 
Schweiß ich liege,. durchaus die ganze 
Nacht; mein Lager naß von Thränen, 
mein G'ſtalt für Trauren alt, zu todt ich 
mich faft gräme, die Angſt ift mannigfalt. 
Weicht all, ihr Uebelthäter, mir ift 
gehoffen fon, der HErr ift mein Errets 
ter, er nimmt mein Flehen an, er hart 
meins Weinens Stimme, es müffen false : 
len bin, all die find meine Jeinde,und 
plöglich kommen um. I 
6. Ehr fen ind Himmel;Throne, mit 
hohem Ruhm und Preiß, dem DBatter 
und dem Sohne, und auch zu gleicher 
Weiß, dem Heiligen Geift mit Chren, ir 
* ei er alle 
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ale Ewigkeit, der wolf ung auch. beſch 
—J ren, die ew'ge Seeligkeit. 


91 Ach! was ſoll ich Suͤnder machen? 
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Be mich an; es beginnet aufzuwach 


A w ſo FR Chriten off entftebt, mir e- 






Buß-Lieder. 





was fol ich fangen an? Mein Gens 






iß iſt BA: —— Meinen GE 
m ker Ai. ich 2 


hart entgegen gebt; foll michs doch v 
ihm nicht ſcheiden: Eriftmir ins Herz ge 
var einen JEſum laß ich nicht. 

ch weiß mohl, daß unfer Lebe 
nigis —* nur ein Nebel iſt. Denn w 
hier zu jeder Frift. mit dem Tode find 
geben: Und wer weis, mas heut geſchich 
meinen JEſum laß ich nicht. 

5. Seerb ich bald, fo komm ich abe'bot 
der Welt Befchmehrlichfeit, ruhe bis 
vollen Freud, und weiß, daß im finſt 
Grabe, JEus ift mein belies Kir 
Heinen Jefum laß ich nicht 

6. Durch ihn will ich wieder leben 
denn er wird zu rechter Zeit wecken mid 
zur Seeligkeit, und wird mirg aus Gna 
den geben. Muß ich fehon erſt vorg Ge 
richt, meinen IEſum laß ich nicht. 

7. Drum, o JEſu! ſolt mein bleiben 
bis ich komme an den Ort, welcher f 
des Himmels Port; darum thu auch eim 
verleiben meine Geele deinem fFidt‘ 
Meinen JEſum laß ich nicht. 

Aus der Tiefen ruffe ich! HErr, zu dit, 
erböre mich. Deine Obren gıadig 


Tab, merf die flehend Stimm dabey. 


Aus der Tiefen ruffe ich, Suͤnden 
eben über mich: Wilt du rechnen, Her, 


Mit mir, fo bejteb ich nicht fir dit. 


3. Amt 
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Buß Lieder. 3 
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. Aus der Tiefen ruffe ih! Warum, ' 
fa, läßt du mich? ch barr, matter] 
ze ach! Big zur andern Morgen⸗Wach. ’ \ 
6. Aus der Tiefen ruffe ih Fefus Bit | 
Gnade tröfter mit Db es mir gleidy.ges a a 
bet hart, ich doch der Erlöfung wart. BR 
- 7. Aus der Tiefen ruffe ich! JXEſus 1; 17 
wird erlöfen mih. JEſus macher, daß ii ae 
ich rein, werd von allen Sünden ſeyn Dr Bl 
8. Nunmehr bab ich ansgerufft: JE⸗ m 1 
ſus kommet macht mit Luft Seele ſchwing 8 11 
dich indie Hoͤh, ſage zu der Welt: Ade! kur 
SH armer Menfch, ih armer Sunder,fteh * 27 
hier sor GOttes Angeſicht Ah HdDtr! * er: 
ach GOtt! verfahr gelinder, und geb nicht | | 
mit. mir ins Gericht. Erbarmedich, erbar, P 
medih, GOtt! mein Erbarmer über mich, 
. 2. Wieiftmirdochfoangitundbangevon |" F 
wegen meiner groffen Suͤnd: bisich Senad ER 
von direrlange, ich armeg und verlohrneg ige 
Kind, Erbarme dich, erbarmedich, ic. y% 
3.Dör,ac) erhör mein ſeufzend Schreyen, 
du allerliebſtes Vatter⸗ Hetz! wollſt alle MN 
ünden mir verzeihen, und lindern meines Ei 
Herzensſchmerz. Erbarme dich — 1 
4 Wie lang ſoll ich vergeblich Flagen ? 513 
Hoͤrſt du denn nicht ? hörst du denn nicht ? 
Wie kanſt du dag Gefchrey bertragen ? AR 4 
Hör, was der arme Sünder fpricht : Ei 
Erbarme dich, erbarme dich , ıc. { 1% 
5. Wahr iſt es, uͤbel fteht der Schade, ri 
den niemand beilet auffer du: Ach! aber 1% | 
acht Genade! Gnade! ich laß dir doch Al 
nicht eher Ruh. Erbarme dich, ıc. . | 9 4 
6. Richt, wie ich hab verdienet, lohne, | J 4 
und handle nicht nach meiner Sind, N | 
eues Vatter! fchone, ſchone, — J 
* wien | 
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Bhide: für dein Kind. Erbarme dich, ei 


Euͤad ſind dir ne hinfuͤrter fü 





„den mein Geſchrey: Erbarme dich, i 


1 We ſoll ich fliehen hin, weil ich beſcht 


| . ret bin mit viel und groſſen Suͤnd 
wo kan ich Rettung finden? wenn alle‘) 
ı berfäme, mein Angſt ſie nicht wegnaͤb 


el) 3 2: DIEfu!lnollerÖnad,aufdein G 
0 und Math kommt mein betrubt Gem 
'% zu deiner groffen Güte: laß du aufr 


b,; Gewiſſen ein Gnaden-Tröpflein fliefft 
it 3. Sch, dein betruͤbtes Kind, werf 
{| meinte Sund , fo viel ihr’r in mir ſtee 
4 und mid) fo heftig fihrecken, in deine | 
I Wunden, da ich ſtets Heil gefunden, 
4 4. Durch dein unfhuldig Biut,bief 
} ne rothe Fluth, waſch ab all meine Suͤ 
mit Troſt mein Herz verbinde, und ihrer 
b mehr gedenfe, ins Meer fietief verfenl 
5. Dubift der, der mich troͤſt, mei 
g mich haft erlößt: was ich gefündigt b 
J baft du verſcharrt im Grabe, da baft di 
verfchloffen, da wirdg auch bleiben mü 

ı 6 ft meine Bosheit groß, fo wert 
i ihr doch log, wann ich dein Biur auffı 
und mich Darauf verlaffe: wer fich zu 
nur findet, all Angſt ihm bald verfchmin 

7. Mir mangelt zwar ſehr viel, i 
was ich haben will, ift alles mir zu a 
erlangt mit deinem Blute, damit ich ı) 
winde Tod, Teufel, Höl und Suͤnde 
9. Und wann des Satans Heer mirg 
en!gegenmär, darf ich doch nicht verzae 
mit dir kan ich fie fhlagen:dein Blur dar 
uur zeigen, fo muß ihr Trug bald ſchweie 
9 Dein Blut, der edle Saft, bat & 
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Buß Lieder. 


Stärf und Kraft, daß auch ein Tröpfleit 
me Die ganze Welt Fan reine, ja gar auf? 
Rachen frey, los und ledig machen & 
10. Darum allein auf dich, HErr Ehrift 
Derlaß ich Fan ich nicht verderben 
in Deich ich ererben , denn du haſt 
itserworben, da du fuͤr mich geftorben. 
a Führauc mein Herzund Siun durch 
tinen Geift dahin, daft i 
den, was mich urd dich Fan fcheiden, und ich 
andeinem Leibe ein Gliedmaß emig bleibe, ZU) 
ech ruff zu dir, HErr JEſuChriſt! ! ich birt, F 
 erhör meinftlagen,verleihb mir Gnad zu. 
eſer Friſt, laß mich doch nicht verzagen; den 
hten Glauben, HErr ich meyn, den wol 
eſt du mir geben,dir zu leben, meinem Naͤch⸗ 
Nen nutz zu ſeyn, dein Wort zu halten eben. 
2386 bitt noch mehr, o H 
anft es mir wol geben, daß ich nicht wieder 
d zu Spott, die Hoffnung gieb darneben, |' 
aus, wann ih muß hie davon, daß ich dir | 
vertrauen, und nicht bauen auf alleg 
u Thun, fonft wird michs ewig reuen. 
j, Berleih, daß ich aus Herzensarund 
tein’n Feinden mög vergeben, verzeib | 
mir auch zu diefer Stund, (af mir ein 
es Reben; dein Wort mein 


! 
ſehr; ich weiß, bu wire nicht lafen, 








* damit mein Seel zu naͤhren, 


3— Ich lieg im Streit, und widerſtreb, 
Hilf, o 
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moͤg alles mei⸗ 


ve GOtt! du 
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Abendmahls Lieder 


Abendmahls⸗Lieder. 
guͤnf Bruͤnnlein find, daraus mir ri 
— Sreud, Heil, Troſt und keb 
st und —— bis in den Tob,m m 
abfal’geben. 

. Die Duell du bift, HErr JEſu chun 
* Bruͤnnein deine Wunden, daraus ik 
a" a ee en. 
Laß mir ſtets ſeyn das Leiden dei 

Ha 











ein Regel, Niegel, Spiegel, daß ich nal 
‚Dir mein Heifc) tegier, und laß ihm nich 
den Zügel. * 

8 Gttes⸗Lamm! o kiebes gls in 
J o meiner Seelen Freue! nimm. bin d 
Suͤnd, das Herz entzund, daß mich bi 
dir nicht fcheide. 

5. So werbeich recht feliglich den keb 
lauf vollbringen, und frölich hier, o GOt 
‚mit dir, das Conſammatum ſingen. 


By weiß ein Blämlein huͤbſch und fein 
das thut mir mohlgefallen, es lie 
mir in dem Herzen mein, das Blümelein 
Br andern Bluͤmlein alen..- N 

2. Das Blümlein ift das. goͤttli 
Wort, das uns GOtt hat gegeben, 
dleucht uns durch die enge Pfort, ja hie 
ar a , wohl in das em’ge Feben. 

Er ift der Weg, das Licht, die Mort 
ie Wahrheit und das Leben, mer 
und Reid über fein Sund hat, und birt um 
h ee dem finde im Glaub'n vergeben. 
7 Er ſpricht ſelber: Kommt ber zu mit/ 
all, "dieiht ſeyd beiaden, ich will nad) eures 
Herzens Begier, das glaubet mir, heilen 
all euren Schaden. 

Beh ‚Nehmt bin, und et, das ift mein 
Reid, den ich euch test thu ſchenken, ich 
"Serfehreib euch all mein Gurb dabey, das 
— frey, daß ihr mein ſollt gedenken. 

6. Nehmt bin, trinkt all, das iſt mein 
Blut, das ich für euch vergoffen welchs 
| guug für eure Suͤnde thut, fo oft ihrs thut, 
9 ‚Die ichs euch hab gelaffen. gi 
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„Amen! 
es sun? + 8 fiebe Beele! Hab IR’; 
nt „Du SundeuHöle, komm ‚a 
‚belle 3 egangen, fange herrlich an,z* 
Dran * enn der Herr voll Heil Mad TIME 
Gnat A en dich jest zu Gaſte faden, de Fr R 
€ verwalten, will jehzt Her 
erg it m bir ba Iten. 
Se je, wie —— pflegen, bei 
* — der da mit de 
«Hammer Hooft an deine Verjeng 
ir er oͤffn ihm bie Geiiles-Pior 
red ihn an mit. ſchoͤnen Worten: 
‚mein Liebfter! laß dich Füffen, 
5 mic deiner nicht mehr willen. 
Zwar in Beufune theurer Waaren 
| flea man fonft Fein Ge dzufpabren : Aber)r 
PB ür die Gaben deiner Huld fein) 
@ t haben, weil in alt Berawerks⸗ 
Fr 2 fein fol Kleinod. it zu find vn, 
e Blutsgenullte Schaalen und dis 
Mauna Fan bezahlen. 
4 wie bungert mein — | 
tenfchen + Freund, nach.deiner Gilte! 
3a! wie pfleg ich oft mit Thränen mich | 
ach Diefet Kof zu jebnen, Uch! mwiepfleget 
wich zu duͤr cn nach dem Trank desLebens · 
en! Wuͤnſche ſtets, daß mein Gebei— 
ne E mich- buch) GO, mit GOtt vereine. | 
g Beydes,kachen und auch Zittern, läſſet 
a in mir jet wittern. Das Gebeimmiß | 
eſer * und die unerforſchte Weiſe, 
—8 — daß ich fruͤh — HErr, die 
deiner Werke. St aud mol ein || 
eufeh zu finden, der dein Alllmacht i van 2 ach 


H en, — die muß bier * * hind au “ 
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Abendmahis · Lieder. 


en kan dis Wunder nicht erreich 
ha dis Brod nie wird verzehret, ob 
adenleich viel taufend nährer, und Aug 

ben Saft der Neben ung wird Chri 
ISlut gegeben. Döergroffen Heimlichf 
en, die nur GOttes DR kan deiren” 
W ens-Sonyet 
af, meine zur und Wonte Y. 
Hmein ganz Beginnen! Febens At 
ı’E Licht der Sinnen! bie fall ich zu deinen 
J Fuͤſſen, laß mich wuͤrdiglich genie en 
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AL fer deiner Himmelsſpeiſe, mir sd J 


und dir zum Preiſe | 
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ie haft dein Leben inden Tod für ung geget ’ 
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E und darzu ganz unverdroſſen, HET" den 
Blut fir ung vergoſſen, das ung jezt Eat 
kräftig traͤnken, deiner Liebe zu gedenken. 
9. JIEſu! wahres Brod des Lebens; Hilf, 
daß ich ja nicht vergebens, oder mir viel 
leicht zum Schaden, ‘ey zu deinem Tifch gela 
den : Laß mich Durch dis Seelen. Effen, dei 
ner Liebe recht ermeſſen, daß ich auch, wie itz 
aufErden, moͤg ein Gaſt im Himmel werden. 


— — 


Nach dem beil. Abendmahl. 


SE ſey und gebenedeyet, bei 
uns feiber hat gefpeifet, mit feinem 
Fleiſche, und mit feinem Blute, das gieb 

Juns, Here GOtt, zu aute, Siyrie eleifon. 

{ 2. HErr, durch deinen heiligen kLeich— 
nam, der von deiner Mutter Maria fan, 
und dag heilige Blut, hilf ung, HERN, 
aus aller Noch! Kyrie eleifon, u 

N 3: Der beil’ge Leichnam ijt für ung gege 

0 ben zum Tod, day; wir dadurch leben : Nicht 
"2 gröffer Guͤte koͤnnt, er uns ja schenken daben 
| wir fein folln gedenfen. Kyrie eleifon. 
4. DLrr, dein Lich fo groß dich gezwun 
| gen bat, daß dein Blut an uns grog Wun 
| ., ber tbat, und bezahler unfer Schuld, daf 
{ li HS GOtt iſt worden huld. a 
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 Bobzund Danfskieden. 2 


———— ⏑ ———— — — 
BGott geb und allen feiner Gnaden⸗ 
* 
zung Lieb und bruͤderlicher Treue, daß— 
ung die Speiß nicht gereue. Kyrie eleiſon 
s. HErr, dein Heil ger Geiſt uns nimaf 
ner laß, der ung geb zu halten rechte 
Maaß, dak dein arme Chriftenheit leb im! 


Segen, daß wir gehn auf feinen Wegen; i 


Fried und Einigkeit, Kyrie eleifon. 
Lob» und Dant-LKieder. 


% 


7% und Händen, der groffe Dinge thut an 
uns und allen Enden, der ung von Mutfers 


ib und Kindes Beinen an, unzählich viel 


e 
zu gut, und noch itzund gethan. 
2. Der ewig reihe GOtt woll ung bey 


Seen lob, mein Seel, den HErren, was in 
mir itiden Damen fein : fein Wohlthat 
shut er mehren, vergiß eg nicht, o Derze 
mein! hat dir dein Suͤnd vergeben,und heilt 
dein Schwachheit groß, errettt dein armes 
Leben, nimmt dich in feinen Schooß; mit 
reichem Troft beſchuͤttet, verjuͤngt dem 
Adler aleih. Der König fchafft Recht, 
bebütet, die leiden in feinem Neich. 
2. Er bat ung wiſſen laffen, fein heilig 
"Recht und fein Gericht, darzufein ut ohn 
maflen: es mangelt an feine Erbarmung 
‚nicht. Teinn Zorn läht er wol fahren, 
ft wichtnach unſrer Schuld, die Gnad 
Ighuter nicht ſpahren, den Bloͤden ift er hold; 
ein Guͤt iſt Hoch erhaben ob den’n;dte fürch» 
ien ihn, fo ern der Oſt vom Abend, iftunfer 


ESuͤnd dahin. 
U 3 3. Wie 


un danket alle GOtt mit Herzen Mund 
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vom Chriſtlichen Leben 


Wieſich ein Vatter erbarmet, uͤber fe 

unge Kindlein klein; So thut der HEr 
ns Aermen , ſo wir ihn kindlich fürchten rein 
N Er kennt das arm Gemaͤchte, GOtt weiß; 
ir find nur Stand, gleich twie dag Gra 
om Mechen, ein Blum und fallend Laub— 
er Wind nur drüber wehet, fü iſt es nin⸗ 
"ner da: alſo der Menſch vergehet, fein Eud 
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5 reit, die feinen Bund behalten. Er ——— 
im Himmelteich. Ihr ſtarken Engel wal⸗ 
Ja set ſeins Lobs, und dient zugleich dent 
groſſen HEren zu Ehren, und treibt fein 
heilig Wort; mein Seel fol auch vers 
; mehren fein Lob an allem Drt. 
' 5, Sey Lob und Preiß mit Ehren, GOtt 
Vaͤtter, Sohn, Heiligem Geiſt der woll in 
uns bermehren, mas er ung aus Gnaden 
verheiſt: daß wir ihm Heft vertrauen, gänz+ 
lich ung laffen auf ihn, von Herzen auf ibn 
bauen, daß unfer Herz, Muth und Sinn ihm 
ftetia seft anbangen: drauf fingen wir zur 
Stund: Amen! wir werdens erlangen, 
glaub'n wir von Herzensgrund. 


— — — — — — 
Vom Chriſtlichen Leben und 
Wandel. 

Feſiebl du deine Wege, und was dein 
D Herze kraͤukt, der allertreuften Pflege, 
dei, der den Simmel lenkt, der Wolken 
Furt und Linden giebt Wege, Lauf un 
Babır, der wird auch Wege finden, da 
dein Fuß gehen Fat. : 
2. Dem Herren mußt du frauen, wenu 
dire ſoll wohl ergeben, auf fein Werk mußt‘ 
du Schauen, wenn dein Werk fol beftehn, 

') Mit Sorgen und mit Grämen, und mie 
feld eigner Pein, läßt GOtt ibm gat 
unuichts nehmen, es muß erbeten feyn. 
i N siy nd. Dein ew ge Treu und Gnade, 9 
: ” Vattet! 
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"weiß und ficht; mas anı fe & 

abe dem ſterblichen Geon⸗ und 
 erlefen , das: treibft du far 

eid, und beinaft 

as deinem Rath 
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iſt, wilt thun. 






En 






Pr 











45.4 
fey u 
Döle, da dich der Kummer plagt, mit 
i Gnaden riicken, erwarte nur der 
‚Seat, ſo wirſt du fchon erblicken die Sonn 
‚der fchönften Frend. 
7: Auf, anf, gieb deinem Schmerje und 
‚Sorgen gute Nacht, laß fahren, mag dag 
erze beirvͤbt und traurig macht; biſt du 
Doch nicht Regene, der alles fuͤhren foll, 
Be ſitzt im Regimente, und fuͤhret alles 
‚won. 


* 
* 


8. Ihn ihn laß thun und walten, er iſt ein | 


Be: Fuͤrſt, and wird fich fo verhalten, 

"daß du dich wundern wirft; wenn er, wie 

ihm gebuͤhret, mit wunderbaren Hard 
s Merk hinaus gefuͤhret, dag dich bes 
mmert har. 


„9. Er wird zwar eine Meile mit feinem 
„ zroftderziehn, und thun an feinem Theile, 
als hätt infeinem Sinn er deiner fich bege« 
Pen und ſolſt du fuͤr und für in Angft und 
then (heben, fo frag er nichts nach dir, 
10. Wirds aber ſich befinden, daß du ihm 
freu verbleibſt, fo wird er dich eutbinden, 
da du's am mindften gm: er wird dein 
Br" + 


‚zum Fland und efen, 


daft dn allertvegen, an Mitteln 
Kdirsnicht. Dein Thunift fanter Se⸗ 


udern, dein Arbeit darf 
ir wenn du, was deinen Kindern 
a; | 


d 95 gleich alle Tenfel hie wolten 
8 mird doch ohne Zweifel 
nicht zuvicke gehn; tag er ihm fur. 
Dinmen, und was er haben will, dag 
endlich kommen zu feinem Zweck 
Doff, o du arme Seele hoff und 
nderzagt; GOtt wird dich aus der 
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il Dom Chriſtlichen Leben 


uch? Geſchreye 
Je: 2% Ott aiebt bir felbft die Palmen.in d 


. 4. 06 1 







! 5. GOtt leber noch, Seele! was ver⸗ 
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Derze löfen vonder fo ſchwehren Laft, die 
einem Böfen bisher getragen haft. 
11. Wohl dir, du Kind der Treue, 
‚Raftund Tr davon mit Ruhm und Dan 
en Sieg und Ehre» fir 


I 


echte Hand, und du fingft Freuden⸗Pſal⸗ 

Men dem, der bein Leid gewandt. . - 

i 12. Mach End, o Herr! mac Ende at 
ller unfrer Norb,ftärk unfte Fuß und Häme 

‚ı ade,undlaß bis in den Tod uns allzeit deiner 

J flege und Treu empfohlen feyn, fo geben 

H unfre Wege gewiß zum Himniel ein. 


Bi GoDtitlehet nad, Geele' was verzagſt du 
doch? GOtt iſt gut, der aus Erbarmen, 
65 Ber auf Erdent ut! der mit Macht und. 
ge arfen Armen, machet allesmwohlundgutl 
GoOtt kan beffer, als wir denken, alle Roth 
‚Pi zum beftex lenken. Seele! fo bedenfe doch; 
7 — * doch unſer HErr GOtt noch! 
2. Gou —— — 
du doch?ꝰ Sollt der ſchlummern oder * 
fen, der das Aug hat zugericht? Der die Oh⸗ 
ren hat erſchaffen, follte dieſer hören nicht ? 
GOtt iſt GOit, der hoͤrt und ſiehet, wo den 
8 Frommen web gefchiebet: Seele! ſo beden⸗ 
A Feboch: lebt doch anfer HErr GOtt noch! 
$ 3. GOtt lebet noch, Seele was verzagft 
1dudoch? Der den Erden⸗Kreiß verbullet, 
mit den Wolken weit und breit : der die gan⸗ 
I ze Welt erfütllet, ift von ung nicht fern und 
I weit. Wer GOtt liebt, demmiller fenden, 4 
Hilfund Troft an allenEnden.Seele,fo bes 
denfedoch:lebt doch N noch. 
4. GOtt lebet noch, Seele! was verzagſt 
Du doch? Biſt du ſchwer mit Creutz beladen, 
nimm zu GOtt nur deinen kauf: GOtt iſt 
groß und reich von Gnaden, hilft den 
Schwachen gnadig auf. GOttes Erade 
seähret immer, fine Treu vergebet nims 
mer. Geele, fo bedenfe doch: lebt doch 
unfer Herr GOtt noch! | 





zagſt 
























Ti Wandel. 
Br t du doch? Wann dich deine Sum 





en bey dir ſeyn. GDit ift, dere beruf u Fe 
ALch meyuet,. wo die Roth am guößtdiE Tr 
inet. Geele, fo bedenke doch: leb,} 2° 
Doch nnier HErr GOtt noch! "ir 95 
7. GDttleber noch, Seele! was ver 
zagft du doch? Laß den Himmel ſamm 
er Erden immerhin zu Teimmern geb) | 
Laß die Hoͤll eutzindet werden, laß Dei, IF 
eind erbittert ftehn : laß den Tod ma) |” 
el blitzen; wer GOtt traut, deu J 


u 


er fhüsen. Geele: fo bedenke doch: leb 
doch unfer Herr GOtt noch! Bi 
8. BdDte lebet noch, Seele! was ver⸗ 
zagſt du doch? Mußt du ſchon geaͤugſtee 
wallen, auf der harten Dornen⸗Bahn: — 
es iſt GOttes Wohlgefallen dich zu fuͤhren 
Himmekarn. GOtt will nach dem Jam⸗ 
wmer⸗Leben Friede, Frend und Wonne 
— Seele, fo bebenfe doch: lebt 
doch unfer Here GOtt nad)! 


I GoOtt forgt fürdich, was wilt du dich viel 
plagen, mit deiner Sorg, o Meuſch! 
und gar verzagen? Du biſt ſein Kind, 
er wird dich nicht verlaſſen, trau num 
auf ihn, fo wirſt du Sorgen haſſen. 
2. ein Voͤglein ſorgt für feines Leu | 
bens Speife, 28 fteht fruͤh auf, und fingt 
nach feiner Weife ein Morgen⸗Lied; Daun | 

. fleugt es in die Wälder, bald ander: "| 
waͤrts, durchſuchet alle Felder. urhand 
3. Es weiß noch wicht, daß ihm habs’ ıyam pay 

bingeleget, ein Koͤrulein Speig, der &Drtper* 

— us depuip. winenag 
Fied? Don uv 
(N sen. (ran 












__ Vom Chriſtuchen Zeben 


I telles träger, Durch feine Macht: doch 
CODES alle Morgen fein Speiß und Trank, 
nit GDtrt noch jerner forgen. 

KEN 4. Sp Menfchen-Find! mach es mit 
meinen Sachen, lag GOtt fir dich nur 

er forgen, wachen; arbeit und bet, 
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E12 A 14 füllen. Er forget fchon, mie er gr 
noͤg erhalten, dich fein Gefchöpf: Ta 

J HHStt nur länger walten. 

ME paCcr! nie du mit , fo ſchiks mir mit 

ir im Leben und im Sterben; allein zu 

ie ſteht mein Begier, HErr! laß mich 


d sicht verderben; erhalt mich nur in deiner 


— — 





— Mi 
- — im 


9 

' 2. Zucht, Ehr und Treu —— 

J Herr: und Lieb zu deinem Worte: Behuͤt 

‚mich, HErr! für falſcher Lehr, und gieb 

"Ss mir bier und dorte, was dient zu meiner 
| Seeligfeit, wend ab all Ungerechtigkeit 


b 


EXEſu, meine Freude, meines Derzend 
J Weide, JEſu, meine Zier! Ach wie 
lang, ach lange, iſt dem Herzen bange, und 
verlangt nah dir! GOttes-Lamm, mein 
Braͤutigam, auffer dir fol mir auf Erben, 
ſonſt nichts lieberg werden. 
| 2. Unter deinen Schirmen, bin ich für 
den Stuͤrmen aller Feinde frey ; laß den 
Sadr an wittern, laß den Feind erbittern, 
wir ſteht IEſus bey. Db es ist gleich 
kracht und biigr, ob gleich Suͤnd und Hoͤü 
mich ſchroͤcken, IEſus will mich decken. 
=; & 3. Trotz 





Vertraue GEdit, und ehre feinem 
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, Ttog dem alten Drachen trog In 
Todes Rachen | trotz der —— — 
be, Welt und fpringe, ich fteh bier UT 
fitige, in gar fichter Ruh. GOc— 
Macht hältmich in Acht, Erd und Abgru 
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Schmach und Tod, foll mich, ob ich Hat Tr 
muß leiden, nicht von IEſu scheiden. SEP 
5. Öute Nacht, o Wefen, das — 
- MWelterlefen, mir gefaͤllſt du nicht. 

Macht, ihre Sünden, bleibet weit dabinte 
kommi nicht mehr ans Licht. GuteNac 
Du Stolz und Pracht, dir ſey ganz du 
ſter⸗Leben, gute Nacht gegeben. 
6, Weicht, ihr Trauer: Geifter! De 
mein Freuden⸗Meiſter, JEſus, tritt Heu 
ein. Denen, die GDtt lieben, u; audi 
ihr Betrüben, lauter Zucker feyn. Duliic® 
ſchon hier Spott und Hobn, ennoch bleibf 
u auch im Leide, IEſu, meine Freude 7 
nallen meinen Thaten laß ich den Hoch 
ften vatben, der alles fanund hat: ei! 
muß zu allen Dingen, ſolls anders wohl ger 
Jingen, felbft geben guten Rath und That 
2, Nichts iftes fpath und fruͤhe um alle 
‚meine Mühe, mein Sorgen ift umfonft. Ex 
magsmit meinen Sachennach feinem Wile 
len machen,ich ftellein feine Barter-Gunft. | 
3 .Es kan mir nichts geſchehen, alg mag | ’)2 
er hat verſehen, und was mir ſeelig iſt: ich 

nehm es, wie ers giebet, was ibm von 
mir gelieber, daffelbe bad ich auch eräift, 
4. —25— feiner Gnaden, die mich für | 
allem Schaden, fuͤr allem Uebel ſchuͤtzt: leb 
ich nach feinen Saͤtzen, fd wird mich nichts | | Affe 
giriegen,nichts fehlen, was mir ewiamisf, N Machẽ 
5. Bater es denn beſchloſſen, ſo will ich | ehn ; 
unverdroſſen an mein Verhaͤnaniß gehn; ete⸗ 
kein Uufall unter allen wird mir zu harte Win parties 
fallen, ich will ihn maͤnnlich überfiehn, um Bepu ? 
14 6. bg rede 
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{ nr alleine, der dich gefchaffen hat: S 







8 
* 
ur 
di 
Ei vies ihm gefällt, zu Rus meine armen 
bi Seele; in diefer argen Welt ift doch nur 
Ef H Si und Leiden, und muß auch alfo fegn: 
i , Denn die zeitlichen Freuden bring uns 
ewige Pein. u“ | 
3Treulich teilk ih GOtt Bitten, und 
‚nehmen zum Beyftand, in allen meinen 
Roͤthen, ihm befiee ald mir befannt: 
Al Gedult will # —— on Ans 
iegen mein, er wird mich wo üten, 
? und mei Norhhelfer feyn. 
x 4: Als Gluͤck und Ungelücke, das kommt 
; allein von GOtt, ich weiche nicht zuruͤcke, 
wanf nicht in meiner Roth. Wie Fönnt 
‚ er mich_denn Taffen,. der freue Batter 
mein? Wann meine Roth am größten, 
will er mein Helfer fon 
5. Neichthum un alle Schaͤtze, was 
fonft der Welt gefällt, dahin ich keinn 
Sinn_feße, bleibt alles in der Welt: 
' ein n Schag hab ich im Himmel, der JE⸗ 
| ſus Chriſtus beiſt it uber alle Schaͤtze 
ſchenkt uns ſein'n Heil'gen Geift. Eh 
6. Ihn hab ich eingeichloffen, in meices 
. Herzengfchrein, fein Blut bat er vergoffen 
. für mich arms Waͤrmelein mich damit zu 
erloͤſen, von ew'ger Angſt und —— wie 
auf dieſer Erden Doc größretiebe (es. 
>» — — 7, us 
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und Wandel. a 43 | 


en — — — —* 
Nun ſoll ich mich erzeigen dankba 
für feine Gnad. Ich geb mich GOtt 
eigen mit allem, was ich hab; wie ers mi, 2, 
weiter wachen, ſey ihm alle heimgeſtell 
ich befehl ihnı all mein Sachen, er machgie: 43 
wies ihm gefall. Ivan 
8 Hmen, nun will ich fhlieffen Di 
Feine Ledelein, HErr! durch dein Blut 
vergieffen laß mich dein Erbe fenn; fo bay 
ich alle auf Erden, mas mich erfreuen, 
fh, im Himmel fol. mir werben bir 
‘end ge Gnaden⸗Cton. nr 


E. 9 HL, du frommer GOtt! du Br: 


r 


wenn ichs thu,fo gieb, daß es gerathe wohl. 
"nf, daß ich vede ſters, womit ich | | 
Fan befteben, laß fein unnüges Wort aus || 


5. | | L 13% 
eundfchaft leben, fo weit es Shriftlih | ;.) 
5 Mile du mir As eben an Weich» |’ 


“unrermenget ey. 4 

6 Soll ich auf-biefer Melt mein Leben : 
höher. bringen, durch manchen fauren 
Tritt hindurch ing Alter-dringen: ſo a 
v Herr! Gedult, für Schanden mich be: 
nn © ur °. wahr 
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ae Chren 1tag alabai 
u! ahr, daß ich mit Ehren trag alsdau⸗ 
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HE " yes ei ns Dom Cpeiftlicen Acben. 
1 * 


Bi: BIER IN ie grauen Haar 
! Ak Ar EN 7 Laß mich an meinem End auf Chi 
Twin: En Be ia Top abfcheiden, die Pe nimm 3 
ABER a EL Mhinanf zu deinen auehben: Dem Leib 
H | ak En Dr, zaumlein gönn beh frommer Pe 
H-somt Kr ken) 1 auf daß er feine Ruh an ihrer 


94 en 
A EI RR 8, an du die Todten wirft an jenem 
> N 2" Tag erwecken, fo thu auch) deine. Hand 
Eh u Imeigem Grab ausſtrecken: Laß ‚Doc 
146: eine Stimm, und meinen Veib mecE aufy‘ 
le uͤhr ihm ſchoͤn verklaͤrt zum auser⸗ 


uno 


9 


NT nee: 






wahlten Hauf. 
IE 9 GoOn Vatter! dir ſey le bier 
9 im Himmel oben: HERR ZEfu 
4 Gottes Sohn! ich will dich allzeit loben. 
4 O Heiiiger Geiſt dein Ruhm erfhail je 
I 


a, V 
MW 


F mehr oa mehr: Drey Ein'ger HErr und 


"Dt, dir ſey Lod Preiß und Ehr! 

4— Se es gleich bisweilen feheinen ‚ ale 
9 wenn GOtt verließ die Seinen; ey! 
Wi fo weiß und glaub ih diß: GOtt hilft 

b: ver doch gewiß. 

2. Hilfe, die er aufgefihoben, bat.er 
5 „drum nicht aufgehoben: Hilft er nicht zu 
a: — hilft er doch, wenns —28 
Ri 
F) 


Gleichwie Bätter nicht bald geben, 
| — Kinder ſtreben ſo haͤlt GOtt 
auch Maaß und Ziel. Er giebt, wem und 

3 wenn er will. 

4. Seiner fan ich ih getröften, wenn 

die Roth amallergröften: Er ift gegen ſei⸗ 
nem Sind, mehr als pätterlich geſinnt. 

5, Tros dem Teufel! Trotz dem Drachen: 
ich kan ihre Macht verlachen Trotz des 
fe: wehren Ereuges+ Goch! GHtt, nein 

zatter, lebet no 
6. Tros des bittern Todes, Zähnen, 
Alf uni ‚tens der Welt, und allen denen, die mir 
heit 2 nisein , rd Aria f feind! GOtt im Himmel 
i mein Freund, -: 

Ip Ns AReicäntap * 7 Laß die Belt nur immer neiben ill 
4 Bl 





it Meſt 22i10 are 00 
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g ich allem andern abe: Legt man michlih 
gle dus Grab, ah HErr! wenn ich 
Fi ih ur bab. = 

yon GOtt will ich nicht laffen, deun erh 5 
I (ägtnicht von mir, führt mich auſ rech ·¶ = 
Straſſen, da ich fonft ircet fehr: Eri | © 
r cht mir ſeine Hand: Den Abend alsden |. 

Morgen thut er mich wohl verforgen, fey IN 
wo ich woll in Land. — 
2. Wenn ſich ber Menſchen Hulde und 
Wohlthat all verkehrt, jo findt ich ED") 
gar balde, ſein Macht nnd Gnad be⸗ 
währt: Er hilft aus aller Nord, errette | 
von Sind und Schanden, von Ketten und 
son Banden, ja wenns auch rodr der Tod, 7 
3. Auf ihn will ich vertrauten in meiner 1 
ſchwehren Zeit : es Fan mich nicht gereuen, 
‚ er wenderalles feid. Ihm ſey es beimge | 
ı ftellt ; mein Leib, mein Seel, mein eben, 
ſey GOit dem HErrn ergeben, er mache, 
wies ihm gefällt. 
4. Es thut ihm nichte gefallen, denn 
was mir nützlich ift, er mennts autmitung ||.” 
‚ allen, fihenkt ung den Herren Chriſt, 
ſein'n allerliebften Sohn: Durch ibn 
et ung beſchehret mas Peib und Seel er» 
nähtet; lobt ihn ins Himmels-Thron. | 
5, Lobt ihn mit Herz und Munde, eben? 
welch s er uns beydes ſchenkt: Dasein Na auf‘ 
feel'ge Stunde, darinn man fein gedentt, 9 54 
ſonſt verdirbt alle Zeit Hd 2 \ 
- Erden; wir follen ſeelig werden und leib n 4 ſapur 
in Ewigkeit. | 









" üprind und J 
| 6 Auch cheutit⸗ 
F Ya ıle sind 


el 1 dB Dom Ebriftlichen Lehen 


— —— — — — — — —— — 
“ir Auch wenn die Welt vergeher mit ib 
2 m Stol; und Pracht, wed'r Chr noch Gut 
seftehet, das vor war groß geachtt 







iv werden nach dem Tod tief in die Erd 
geaben, wenn wir gefihlafen haben, will 
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fü 7. Die Seel bleibt unverlohren, 4% 
Bi ‚hiber iu Abrams Schooß; der Leib wird: 
; a reugebohren, von allen Sünden los, gan 
N —X rein und zart, ein Kind und Er 

Bes Roc Daran — uns nicht irren 

eufels liſt ge U 

8. Darum, ob ich Fo dulte bie Wi 
8, Sem mie ichs auch wohl ders 
ſchulde, kommt doch die Ewigkeit, iſt al⸗ 
der Freuden voll: dieſelb' ohn ein ges Eins 
Er dieweil ich Ehriftum Kenne, mir wis 
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erfahren foll. 

9: Das iſt des Vatters Wille, der ung 
 geichaffe n bat; fein Sohn hatGuts die Fils 
e erworben, und Genad! auch GOit der 

Sanu⸗ ge. Geiſt im Glauben und ‚egieret, 
ums eich des Himmels führer: Ihm fey 
Pr Cor und Preis. 


ann wir in böchftex Noͤthen ſeyn, und 
wiſſen nicht, wo aus noch cin, und fin⸗ 
den weder Huͤlf noch Rath, ob wir gleich 
— fruͤh und ſpath. 

2. So iſt dis unſer Troſt allein, daß wir 
zuſammeun insgemein dich ancuffen, v treuer 
GOtt, um Rettung aus der Angſt undNoth. 

3. Und heben unfre Aug und Herz Mi 
dir, in wahrer Neu und Schmerz, und füs 
chen der Suͤnd'n Vergebung, und aller 
I 8 Strafen Linderung. 

4. Die du verheiſſeſt gnädiglich , allen, 
' ie darum bitten dich, im Namen dein's 
Sodhns JEſu Chrift, der unfer gr und 
Fuͤrſprechew ift. 
s. Drum kommen wir, D 
\ dt! und klagen dir all unfer —* 

weil wir jest ſtehn verlaſſen gar, in * 

fer Truͤbfal und Gefahr. 


— 
— De che 
— —⸗ 
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Se 


6 Eich 


— ei 
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Worich ung derfelb’n aus. Önaden loß 
ſeh ung iu unferm Elend bey, mach und, 
Bon allen Plagen frey. | 

7. Auf daß von Herzen koͤnnen wir 
nachmals mit Freuden danfen dir, ge 
horſam feyn nach deinem Wort, dich alls 
zeit preifen bier und dort, ! 
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F ich doch Ehriftum noch, wer will mich 
4 Aben, den mir {bon GOttes Sohn— 
bebeelegt im Glauben ? 
9, Narkend lag ich auf dem Boden, da 
ch kam, da ich nahm meinen erften Odem; 










fliehen. J 
Guth und Blur, Leib, Seel und 
Leben iſt nicht mein, & } 
ders gegeben : will ers wieder zu ſich Febs | 
ren? nehm ers bin, ich will ihn dennoch !W 
fröhlich ehren. | A 
4. Schickt er mir ein Creutz zu fragen, ir) 


| 
! 


drum verjagen? Der es 
es wenden, er weiß wohl, 
mein rg enden. .. 

5. © 


ickt, der wird 
wie er ſoll all 


drigt herein Angh und jo y follt ich “ 2 


tt hat mich bey guten Tagen ’ j »# 


oft ergösst, follt ich jest auch nicht etwas 
tragen? Kromm it GOtt, und ſchaͤrſft 
‚ mit maffen fein Gericht, Fan wich. nicht. 
ganz und gar verlaffen. 


6. Sieh nicht an unſte Einde gro 4 


—2 
Wanum ſolt ich mich denn graͤmen ? Ha ' 


en nehmen? Wer will mir den Himmeltb * 


end werd ich auch hinzieben, ber SO 
terd von der Erd, als ein Schatten | 


Det allein iſt es | 
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‚6. Catan, Welt und ihre Rotten Eins, \4 >)! 
‚nen mie nicht8 mebr bier thun, als meis. |, I 


ner fpotten: Laß fie fpotten, laß ſie lachen, 
Dtt mein Heil, wird in Eil fie zu 
Schauden machen. 
7. Unverzagt und ohne Grauen, fol 
‚ein Chrift, wo er ift, fters ſich laſſen 








freis 


', 


fchauen. olle ihn auch der Tod aufreis- _ fein, 
ben, foll der Muth dennoch gut und fein, Kup lem. 
ſtille bleiben. „ „op enlter 
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8 Kan Hip gelen 
> 


ws do 









Dom Chrifuichen Leben 


Kan uns doch fein Tod nicht toͤdten, 
—* reißt unſern Geiſt aus viel kau⸗ 
ir Nörben , fchleuft das Thor der’ bite’ 
en Keiden, und macht Bahn, daß man 
* gehn zu Himmels-⸗Freuden. 
*8 . Allda will in ſuͤſſen Schaͤtzen ih 
| Nein Herz auf den Schmerz ewiglich er⸗ 
Ben: Hier ift kein recht Guth zu finden? 
9 die Bee in ſich halt, muß im Huy 
18 winden. 
10. Was find die Fr Lebens Guͤther 
Eine Hand voller Sand, Kummer ber. 
Inge ‚Hand Dort, dort find die edle Gas 
le da mein Hirt, Chriſtus, wird mich 
hne Ende laben. 
he Herr, mein Hirt, Brnnn aller 














reuden! du bift mein , ich bin dein, me— 
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and kan uns ſcheiden; ich bin dein, weil 

bu dein Leben, und dein Blut mir zu gut 

Min den Zod gegeben, 

Hi 12. Du bift mein, weil ich Dich fafle, 
Mund dich nicht, O mein Licht! aus dem 

Herzen laſſe. Laß mich, laß mich bins 
5 da du mich, und ich dich lieb⸗ 
ich werd umfangen. 


b JWas mein GOtt will, dag g'ſcheh all 

zeit, fein Will der iſt der beſte: zu 
helfen ven’n ex. ift bereit, die art ibn glau⸗ 
1ben veſte. Er hilft aus Noth der fromme 
GOtt, und zuͤchtiget mit maſſen. Wer 
GOtt vertraut, veſt auf ihn baut, den 
will er nicht verlaffen. 

2. GOtt ift mein Troft und Zuberficht, 
mein aan und mein Keben. Was 
mein GOtt will, das mir geichicht, will ich 
nicht widerftreben. Sein Wort iſt wahr, 
denn all mein Haar er ſelber bat gezeh⸗ 
let, er hüt und wacht, ſtets für und tracht, 
auf daß ung ja nichts fehlet. 

3. Run muß ich Bald von diefer Welt, 
hinfahr n nach GSttes Willen, zu meinem 
tt, wanns ihm gefällt, will ich ibm 

ı Bolten ille. Mein arme Seel ich u 
ed 
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ED Wandel 


befehl, in meiner letzten RNtunde | Me 
fronmmer GDft! Sind,’ HSll und 
haft du mir überwunden. 
FA Noch eins, Herr! will ich bitten dich 
du wirft mirs nicht verſagen: Warn mi 
| der böfe AH. — 
verzagen: hilf und auch wehr, ah SYTH 15 
‘ Hy re !zu Ehren deinemfamen ::Wery 1; 
begehrt, den wirds gewährt, drau hi IE 
ech ich frölich , Amen, Or A 
er GOtt vertraut, hat wohl gebaut? 
im Himmel und auf Erden: Weg 57 
ch verlaͤſſt auf IJEſum Chrift, dem mn —J433J71 
| : ie werden. . —— Ra) 
Hoffnung ich, Hall; und, veſt hut Hr: I 
ſetzen: Herr ehe karie: mein Troffd 1% } 
du bift, in Todes⸗Roth und Schmerzen |” 
| 2. Und wanns auch wär. dent Teufe 









Be, und aller Melt gumider, dannoch- | | I CE 75 
abi, HErr JEſu Ehrift,derfieallichläget! IM 273 
darnieder : und wann ich Dich nur hab 
um mich, mit deinem Geift. und Gaben, } 
9 fan fuͤrwahr mir ganz und gar, weder 
duoch Teufel fehaden - N 
3. Dein troͤſt ich mich ganz ficherlich, IT 
dann du fanft mir wohl geben, mas mir iſt 
noth, du treuer GOtt im dief und jenen! 
geben Gieb wahrefteu, mein Herz ers‘ 
nen, errette Leib und Seele. Ach höre‘) 
Herr! dig mein Begehr, dat meine Bitt 
nicht fehle. 
Der JEſum bey fich hat, kan veſte fies 
ben, wird auf dem Ungluͤcks- Meer ||. |? 
nicht untergehen. ' Ber JEſum bey fich 
hat, was Fan dem fchaden? Cein Herz |: 
iſt überall mit Troft beladen, 4 
2. Wer JEſum bey ſich hat, der hat 
den Himmel, wuͤnſcht zu verlaſſen nur 
das Welt⸗Getuͤmmel. Wer JEſum bey 
ſich hat, der lebt vergnuͤget, mit dem, I 
was GStt umd Gluͤck iy zugefüger. hugenst | 
3. Ber JCfum Aa at, der ng der 194 \ 
nicht Haben die Eitelfeit der Welt, I Melt, lad 
— | RE 
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Zicht verzagen, und Fan den Teufel auch 


J 

F ch hat, mird nicht verderben: Mer 

k> Eſum bey fich hat, kan frölich ſterben. 

Taͤgliches Nittlied, für einen from: 

1 u men Handwerks-Geſellen. 

2 Mel NoGOtt zumHaus nicht giebtic. 

" Ich bitte dich HErr IJEſu Chriſt, der du 

der Kuͤnſte Meiſter biſt! hilf daß ich 

2 als ein Chriſt mich ſchick, gieb mir zu mei⸗ 
nem Handwerk Gluͤck. | 

2. Behuͤte mich für falfcher Lehr, den 

Ä rechten Olauben mir vermehr; laß gerue 
& hören mich dein Wort, und bilf mir als 
3 Kutbalden fort. 

3. Ein rein Gewiſſen mir befchebr, ein 

I guten Namen auch gewehr, daß ich für 
er und jedermann, in Ehren wohl beſtehen 
au. 

4. Zu meinen Thun gieb mir Verftand, 
und eine leichte, freve Hand; laß mich 
nein Handwerk treiben wohl, dabon ich 
mich ernaͤhren foll. 

5. Dilf daß ich anwend allen Fleiß, 
und meinem Meifter Treu bemeiß; auf 
daß ich ihm 10 Geld erwerb, und ihm 
nicht Koft und Lohn verderb. 

6. Bewahr mih Herr! für Suͤnd und 


Schand, ich ſey auch wo ich woll im Land ; 


Deyitie 
















-beb 
fie böfem fhnellen Tod. - 
‚7. Wann ih dann mit der Wander’ 
ſchaft / hab etlich Jahr wohl zugedrachtf 
und die Zeit endlich kommt ‚heran, da 
ich felbft Meifter werden fan: / 
‚8.160 fets dm mich/an einen Ort, d 
ie kan ehrlich kommen fort, und gieh | 
‚alıch nach diefer Zeit, im Himmel Pi ER 
und Herrlichkeit. Br. 
— — [7 — 
SterbsZieder. N 


Di. 
f Menſchen muͤſſen fterben, alles 
2. vergeht wie Heu, was da le 
bet muß berderben, foll es anderft werden 
neu: Diefer Leib der muß verweſen, wanuu 
‚eranderft foll genefen zu der groſſen den 
ichfeit, die den ee ift bereit. 
2 Drum fo will ich diefes Leben, mann. 
es meinem Git beliebt, auch ganz roilligz 
‘sonmir geben, bin darüber nicht betrübt g 
Dann in meines JEſu Wunden hab ich 
n Erlöfung funden, und mein Troß um, 
es North, iitdes Herren JEſu Io | 
3. JEfus ift fuͤr mich gertorben, und. 
fein Tod ift mein Gewinn: Erbat mt das 
Heil erworben: drum fahr ich mit Freu⸗ 
den hin, hier aus dieſem WeltGetuͤmmel, 
in des groſſen GOttes Himmel, da ich 
werde allezeit ſchauen die Dreyfaltigkeit. 
4. Da wird feyn das Freuden-Leben, 
da Hieltanfend Seelen fchon find mit Him⸗ 
mels⸗Glanz umgeben, dienen GOtt vor 
feinem Thron: Da dieSerapbinen prans 
gen,.und das hohe tiedanfangen: Heilig! 
Heilig! Heilig! beit GOtt der Datter, 
Sohn und Beik. 

a die Patriarchen wohnen, die 
ee allzumal: wo auf ihren Ehreys 
Shreonen, fiet die geswölfte Zahl: Wo 
in fo. viel taufend Jahren , alle eg 

TI m 


" 
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bingefahren, da mir unſerm GO⸗ 
Ehren, ewig Dalleluja bören. 
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Sterb⸗ Deder. 
u EEE Sg Ip 
6. O Terufalen „du Schöneriad! 
Hflwie belle glaͤnzeſt du. Ach wie lieblich 
ob⸗Gethoͤne, hoͤrt man da in ſanftet 
Wuh! O der groſſen Freud und Wonne! 
eo gehet auf die Sonne‘, jetzo gehet an 
er Tag, der fein Ende nehmen mag. 
aan: 7. — ich habe ſchon erblicket alle 
Wr Herrlichfeitz Jetzo werd ich. ſchon 
chmücket, mit dem weiſſen Himmels: 
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et Kleid, mit der güldnceh Chrens Frome, 
elften ich davor GOttes Throne, ſchaue ſol⸗ 
Teiche Freude an die-Fein Ende nehmen Eat, 
£ | hriſtus det ift ein Leben, Sterbennf 
N mein Gegwinn: Dem thu ich mich eis 

geben, mit Freud’ fahr ich dahin. 197 
+ 2. Mir Freud fahr ich von daumen, zu 
Chriſt dem Bruder mein: Auf daß ich 
ihm Fomme , und ewig bey: ihm ſey 

3. Run bad: ich uͤberwunden Creutz, 
Beiden, Angſt und Noth: Durch ſein 
oh fünf Wunden, bin ich verföhnnmit 
tt. *— 
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4. Wann meine Kraͤften brechen mein 
Althem gebt ſchwehr aus: Und kan kein 
Wort mehr ſprechen, HErr, nimm mein 

Weunfzen auf! ums 22ni 
5 Warm mein Herz und Gedanken zer: 
gehn, als wie ein Licht, das bin und ber 
thut wanken, warn ibm die Flamm ge 
bricht \ > 

6. Alsdann fein fanft und ftille, Herr! 
laßt mich fchlafen ein, nach deinem Rath 
und Willen, wann kommt mein Snindelein. 

7. Vilf, Daß ich an dir Flebe,-wieieine 
Klett am Kleid, und ewig ben diertehe,in 
bimmlifchher Wonn und Freud. | 
8, Dort in des Himmels Throne, fing 
ich Lob, Ehr und Preiß, nud ewig bey dir 
wohne, im bimmlifchen Paradeiß 
Fi dich ſehr, p meine Seele! und betgiß 
al Noch und Oval, weildich näntkri 
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— — X* 
du fahren in die Freud, die kein Ohre h 
und — eit eye 
„2. Tag und Nacht hab ich acrufem FT , 
HE&rrem, meinem GDrt : em 
ſtets wiel Ereu —* daß er mir he 
aus der Noth. Wie ſich ſehnt ein Wander 
mann, daß fein Weg ein End moͤg hau 
fo hab ich —— eben; daß ſich ende 
mög mein debhee. un 2 
3. Daun gleich tie die Roſen ftehe 
Inter Dornen ſpitzig gar: Alſo auch 
. Ehriften gehen, in lauter Angſt und GE 
jabr: Wie die Meetes: Wellen find, un 
er ungefinmme Wind: Alfo ift allbie 
auf Erden, unfer Leben voll Beſchwehrden 
Die Welt, Teufel, Suͤnd und Hölle 
unſer eigen Fleiſch und Blut, plagen ſtete 
bier unſre Seele, laffen ung ben feine |. 
Muh: Wir find voller Angſt nid Plag B 
Lauter Ereus find unfre Tag: Want je 5 
nur gebohren werden, Jammer as he | 
ſich auf. Erden. | Y 
uns: Wann die Morgenrörh berleuchter, 
der Schlaf von ung jich wend, org). 
und Kummer daher ftreicher, Muͤh finde 
ſich an allem End. Unſre Thränen fihd 
has Brod, früh und ſpath, inunfrerXtorh : | 
Wann die Sonn nicht mehr thut fiheinen, | 
ift nichts dann nur Klag- und Weinen. | 
6. Drum Herr Ehrift! Du Morgens | 
fterne, ‚der du ewiglich aufgehſt, few 
bon mir jetzund nicht.feene, weil mich dein 
Blut hat eriöft. Hilf, daß ich mit Fried | 
und Freud, von der böfen Welt abſcheid. 
Ach! ſey du mein Licht und Strafe mich |. 
mit — lee be 6 1 
7. „sn dein Seiten mil ich fliehen, an 
mein'mbittern Todes, Gang: Durch dein 
Wunden willich'zieben, in das himmliſch 
Datterland : In das fchöne Paradeiß 
drein der Schächershät fein Keiß , roitft 
du mich, Herr Chriſt! einfuͤhren, hie 
ewiger Klarheit zieren, ai PR 
—* 8. 
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Stterbs Lieder. 


8. Ob mir fchen die Augen brechen, 
as Gebdre gar verſchwind, und mein 
Fl Bund nicht mehr fan fprechen, der Bew 
Nand fich nicht beſinnt: Bift du doch mein 
Richt, mein Hort, das Leben, der Meg, die 
Aſort: Du wirft mich feelig regieren, die 
| recht Bahn zum Himmel fuͤhren. 

x), 9 Faß dein Engel mit mir fahren, auf 
Elias Wagen rotb, meine Seele wobl bes 
Wwahren, wie Lazarum nach feinem Tod, 
laß 5 rubn in deinem Echooß ; erfüll fie 






[4 


mit Freud und Troſt; bis derfeib kommt aus 
En |} ſue Erden, mit ihr wird vereinigt werden. 
10. Freu dich ſeht, o meine Seele und 
deraiß all Rorh und Qual: Weil’dich nun 
1 EhHriftusdein HErre,rufft aus diefem Jam⸗ 
merthal. Seine Freud und Herrlichkeit ſollſt 
dt du ſehn in Ewigkeit, mit'den Engeln jus 
biliren, in Emigfeit ttiumphiren. 
Heli lieb hab ich dich, o HErr! ih 
En — bitt, du wollſt feyn von mir nicht fern 
‚ mit deiner Hilf und Gnade: die ganze. 
‚Melt erfreuet mich nicht, nach Himmel 
( und Erden frag ich nicht, wann ich dich 
nur kan haben: und wann mir gleich mein 
Herz zerbricht, fo bift du doch mein Zur 
verſicht, mein Theil, und meines Herzeus 
Frost, der mich durch fein Blut hat ers 
loͤſt. HErr IJEſu Ehrift! mein GOtt 
und HErr! mein GSit und Here! in 
Schanden laß mich nimmermehr, 

2. Es iſt ja, Herr! dein Geſchenk und 
Gab, mein Leib, Seel, und alleg, was ich 
hab in diefem armen Leben: damit-iche 
Brauch zum Lobe dein, zu Rus und Dienft 
des Naͤchſten mein, wollft mir dein Önade 

eben. Behr mich, Here! für falſcher 
Lehr, des Satans Mord und Fügen mehr; 
in allem Se erhalte mich, auf daß ichs 
frag gedultiglih. HErr fu Chriſt! 
men HErr und GHDtt! mein HErr und 
De seöft mir mein’ Seel in Todes« 
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Sterb⸗ Lieder. 5 


3. Ab Herr! laß dein’ Tiebe Engel 
am fetten End die Seele mein in Abr 
hams Schoos tragen ; den Leib in fein’ 
Schlafkaͤmmerlein gar fanit ohn ein'g 
Qual und Pein rubn bie am inapen j; 
alsdeun vom Tod erwecke mich, daß mein 
Augen fehen dich, in aller Freud, o GOtt 
Sohn! mein Hetland und mein Gnaden 
thron. Herr JEſu Ehrift! erböre mich 
erhoͤre mich! ich will dich preifen ewiglich 


einen efum laß ich nicht, weil 
M fi für mich gegeben ; Go erfor 
dert meine Pflicht, Kletten⸗weiß an ib 
zu Fleben: Er. ift meines Lebens Licht, 

meinen JEſum laß ich nicht. 

Sg um laß ich nimmer nicht, weil 

ich fol auf Erden leben: Ihm hab i 
voll Zuverſicht, was ich bin und hab ers 
‚geben: alles ift auf ihm gericht, meinem! 
Eſum laß ich nicht. m t 
3. Laß vergeben das Geficht, Hören, 
‚Schmeden, Füblen weichen: laß das 
legte Tages⸗ Licht mich auf diefer Welt ers 
reihen. Wann des lebens. Faden bricht, — 
meinen un laß, ich nicht. 
4. Ich werd ihn auch laſſen nicht, warn E 
ich nun dahin gelanget, wo vor feinen | 
Angeficht frommer Ehrilten Glaube prans d 
\ 





et. Mich erivext fein Angeficht, meinem 
Eſum laß ich nicht. 2 
5. Nicht nach Welt, nah Himmel nicht, 
meine Seele wünfchtund ftöbnet. JEſum 
wuͤnſcht fie, und fein Licht, der mich bat 
mit GDtt verföhnet, der mich freyet voms 
Gericht, meinen JEſum laß ich nicht. 
6. JEſum laß ich nicht von mir, geh 
ihm ewig an der ©eiten, Chriftus läffe 
mich für und für zu den Lebens-Baͤchlein 
leiten. Seelig, mer mit mir fo fpricht > 
Meinen JEſum laß ich nicht. 
VALET will ich dir geben, du arae fale 
ſche Welt) dein fündlich boͤſes Leben 
durchaus mir nicht gm: Im Dtmmel 
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SterbsLieder,. | 
ya aut wohnen, hinauf fteht mein Begier 
3, wird GOtt ewig lohnen, dem der ihm 
went allbier. | 
io. Rath mir nach deinem Herzen, O 

eu, GDites Sohn! foll ich ja dulten 
I röchmerzen; bilf mir, HErr Ehrift! d 
“ihn „ on , berfürz mir alles Leiden, ſtark mei 
N Gen blöden Muth, laß mich feelig abſchen 
nen, fe mich in dein Erbguth. 
Arc 3. In meines Herzens-Grunde, dein 

J Mam und * allein funkelt all Zeit und 
3 —6 drauf kan ich froͤhlich ſeyn. Ers 
IM! Hein mir in dem Bilde, zu Troſt in meis 
ner Roth, wie du, HErr Eprift! fo milde 
19 ich haft geblut zu todt. 2: 
"'!4 4. Verbirg mein Seel aus Önaden, in 
deine offne Seit; ruck fie aus allem Schas 
ben zu deiner Herrlichkeit. Der ift wohl 
‚bie gewefen , fo kommt ins Himmelss 
"Schloß, und ewig ift genefen, der bleibt 
"In deinem Schos. r 
N 8, Schreib meinen Nam aufs befte ind 
' "Buch des Lebens ein, und bind “mein 
* Seel gar vefle ins fchöne Bindelein, 
h dert, die im Himmel oben, für dir ſchon 
Ei leben frey; fo will ich erig loben, daß 
250g, ‚Dein Ders freue ſey. | 
» i Wer weiß, wie nahe mir mein Ende? 
u; Hingeht die Zeit, herkommt der 
# ı Tod. Ah! wie gefchwinde und behende 
E | Fan fommen meine leste Noth: Mein 
| 4 GOtt! ich bitt durch Ehrifti Blut, machs 
nur mit meinem Ende gut. 
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2. Es Fan vor Nachts leicht anders 
werden, als es am fruͤhen Morgen war: 
denn weil ich leb auf diefer Erden, leb 
ß ich in ſteter Tods⸗Gefahr. Mein GOtt! 
ich bitt durch Chriſti Blut, ꝛc. 
3 Here! Ichr mich ſtets mein End be 
! benfen, und twerin ich einften fterben muß, 


En: die Seel in Chrifti Wunden fenfen, und 


1.4 | ja nicht fpahren meine Buß. Mein GOtt! 
eh GShitt durch Chriſti Blut, ꝛc. 
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ESeerb⸗ Leder. 


9* * Laß mich beyzeit mein Haug beſte 
len, daß ich bereit ſey fiir und für, ud SE 
‚ge friſch in allen Fallen: — wied 
* iut— fo ſchicks mit mir· Mein GOtt id 
Diet Durch Chriſti Blut, ac... 0.05 Ei 
) 5 Mad mir fletd Zucker.füh dei in J 
mel, und Gallen⸗bitter dieſe Welt, —— 
daß mir indem Welt⸗Getuͤmmel, die Ewigh 17 
feit fey vorgeftellt. Mein GDtt! ich sit K 
ech Chrifti Blut, c. 
Ah Batter! deck all meine Suͤnd 
mit dem Verdienſte Chriſti zu, darein ick 
der glaubig winde / das giebt mir vech Fi Ri 
gewuͤnſchte Be Mein GOtt!ich bite Ir 
urch —— Blut, ꝛc. + 
7. Sich weiß, in Shrifti Blut und Wune 
de hab ich mir recht und wohl gebert, dan |. 
find ich Troft in Todes-Stunden, und alas \ 8 
18, was ich gerne hatt: Mem GDteR! |” 
ih bitt durch Chrifti Blur, ec. 
8. Nichts ift, das mich bon JEſu ſchei⸗h 
de, 5 es ſey Leben oder Tod: Ich 
feg die Hand in feine Seite, und ſage 
Mein Herrund mein GOtt! Mein Bär? : 4 
ich bitt durch ehrifti Blut, we. 1 
. Ich habe IEſum angezogen eg H 4 
1 ängft in meiner heil'gen Tauf: Du 6 
‚mir auch daher gervogen, haft mich ha, # 
Kind genommen auf. Mein GOtt! ich t 
bitt durch se Se Sen ! ꝛc. 
30. — Bi + 
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T hriſti Blut, ꝛc. | — 
3% © fomm mein End: 
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Dom juͤngſten Gericht. 
—— 


| mi j ganz gewiß, durch deine Grad und Chris 


“| 
m 





2 BEN Blut, machft du'smitmeinem Ende gut, 
wi er — 

ip! e VDom jängften Gericht. 

os ne Es iſt gewißlich an der Zeit, daß GOttes 
* ir Sohn wird Fommen, in feiner groffen 
> 


5t v3 euere un sen: Dann wird das Lachen werden 


h 
4 
4 


en auferfiebn, all Todten gar behende. 


‘Berneuen. 

@'t 2. Darnach wird man ablefen bald ein, 
Er "Buch, darinn gefchrieben,, was alle Men⸗ 
ſchen jung und alt, auf Erden han gerries 
yleen: Da dann gewiß ein jedermann wird 


21 zen Leben. 
"aka Wort verachtet, und nur auf 
‚Er 


} 
B igetrachtet! Der wird fürwabr gar kahl be— 
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Schuld beichlet. ” 
6. Derbalben mein Fuͤrſprecher fey, 
wann du nun mirft ericheiten, und ließ 
mich aus dem Buche frey, darinnen ftehn 
die Deinen : Auf daß ich famt den Bruͤ⸗ 
dern mein, mit dir geb in den Himmel 
ein, den Bu ung baft ermorden. 

7. O JEſu Chriſt! Du machſt es laug, 
mit deinem juͤngſten Tage! Den Men 
ſchen wird auf Erden bang, von mes: 


- 











® KeifesL ieder. J 

Bieler Plage. Komm doch, komm | Ni 
| : Bir Kt ter groß, und mach ung in Gen —4* : | 
. — 






= loß von allem Uebel, Amen. 
— — —  — 


Vor oder auf der Reiſe. 
Mal, Auf mtinen licben EOrr. mu 
a veiß ich yon dem Haus, in. GL I 
—* amen aus, HErr GOtt 
—— auf deinen Wegen gib er 
il mein Gefchäft mir tichten z. und md FI 
sen Mandel aa ichten. | 
| su Mein Thun ſteht nicht bey mir; da 
‚befehl ich dir mein Handel, Hac 
d Guͤter, du bift der Frommen Hüte 
u mir zur Seiten ftche, wann aug ut «Ay | 
Ein ich gebe. u 
‚3. Fuͤr groſſem Ungeluͤck, und für bei | U I 
s Strick, für ſalſcher Leut Betruͤge — 
babe hei uͤgen; für Seel-und | I Biel 
Schaden, hehuͤte mich aus Gnaden 


e 34 ig enden 
hen gar. * Beulen en. 
Bherin nem GOtt —— 
Kart et v. Bahn gemacht; ‚meil) 
‚er.ibm lauter Wege weifet, auf welchen! | \ 
. uftets fein wacht. Hier gilt die fos| 
jung früh und Bernıksohldem der GOtt u. 


‚zum te t. 
v 88 hat sar wfe ehr verbun. 
ae daß, er einen ſeyn. 


ieht mit ihnen —* und ein; euer |) 
—9 durch Waſſers Roth f au Ibften 
mitten durch dein T 
3. Wir rei Mr Err n deinem 
ey ey du Gefährte, BER und Be tab. * 
ie Helden, * zu 35 am — 
sand —— utz herab. —V 
und HI a Ms uns fein 
verruͤ 


all das Zi 
& 4. Bleitez Mi gs 
Br he 


‚Kein, Drt wird gen ch sefune an ver» 
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4 Bleib bey uns, wenus will Abend 


any 
AR 


Be 


er 
fi 5 


h 
(zyducch deinen Schug und Leitung feyn, 
nnd auch tnpeffen deine Pflege den Hinter: 


I 


3 endet. 


7 1 Seinder wohl.Und alfo findt dieko 
u Wohl dem, der GOtt zum Führer hat. 
de) Dat | 
‚71'318 a! 
120,7 5 br ; 
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Reife:Lieder, 


#4, 


erden, gieb Licht durch deine Gegen 
art. Sey unfer Feitftern bier auf Er: 
15 und iſt der Creutzſteg ſchwehr und 


ie. man dort oben laufen Fan. 


part, fo tröft uns mit der Nofen: Bahn, 
je 5. Wirft du_ mit und anf diefem Wege 


« 


— 5 n;.fo ſoll dag unſer Opfer 

seyn: Selober fey der HErr allein. 
51.6. Wir wollen’einen Altar bauen, der 
GBEbenzf£zer beiffen ſollz Daran ſoll mau 
die Worte ſchauen: GHrt *— ſeine 
ung ſtatt: 


Tiach der Reife. - 
- Mel. JEſu der du meine Seele. 


l Nun hab ich, GOtt Lob! vollendet, meine 
a en Reißz, nun ift folche ganz ge; 
ob undRuhm und Dank undPreiß, 
IEſu Chriſte! dir gebuͤhret, weil du mich 
Fibre haft gerühret, hin und her mit deiner 
Band, durch fo manche Stadt und Rand. 
22. Daß ich unverſehrt geblieben, kommet 
einzig her don dir, daß Fein Feind mich auf: 
getrieben, ſchreib ich dir zu, meine Zier; daß 
‚mich Krankheit nicht verfehret,haftbu a 
Digabge::ehret Surz: Du Fẽſu 
‘allein, dem ich hie muß dankbar ſeyn 
3 JEſu! du haſt mich bewachet mir der 
Engel Schutz⸗Geleit, ſo, daß mein erz je⸗ 
zund lachet, und iſt voller Luft und Freud. 


k 


Ich muß preifen, ih muß loben JEfu! dich, 


der du dort oben herrfcheft, und auf biefer 


Bahn, fo viel Gurs an mir getban. 


4 Ach! ich Bitte dich, erzeige mir noch 
ferner deine Gnad; endlich gieb, daß ich 
erreiche , wornach ſtets Derlangen bat 
meine Seele hier auf Erden , laß mich 
ervigfcelig werden; fübre mich ang dieſem 
eid, Hin zur Freuden Cwigkeit 


Anhang 





Ev 


iſts 


| 
und ibm a 
8, Er weiß 
"nein Verlangen zu erfüllen, es bat all 
feine Zeit; ih hab 

ben, wie GOtt will, fo muß es bleiben, 
wann GOtt will, bin ich bereit. 


6. Soll ich länger allhie leben, will ich, 


ibm nicht widerſtreben, ich verlaffe mich 
‚auf ib iſt doch nichts, das lang beſtehet, 
alles Irdiſche vergebet, nud fährt wie 


ein Strohm dahin. J 
| Ars, tiefee Noth ſchrey ich zu dir: HErr 
IR 


Bitt 





Gunſt, die Suͤnde zn vergeben: Es iſt 
doch unſer Thun umſonſt, auch in dem 


D k 2 


pi nichts vorzuſchrei⸗ 


Dit! erhoͤr mein Ruffen; Dein 
Ohr neig ber zu mir, und meine 

—3 Danı ſo du willt dag 
ſehen au , was Sünd und Unrecht ift ges | 
ihan;: Wer fan, Herr! fir dichleiben 
| 2. Bey dir gilt nichts, dann Gnad und 


beften Leben. gZilc die niemand fich ruh Jul 
Pr 4 mer 
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‚nen kan, es muß dich fürchten jedermann, 
nd deiner Gnade leben. 


aeg: 3. Darum auf GOtt will hoffen ich, 
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# der Ssftael erlöfen wird. aus feinen 


NE auf mein Berdienft nicht bauen. Auf 


ihn mein Herz foll laffen fich ‚und feiner 
üte tranen, die mir zufagt fein.werthes 


Wort: Das ift mein Troft and treuer 


1eyl, Dort, dei will ich allzeit Decken 
Fa 


4. Und ob es mährt big in die Nachr, 
wand mieder an den Morgen; Doch foll 
mein Herz an GOttes Macht, verzwei⸗ 


Bi hen nicht noch forgen. So thu Iſtael 
dein Ä j 


| 
“ A , m‘ 


rechter Art, der. aus _dem.Geift erzenget 
ward, und feines GOtt's erbarre, 
ı 5. Ob bey ung iſt der, Suͤnden biel, 
(bey GOtt ift vielmehr Gnade: fein Hand 
zu helfen bat fein Ziel, wie groß auch fey 
er Schade: er ift allein .der-gute Hirt, 
Em 
den allen. 
6. Ehrfey dem Datter und dem Sohn, 
und auch dem Heiligen Geiſte, als es 
im *infang war und hun , der uns feine 
“ Gnade leifte,, daß wir wandeln in feinem 
Pfad, daß unfer Sind der Seel nicht 
ſchad. Wer das begehrt, fprech: Amen. 


Auf meinen lieben GOtt trau ich in Angſt 
und Roth zer fan mich allzeit retten aus 


Truͤbſal, Angft und Noͤthen: mein Ungluͤck 


fan er wenden, ſteht all s in ſeinen Händen. 
2. Ob mich mein Suͤnd anficht, will ich 
verzagen nicht: Auf Chriſtum will ich bauen 
undihm allein vertrauen; ihm thu ich mich 
ergeben, im Tod und auch im Leben. 
3.06 mich der Tod nimmt hin, iſt Sterben 
mein Gewinn, und Chriſtus ift mein Leben, 
demthuich mich ergeben: ich flerb heut oder 
morgen, mein Seel wird GOit verforgen. 
4. D mein Herr JEſu Chriſt der du 
fo g dultig biſt fuͤr mich am Creutz geftors 
ben, haft mir dag Heil erworben, auch 
uns allen zugleiche das ewig Himmelreiche. 
5. Amen, zu aller Stund; ſprech ich aus 
Ders 


re 












jetzenarund: Du wolleſt uns thun leit 
Herr Chrift! zu allen Zeiten, auf daß 
Deinen Namen ewiglich preiſen, Ane «ie 

Err JEſu Chriſt! du hoͤchſtes Guth, k 

Brunnaquell aller haben, fieh do ° 13" 
wie ich in meinem Much mit Schmetzl Test 
din beladen, und in mir hab der Pet pr 
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“r3} > 
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“wann ich dein Wort nicht häfte, 3 
45 Aber deinheilfam Wort ja fagt, daß 
“alles wird vergeben, was hie mit Thraͤnen 
‘ wird beklagt, und nichts foll fchad’n and \T 
Reben: Ja Herr! du alle Gnad verheift, +7 
Denen, die mit zerknirſchten Geift, im 
' Blauben zn dir kom nen. | 
5. Und weil ich dann in meinem Sinn 
wie ich zuvor geklaget) auch cin betrübter) 
Sunder bin, den fein Gewiſſen naget, und 
wolte gern, im Blute dein, von Sımden 
abgewaſchen ſeyn wie Dapidund Manaſſe. 
6. So komm ich auch zu dir allhie, in mei |” 
ner Roth geſchritten, umd thu dich mit ges | 
deugtem Knie, von ganzem Herzen bitten; |) 
vergieb mir doch genädiglich, was ich mein | 
Lebtag wider dich auf Erden hab begangen. 
7. Ad HErr, mein ®Dtt! vergieb mirg 
doch am deines Namens willen, und thu 
in mie dag ſchwehre Joch der Uebertret⸗ 
tung ſtillen, daß fich mein Herz zufrieden 
| ge und dir hinfort zu Ehren feb, in Find» 
s — —— 
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Anbang. 


1% 2. Stärf mich mit beinermgrenden- Geile 
sei mich mit deinen Wunden, waſch mich 
Wit deinem Todes: Schweiß , in meinen 
N hi" a Stunden, und nimm mich einſt, 
Exann dirg gefällt, in wahrem Glauben, 
Bon der Welt, zu deinen Auserwählten. 

i 64 Mel. Was mein GOtt will, Das 2c. 

RACKS, hab in GOttes Herz und Ginn mein 

Herz und Sinn ergeben : was böfe 

9 cheint, iſt mir Gewinn, der Tod feibft 
paßt meinteben. Sich bin ein Sohn def, der 

f = Thron dee 9 immelg aufgezogen, ob 
leich ſchlaͤgt * Creutz auflegt, bleibt 

200 Kin Herz gewogen. 

Daß Ean mir fehlen nimmermehr, 

Ir 3 Matter muß mich lieben; wenn er 

J mich auch gleich wuͤrf ins Meer, fp will er 

- mich nur üben, und mein Gemuͤth in feis 

ner Gitgemöhnen veſt zufteben 7 halt ich 

dann ffand, weiß feine Hand mich wieder 
zu erhöhen. 

3 Sch bin ja von mir felber nicht enf> 

ſprungen noch formiret, mein GOtt ifig, 

der mich zugericht, an Leib und Geel geiler 
tet, der Geelew&iß mit Sinn und tr 
den Leib mit Fleiſch und Beinen. 

fo viel thut, des Her; und Muth ehe 

nr ri meynen. 

4. Woher wolt ich mein j Aufenthalt 
anf diefer Welt erlangen ? ware längs 
ſten todt nnd kalt, wo ie nicht GHDtt 

umfangen mit feinem Arm, ber alles warm, 

gelnnd und frölich machet: was er nicht 
alt, dag bricht und fällt; was er erfreuft, 
das lache. 
5. en ift Weisheit und DBerfland 
Liy tönt oh alle‘ daſſen: Zeit, Ort und 
Srumd ift ihm befandt, zu thun und auch 










| Br c zu laſſen. Er weiß wenn Freud, er 
| z weiß wenn Leid ung, feinen Kindern, 
i diene, und was er thuf, if alles gut, ob$ 

1 n°ch fo trauris ſchiene. 
Fu | | 6. Du denfeft zwar, wenn du nicht def 





Anbang. 


4 2 * 
= . „u 


was Fleiſch und Blut begebret, als 
mit einer groffen Laft dein Glück und H 





beſchwehret, haft fpath und früh vielSer 5 * 


und Muͤh, an deinem Wunſch zukomme 
und denkeſt nicht, daß, was gefchich 


geſcheh zu deinem Frommen. 


7. Fuͤrwahr, der dich erfchaffen al | 
und ihm zur Chr erbauer ‚, der hat fcho: 
laͤngſt in feinem Rath erfeben und be 


chauet, aus wahrer Treu, was dienli 

ey, bir, und deu Deinen allen: laß ih 
Doch zu, daß er nur thu nach fein 
‚Wohlgefallen. 


8. Weuns GHDrt gefällt fo kan nicht⸗ 
ſeyn, es wird dich Te t erfteuen ; was dr J Ar: 
jest neuneſt Creutz und Pein, teird dir au | at 


und 


ind Hui :. wart in Geduit, die Gna 
Yingf 


hen Wohlfahrt um bey lauter guten Ta 


uld wird fich doch endlich finden, all | 4 


El . 
71.» wer 
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11 |. Ye 
Di ED % 
Ja 
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gen. Die Aloe bringt bittere IWeh, made, | +. 


gleichwol rothe Wangen! fo muß eig" # 


ER durch 


eil gelangen. 


10. Ey nun, mein GOtt! ſo fall 


dir getroſt in deine Hände: nimm mich un 


mach es fo mit mir bis an mein letztes Ende, 
‚wie du wohl weißt, daß meinen Geiſt da⸗ 


durch ſein Nutz entſſehe, und deine Chr 
je mehr und mehr fich in ihr ſelbſt erhoͤhe. 

11. Willt du mir geben Sonnenfihein, 
ß nehm ichs an mit Freuden : folls aber 


teutz und Unglück feyi, will ichs geduliie |: 


leiden; Toll mir allbier des Lebens Thür 


noq ferner offen ſtehen, wie du mich fuͤheſt 5 


und führen wirft, ſo wiil ichgern mitgeheu. 
12. Soll ich dann auch be Todes Wea 


und finfice Straffen reifen: wohlan! fo | 


trett ich Bahn und Steg, den mir dein Due 
genmeifen.. — mein Dips, der alles 
| | 6 wird 


Pen 


hin 

|; 
we 
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1 zu folchem Ende kehren daß ich einmak 
nn? A peinem Saal dich ewig möge ebren,. h 

regel. In dic bab idy gehoffet zei). 
Kr Arch weit mein GOtt, daß all nrein Thin 
ME) und Werk auf deinem Willen ruby 
AH Dir kommt Gluͤck und Segen; was d 
9 et das geht und ſteht aufrechten gu⸗ 


win. Es ſteht in Feines Menſchen Macht; 
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Deefehlet ʒ Oft ſieht er auch für fehaduch an 
has doch GOtt ſelbſt erwaͤhlet. 
4. So fängt auch oft ein weiſer Mann 
Bin gutes Merk zwar fröhlich an, und. 
Ts ringts doch nicht zum Stande; Er baut 
# ‚in Schlos und veſtes Haus doch nur auf 






auterm Sande. 










5 Die mancher ift in feinem Sinn, faft 
! (nber Berg und Spitzen hin, und eb er fichg 
‚perfichet, ſo liegt er da, und hat fein Fuß 


TEE RERREER VER Dre DER" E 
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5; bergeblich ſich bemuͤhet. 
6. Drum lieber Vatter, der du Kron und 
Sceyter trägft in Himmels⸗Thron, und aus 
den Wolfen blitzeſt, vernimm mein Wort 
und hoͤre mich, vom Stuhle, da du figeft. 
7. Verleihe mir das edle Licht, das ſich 
von deinem Angeſicht, in fromme Seelen 
ſtrecket, und da der rechten Weisheit 
Kraft, durch deine Kraft erwecket. 
8. Gieb mir Verſtand aus deiner Hoͤh, 
auf daß ich ja nicht ruh und ſteh auf meis 
nen eig nen Willen; Sey dumein Freund 
I amd treuer Rath, was gut iſt, zu erfuͤllen. 
9. Prüf alles wohl, und was mir aut, 
Er das gieb mir ein; was Fleifh und Blut 
Exahlet, das vermehre: Der höchfte3weck, 
IR gone befte Theil, fey deine Lieb und Ehre. 
E40 Was dir geräht, das laß auch mir, | 
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A Anbang. J 
mener Seelen Sonn und Zier! gefalle 
und belieben: was dir zuwider, laß mi 
nich: in Werk und That verüben. „n Ve: 
> k1. Sfts 5% er? von.dir, fo hilf m 
Binck , iſts Menſchen⸗ Werk, fo treibe ul 
rück, und Andre meine Sinnen. Wadı | 9: 
Oumicht wirkſt, pflegte Ohm; [AD Bi 
urzem 31 zerri a, 

12. Gollt aber dein undunfer Feind, a 


44% 


men. 4 
dem, was dein Herz gut gemeynt, be a A; 
enfichzurächen; iſt das mein Troft, dag: FT 
feinen Zorn du leichtlich Eönneft brechen. u UF 
be: 13. Tritt du zu mir, und mache leichte *% 
was mir fonft faft unmöglich deucht, un 
being zu gutem Ende, was du felbft angen: 
- fansen halt, durch Weisheit deiner Hande.r 
14: Sftaleich der Anfang etwas ſchwehr, 
und muß ich auch ins tiefe Meer der bit⸗ 
tern Gorgentreten: ſo treib mich. nur ohn 
Unterlan zum Scufzen und zun Beten, 
13. Wer fleißig betet und dir traut, wird 
alles, da ihm ſonſt für graut, mit tapfer‘, 
Muth dezwingen ; fein Sorgen⸗Stein wird « 
in der Eil in taufend Stücken fpringen. 
16. Der Weg zum Guten ift falt Bild, } 
mit Dorn und Hecken ausgefüllt; doch wer y I 
ibn freudig gehet, kommt endlich, — | 
au deinen Geift, wo Freud und Wonne 
ehet. 
17. Dubift mein Vatter ich dein Kind, | 
was ich bey mir nicht Hab und find, haftdun "| \" 
zualler Gnuͤge; fohilf nur, daß ichmeinen 
Stand wohl halt, und herrlich fiege. 
18. Dein foll feyn aller Ruhm und Ehr, 
ich will dein Thun N mehr und mehr aug 
hoch⸗ erfreuter Seelen, vor deinem Volk 
und aller Welt, fo lang ich leb, erzehlen. 


Su dich Hab ich gehoffet, HERR! hilf, 
I daß ich nicht zu Schanden werd, noch. | 
erviglich zu Spotte : das bitt ich di er⸗ 

halte mich in deiner Treu, HErr G ; 
2 Dein gnddig Ohr neig her zu 
| hör mein Bitt, er 
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a N lich zu erretten: In Angft und Weh, ih 
D—— g oder ſteh, hilf mir in meinem Rochen 

GH und Schirmer ! fieh mir 


nn tterlich mög ftreifen wider mein Syeindy 


> 4. Dubiftmein Staͤrk, mein Fels, mein 
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Fer En Mort, mein Schild, mein Kraft, 
B 4 | er Ba) Mir dein Wort: mein Huͤlf, mein Heil, 
u: 0 > ein Keben, mein ſtarker GOtt in aller 
— Naoth wer mag dir widerſireben 
iz luy fi nl are 5. Mir hatdie Welt truͤglich gericht, mit 
43-149 ParmeHn N uͤgen und mit falſchem Gdicht, viel Mes | 
aan ELENA IE ind heimlich Striche. HErr! nimmmein 
EBRiIr, h en | Iipabr non Gfahr, b'huͤt mich fuͤr fal⸗ 
N ır 98 schen Tuͤcken. | 
| 2, 1504 1 146. HERR! meinen Geift befehlich dir, 
AR mein GDtt, mein GOtt! weich nicht von 
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Kommt, und lernet allzumal, welche Sie 
FR Sat die gehören in der rechten — 
beſen auch von Herzen⸗Grund, und bemüben 
=: * darneben, Guts zu thun, ſo lang ſie 
| eben. | 
Te 7,2. Seelig find, die Demuth haben, und 
£ fr zn Bus allzeit arm im Geift ; rılbmen fich gar 
| = j rl 
= 
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2 7,4% Feiner Gaben, daß GOtt werd allein ges 
* breiſt; danken dent auch für und für; Denn 
DER 4 as Himmelreich iſt ihr. GOtt wird dort 

') zu Ehren fegen , die fich felbit gering bie 
ſchaͤtzen 


—⸗ 


hatzen 

3.Seelig find, die Leide fragen, da ſich 
örtlich Trauren find; Die befeufzen und 
ihr und andrer Leute RT die 





Re 










behhalben fraurig geh'n, oft vor SL 
mr Thranen ſtehn: diefe follen noch ⸗ 
Erden, und dann dort getröftet werde, 25 
4. Seelig find die frommen Herzen, |). U ERf 
Man Sanftmuth fpühren Fan, welche Hoöo 
und Trutz verfchmerzen, weichen gerne | 1 Te 
Bermaiın; Dienicht fuchen eigneRach,un IN, 
 Defehlen GOtt die Sach: Diefe will di FF 
Der ſo ſchuͤtzen, daß fie noch das fand'bj ', | 
18 WE - 












zen. Ir 

5. Geelig find, die fehnlich fireben nase #57 7% 

£ —— und Treu,daßanibrem Thu 12 4 
und Leben fein Gewalt noch Unrecht fen, dt 


pen Gleich und Bee le aufrichtig h 
fromm und fchlecht, Geis, Betrug und. Ur . Fr 
‚recht haſſen: die wird GOtt fatt werdei 


Jaffen. ir 
‚9 6. Geelig find, die aus Erbarmenfich atı 
Fr Behuien fremder Noth, find mittleidig mi 
den Armen ,bitten treulich fürfie GOtt. Dice 
behuͤlflich ſind mit Rath, auch wo möglich, 
mit der That, werden wieder Hilf empfaiie| 
gen, und Barmberzigfeit erlangen, 
‚7. Seelig find, die funden werden reines 
Se ens jederzeit, die in Werk, Wortund 7 
Ge ävden,liebenZuchtund Heiligkeit. Die ww 
melchen — — die unreine Puftder' | 7 
nk iemit Ernſt vermeiden wer | \ 
auen GOtt mit Freuden. »E 
8. Geelig find, die Friede machen, und 
drauffeh'n ohn Unterlaß, daß man moͤg im 
allenSachenfliehen Hader, Streit und Haß. 
Dieda ftiften Fried und Ruh, rathen aller» 
| * darzu, ſich auch Friedens felbft'befleifs | > 
‚ werden GOttes⸗Kinder heifen.i.; | 
9. Seelig find,die muͤſſen dulten Schmach, 
Verfolgung, Angſt und Pein, da ſie es doch 
nicht wer a und gerecht befunden 
ſeynd. ——— iſt viel, ſetzet 
GOtt doch Mas und Ziel, und hernach wird —* 
ers belohnen ewig mit der Ehren · Kronen. ve 
1: y6, — —— allen Zeiten meinen Fenme 
Wandel hi 


| fErd, daß ich wahrer —— 
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Anhang. 


5 Fenen aus Genaden fähig werd; gieb, 

6 mich acht gering, meine Kla g.0ft vor 

mich bring, Sanftmuth auch anFeinden übe, 

— ſtets liebe. 

Daß ich Armen helf und diene, im— 
— 5 5. 2 Rap ein reines er die im Unfried 

n 14 GH | ® * MN itehn, verfühne; dir anhang in Freud und 
ja 9, Aa a 1x Schmer;. Batter!bilfvon deinem Thron! 
eu BEE ich glaub. an deinen Sohn, und 
35 —13 — deines Geiſtes Starke, mich be 
Fi: eiffe rechter Werte... - 

It Mel.Vatter unfer imSimmelteich.ic. 
U 'Syymm von uns, HERR! Hu treuer 
Ir ED! bie fhive re Straf undgroffe 
‚2 oo, ;,. die wir mit GSuͤnden ohne Zabl, 
j” Iverdienet haben allzumal: behuͤt für Krieg 

G: 'und theurer Zeit, für Seuchen, Feu'r, und 
| — groſſem Leid. 
ge, 2 Erbarm dich. deiner bbſen Knecht, 
“wir bitten Gnad, und nicht das Necht, 
4 dann ſo du, Here! den rechten Lohn ung 








Ivy» $ 4 
aim, Er 


Klie: woltft nach unſerm Thun, fo müßt 
4 ie ganze Welt —— und koͤnnt kein 
39 fuͤr dir beſtehn. 
— Herr GHr! durch die Treue 
Yet: mit Sroft und Rettung und erfchein, 
beweiß an utis dein groffe Gnad, und 
Reaf uns nicht ‚auf feifher That, mobn 
wur Er | s ; ung mit deine: Gute bey, dein Zorn und 
a A Grimm fern von uns ·ſey 
x J* 4. Warum wilt du jornig ſeyn ber 
49 und arme Wuͤrmelein ꝰ weißt du doch 
| 5% ‚ wohl, o gröffer GOtt! daß wir nichts 
|. Jind, dann Erd und Koth; es iſt ja für 
| ein’'m en unſer Schtwachheit ver; 
' | borgen ni 
I, 3. Die Sind hat uns verderbet fehr, 
| Inh Ir —* Teufel plagt uns noch viel mehr, die 
, : Welt, auch unfer Fleifch und Blut, ung 
4 alegeit verführen chut: folch Elend Fennft 


..4 Herr, allein wlaß es 
Er "| Dersen gehn, ach! laß es dir zu 


Br® ji Gedent an dein's Sohns bittern 
| 5 Ted, 


— ni 
. 








ill Dich & PAR FEN 
Er bſchuͤtzt dich recht, er bſchuͤtzt dig ı 


| 


1 
wird an dir zu Rand nd Spott, und | 
bringt fich ſelbſt in Angſt 

8 HErr 


— — —— 


en dich ha 


Trauren macht er 





nicht ohn den Willen fein. ii 
. 3. Ob du fchon * haft boͤſe Zeit, ein 
t und neidt, greif zun 
ebet ohn Abelan, Gtt ſteht dir. bey, er 
an. 


‚wohl, in feiner Noth man zweifeln fo RK 
Oott if ein Fürft, der retten tbut: aug + 
Sreud und Muth. J 
2 5. ar une Gedult, im Leiden dein, | . 7 
und b’fiehl dich ſtets dem Willen fein, ee | | 
‚weiß gar wohl die rechte Zeit, wann er 
ſoll wenden Ereus und Peid. ” : 
6. Nicht et für 3iel odee Maas, 
3— er weiß wohl, wie, wann od'r was 
ie nüslich iſt zu aller Friſt, er braucht j 
ah dir.fein arge Lift. — 
2. Al Haar deins Haupt gezaͤhlet ud | 
es ſchadt dir nichrs dein ärgfter Feind, er 


und Noth. | 
JEſu Chriſt! das bitt ich dich, ⸗ erba 


in deinen Schug befehl ich mich, erhalg , mich de 


‚mich veft im, Glauben wein, laß mich dein | 

34 ah Erbe Meon. — al Ebel 

. Amen, Amen, Herr JEſu Chriſt! 
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eil du fuͤr mich 
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— Woer nur den lieben Dt 
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was ung fehlt, 


pr 


den, er weiß wohl 


; eb wir ung berfehn, un 
| Guts geſchehn. 





ang. 


geſtorben bi 
feeligs End 
Haͤnd. 







ſt; beſche 


Juns all'n ein in unit 









eel in deine 


läfft walten, 
und hoffet aufihn allezeit; den wir) 
er wunderlich erhalten, in aller Noth und 
Ip Zraurigfeit: mer GOtt, dem Allerhöchften 
‚traut, der hat auf feinen Sand gebaut, 

2. Was helfen ung die ſchwehren Sur 


was hilfe 
# feufzen unfer Ungemach⸗ 


utz und Leid 
die Teauvigkeit, 





Wille, wie ſein' 
GOtt, 
der weiß 


Al 


* Fr kenne die rechten Freuden⸗Stun— 
Il, was 

wann er ung nur bat treu erfunden , und 
merket Feine Heucheley: fo Fomnır GOtt, 
| d laͤſſet ung viel 


35Denk nicht in deiner Drangſals⸗Hitze, 
daß du von GOt⸗ berlaffen jeyit, und daß 
der GOtt im Schoße fire, der fich mit fies 
ten Gluͤcke fpeift, Die Folge⸗Zeit verun. 
dert viel, und ſetzet jeglichem ſein Ziel. 
6. Es ſind ja GS ſehr ſchlechte Sa. 
chen, und iſt dem Hoͤchſten alles gleich, den 
Reichen klein und arm zu Machen, den Ars 
men aber groß und reich: GOtt iſt Ser 
rechte Wundermann, der bald erhoͤhn, 


bald ſtuͤrzen kan. 
2 bet, und geh auf GOties Me, 
£ das Deine nur getreu, und 
Himmels reichen Segen, ſo wird 
er bey dir werden neu: Dann 
feine Zuverſich auf GOtt fer, 
aßt er nicht. ⸗ 


= 


den vers 
Die 


er 
2 


wenig flille, und. 


14 „3. Man halte nur ein 
‘ fen doch in fich felbft bergmigt, wie unſers 
G0Ottes Guaden; 


der ung ih 
auch fehr wohl, 


uns nuͤtzlich fey, : 


weicher 


— 


Aubang. ” 
Die teutſche Litaney. 
x Got, Eleiſon. 
Cyhriſte, Eleiſon. 
Kyrie/ Eleiſon. | 
Ehrifte, Erböre ung. 
Herr ED Vatter im Himmel! Erbars: 
dich uber ung. 
Herr GOtt Sohn, der Welt Heilaud 
Erbarm dich über ung. 
Herr GOtt Heiliger Geiſt! Erbarm di 
— * — 
e un ‚gu 6, PER | 
Be a. lieber HErre GOtt! 
e gnadig ER | 
Sir ung, lieber HErre GOtt! 
Fur allen Suͤnden,. 
Fuͤr allem Irrſal, 
uͤr allem Uebel, 
ie des Teufels Trug und Liſt, 
ur böfen fchnellen Tod, : 
Fuͤr Peftilen; und theurer Zeit, 
ie Krieg und Blut Bergieffen, 
ir Aufruhr und Zmietracht, 
Fuͤr Hagel und Ungetvitter, 
Fuͤr Feuer und Waſſers⸗Noth, 
Fuͤr dem ewigen Tod, 
Durch deine heilige Geburt, 
Hilfiung, lieber HErre GOtt 
Durch deinen Todes:Tampf und blutigen 


Schweiß, | 

Hilf ung, lieber HErre GOtt! 
Durch dein Creug und Tod, 

Hilf ung lieber HErre GOtt! 





GOtt! 


Behuͤt ung,lieber HErre 


Durch dein heilig Auferſtehen und Him - 


melfahrt, | 
Hilf ung lieber, HErte GOtt! 

In unſerer legten Roth, | 

— * — — GOtt! 

Am juͤngſten Gericht 

"Hilf ung lieber Herre GOtt! 

Kir arme Suͤnder bitten: 

Du wolleft ung erhoͤren, lieber HErre 
J SD | ” 
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Anbang. 
nd deine heilige Chriftliche Kirche 
9 vegieren und führen, — au 
Ale Biſchoͤffe, Pfarrherren und Kir⸗ 





J ve, F 
Ale Irrige und Verfuͤhrte wieder 
— 
Si Den Satan unfer unſere Fuͤſſe tret⸗ 
ten, a er 
Treye Arbeiter in, deine Ernte ſen⸗ 
en, x 2 
Deinen Geiſt und Kraft zum Wort 
en ee 
a5 Allen Berrübten und Bloͤden helfen; i 
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J and sie troͤſten, 
at | Allen Koͤnigen and Fuͤrſten Fried und 
| at „ „Eintracht geben, 274 
st, Uuferm Kaifer fteten Gieg wider deis 
47... ne Seinde gönnen, — 
| K N — Rath und Gemeine ſegnen und 
Jbechuͤten, | 
Ä J Allen, fo in Noth und Gefahr find, } 
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I mie Hlf erfcheinen, _ 
j Wien Schwangern und Säugernfröbs | 4 
liche Frucht und Gedeyen geben, - ‚| x 
Aller finder und Kranken pflegen und |& 


. wartet, \ nr: 
% 2 Ale unſchuldig Gefangene los undle; 
£\ 1 dig laſſen/ — Fo 

; Alle Witwen und Waifen vertheidi 
) + gen and verſorgen, ji 
Alter Menfchen dich erbarmen, - 17 
| Unfern Feinden, Derfolgern nnd 
Cajterern vergeben und fie bekeh⸗ 


| \ N ten, 

0416 Die Fruͤchte auf dem Land geben und 

I bewahren, 
nd Und uns gnadiglich erhoͤren, 
Coma. > Eh Ebrifte, Goites Sohn! ) 

2 ronigt,  D dn GDites Lamm, das der Welt Eins 
— trägt, Erbarm dich über uns! 

oh 
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> du. GOttes Lamm, dag der Welt Sun⸗ 


be trägt, Erbarm dich über uns! 


> du GHDttes a das der Welt Sins. 


de trägt, Verleih ung fteten Fried; 
riſte! Erhoͤre ung. 
Tyrie! Eleiſon. 
THrifte! Gleifon. 
Fyrie! Eleifon. Amen. 


Ein Lied, welches ſo wol des Morgens 


als Abends kan geſungen werden. 
es Morgens wenn ich fruͤh aufſteh, 
=’ und des Abends zu Bette geb, ſehn 
neine Augen, Herr, auf dih, HERR 
JEſu! dir befeblich mich. 
2. Sn die heiligen fünf Wunden dein, 
a Fan ich ruhn und ficher on , mit Leib 
nd Seele, Dan und Guth, mein Schag 
t nur dein beiliges Blut. 
3. Denn, o HErr Chrift, am Creutzes 
ztamm, dein heiliges Blut die Suͤnd bins 
ahm. Drum ich wach oder fchlafe ein, 
ieft du, HErr, allzeit bey mir ſeyn. 
4. Dein Engel mir ſtets halten Wacht, 
rum ich Tod, Teufel, Hoͤll nicht acht; denn 
o ich bin, biſt du bey mir, mein Gluͤck und 
reutz kommt all von dir. 
5. Sich leb od'r fterb, fo bin ich dein, 
wum ichdir die Seelemein befehl jetzund 


id auch im Tod, nimm mich zu dir, 


treuer GOtt! 


Taͤgliche Erinnerung des Todes. 
Nitten wir im Leben ſind mit dem Tod 
umfangen: wen ſuchen wir, der 
uͤlfe thut, daß wir Gnad erlangen? das 
ft du, HErr' alleine. Uns reuet unfer 
tiffetbat, die dich, Herr, erzörner batı 
eiliger HErre GOtt! Heiliger ftarfer 
Dtt! Heiliger barmberziger Heiland ! 
ewiger GOtt! laß ung nicht verſin⸗ 
u in des bittern Todes⸗Noth. Kyrie 


eifon. 
' ” Mitten in dem Tod anficht ung den 
ßen Rachen , wer will ung aus Ko 
° N 9 e 9 
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ER Anhang. | 
north frey und ledig machen? das thuſt 
+ ahu, HErr, alleine. ES jammert dein 
armhexzigkeit uuſre Suͤnd und groffes 
u >> ID ee eid. Heiliger HErre GOtt! Seiiug 
Aſſtarker GOit! Heiliger barmberziger 
Heiland! du emiger Gtt! laß ung nicht 
Ä verzagen für der tiefen Hoͤllen⸗Glut. Schr, 
ARrie eleifon. 4 
3. Mitten in der Höllen-Angft unfre 

IM Sund ung treiben: wo fol’ wir dann 
ders! lichen hin, da wir mögen bleiben ? zw 
ih dir, Here Ehrift! alleine, + Bergoffen 
iſt dein theures Blut, das. gnug für die 
Suͤnde thut. Heiliger — 
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I Heiliger ftarfer GOtt! Heiliger barmher 


1} 


14 ziger Heiland! du ewiger GOtt! laß u 
| nicht entfallen von des rechten Glaubens 
Troſt. Kyrie eleifon. - Ai 
Mel. Wann mein Stuͤndlein ıc, ) 
ul He: ! meinen Geift befehl ich bir, im 
9 Leben und im Sterben; nur mie du 
willt, gefihebe mir! doch la mich nicht 
verderben: bilf mir, daß ich, in deinen 
Huth mich baltend, durch dein theured 
| lut, das Himmelreich ererbe. 
| 2. Eieb meiner Scelen Stärf und 
I Saft, daß ich den Tod verlache: Gieh, 
daß mich deiner Wunden Saft am Em 
auch frölich mache. Schleuß felber mir 
die Augen zu: Herr! hilf, daß ich nad. 
fanfter Rub, am groffen Tag ermache, 


Regifter der Gefänge, 

Ach HErr! mich armen Suͤnder, 

Ach! was ſoll ich Suͤnder machen? 
Allein GOtt, in der Hoͤh, fey Chr, 
Alle Menſchen muͤſſen fterben, 
Alles iſt an GOites Segen, 
Aus der Tiefen ruffe ich, 
Auf meinen lieben GOtt, 
Yus tiefer Noth fchrey ich zu dir, 

us meines Herzens. Örunde, 

Befiehl du deine Wege, 
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ealfter der Befänge. __ 

Tbrif, der du bift der helle Tag, 

= Chrifte, du kamm GDires! 

hrifte, wahres Seelen.Licht ! 

Sprit fuhr gen Himmel, 

Shrift ift —*8 

Shrift lag in Todes⸗Banden, 

Shriftus der iſt mein Leben, 

De⸗e alte Jahr hergangen ift, 

Das walt mein GOtt, 

Der lieben Sonnen Licht und Pracht, 

Des Morgens wann ich früb, 

Kr Nacht iſt Hor der Thür, 

Du fährft gen Himmel, JEſu Ehrift 

Es ift gewißlich an der Zeit 

yo dich ſehr, o meine Geele! 

Fuͤnf Bruͤnnlein find, 

Geiebet ſeyſt du, JEſu Chriſt, 
GOtt der Vatter wohn ung bey, 
tt des Himmels und der Erden, 

BOtt lebet nd, 

8Ott fey Dank durch alle Welt, 
tt ſey gelober, 
tt forget für dich, 

elft mir GOtt's Guͤte preifen 
- Herr Ghrift, der einig GOttes 
= JeEſu Ehrift du hoͤchſtes Guth, 





Err! meinen Geiſt befehl ich dir, 
Err, mie du wilt, fo ſchicks 
erzlich lieb hab ich dich, o HErr, 
Heut triumphiret GOttes Sohn, 
inunter ift der Sonnenfchein, 
ch armer Menfch, 3 
Ich bitte dich, HErr JEſu Chrift, : 
Sch dank dir ſchon 
Ich hab in GOttes Herz und Sinn, 
sh ruff zu die, HErr JEſu Ehrift, 
sch weiß ein Blümlein 34 
ch weiß mein GOtt, daß allmein Thun, 5g 
Wſu, meine Freude, 42 
sehu, meines Lebens Leben, 00 
Wſus Chriſtus, unſer Heiland, a6 
allen meinen Thaten, | 





dich, hab ich gehoffer, Der. 
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A i Mitten wir im Leben find, 
ar! imm von uns Herr, du treuer 
® di N 
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(N Nun ob mein Seel, den HErrn, 
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MRegifter der Befände. 
— — — nn 


einen hat GOtt verlaffen, | 
Komm Heil. Geift, HErre GOtt! 


\ 
Kommt, laßt euch den HErru lebren, 
Nitaner 


Cobt EDtt, ihr Chriſten allzugleich, 
einen JEſum laß ich nicht, ' 


Nun reis ich von dem Haug, 
Nun ruben alle Wälder, 
O GOtt, du frommer GOtt, 

O Haupt voll Blut und Wunden 
O Lamm GOites, unſchuldig! 
O Welt! ſieh hier dein Leben, 
Schwuͤcke dich, o liebe Seele! 

So iſt die Woche nun geſchloſſen, 
So gehſt du dann mein JEſu hin, 
Sollt es gleich bisweilen ſcheinen, 


4 
Yyalet will ich div geben, 5 
1 
I 
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Unfre muͤden Augenlieder, 
Vom Himmel kam der Engel Schaar, 
Don GDte will ich nicht laffen, 
Wag auf mein Herz, und ſinge 

Wann dich Ungluͤck thut 

Wann wir in hoͤchſten Noͤthen ſeyn, 
Warum betruͤbſt du dich 
Warum ſollt ich mich dann graͤmen? 
Was fuͤrchſt du Feind, Herodes, 
Was mein GOtt will, 
Wer GDtt vertraut, 
Wer JEſum bey fich hat, 
Mer nur denlieben GOtt läßt walten, 7 
Mer nur mit feinem GOtt 6 
Mer weiß wie nahe mir mein Ende? 5 
Wo foll ich fliehen hin? 3 


GOtt allein die Xhre 
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